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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliejert bon der “Associated Press”. 
Zuslans, 


Berihärfte Gegenfäße. 


Japanifche Regierung fordert Gleihitellung | 


der Japaner mit anderen Einwanderern 


itt den Der. Staaten. — Kalifornifce Se: | 
| 
| 


genforderung. 

Tokio, 9. März. Im Abgeorbneten> 
haufe antwortete heute ber Minifter 
des Auswärtigen, Hayafhi, auf eine 


Anfrage über angebliche Demüthigung 


von Japanern in den Ver. Staaten, 
daß Japan gerade mit der Neuausar— 
beilung eines Vertragsentwurfs mit 
den Ver. Staaten beſchäftigt ſei, wel— 
cher dem demüthigenden Zuſtande der 
Erterritorialität ein Ende machen ſoll. 
Es ſei nothwendig, daß Japan in 
ruhigem und friedlichem Geiſte in 
die Verhandlungen eintrete, da ſonſt 
die Schwierigkeiten ſich nur ſteigern 
und die freundſchaftlichen Beziehungen 


zwiſchen beiden Ländern getrübt wer⸗ | 


en würden. 

Sacramento, Kal., 9. März Im | 
Cenat mwurde ein demeinfamer Be: 
ihluß der Legislatur zur Annahme 
empfohlen, welcher fich für die Aus- 
dehnung des chinefiichen Einmwande- 
rungsverbot? auf alle afiatijchen Völ⸗ 
ker ausſpricht, beſonders gegen die 
Ertheilung des Bürgerrechts an Ja⸗ 
paner als der Wohlfahrt des amerika⸗ 
niſchen Volkes ſchädlich, und den Kon⸗ 
greß zum Erlaß eines geeigneten Ge⸗ 


ſetzes erſucht. 
Aus uralten Zeiten. 


Denticher Koricher findet auf Jthafa Ueber⸗ 
bleibſel einer Stadt. 


Berlin, 9. März. In wiſſenſchaft-⸗ 
lichen Kreiſen erregt die Nachricht be⸗ 
trächtliches Aufſehen, daß Wilhelm 
Dorpfeld, Leiter der deutſchen archäo— 
logiſchen Anſtalt in Athen, auf der 
Inſel Ithaka Mauerreſte einer Stadt 
aus dem Zeitalter Homers entdeckt hat, 
auch Töpferwaare und reich verzierte 
Vaſen, ferner unweit jener Mauer 
eine Höhle, welche augenſcheinlich in 
vorgefchichtlicher Zeit als menſchliche 
Wohnung diente. Unter dem St. Jo— 
hannes-Klofter hat Herr Dorpfeld fer- 
ner einen Tempel mit dorifchen und 
jonifhen Säulen entdedt. 

Schwarze Blattern. 
Sie treten jetzt auch in Frankreich und Bel— 
gien auf. 


Dünkirchen, Frankr., 9. März. Hier 
ſind die ſchwarzen Blattern ausgebro- 
chen, auch im nahen Lille und in ei- 
nem vornehmen Brüffeler Wohnpier- 
tel find vereinzelte Erkrankungen bor= 
gefommen. 


Deutiher Reichsfriedensbote. 


>» Berlin, 9. März. Baron Marjchall | 
"von Bieberftein, der deutiche Votichaf- 
ter in Konftantinopel, ift zum erjten 
Vertreter des deutjchen Reichs auf dem | 


Friedenstongreß im Haag ernannt | 


morden. 
Schut der Fraucnarbeit. 
Berlin, 9. März. Im Neichdtag 


fündigte heute der Minifter des Innern | 


an, er merbe eine Vorlage zur Be- 
ſchräntung der Frauenarbeit von elf 
auf zehn Stunden den Tag einreichen. 


Carnegie und die deutſch. Lehrer. 


Berlin, 9. März Andrew Carne: 
gies Nede über friedliche Belegung 
von internationalen Streitiafeiten ift 
ing Deutfche überfegt worden und wirb 
163,440 Lehrern im Reiche zugejanbt 
werden. 

— — — 


Ananud. 


Frau Evelyn nochmals. 


New Hort, 9. März. Diftriktsan- 
walt Serome will Evelyn, die Gattin 
ve Mordangeflagten Harıy ITham, 
Montag nochmals vernehmen, 
heißt, über. gewiffe Bilder im Evato- 
ftüm und andere dunfle Punkte in ih» 
rem Vorleben. Ihr Bruder wird 
durch Thaws Anwälte von ihr fern ge⸗ 
halten. Er behauptet, die Yamilie 
That werde fie von fich ftoßen, ſobald 
der Prozeß beendigt fein wird. Es ift 
auch aufgefallen, daß Ihams’ Mutter 
bei der Vernehmung nie den Namen 
der Schwiegertochter genannt hat, und 
daß Ihams Schweiter, die englifche 
Gräfin, die Schwägerin völlig über- 


fieht. 
Im Wahn, 


Des Moines, Ya., 9. März. Im 
Säuferwahn ftürzte fich heute der 32- 
jährige übel angefchriebene Roy Bed 
bon der Court Ave. = Brüde und mur- 
de zerfchmettert. Er war unberbeira- 
thet. 

Amſterdam, N. J. 9. März. Durch 
die lange Ueberlandreiſe von Chehalis, 
Waſh., geiſteskrank geworden, ſprang 
die 25jährige Frau Marie Becker * 
früh von einem Schnellzuge der N. 
Zentralbahn und wurde auf dem Eiſe 
des Mohawk zerſchmetiert. Sie l 
Montag über Bremen nach Oeſterreich 
reiſen. Sie hatte ihr kleines Kind bei 
ſich. Dieſes iſt einer Anſtalt überge—⸗ 
ben worden. 

Schiffs unfall. 


New York, 9. März. Heute ftürzte 
ein Ireppengang auf dem „gamburg- 
Amerita- Dampfer „Romanic' in Hp- 
bofen ein und feche Berionen erlitten 
Verletzungen; zwei iffsjungen, 
Parsley und Caier, tödtliche 


worden ſein ſollen. 


wie es 


Räthſelhafter Vorfall. 

Nerv York, 9. März. Die Kinder 
de3 als halber Millionär gejtorbenen | 
Grundeigentbums = Makler Leopold 
Haas progeffiren um den Nachlaß, 
meil die aus ziweiter Ehe bevorzugt | 
Nun ift Frl. Lils | 
lian Haas, welche zufammen mit Dr, 
Guftan Haas aus der erſten Ehe | 
ftammt, ın Atlantic Eity,. N. 3, in 
geheimnißvoller Weiſe verſchwunden, 
und ihr Bruder wittert ein Verbrechen. 
Die Prozeßverhandlung war aufMon—⸗ 
tag angeſetzt worden. Nachforſchun— 
gen ſind im Gange. 

Oel ſteiat wieder. 

Lima, O., 9. März. 
Dil Eo. hat heute den Preis für ges | 
mwiffe Sorten Del, welche in Südoſt— 
Dhio, Weft-Virginien und Pennfylva= 
nien gefunden werden, um fünf Cents 


| erhöht und um 2 Gent3 den für Del in | 


| folchen Feldern, nach denen die Röh— 
renleitungen der Gejellichaft führen. 
m Frühjahr werden meitere Preis- 
fteigerungen erwartet. 
Alter Turner geitorben. 

; Gineinnati, 9. März. Nobert CE, 
' Georgi, eriter Hilfsfchreiber in — 
hieſigen Bundesgerichtskanzleien ſeit 
26 Jahren und Anwälten und Prozeſ— 
ſirenden im ganzen Lande bekannt, iſt 
heute früh im Alter von 61 Jahren 
am Herzſchlage, plötzlich geſtorben. 
Georgi war einer der bekannteſten 


Turner und lange Jahre Sprecher des 
| Weit Cincinnati - 
| 


Turnvereins. 


Lotalbericht. 


Rannte in den Tod. 


Schaffner und Motorführer einer Eleftri- 
ichen von der Dolfswuth bedroht. 


Der zehnjährige Charles Eoafley, 
Nr. 3149 Halfted Str., verfuchte heute 
an 32. Place Die Halfted Str. zu freu: 
zen, lief in den Pfad einer Elektriſchen 
und wurde überfahren. Ihm waren 
die Beine und der linke Arm zermalmt 
worden. Außerdem hatte er innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten. Er ſtarb 
während der Fahrt nach dem Counth— 
Hoſpital. 

An dex Unfallsſtätte hatten ſich im 
Nu mehrere hundert Perfonen ange- 
jammelt. Diele nahmen eine jo dro- 

| bente Haltung an, dab der Schaffner 
Sohn Scharff und der Motorführer 
Thomas Krane bon denen Die borer= 
wähnte Car bedient iwırrde, fich gend- 
thtgt jahen, in einer nahegelegenen 
Apothefe Zuflucht zu fuchen.: Sie 
wären aber wohl faum der Volkswuth 
entronnen, wenn nicht auf Grund ei— 
nes Riot-Calls rechtzeitig eine Abthei⸗ 
| lung Poliziſten eingetroffen wäre, die 
| fie in Schuß nahm und die nach ihrem 
| Blute lechzende Menge verjaate. Von 
| der Verhaftung ver beiden Straßen: 
| bahner murde Abjtand genommen, da 
Augenzeugen ausjagten, daß der Mo- 
| torführer den Unfall nicht hätte verhit: 
| ten BE. 7... 


Zweieriet Mat. Maß. 


| Angebliche Parteilichfeit bei der Durchfüb- 
| rung des Raudhverbots. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ Kom⸗ 
miſſion iſt noch immer die vom „City 
Club“ veranlaßte Unterſuchung der 
Amtsführung des ſtädtiſchen Rauchin— 
ſpektors Schuber: im Gange. Anwalt 
Buch wies heute aus den Büchern des 
| Reudinfpektors nach, daß in 718 Fäl- 

len, in denen Uebertretungen des | 
Rauchverbot amtlich feitaeftellt mor- 
den waren, Strafanträge nicht -geftellt | 
| worden find. Außerdem zeigt: er an 
| ber Hand der Bücher, dat das Raud)- 
| | infpeftorat nicht alle Ueberireter deg | 
| Verbot gleich behandelt hat. Eine 
— z. B. welche dem Inſpektor 
von ſeinen Untergebenen 47 Mal als 
Rauchfrevlerin gemeldet worden war, 
iſt überhaupt nicht gerichtlich ——— 





Die Standard | 


Ss 


8 


Chicago, Samſtag, den 9. März 1907. 25 Uhr-Ausgabe. 


Der „Apoſſel“ todt! | 


John Alerander Dowie heute aus | 
dem Leben geſchieden. 


| 


| 
Voliva als Haupt⸗Leidtragender. 


Die Saufbahn des Dabingefchiedenen.— Sie | 
ift eine ebenjo wunderfame wie erfola- | 
reihe gewefen. — Gründung des Dowie: | 
fhen Kirchenftaates und fein Derfall. | 

| 


sm Shiloh Houfe zu Zion Eity, | 
umgeben von den Führern bes Zleinen | 


Häufleins der ihm treu gebliebenen | 


| jen vermochte. 


ren Schweiter ver Gattin beftehend 


Schickſale iſt wenig bekannt, 


von ihm allerdings verleugneter Vater 
darüber wohl genauen Aufſchluß ge- 
ben könnte. 
ſich viel mit theologiſchen Dingen abge— 
geben hat und im Alter von 31 Jahren 
nach Auſtralien ausgewandert iſt. 
Dort hat er ſich bald nach ſeiner An— 
kunft als Glaubensheiler und Sekten— 
ſtifter aufgethan, aber ſonderliche Er⸗— 
folge vorderhand nicht erzielt. Im 
Jahre 1888 verließ er Auſtralien und 
kam zunächſt nach San Franzisko, wo 
er ſich zwei Jahre lang auftien. eben⸗ 
falls als vorgeblicher Wunderthäter 
auftrat, aber nicht feſten Fuß zu faſ— 
Im Jahre 1890 iſt er 
dann mit ſeiner Familie — aus der 
Frau, zwei Kindern und einer jünge— 


Man weiß, Daß Domie | 


| eingetragene 


obgleich | dann verfchiedene Ausflüge nach Ber: | 
fein noch jegt — in Jomwa — lebender, | muda machte. 
| eine große Kolonie in Merifo anzule- 


Er jann dann darauf, 


sen, und begab jich dorthin, um bdiefe 
Gründung vorzubereiten. Als bevoll- 
mächtiaten Stellvertreter jegte er den 
pon ihm zu diefem Zmede aus Auftra= 
: fien berbeigerufenen Glen Boliva an 
| feine Stelle. Voliva hat dann die ihm 
| ertheilte Vollmaht dazu benußt, das 
als Privatbefig auf Domies Namen 
Kircheneigenthbum dem 
von ihm reorganifirten Kirchenrath zu 
‚ übertragen. Dowies Verſuch, dieſe 


| Uebertragung für ungiltiq erflären zu 
| laffen, blieb erfolglos; 
| und Sohn — die Schwägerin und die 


feine Gattin 


ı Tochter find bereit3 vor Nahren ge— 


| ftorben — nahmen in dem Kampfe ae- 
| gen ihn Stellung, und dazu fam nod, 


daß von ungeduldigen und um ihr 


„Praktiſche Scherzeé dieſer Art Tollten verboten fein. 


Anbängerpift heute früh, kurz vor acht 
Uhr, John Wlerander Domie gejtor- 
ben. Sein Ableben fam nicht uner- 
wartet, denn Domwie war jchon lange 
ein jchiver franter Mann. Er litt an | 
der Briaht’fcher Nierenfrankheit, und 
fein Zuftand hatte fich während der | 
jüngjten Zeit ftetiqa verſchlechtert. 
 Troßdem hatte er feine Schritte ge= | 
than, um ji) mit feiner Gattin und 
mit feinem Sohne auszuföhnen. Diefe 
erhielten die Nachricht von jeinem Ab- 
| leben auf dem ihnen zum Aufenthalt 
überlajienen. Landfig in Michigan, 
den Domie fich jeinerzeit zur Som: 
merrejidenz hat einrichten lajjen und 
in bei der neuen Regelung der Dinge 
in Zion von dem fiegreichen Empörer 
Voliva und feinen Räthen der Fami— 


| worden; gegen eine andere, die nur 27 | | lie Domwie ald Privateigenthum gelaf- | 


ı Mal gemeldet worden war, ift 16 Mal 
Strafantrag geitellt worden. Derar⸗ 
tiger Parallelfälle hat nun Herr Buſch 
etwa 100 zuſammengeſtellt. Einge— 
gangen werden ſoll darauf am Mon— 
tag. 
— 


Schulrath beabſichtigt Neuerung. 


Verſuche zur Reinigung der Klaſſenzimmer 
mittels Preßluft ſind erfolgreich. 


In der Foſter-Schule, O'Brien und 
Desplaines Str. wurden heute im 
Beiſein des Präſidenten des Schul— 
raths Emil W. Ritter, des Geſchäfts— 
führers der Behörde Gilford und ei— 
ner großen Anzahl Ingenieure Ver— 
ſuche mit einem Reinigungsprozeß der 
„Sanitary Device Co.“ von San 
Franzisko angeſtellt, die ſehr günſtig 
außfielen. Der Apparat, mittel. Preß- 
luft betrieben, faugt nicht nur allen 
Staub auf, jondern jcheuert auch bie 
Fußböden. . Weitere Verfuche werben 
angeftellt werben. Der Schulrath wirn 
unter Umjtänden das Spitem zur Rei- 
nigung der Schulen einführen. 


Anfprüdhe an den Herkes⸗Nachlaß. 


Rechtsanwalt John P. Wilſon reich⸗ 
te heute im Nachlaßgericht folgende 
Anſprüche ein, die mit dem Antheil des 
verſtorbenen Charles T. Yerkes an der 
Londoner Untergrundbahn in Ver— 
bindung ſtehen: Speyher Brothers, 
London, England, 8379619.19 und 
$253,079.46; Speyer & Co. New 
Hort, $367,302,87, und Untergrund: 
060.20. — London, 82809 


RE 


| der 


! ber den Bildingsgong,; melden er 
a = über vu früheſten * 


ſen worden iſt. 

Am Siterbebett Dowies haben ſich 
Frank Hatchfield, Seeman Haehnell, 
Dechan Schad, die Dechantin 
Hanſon und Richter Barnes befunden, 
letztgenannter als Vertreter des neuen 
Regimes. Von ihm erhielt der neue 
Kirchenaufſeher Voliva die Kunde 
vom Ableben ſeines von ihm abgeſetz— 
ten Amtsvorgängers. Er hat ſich 
beeilt, in das Sterbehaus zu BUBEN | 
und dort amtlich den Pla als erfter 
Leidtragender neben der Leiche einzu= 
nehmen. — Wie ein Lauffeuer verbrei= 
tete die Todesnachricht fich Durch das 
Städtchen, und unter ihrem Eindrude 
wurden alle Gefchäfte aefchloffen, alle | 
Merkftätten zeitweilig aufßer Betrieb | | 
gejegt. Fafi die ganze Einmohner- 
Ichaft verfammelte fich ver dem Shi- | 
loh Houfe, und die Dicht gedrängte | 
Menge taufchte dort ftundenlang im 
Flüftertone Erinnerungen an den nun 
auf der Todtenbahre liegenden ehema= 
ligen Führer aus. — Die Leichenfeier 
wird vorausfichtlich eine, fehr große 
merben, aber „Auffeher” Voliva mwird | 
ihre Leitung felber in die Hand neh- 
men und jo zu verhüten juchen, daf 
aus der Afjche des Ueberwundenen die- 
fem fein „Rächer“ entitebt 


Domwies Lebenslauf. 


Domie, der fich jchon, al3 er vor jie= 
benzehn Jahren in Chicago auftauchte, 
den “patriarchalifhen Anftrich eines 
ehrmwürbigen Greijes zu geben gewußt 
bat, ift nur 60 Jahre alt geworden. 
Gebürtig war er aus Schottland. Ue: 


zur Feitiaung: feiner wantenden 
chen und le 
-Toftfpielige 


— faft mittellos hier in Chicago ein- 
getroffen. Hier ift es ihm anfänglich 
gar nicht qut gegangen. Da er in dem 
Gafthaus an der Madifon Straße, mo 
er mit den Geinigen abgeitiegen mar, 
eine auf $27 
nicht zu bezahlen imftande var, wur: 


de ihm von dem Wirth fein Gepäd 
aepfändet. . Wie er’s fertiq 
bracht hat, fih dann noch in der Stadt 
au halten, ift fchwer zu jagen. Ueber 
einen nennensmwerthen Anhang hat er 


hier nicht vor dem Jahre 1892 ver- 


fügt. Damals begann er die Nufmerf- 
jamteit der Senfationspreffe auf Fich 
zu zteben. Diefe verfuchte, ihn lächer- 


ih zu machen, aber ihre Angriffe iwa- 


ren Wafler auf feine Mühle. Er be 
nußte fie mit Erfolg als Reklame, und 
die Zahl feiner Nünger wuchs. Be: 
| trächtlichen Zulauf hatte er während 
der Weltausitellung, und gegen Deren 
Schluß war er bereits in der Lage, ein 
arofes Gebäude an Michigan Ape. 
und 13. Straße zu erwerben. Er rich: 
tete Diejes, unter der Bezeichnung 


„Zion Tabern gele“, zu ſeinem Haupt— 


quartier ein, hielt jeden Sonntag ‘gro: 
be Waitationsverfammlungen ab und 
gewann über die machlende Schaar fei- 
ner Anhänger eine Macht, a velche dieſe 
zu ſeinen willenloſen derkzeugen 
machte. Sie zahlten ihm den Zehnten, 
und außerdem floſſen ihm in reichem 
Strome ſonſtige Schenkungen und 
verſchiedene Vermächtniſſe zu. 

ſchritt dann zur Gründung ſeines ah 
henjtaates. Yn der Nähe von Wau- 
fegan erwarb er einen an den- Michi: 
gan See ftoßenden Traft Land von 6,- 
500 Ader Flächeninhalt. Darauf leg⸗ 
te er ſeine Zionſtadt aus, und in über— 
raſchend kurzer Zeit geiang es ibm, 
diefe aufzubauen und mit feinen Ans 
hängern zu bevölfern. Die materielle 
Wohlfahrt, welche er feinen-Untertha- 
nen berfprocdhen, wollte indeffen nicht 
recht aedeihen. Da nun Domwie wie in 
allen anderen Dingen jo auch in: ber 
Finanzfrage fih die Mactvolltom- 


menbeit eines Autofraten anmaßte, | 


über die Gelder feines Kirchenſtaates 
verfügte, als ob ſie ſein geweſen wä— 
ren — wie ſie ja thatſächlich auch wa⸗ 
ren — ſo gewann 
Raum, und dieſe ſtieg, als Dowie, 
ſeine Gemeinde ihrer Noth überlaſſend 
* 
Geſundheit erſt 

um die ie Welt 


ge: 


Unzufriebenheit 


en 


Guthaben beforaten Gläubigern ſchon 
bor dem Kampf mit PVoliva ein 
Banferottverfahren gegen ihn ange- 
ftrengt wurde. — E33 fam Tchliehlich 
eine Art Kompromiß zuftande, unter 
meldhem Domie von der fiegreichen Ge- 


aufgelaufene Rechnung | genpartei hat geduldet werden müffen. 


u — ⸗ 
Aus der Luft gegriffen. 


Aus Londen wird. berichtet, daß 
das in Chicago verbreitete Gerücht, ei⸗ 
ne der aus dem hieſigen Schatzamt 
entwendeten $10,000 = Geldfcheine fei 
in der Banf of England gegen Baar 
umgemwechjelt worden, unwahr iſt. 
Nachfragen in der Banf Bät- 
ten ergeben, daf; das Gerücht vollitän- 
Dig aus der Luft aeariffen ift. Die 
Beamten wiühten nichts davon, einen 
derartigen Geldichein gewechfelt zu ha- 
ber. Sie wieſen auch darauf hin, 
daß -die Bank of Enaland feine frem- 
den Münzen annehme, 

—.— 
Aftienitur; hält an, 

New York, 9. März. Der Attien- 
ſturz an der Börſe hielt heute an, und 
in der erſten Stunde wurden nicht we— 
niger als 530,000 Aktien auf den 
Markt geworfen; ſpäter wich die pa— 
nikartige Stimmung etwas. Reading, 
bevorzugte, ſtiegen um zwei Punkie, 
Southern Railman um 12, Pennfpl- 
bania, lanadiſche Pazifik und Smelt- 
ing um einen Punft, auch die United 
States. Steel erholten fih etwas, fie- 
len dann aber auf 37 und tiffen da= 
mit-alfe anderen Attien mit. uch die 
Londoner Börfe hat große Poften | 
amerifanifche Aktien abgeladen. Die 
‘ Börfe fehloß in unficherer Stimmung. 
Während der Gefchäftszeit herrfchte 
| rieftge Aufregung. 

Blattern in ciner Anſtalt. 

Mangfield, D., 9. März. Im der 
biefigen Stantsbefferungsanftalt find 
die Blattern ausgebrochen, und über 
die Anftalt ift die Quarantäne ver- 
hängt worden. 


‚Die »Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
503 
.. Kleine Anzeigen. 

Mer- Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arb ucht, wer etwas zu verkaufen, 
Aauſchen oder zu vermiethen hat, 
7 Ziwed durch die Kleinen 

* “ber, —— 


19. Jahrgang. —No. 58 


Ueberraſchungen. 


O Connell prophezeit ſie der republikani⸗ 
ſchen Partei. 


Ueberraſchungen für die Republifa- | 
ner in einigen ftreng republitanijchen | 


Wards mweiffagte heute der Kampagne- 
ieiter Mayor Dunnes und Vorfigende 
bes demofratifchen County = Zentral⸗ 
ausſchuſſes, William O'Connell, auf 
Grund der Ergebniſſe einer ſorgfälti— 
gen Umfrage, welche die Parteileitung 
veranſtaltet hat. Die Umfrage, welche 
bisher in 25 Wards vollendet iſt, hat 
nah der Angabe Herrn O’Connells 
außerordentliche Gewinne und eine 
ftarte Zunahme von Stimmen fitr den 
Mayor ergeben. In einigen Wards 
waren die Verhältniffe fo rofig darge- 
ftellt, daß die Sache verdächtig erfchien | 
und eine zweite Umfrage veranitaltet | 
twmırrde, die aber bie ursprünglichen Er: 
aebniffe beitätigte. Wie Herr O’Con=- 
nell behauptete, 
Republifanern in einigen jtreng repu— 
blifanifchen Ward, wie der jechiten 
und ftebenten, unangenehme Ueber— 
rafchungen bereiten. Herr D’Connell 
gab zu, dak Streitigkeiten zwiſchen 
den verjchiedenen demofratifchen Fak— 
tionen beftänden, doch würden die un- 
ter Umjtänden dadurch entftehenden 
Verlufte durch die zahlreichen unab- 


1 hängigen Stimmen, die der Mahor er- 


halten mürde, mieder mett gemadht 
werben. 

Die demofratiiche Kampagne, die 
bisher vom Hauptquartier Manor 
Dunnes im Sherman Houfe aus ge= 
feitet wurde, wird künftig vom Haupt- 
quartier der Parteileitung, 122 La 
Salle Str., aus geleitet werden. Die 
bisher dom Mayor innegehabten Räus | 
me im Sherman Houfe werden bis auf 
einen aufgegeben werben. 

Herr D’Connell und de3 Mahors 
Privatfepretär Gun Cramer merben 
die Oberleitung übernehmen. Die be- 
mofratifchen Kandidaten werden jeden 
Nachmittag Sigungen im Hauptquar- 
tier abhalten. 

Benadhrihtigen Buffe am Montag. 


Der Ausfhuß unter Führung bon 
Sohn 3. Hanberg und Staatsjenator 
Daniel X. Campbell, der vom republi= 
fanifhen Konvent ernannt morben 
war, den Bojtmeifter von feiner Nomi- 
nation amtlich in Kenninif zu jehen, 
wird ihn am Montag Vormittag auf: 
fuhen und ihm jeine Nomination 
förmkich mittheilen, 

Der republifanifche. Kandidat für 
das Amt des Stadtfchreibers John 
R. MeCabe mird feine ‚KRampaane 
heute Abend mit einer Anfprade an 
den Srifh-American Republican 
Elub im Briggs Houfe eröffnen, der 
fih au für Poftmeifter Buffe erklärt 
bat. 

Der „Transportation Zeaaue Buffe 
Glub“, der die Perfonen- und Güter: 
verfehräbeamten der hiejigen Bahnen 
umfaßt, hat ein Rundfchreiben an alle 
Eifenbahner, Mitglieder und Ange- 
jtellte von Verfandtfirmen gefchidt, in 
dem er zur Unterftügung des Pojtmei- 
fterg auffordert. 

Sin dem Schreiben, das bon dem 
Schriftführer des Klubs R. W. Ham- 
monds unterzeichnet iſt, wird ausge— 
führt, daß ein erprobter Mann nöthig 
ſei, um Ordnung in das Chaos zu 
bringen, für das die gegenwärtige Ver— 
waltung verantwortlich zu machen ſei. 
Fred. A. Buſſe habe ſich in ſeiner bis— 
** Laufbahn als ein Mann erwie— 
ſen, von dem dies erwartet werden 
lönne. 

— — 
Schutzvorkehrungen fehlen. 


Der Suburban Electric Railway Co. droht 


Strafverfolgung. 

Auf den Linien der Suburban Elek— 
tric Railman Co., von denen eine durch 
die 52. Ave. von Morton Park bis zur 
Weſt Lake Straße und die ‚and°re 
durch Harriſon Straße von der 48. 


Ave. nach La Grange führt, ſind in 
wiederholt Betriebsun⸗ 


jüngſter Zeit 
fälle vorgekommen, welche dadurch ver— 
ſchlimmert worden ſind, daß an den 
betreffenden Wagen vorn keine Fang— 
körbe angebracht waren. Ald. Race 
bon der 35. Ward, der ſich zur Zeit 
um Wiedererwählung bewirbt, hält es 
für angebracht, die beſagte Geſellſchaft 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
auch ſie ſich nach der einſchlägigen ſtäd— 
tiſchen Vorſchrift zu richten hat. Er 
hat heute veranlaßt, daß Vertreter der 
Polizei ſich durch den Augenſchein ver⸗ 
gewiſſerten, daß kein Wagen der be— 
zeichneten Linien die vorgeſchriebene 
Schutzvorkehrung hat, und auf das ge— 
ſammelte Beweismaterial hin ſollen 
nun Strafanträge gegen die Geſell— 
ſchaft geſtellt werden. 
— — —— — 
Antwort überflülfig. 


Wabltommifiion glaubt, auf ein Manda- 
mns-Gefuh nicht eingehen zu. brauchen. 

Der Anmalt der Wahltommiffion 
hat heute beim Freisgericht eine Ein- 
wandjchrift gegen da3 Mandamus- 
Geſuch eingereicht, welches von tem 
Herrn Fitzpatrick geftellt morben ift, 
um die genannte Behörde zur Berüd- 
fihtigung der fog. dreizinfigen Refe- 
rendum = Petition zu zwingen. Sn der 
Einwandicrift heißt es, die Begrün- 
dung des Mandamugs-Gefuches fer eine 
unzulängliche; die Behörde alaube dea- 
bald‘ nicht darauf eingehen zu müflen 
und erfuche den Gerichtähof um Nie- 
berichlaguna des. Verfahren. Die 
Berhandlung iÜber die Sache wird An- 

Woche erfolgen, - 


En .. 


wird die Wahl den | 


' nete. 


Der Standard Oil⸗Prozeß. 


Ausfagen über Petroleum-Srachtraten vom 
Whitina und Chappell nad St, Konis. 


Sn der Verhandlung aegen bie 
Etandard Dil Company, welche der 
Ratenvergünftigung angeklagtift, wur: 
den Heute por Bundesrichter Yandis 
mweitere Zeugenausfagen "dafür ber: 
nommen, daß die geiegliche Frachtge- 
bühr für Petroleum und feine Neben- 
eeeugniffe bon Whiting, Ind, nad 

Eaft St. Louis, JU., und pen * 
pell, IU., nah St. Louis, Mo,, 
bezw. 19% Cents für 100 Pfund = 
wefen ift. - Als Zeuge wurde George 

. Roberts, Hilfs - Bücherrebiſor der 
————— * Regelung des 
Zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs, 
vernommen. Er ſprach hauptſächlich 
alt die Rate von Chappell nad; St. 

Louiß, die er mit 194 Cents angab. 
sm Kreuzverhör bemerkte der Ber- 
‚beidiger, daß gemöhnliche Sterbliche 
im Bureau der Kommiffton - die von 
Herrn Roberts angegebene Rate nicht 
finden fönnten, worauf Regierungs- 
anmwalt Wilterfon den Zeugen fragte, 
wie viele Berfonen die Kommiffion be- 
Ihäftige, um bei den Nachforſchungen 
atwöhnlicher Sterblicher zu helfen. Et- 
wa dreißig, war die Ankwort. Der 
Zeuge erklärte den Gebrauch von An— 
meldebogen, Tarifbüchern und Klaſſi— 
fizirungs = Tabellen bei Feſtſtellung 
von Frachtraten. 

— — — 
Des Todtſchlags ſchuldig. 


Wahrſpruch im Prozeß gegen den Sergean⸗ 
ten John A. Griffin. 

Der Sergeant John A. Griffin von 
der Schwadron I des 9. Kavallerie: 
Regiments, der am legten Weihnachts- 
tage im Speiferaume in Fort Sheri- 
dan den Korporal Herbert Taylor von 
derjelben Schwadron erſchoß, wurde 
heute in Richter Landis' Abtheilung 
des Bundes-Kreisgerichts von den Ge⸗ 
ſchworenen des Todtſchlags ſchuldig 
erklärt. Die Gefchworenen Hatten Fich 
nad) fünfftündiger Berathung bereits 
um 2 Uhr früh auf den Wahrfpruch 
geeinigt, doch wurde biefer erit um 10 
Uhr befannt gegeben. Die Vertheibi- 
ger Griffins waren bei Eröffnung ber 
Gerihtsfigung nicht zugegen, erft auf 
eine Zelephonbotjchaft fand fich einer 
bon ihnen, Herr Durand, ein. Nach 
Verkündung des Wahrjpruchs, der den 


auf YFreifprehung hoffenden — 


klagten etwas zu überraſchen ſchien, 
beaniragte Durand einen neuen Pro— 
zeß. Nächſten Dienſtag Nachmittag 
um 4 Uhr ſoll über den Antrag ver: 
handelt werden. Griffin Mae 
Bewilligung eines neuen Prozeſſes und 
ſeine Freiſprechung. Er und Taylor 
gehörten zu den farbigen Truppen, die 
bei dem Angriff auf San Juan das 
Leben des damaligen Reiterführers 
Rooſevelt beſchützt haben ſollen. Des— 
wegen und wegen des guten Beneh— 
mens des Angeklagten während des 
Prozeſſes gibt ſich viel Sympathie für 
Griffin fund. 
nette re 
Aufregender Zwiſchenfall. 


George F. Keßler fiel im Gerichisſaal in 
Ohnmacht. 


In Richter Fakes Abtheilung des 
Stadtgerichts fiel heute der 23jährige 
George F. Keßler, während er als 
Hauptbelaſtungszeuge gegen den Kell— 
ner John Fallon vernommen wurde, 
dem Hilfs = Staatsanwalt Roe ohn- 
mächtig in’die Arme. Sofort deholte 
Aerzte bemühten fich vergeblich, ihn ins 
Bemwußtfein zurüdzurufen. Er mußte 


| ns dem County - Hofpital gefchafft 
| werben. 


Die Verhandlung wurde auf 
den 11. März verfchoben. Der Anae- 
Hagte fieht bis dahin unter $1000 
Pürgfcaft. Er wird bezichtigt, geftern 
Abend in der Speifewirtbfhaft Nr. 
111 5. Uoe., in der er befchüftigt ift, 
Ktehler im Berlaufe eine? Streites 
riätlih anaegriffen und mißhandelt 
zu haben. KKehler wurde aeitern Abend 
tun einem Arzte unterfucht, der feine 
Verlegunaen ald unbedeutend bezeich- 
Sept glaubt man aber, daß Fal- 
lon ihm einen Hieb beigebracht hatte, 
ter eine Gehirnerjchütterung verur= 
fcchte, die den Obnmadtsanfall zur 
Tolge hatte. 
— + 0 - — 
Neue Kämpfe der Rinder: und 
Schafhirten. 

Sheridan, Wyo. 9. März. Zwölf 
Maskirte, angeblich Miethlinge der 
Rinderhirten, ſchlachteten im Owl 
Greet = Gebiet 4000 Schafe ab, nadı- 
dem fie die Hirten verjagt hatten, weil 
die Thiere fih auf von Rinderberben- 
befitern beanfprudtem Weidelande be- 
fanden. Vor einer Woche murben im 
Misner’ihen Lager 400 Schafe aeiöd- 
tet. Man erwartet blutige Berge 
tung. 


— flindermund. Das Peine 
Händen: — „Mama, erzähle mir 
doc) eine Gefchichte.“ — Mutter: „Was 
für eine?“ — Händen: „Eine an⸗ 


yu 


dere! 


Daß Wetter. 


Fine und Imgegend: Schön heute Abend, mer: 
gen Abend wahriheinfih undekändiges Wetter; ge: 
tinger Weciel im der. Yuftwärme, Minbefttempera- 
Fi beute Abend in Der Räbe dei Geirierpumnites. 

wind. 

Allinois und Imbions: Wahriägeinfich ger 
Heute Abend und morgen. Beute be etwas 
märmer. 


Nieder: Michigan mund Misfoniin: Im inew- 
ichon * bendb -umd morgen. Bertubatiann, 2 
ipäter ein 

Temperaturen» Horn 


# me FREE 





Für Mittag 


Ein Borihlag für Mittag. 


Gream of.Eelery. 

. Gelohte Zunge mit fpanifher Sauce, 
Swift's Vreinium mit Milch gefüttertes Huhn, 
LKartoffeln, Korn-Souffle, 

Bayriſcher Rahm, 
Ratter, 


Swift's 
Premium 


mit Milch gefütterte 


Hühner. 


> 
Beinahe ‘Jedermann Tiebt Hühner. Mber habt Ahr jemals Swift's 


mit Milh gefütterte Hühner gefchmedt? 


Wiſſenſchaftlich gefüt— 


tert mit reiner Buttermilch und Mahlfutter. Dieſes Verfahren macht 
das Fleiſch heller und verleiht demſelben einen delikaten ſüßlichen Ge⸗ 
ſchmack und erzeugt ein feſtes, reiches, ſaftiges Fleiſch, welches man bei 


anderen Hühnern kaum antreffen dürfte. 


Zu Mittag — verſucht ein 


Premium mit Milch gefüttertes Huhn; fragt Euren Händler. 


Ein Zettel an jedemHuhn. 


Swift & Company, U. S. A. 


Chama Rubin. 
Don Alexander Swietohowski. 


(1. Fortfegung.) 

Beraufht von der Hoffnung auf 
großen Verdienjt, und anbererfeit3 
do unruhig über den weiteren Ver: 
lauf des Handels empfand Chamwa 
auf dem Heimmege abmechfelnd Leib 
und Freude, 

„Ra, was ijt dabei”, Dachte die vom 
Zauf Ermübdete, „einmal billiger, das 
andere Mal theurer. Sie hat den 


ganzen genommen, hat qleich bezahlt, |’ 


ih tönnte die beiden anderen Gtöre 
verichenfen, und Hätte doc immer 
meine drei Rubel. 

„Meine drei Rubel”, rief fie laut 
und preßte in ihrer Tafche das Papier- 
geld zujammen. 

„Hüunf Gulden gehören ihnen nod), 
die zahle ich zu; find zwei Störe denn 
nicht fünf Gulden mwerth?".... 

Bon meitem jah Chama "ihren 
Mann vor dem Haufe mit den Filchern 
verhandeln, er jtieß mit dem Stod nad) 
den Fifchern, die von den Kindern 
ängftlich betrachtet wurden. 

„Was für Tifche, was find mir da3 
für Fifche”, fagte er verächtlich..,, „Wer 
wird die efien? ein Hungriger, und 
wer wird fie bezahlen? — ein Dum- 
mer, Dj, oj, eine Delikateffe! Hat 
fie fein Handgeld gegeben?“ 

a”, ‚antwortete einer der. armen 
ilcher, „aber fie fommt nicht mit dem 
Reit.“ 

„Ein Unglüd, fie fommt nicht, aber 
ich Hab’ wohl fein Haus, ich bin fein 

"Mirth, mein Vermögen ift wohl nicht 
fünf Gulden werth?!“ 

Als Symdha feine Frau ankommen 
Tab, erhob er in feinem Stolz bie 
Stimme no) um einige Grabe. 

"Auf meinem Haus fteht noch fein 
Pfennig, da werben jchon zwei Störe 
Plat haben. Ich Handle nit um 
folhe Dummbeit, ich habe gejagt, daß 
ih ein Haus befite, Symda ijt ein 
Wirth.“ 

:Chama beruhigte den Mann durch) 
eine jtrenge Ermahnung, dann wandte 
fie fih an die Filcher: 

„Sch babe drei Gulden nadhzuzah- 
0 
„Hünf!“ riefen die Filcher. 

„Warum?“ GStüd für Stüd einen 
Rübel und einen Gulben. 

Ein Streit begann. Chama mollte 
aus Gewohnheit und in der Hoffnung 

ihren, mie fie meinte, zu billigen Ber- 
fauf des erften Störes auszugleichen, 
etwas abhandeln; aber ihre Bemühun- 
gen ermwiefen fich al& fruchtlos. 

Nach dem Abgang der Filcher Tehte 
fie fi, auf die Banf vor dem Haufe 
und begann mit der Schürze den 
Schweiß auf ihrem Gefiht abzu— 
wifchen, ohne auf daS mweinerliche Ge- 
fchrei der vier Kinder zu antworten, 
die fie von allen Geiten anpadien. 
Schlieklid) nahm fie zwei Birnen aus 
ihrer Tajche, zerbi fie in Hälften und 
jtopfte damit die vier offenen Mäurler. 

„Symdha!” rief fie dem Manne zu, 
der mit auf dem Rüden gefreuzten 


ö— — — — ——— —— — — — — — — — — — — — — — ——— — — —— — — 


Händen daſtand und die verſchimmel-⸗ 


len Schindeln ſeines Hauſes betrach⸗ 
tete. „Trage die Fiſche in die Stube.“ 

Hier wird ihnen nicht kal ſein, 
mögen ſie liegen bleiben. ...“antwor⸗ 
tete er phlegmatiſch und ſchlich huſtend 
davon, der Stadt zu. 

Chawa ſchüttelte ſich vor Aerger, 
und in ihren Augen blitzten zwei große 
Thränen. Sie haßte den Mann um 
ſeines Müßigganges und ſeiner Krank⸗ 
heit willen, ſoweit man im Joche ſchwe⸗ 
rer Arbeit haſſen kann. Wenn Symcha 
geſund geweſen wäre, würde ſie noch 
eine gewiſſe Anhänglichkeit für ihn 
empfunden haben; wenn er nur aus 
religiöfen Motiven müßig geweſen 
wäre, würde ſie die ganze Laſt der 
Familienverſorgung geduldig auf ihre 
eigenen Schultern genommen haben. 
Aber Symha mich ber Eleinften Be- 
Ihäftigung aus, weil er ber -Gemwohn- 
heit. ver Chaflidim folgte, und meil er 
durch jein Leiden ganz energielos ge= 

iworden war. Ein Tranfer Schma- 

zoßer, der jich aber noch — verbielfäl- 

-  Higte — kann e8 eimad Schlimmeres 

für eine arme Frau geben, bie ihre 

Dr gang Yamilie ernähren muß? 

" . Ehawa jaß noch immer fchweigend, 
‚immer an bie Gtöre benfend, die man 


Di Suiguih ht [ünbe: Laub gegen 


das erneute Gejammer der Finder, 
ftand fie fchnell auf und lief nach einem 
nicht meit Tiegenden Haufe, zu einer 
ihrer Kundinnen, der Frau Kaffirer, 
die fie im Gärtchen traf, 

„%, aj, liebe Madame, was ich für 
Sie habe, ich habe noch feinem was 
verlauten lafjen.... Einen 
ſchönen, ſehr ſchönen Stör.“ 
„Stör“, ſagte die Kaſſirerin, „das 
iſt kein Fiſch, das iſt gar kein Fiſch. 
Vergangenes Jahr habe ich zwänzig 
Pfund eingelegt und die Hälfte fort— 
geworfen, denn nicht mal die Kinder 
wollten davon eſſen.“ 

„Madamchen, was ſagen Sie da, 
mas jagen Sie da.... Der verſtor— 
bene Herr Notar liebte ihn mehr ala 
‚gebämpfte Bilze.... Die Frau Hilfs- 
richler mahnt mich immer: Symchomwa, 
Symhoma, warn befomme ich endlich 
Störe?“ 

„Uebrigens, wenn er billig iſt....“ 

„Na, für Sie, Madamchen, einen 
Gulden pro Pfund.“ 

„Geht Eures Weges, für den Preis 
kann ich Lachs haben.“ 

„Er koſtet mich ſelbſt fünfundzwan— 
zig Pfennig, ich muß doch etwas ver— 
dienen.“ 

„Ich gebe fünfzehn Pfennig und 
nehme dreißig Pfund.“ 

„Was mache ich mit dem Reſt? Ach, 
liebe, gute Madame, ein ſo ſchmackhaf— 
ter Fiſch, daß es einem ordentlich leid 
thut, ihn zu eſſen. Na, ich werde zur 
Frau Bürgermeiſterin laufen, vielleicht 
nimmt ſie die Hälfte.“ 

Als aber die Frau Bürgermeiſterin 
erfuhr, daß Chawa — die einen Mo— 
ment die Bedeutung der Rangſtufen 
vergeſſen hatte — zuerſt bei der Kaſſi— 
rerin geweſen war, warf ſie die Jüdin 
zur Thür hinaus. 

„Freche Perſon“, ſchrie ſie, die Thür 
zuſchlagend, „ſie wird mich damit trak— 
tiren, was da irgend einer Kaſſirerin 
aus dem Maule fällt. Das werd' ich 
Dir gedenken!“ 


Chawa hatte nicht einmal Zeit, ſich 


über dieſen Empfang zu grämen, und 
rannte weiter. Der Gott des Handels 
hatte jedoch augenſcheinlich beſchloſſen, 
ihr kühnes Unterfangen dadurch zu be— 
ſtrafen, daß er ſie nur mühſam zu 
einem Reſultat kommen ließ; ſie 
konnte nirgendwo einen halben, ge— 
ſchweige denn noch einen ganzen Stör 
unterbringen. In dem einen Hauſe 
war die „Herrſchaft“ nicht anzutreffen, 
in dem anderen — fehlte das Geld, ſo 
daß Chawa vergeblich die ganze Stadt 
durchlief und tief bekümmert nach 
Hauſe kam. 

Was thun? Dieſe Frage ſteigt als 
ebenſo furchtbares Geſpenſt vor den 
Augen des Kaufmanns empor, deſſen 
mit Waaren beladenes Handelsſchiff 
auf dem Meere leck wird, wie vor den 
Augen der armen Hökerin, der Nie— 
mand zwei Störe abkaufen will. Im 
Augenblick derartiger Gefahren denkt 
man vor Allem an Rettung des Kapi— 
tals. Nach der den Filchern gemach- 
ten Nachzahlung fehlten Chama noch 
fünf Gulden des hineingejtedten Bes 
trages. Und jo zertheilte fie einen 
Stör mit dem Beil und trug der Kaffi: 
rerin die eine Hälfte hin. Wenn fie 
ben ganzen Betrag erhalten fünnte, 
würde fie immerhin zwei Rubel Rein 
ertrag haben, follte auch der Reit der 
Filche verfaulen. DO, fühe Hoffnung, 
welch’ feltener Glüdstag! Zmei Aubel 
Verdienit für einige Stunden Umber- 
laufens! Wohlhabendere als Chawa 
würden unter ſo erfolgreichen Bedin⸗ 
gungen mit Fiſchen handeln. 

Aber an dieſem Tage ſchienen faſt 
alle ihre Pläne zu Waſſer zu werden. 
Denn die Frau Kaſſirerin erklärte 
erſtens, daß ſie nicht 13 Pfg. für das 
Pfund zahlen würde, ſondern nur 10 
Pfg., und daß ſie erſt übermorgen be— 
ahlen könnte. Alſo hatte Chawa nicht 
ihre 3 Rubel in der Taſche, und wäh— 
rend des größten Theiles dieſes Tages 
keinen Groſchen baares Geld verdient. 
Betäubt von dieſem Gedanken, aber 
mit einem eigenartig entſchloſſenen Ge⸗ 
ſichtsausdruck ging ſie tief verſonnen 
nach Hauſe. Es war ein Uhr Mit⸗ 
tags. Symcha zerzupfte die Blätter 
einer rothen Rübe und warf ſie den 
Hühnern vor, die er damit vergeblich 
zu betrügen ſuchte. Die Kinder ſaßen 
in einem Haufen an der Wand und 
lutſchten an den Schoten unreifer 


Erxbien,: 
eine 


friſchen, 


Abendvol. Chieaao, Samftag, den 9. März 1907. 


gebracht hatte. Als fie die Mutter er- 
blidten, fingen fie an, mädtig zu 
Threien. Ehama hob das kleinfte auf, 
füßte e3 und ging in die Stube. 

„Kaufe ihnen ein Pfund Brot“, 
Tagte fie zu ihrer Mietherin und legte 
vier Pfennige bin, „denn ih muß 
Thnell laufen.“ 

Und obne auf das Schreien des Kin- 
des zu achten, rannte fie aus dem 
Haufe, riß den unter dem Yenfter lie 
genden Fiich an fich, warf ihn über bie 
Schulter und eilte die Straße hin» 
unter, die aus dem Städtchen führte. 

„Nun, wohin geht's, Symchowa?“ 
fragte eine Greifin, die mit dem 
Strickſtrumpf in der Hand auf ihrer 
Veranda ſaß. 

„Nach Pulawa, liebe Madame“, 
antwortete Chawa, ſich nähernd, und | 
füßte die Hand der würdigen Greifin. | 


Für 
men?“ 


„Ach, wenn ich das wüßte! SHier 
fann ich ihn nicht verfaufen. Sch habe 
zu Haufe noch einen halben.” 

„Den werde ich nehmen. Ein Entel 
ift für die Ferien zu mir gefommen; 
der bat einen guten Appetit. Uber 
werdet Xhr denn dieſe Laſt bis Pu- 
lawa ſchleppen können?“ 

„Ach, meine liebe Madame, ich kann 
kaum ſtehen. Ich habe heute noch nichts 
gegeſſen und weiß noch nicht mal, ob 
ich dazu kommen werde, für die Kin— 
der etwas zu kochen. Aber was iſt da 
zu thun? Ich kann die Fiſche nicht 
lange halten. Ich habe drei Störe ge— 
kauft, einen nahm die Frau Hilfsrich— 
ter zu elf Pfennigen pro Pfund, einen 
halben die Frau Kaſſirer, zu zehn 
Pfennigen, den Reſt habe ich noch, und 
nun laufe ich nach Pulawa. Bis jetzt 
habe ich nichts verdient, habe noch 
nicht mal meine drei Rubel wieder. 
Und wenn ich dieſes Geld von Ihnen 
verliere, dann bleibt mir ſchon nichts 
Anderes übrig, als mit den Kindern 
Erde zu eſſen.“ 

Die Greiſin, vor der Chawa ſo 
offen beichtete, war die Wittwe des 
Gärtners des Fürſten Czartoryski in 
Pulawa. Als ſie ihre geliebte Herr— 
ſchaft und ſpäter den Mann verloren 
hatte, vermochte ſie es nicht, an dem 
Orte der für ſie ſo traurigen Erinne— 
rungen zu leben, und ſie überſiedelte 
nach Kazimierz, wo ſie mit einer buck— 
ligen, unverheiratheten Tochter von 
einem beſcheidenen kleinen Kapital und 
der Unterſtützung ihrer zahlreichen Fa— 
milie lebte. Sie hatte Chawa vor 
zwei Jahren jene drei Rubel geliehen, 
denen die arme Jüdin alle ihre Han— 
delsoperationen verdankte, und deren 
Zuſammenhalten ſie mit ſo beſonderem 
Eifer behütete. Die allergünſtigſten 
Reſultate einer nahen Zukunft ver— 
mochten es nicht, ihre Unruhe zu unter⸗ 
drücken, ſobald dieſe zaubermächtigen 
drei Rubel im Ganzen oder auch nur 
theilweiſe ihren Händen entglitten. 
Sie empfand dann eine unbejchreib- 
liche Angit, jah fich Schon am Abgrund, 
in den fie mit. der ganzen Familie ber- 
finten mußte. Und diefer Furcht ent- 
Tprang au) der unaufhaltfame Drang, 
die Störe fofort zu verfaufen. Denn 
ihr fehlten zu biefen drei Rubeln noch 
fünf Gulden. 

Ein harafteriftifches Zeichen im 
Verbältnig Chamas zu Großmutter 
Wloftowida war die Aufrichtigfeit der 
Südin. Gie, die beim Verkauf alle 
Kleinftädtifchen Damen belog, fagte 
diefer einen einzigen gewiffenhaft bie 
Wahrheit. 

„Wie theuer Habt Ahr die Störe 
eingefauft?“ fragte die Greijin. 

„Das Pfund zu fünf Pfennig“, 
antwortete Chama. 

„Da habt hr verdient.“ 

„Bei der Frau Hilfsrichter, die Frau 
Faflirer hat mir fein Geld gegeben.” 

„Ra, geht nur, qute Frau, ich weiß 


Juchende Rölfeln 
dauerten [8 Jahre. 


Kleines Mädchen hatte Rötheln Hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e8 vertreiben. 
— Verbreitete fih und wurde jchlim- 
mer unter Aufficht eines Spezialiiten. 
— Brobirte alles ohne Erfolg. 


„hr habt da einen Gtör? 


EuticnrasHeilmittel bewirkten 
eine vollfonmene Heilung. 


„Als meine Tochter ein Yabh mar, belam fie 
Uusfhlaa Binter den Obren. Der Arzt Tante, 
e3 würde mit der Zeit van Selber berichwinden, 
und e8 beiierte fich etwas, bis fie ungeführ 
fünfzehn Jabre alt war, und nadden Ionnten 
wir nicht3 Helommen, ba8 e3 vertreiben wollte. 
Cie nebraudte immerSalben. Ste batte Schmer- 
zen binter den Anieen, aencnüber den Ellbogen, 
Binten im Staden und binter den Obren, unter 
dem Kinn, imd dann berbreitete e3 fich nah dem 
Gefit. Dies war dor unaefäbr drei Jahren. 
Da wir alled und nur Belunnte dverfucht batten, 
obne Hilfe zu finden. ließ fie fih don einem 
Cperialiften behandeln, und es icien fih ans 
baltend au berihlimmern. Man rietb und dgan, 
die Euticura Heilmittel zu probiren, nnd jest 
febe ich feinen Uusichlaa mehr und wir find mit 
den Erfolgen äußerit befriedigt, unb ich werde 
mit Vergnügen die Guticura Heilmittel Allen 
empfehlen, die fie benötbiaen, M. Eurien, 11— 
19 16. Etr., Bab Eitb, Mid. 20. Mai 1906.” 


Erzema im Gejidt. 


Kind Litt zwei Jahre. — Jet gefund. — 
Mutter lobt Euticura. 


„Mein fleines Mädchen batte feit zwei ab- 
ren an Eczema im Geficht aelitten. Wurde 
bom Arzt ohne Erfola behandelt. Endlich börte 
ih bon den Cuticura⸗Seilmitteln. Ich beban- 
delte fie mit Euticura Seife, Cuticura Salbe 
und Euticura Nefolbent. Cie iit jet beinahe 
feh3 Jahre alt, und feine Wunben baben fich 
bi3 jest im ihrem Geſicht nereiat. Seit bem 
Tage ihrer Heilung haben wir die Euticura 
Heilmittel immer laut aerr’efen. Hrau W. ©. 
Kimball, Canton, Minn., 9. Nob. 1905.“ 

Volftändige äuberlie und innerlihe Behandlung 


jeder Urt uttrantpeit don lingen, Rindern 
und Grwadjenen ebt aus Kuticuras&eife (25c) 


um Reinigen der t, Guticura:Galbe ( 
Bellen der baut, ——— Weieibent (60c). (der 
in ber bon deüb 
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 saftel bie gefumd. 


Die Gefundheit ift werth jie zw erhalten 
und etliche Leute in Chicago willen, 
wie fie zu erhalten. 

Viele Ehicagoer Leute fegen ihr Le- 
ben auf’3 Spiel, indem fie die Nieren 
bernacläffigen, wenn fie wiflen, daß 
diefe Organe Hilfe brauchen. Krante 
Nieren. find verantwortlich für viele 
Leiden und Beichmwerden, aber es ift 
nicht nöthig, daran zu leiden oder in 
Gefahr zu bleiben, wenn alle Schmer- 
zen und Bein, durch fchmache Nieren 
berurfacht, Durch Doans Nieren- Pillen 
Ichnell und nachhaltig geheilt merden 
fönnen, Hier ijt eine Angabe von ei- 
ner Ehicagoerin, die durch Anwendung 
diefes Mittels ihre Gejundheit wie— 
dererlangte: 

Frau Wm, Drefien, 1031 W. Late 


Str., Chicago, Ill. jagt: „Jim Herbft | 


ı in der „NReflource”, 


1 


Yu. 


Faſchingsurlaub. 

Humoreste von Frhrn v. Schlicht. 

Zum erſten Mal ſollte der Faſch— 
ingsball der Geſellſchaft nicht wie ſonſt 
ſondern in den 
großen, ſchönen Räumen des Offi— 
zierskaſinos ſtattfinden. Der neue 
Oberſt hatte dieſe Parole ausgegeben, 
und nun arbeitete er mit ſeinem Ad— 
jutanten, dem Oberſtleutnant von 
Burgberg, gewiſſenhaft das Feſtpro— 
gramm aus und beſtimmte unter An— 
derm auch eine hohe Strafe für dieje— 
nigen, die gleich zu Beginn des Feſtes 
erkannt würden. 

„Da müſſen wir doch aber auch eine 
Belohnung für diejenigen ausſetzen, die 
bis zur Demaskirung unerkannt blei— 
ben, deren Perſönlichkeit ſelbſt der 
ſchärfſte Scharfblick nicht zu erkennen 
vermag.“ 

Der Oberjt war Feuer un‘. Flam- 
re: „Natürlich, das machen ioir! Da: 


1903 begann id Doans Nieren-Pillen | menpreis eine echt goldene Repetiruhr 


zu gebrauchen, und fie heilten mich 
von Nierenleiden und jchredlichen pei- 
nigenden und ftechenden Schmerzen im 
Kreuz. Manchmal war es jo fhlimm, 
daß ich meine Hausarbeit nicht verric)- 
ten fonnte, Ich konnte mich faum an- 
ziehen, da ich bei der geringiten An— 
ftrengung, vplößlicher Bewegung oder 
bei einem Fehltritt laut auffchreien 
mußte. Nachts fand ich feine natürli- 
che Ruhe, wälzte mich im Bett hin und 
her und des Morgens war ih müde 
und unerfrifht. Sehr häufig hatte ich 
Schiwindelanfälle und Kopffchmerzen, 
die mich elend machten... Die Nierenab- 
Jonderungen waren unnatürlic und 
unregelmäßig. ch lernte Doanz Nie- 
renpillen kennen und gebrauchte fie. 
Die erftie Schachtel brachte fo große 
Linderung, daß ich den Gebraud; fort- 
jeßte, bis ich nahezu vier Schadhteln 
gebraucht hatte, da war ich vollftändig 
kurirt, und was noch beſſer iſt, die 
Heilung war nachhaltig. Damals er— 


| zählte ich meine Erfahrung mit Doans 


Nierenz-Billen üffentlih in unferen 
Chicagoer Zeitungen, und jekt, nad 
drei Jahren, freut e8 mich, das Gefagte 
noch befräftigen zu fönnen. Meine 
Heilung war nachhaltig. Ach glaube 
Jicher Jagen zu können, daß ich mehr 
al® hundert Leute veranlaßt habe, 
Doanz Nieren-Pillen zu gebrauchen, 
und ich weiß von Keinem, der nicht ent= 
Tchiedene Refultate erzielt hat.. Ich 
wünſche nur, ich könnte noch mehr 
Leute, die an Nierenbefchmwerden lei- 
den, überzeugen, daß Doans Nieren 
Pillen heilen, wenn fie diejelben ge— 
wiflenhaft gebrauchen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eent3. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes, 

—r — — — — — —— 


nicht, wer in Pulawa wohnt, aber es 
ſollen viele Herrſchaften jetzt dort fein.” 

Chawa küßte die Hand der würdi⸗ 
gen Greiſin und eilte fort. Pulawa 
lag zehn Werft von Kazimierz ent- 
ferni, e8 war alfo nicht leicht,. mit 
einer Lajt:von fünfzig Pfund auf dem 
Rüden diefen Weg zu machen. Der 
über der Schulter hängende Stör 
Ichien auch über das fühne Unterfan- 
gen der armen Yüdin fteptifch mit dem 
Kopfe zu niden. Aber obgleich fie 
hungrig und müde war, fehritt fie Doch 
tapfer aus. Nach der dritten Werft 
jegte fie ich nieder, um auszuruben. 
Ein vorbeifahrender Hausbefiger fah 
den il zu ihren Füßen liegen und 
befahl, anzuhalten. — 

„Na, was habt Ihr da?“ fragte er. 

„Einen Stör, gnädiger Herr“, ant— 
wortete Chawa mit klopfendem Herzen. 

„Ah, Stör“, brummte er verächtlich, 
und fuhr weiter. 

Vielleicht wird in Pulawa Jeder ſo 
ablehnen? Chawa ſprang auf und 
machte ſich auf den Weg. Nach zwei 
eWrſt ruhte ſie wieder aus. Während 
ſie an ihre Sorgen dachte, bemerkte ſie 
eine in ihrer Richtung fahrende Biedka, 
auf der ein unterwegs mitgenommener 
Jude neben dem Fuhrmann ſaß. Der 
in Kazimierz bekannte Briefträger, 
ein entlaſſener Soldat, der ein aus 
der Kirche verwieſener und im Magi— 
ſtrat oft verprügelter Säufer war, fuhr 
mit der Poſtſendung und dem auf 
eigene Rechnung mitgenommenen 
Paſſagier. 

„Franek, Franek, wartet!“ rief ſie 
ihm zu. 

„Was iſt los?“ fragte der Fuhr— 
mann, das Pferd anhaltend. 

„Nimm mich nach Pulawa mit.“ 

„Da mußt Du aber erſt Deinen 
Fifch vorſpannen, denn meine Mähre 
kann uns nicht ſchleppen.“ 

„Wie weit iſt es denn — drei Haſen— 
ſprünge.“ 

„Na, da ſpring' doch hin.“ 

„Red' nicht ſo, red' nicht ſo.“ 

„Aber wo wollt Ihr ſitzen? Dem 
Mosko auf den Schoß?“ 

„Es wird ſich ſchon für mich Platz 
finden.“ 

Ohne die Erlaubniß abzuwarten, 
begann ſie hinaufzuklettern. 

„Erſt gebt einen Gulden!“ 
Franek. 

„Schafskopf! Du wirſt ſchon kein 
Unrecht thun.“ 

Sie fuhren los. 

„Warum fährſt Du heute hier mit 

der Poſt?“ fragte ſie. 
„Dem Andreas iſt das Kind geſtor⸗ 
ben“, antwortete Franek, „der Herr hat 
mich geſchickt. Zum Teufel, das iſt 
feine Arbeit für mid.“ 

„&3 ift wohl beijer, die Stadt mit 
Briefen abzulaufen und auf dem Lande 
zu Fuß zu gehen?“ 

„Sehe ih denn? Ein Hundsfott 
wird fich dabei die Stiefel zerreißen. 
Wenn ein Brief nad irgend einem 
Gutöhof gebracht werden joll, fuche ich 
eine Fuhre. it eine da — gut, wenn 
nicht — dann marte ih. Das Papier 
ift feine Blume, die bertrodnet.” 

„Und wenn e3 eilig ift?“ 

„Mir ift 8 nicht eilig, außer wenn 
n Wutter alle und mein: Beutel 


tief 


Be ee 
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im Wertbe von fünf Mark — fo Beiht 
es ja wohl in den AUntündigungen für 
die Öffentlichen Masfenbälle. Na, we: 
gen deö Damenpreife3 Tpreche ich noch 
mit meiner Frau. Uber mas befom- 
men bie Herren?“ 

„Wenn e3 einer unferer Gäjte vom 
Zivil ift, einen Korb Seft, und wenn 
e3 ein Kamerad tft, vierzehn Tage Ur- 
laub.“ 

Der Oberſt lachte luſtig auf: „Der 
Gedanke iſt nicht dumm! Aber das ſa— 
ge ich Ihnen gleich, Burgberg, wenn 
Sie glauben, auf dieſem etwas unge— 
wöhnlichen Wege den Urlaub zu be— 
kommen, den ich Ihnen neulich aus 
dienſtlichen Gründen abſchlagen muß— 
te, dann irren Sie ſich. 

Der Adjutant biß ſich ärgerlich auf 
ſeinen langen, blonden Schnurrbart, 
dann meinte er: „Ich perſönlich Jabe 
ſchon lange jeden Urlaubsgedanken de— 
finitiv aufgegeben, und ich hätte über— 
haupt nicht darum gebeten, wenn nicht 
Seine Exzellenz kürzlich das ſchöne 
Wort geſprochen hätte: „Ein Leut— 
nant iſt dienſtlich immer abkömm— 
lich“!“ 

„Aber ein Adjutant nicht, Burg— 
berg,“ widerſprach der Oberſt lebhaft. 
„Der Adjutant gehört zu ſeinem Hom— 
mandeur, wie die Amme zum Kind 
oder die Stütze zur Hausfrau.“ 

Als der Adjutant wenig ſpäter im 
Kaſino beim Frühſtück von dem als 
Preis ausgeſetzten Urlaub erzählte, 
brach ein Sturm der Begeiſterung los, 
und ein jeder ſchwur: er ſelbſt und kein 
anderer würde den vorſchriftsmäßigen 
Offizierskoffer packen und ſich in die 
Eiſenbahn ſetzen! 

So kam der Faſchingsball heran. 

Für neun Uhr war geladen, aber 
ſchon lange vorher füllten ſich die Sä— 
le, und im bunten Durcheinander mog- 
ten die Masten auf und ab. 

Der Herr Oberft jelbft war als tür- 
trfcher Pascha erfchienen, und vielleicht 
wäre er nicht fo jchnell erfannt mor=- 
den, wenn fein Obriftenbart nicht an 
jeder Seite handbreit unter der Maste 
herporgefehen häte. — Der Seft und 
die Mufit thaten ihreSchuldigfeit. Zu- 
erft langfam und zögernd, dann im= 
mer luftiger und fröhlicher entmwidelte 
fich ein. richtiger Masfenflirt Uber 
je ungezwungener die Scherze murben, 
um fo leichter verriethen fich die Ma3- 
ten. Fir einen Augenblid herrjchte 
dann eine gemwifle Enttäufchung, daß 
man den Preis nicht errungen; aber 
Darauf tröftete man fich immer wieder 
ſchnell. 

Mit großen Schritten ging der Herr 
Oberſt in ſeiner Würde als Paſcha in 
orientaliſchen Schnabelſchuhen und 
weiten, ſeidenen Pumphoſen durch den 
Saal und ſuchte ſeinen Adjutanten. 
Endlich glaubte er ihn ee zu ha= 
ben und hielt ihn feft: „Sie, Burgberg, 
ih muß Sie mal fpredden — mir ift 
eben eingefallen, wir müflen morgen 
früh aleih an die Dipifion ' fchrei- 
ben —.” ber der andere fohien dafür 
gar fein Intereffe zu haben. Er holte 
aus feiner Tafche ein gedrudtes Plakat 
hervor und hielt e3 dem Kommandeur 
unter die Nafe. Und auf dem ftand zu 
lefen: „Sch bin für heute Abend taub- 
ftumm, damit meine Stimme mid 
nicht verräth.“ 

Und ebe ber DOberft ihn noch feithal- 
ten fonnte, war ihm ber andere ent- 
mischt. 

Die Stunden gingen unter Qachen 
und Scherzen dahin. , 

Da ertönten plößlich in die Klänge 
der „Blauen Donau“ ‚hinein die marf- 
erfchütterten Töne eines Signalhornz, 
fo grell, fo aräßlich, jo laut und fo 
falfch, daß die Kapelle mit einem Male 
berftummte. Die Paare hörten auf zu 
tanzen, alles drängte nach der großen 
Mittelthür. Die war weit aufgerij- 
fer, und auf der Schwelle ftand ein 
Spielmann in voller Uniform, ben 
Helm auf dem Kopf, das Snftrument 
in den Lippen, und blies mit der gan= 
zen Kraft feiner Lungen. Einen Aus 
genblid waren alle jtarr, dann durdh> 
hollte ein einziger Schrei den Saal: 
„Alarm!“ Das Regiment wurde alar- 
mirt, jegt, heute, am Ajchermittwod), 
mitten aus dem Yalchingstrubel her- 
aus! Der Herr Oberjt fam zuerit mie: 
der zu fih. Und in dem Glauben, er 
wäre zu Saufe, rief er mit Gtentor- 
ftimme: „Friedrich, meinen Helm, So- 
fort! Das Pferd fatteln!” 

Der Stille, die dem erften Signal 
oefolgt mar, folgte nun ein lautes 
Stimmengemwirr. Alle redeten in- und 
durcheinander. Was mar gejchehen? 
Das mollte der Herr Oberft auch mwij- 
fer, er mußte e8 fogar milfen. So 
bahnte er fich einen Weg und trat auf 
den Spielmann zu: „Warum wird 
alarmirt?” 

Aber anftattu antworten, hob ver 
Mann mit einer furzen, borfchrift2- 
mäßigen Bewegung das nftrument 
noch einmal an den Mund. Er biies 
das Alarmfignal, und die legte Note, 
dag C, blieg er dem Kommandeür mit 
folcher Wucht ins Geficht, daß biefer 
bintenüber taumelte. Und gleich dar- 
auf führte der Spielmanth daB In⸗ 
fteument zum dritten Mal an den 
Mund. — 
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„Ss fperre Sie jofort ein, menn 
Sie noh einmal blafen!“ tobte ber 
Dberft. Aber der Hornift ließ Jtch 
nicht beirren, er blies, momöglich noch 
falfcher, noch entjeglicher als vorhin, 
und fo laut, daß allen die Ohren gell- 
ten. 

Der Oberit wußte nicht mehr, mas 
er fagen follte. Er wintte eine Ordon= 
nanz herbei: „Holen Sie mir den Un- 
teroffizier von der Mache!” 

Diefer ftand zmei Minuten jpäter 
feinem Borgefegten gegenüber. 

„Warum’ ift Alarm geblafen mor: 
den?“ 

Berftändnißlos Jah der den Borges 
feßten an: „Ach weiß c3 nicht, Herr 
Oberſt.“ 

Der war zuerſt ſprachlos, dann aber 
fuhr er den Spielmann an: „Der Un— 
teroffizier weiß nichts davon — und 
da blaſen Sie infamer Himmelhund 
hier einfach auf eigene Rechnung und 
Gefahr Alarm? Sind Sie denn ganz 
verrückt geworden? — Unteroffizier, 
führen Sie mal den Mann ab. Da 
Weitere wird ſich morgen finden.“ 
Und ſich zur Geſellſchaft wendend, bat 
er mit einigen Worten für den ihm ge— 
radezu unerklärlichen Zwiſchenfall um 
Verzeihung und ließ die Muſik wieder 
einſetzen. 

Aber in dieſem Augenblick ſchlug es 
zwölf — die Demaskirung erfolgte. 


Und nun zeigte ſich, daß doch alle er⸗ 
Weder der Da⸗ 


kannt worden waren. 
men= noch der Herrenpreis war gewon⸗ 
nen worden. 

Da ftürzte, gefolgt von dem Unter- 
offizier, der Hornift wieder in ben 
Saal, direft auf die Frau Oberft zu, 
faßte fie um die Taille und ftürmte 
mit. ihr nach den Klängen der Muftt 
dahin. 

Die Rommandeufe fiel beinahe in 
Ohnmadt. Sie wäre ficher gefallen, 
wenn der Hornift nicht jo himmlifch 
oetanzt hätte. Der Herr Oberft aber 
rief mit Donnerftimme: „Man halte 
ten Wahnfinnigen!“ 

Und man hielt ihn. Zwanzig au» 
fte auf einmal padten feine Schultern 
und feine Arme, ja, jelbft feine Beire. 
Aber al3 man ihm auch einige freund 
fiche Rippenftöße gab, wurde er grob: 
„Serrichaften, das verbitte ih mir — 
außerdem bin ich entjeglich Kiglich.“ 
Und dann fagte er plößlich mit ganz 
lauter Stimme: „Erfennt hr mid) 
tenn wirflih nit — ich habe mir 
amar den Bart abjchneiden laffen, aber 
ich bin doch Burgberg, der Adjutant!” 

„Wer find Sie?” \ 

Der Oberft war hinzugetreien und 
fch ihn ganz entiegt an. „Sie 
ind —“ 

— jawohl, ich bin, Herr Oberſt. 
Niemand hat mich erkannt, ſelbſt Sie 


nicht, Herr Oberſt, und mit Ihrer gu-⸗ 


tigen Erlaubniß trete ich bereits mor— 
gen meinen Urlaub an.“ 

Einen Augenblick war der Oberſt 
wirklich ſtarr, dann aber faßte er ſich 


ſchnell. Nie und nimmer durfte er es 


zugeben, daß der Adjutant ihn nun 


tech mit dem Urlaub hineingelegt Hat= | 
So fagte er denn fchnell: „VBurgs 


ie, 
berg, glauben Sie wirklich, daß_ td 
Sie nicht fofort erfannte? — Das 


tbat ich fehon, als Sie das erftemal | 


bliefen, ich habe Jhnen nur den Spaß 
nicht verderben wollen.“ 

„Sit das mirflih mahr, Herr 
Dperft?” fragte da eine Stimme hin- 
ter dem Kommandeur, Wie fonnie 
man e3 wagen, Zmeifel in feine Worte 
u fegen! Bligfchnell drehte er fich um, 
und ganz entjegt fah er in das Gelicht 
feines Adjutanten, der fich übermüthtg 
ven Schnurrbart jtrih. 

Der Oberjt glaubte ein Gefpenft por 
fih zu haben: „Um Gotteswillen, 


Zurgberg, haben Sie fich denn verbop- 


pelt? 

Der lachte übermüthig auf: „Ich 
denke ja gar nicht daran, Herr Oberſt. 
Ich bin ich. Und der Horniſt iſt ja 
gar nicht ich, ſondern Kamerad Mül— 
ler, der wirklich ſeinen Bart opferte, 


unbedingt auf Urlaub, und ich auch, 
da machten wir gemeinſame Sache und 
haben uns kameradſchaftlich dahin ge— 
einigt, daß wir uns den Urlaub thei— 
len. Jeder reiſt acht Tage. Es iſt 
Ihnen doch recht, Herr Oberſt? Oder 
was ſagen Sie dazu?“ 
Aber der ſagte gar nichts. Er ſah 
abwechſelnd von dem einen zum an— 
bern: wer von den beiden war nun 
ſein wirklicher Adjutant, Burgberg 
oder der andere? Er konnte ſich dar⸗ 
über nicht einig werden. Denn ſo 
frech, wie Leutnant Müller die Sache 
angeſtellt hatte, pflegen für gewöhnlich 
nur Adjutanten zu ſein. 
=—0 > —— 
Rur ein „Broms Dainine.“ 
Dos it Rarätide Bromo Duinine. Nebn- 
& befannte Mittel täufchen oft. und 
Driainal Wrlältuma Zablıt ift ein weihes 
Radler mit fdiimarıen ımd 
mit der Unterfchriit von EB. Wrode, 
16feb—2ap. 


um den Preis zu gewinnen. Er mollie | 


Der betrügerifhe Sylinderhut. 


Aus Mannheim fchreibt man: Der 

' Splinderhut, der lange feiner Bejtim- 
| mung gedient hat, braucht fich nicht zu 
!ihämen, daß er unmodern geworden 
| in Form und Ausjehen, das aeht aud 
| den Trägern fo; er braucht jich nicht 
zu grämen, daß er im MWlter einem 

ı Schornfteinfeger als Attribut feiner 
| Zunft dienen mußte; es wäre jogar 
| feine Schande für ihn aewefen, wenn 
er noch weiter hätte herabjteigen, viel: 
leicht als Kopfbedeckung eines ländli- 
chen Leichenbegleiters oder einer Vo— 
| gelfcheuche hätte dienen müflen; im 
ı Alter geht ja gar manches ehemalige 
ı Rennpferb vor dem- Dungfarren. Aber 
ein Zylinderhut, der nach fünfzigjäh- 

| riger Dienftzeit fich ala Täufchung er- 
| meift, als etwas, das der Träger gar 
nicht hinter ihm gefudht hat, und ber 

dadurch die gute alte Zeit jo jehlimm 

diäfreditirt, der jollte zujammen- 

Iniden in demüthiger Scham und 
ſchwarz werden wie die Seele eines 
Verbrechers. Einen ſolchen Zylinder 

kannte ich: es war der Hut des Herrn 
Steueraufſehers, der ihn vor fünfzig 
Jahren beim Antritt des Amtes ge— 
kauft hatte, der Hut, der ihm noch 
diente, als er 30 Jahre ſpäter als 56— 
jähriger Junggeſelle die vermögende 
Wittwe heirathete mit den zwei kleinen 
Knaben, der von ihm noch getragen 
wurde, als wieder zwanzig Jahre ſpä— 
ter der älteſte dieſer Knaben die Uni— 
verſität bezog, um Theologie zu ſtudi— 
ren. O, ich hatte diefen Hut fo oft ge- 
| fehen, bei Leichenbegänaniffen und den 
| fonntäglichen Kirchenbefuhen! Er 
mar mir fo vertraut, aber er hatte in 
; bem großen Dorfe fo viele Brüder, die 
auf aleiher Stufe überwundener 

Schönheit und Jugend ftanden, daß; ich 
| auf feinen ganz befondern antiten 
| Werth erft durch einen Künftler auf- 
; merffam gemacht werden. mußte, ver 
| feine Kunft in den Dienft der Theater: 
und Faſchingsdekoration geſtellt Hatte. 

„Für dieſen Zylinder gäbe ich einen 

Ihaler mehr, als er vor fünfzig Jah— 

ren bei jeiner Anjchaffung gefoftet 

hat,“ fagte er mir beaeiftert, 
Ab, und der Hut nahm ein fo 

Ihmähliches Ende al3 Betrüger! Der 
| Student der Theologie fehrieb nämlich 
ſchon vierzehn Tage nach ſeiner Ab— 
reiſe, daß alle Kommilitonen, die ſich 
der Gottesgelahrtheit widmeten, Zy— 
linderhüte trügen und er auch einen 
ſolchen haben müſſe. Der Steuerauf— 
ſeher kaufte ſofort einen neuen, ganz 
modernen Zylinder — für ſich und be— 
ſtimmte den alten für den ſtudirenden 
Sohn. Als der Student zu den Fe— 
rien kam, überreichte ihm der Vater, 
gleich als Attribut der geiſtlichen 
Würde, den wunderbaren Zylinder; 
aber moderne Jugend iſt verderbt, 
ſelbſt wenn ſie Theologie ſtudirt, ſie 

weiß nicht den Werth des Alten zu 
ſchätzen, und ſo wies der junge Theo— 
loge den Zylinder zurück mit einer Ge— 
berde des Schreckens und des Abſcheus. 
als ob er ſagen wollte: Hebe Dich hin— 
weg! Es blieb alſo ze Steuerauf- 
jeher nicht3 anderes übrig, als auch 
dem Sohne einen neuen ZHlinder zu 
faufen. Was jollte mit dem alten ge- 
ſchehen? 

„Frau,“ ſagte der Steueraufſeher, 
„dieſer ſchöne wollige Filz wird für 
mich ein paar ſchöne warme Filzſchuhe 

geben und innen das Futer, das ſind 
ſchwarze Blonden, aus denen kannſt 

Du Dir eine neue Sonntagshaube ma— 

chen laſſen.“ 
Der Hut wurde zerſchnitten und da 
ſtellte ſich heraus, daß der Zylinder 
eine haarige Pappe und die Blonden 
keine ſeidenen Spitzen waren, ſondern 
eine ſtark verkleiſterte Gaze. 

„O Gott, wie iſt die Welt ſo 
ſchlecht!“ ſagte der Steueraufſeher mit 

verzweifeltem Augenaufſchlag und die 

Hände zuſammenſchlagend, „der gute 
alte Hut, den ich fünfzig Jahre für echt 
getragen, iſt nicht von Filz, ſelbſt das 

Futter iſt nicht echt.“ 


Gegen wunden Hals und Erfältungen 
—B Vrobeflaſche e—n 


— Im Eifer. — Junge Witwe (zum 
Arzt): „Ja, jegt haben Sie ihn glüd- 
li unter die Erde gebracht, meinen - 

‚ Mann; ich Hab’s ihm gleich gefagt: 

' Geh’ nicht zum Arzt, Shorfäl, kurir’ 
Di felber, wie du’3 immer geihan 
haft!" — Arzt (entrüftet):- „Aber ich 
bitte Sie, liebe rau, bei diefen Leiden 
fih jelber furiren mwollen— das hätte 
ein fchönes Ende nehmen fünnen!“ 
— Außer ihrem Banne.. — Photo: 
graph (zu einer im Atelier anmwejenden 

j Dame, deren jüngerer Begleiter, ihr 
SKHviegerfohn, fich foeben anfdhict, 
19 neigt Site, gnäbige Sr, 1 

elle itten, gnäbige Frau, fi 

einige Augenblide ind Nebenzimmer 
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ohne Auswurf, ——— Morgens; 
tem Hals; Katarr 


Dr. Edward Koch 
iſt jetzt hier. 


70 Dearborn Straße. 


Cpredjitunden: 10 bis 6; 
10 bi3 3 Uhr. 
Eine frühe Unterſuchnug 
iit ratbfam in allen Fällen, in melchen 
fich folgende Symptome vorfinden, tels 
che auf Qungen=Leiden hindeuten: 
Bruftfchmerzen auf einer oder beiden 
Seiten; wiederholte Erkältung bei ge- 
ringjter Gelegenheit; . Qujten mit oder 
wiederholte Näuspern mit verichleints- 


Eonntag3, 


) der Nafe, oft verbunden mit Weritodung auf. der einen 


Ceite; Auswurf von Schieim mit Blut verinifcht; Herzklopfen bei geringit‘: Ur 


beit; Athemnoth, oder Tritidungsgefühle; Verluſt 
Kraft und Urbeitsmuth; Verluſt an Gewicht; — 


von Appetit; Verluſt an 
chlechte Verdauung; Magen⸗ 


Blähen und Aufſtoßen; Kopfweh und Nervenſchwäche; unruhiger Schlaf und 


müdes Gefühl Morgens; Flecken vor den Augen; geröthete Backen 


tags; Nachtſchweiße. 


achmit⸗ 


Dr. Kochs direkte Behandlungsweiſe iſt die beſte und erfolgreichſte, die es 
gibt. Wenn Sie an ſchwachen Lungen, Bronchitis, Schwindſucht, Aſthma oder 
Katarrh leiden, ſind Sie eingeladen, vorzuſprechen. 

(Man iſt gebeten, dieſe Anzege vorzuzeigen für freie Unterſuchumz.) 


Telegrapdikihe Depefihen. 


Geliefert bon der "Assoeiatsd Prose”. 
Juland. 


Unharmoniſche Klänge. 

Council Bluffs, Ja. 9. März. John 
und Chriſt. Steger und Steger de 
Sons, Pianofabrikanten von Chicago, 
und Wın. 9. Schmoller von Omaha, 
find von Edgar U. Mueller, Nachlap: 
perwalter des unlänalt Mberftorbenen 
Arthur E. Mueller in Chicago, im 
biefigen Diftriftggericht verklagt mor= 
den. Arthur ©. Mueller war Mit: 
alied der Firma Schmoller & Muel- 
ler, von bier und Omaha. Die. Be- 
Hagten werden bezichtigt, Mueller 
Freilaſſung als geiftig gefund veran— 
laßt, ihn dann bemogen zu haben, 
ihnen fein Eigentbum im Merthe vor. 
$300,000 zu überfchreiben und ihn 
hierauf in Chicago von Neuem in ei- 
ner rrenanftalt untergebracht zu ha= 
ben, imo er geftorben tft. Die Klage 
bezwedt die iImftoßung jener Eigen 
thumsübertraaung. 

Das Jlinoifer Sodom, 


Peoria, I., 9. März. Die Groß: 
gefchiworenen haben heute den früheren 
Sheriff Potter, feine Gehilfen Peters, 
Eonfeg und Hunt, und Stabtfchreiber 
1008 angeflagt, Joos imegen Unter 
Tchleife ftädtifcher ‚Gelder und die ande- 
ren wegen jolcher von Countygeldern 
in der Höhe von $75,000. 


Ausland. 


Der neue Hamburger Streit. 


Hamburg, 9. März. Schauerleute 
und Aheder bereiten fich hier auf einen 
langen Streik vor; erjtere find über die 
Ankunft von 329 meiteren enalifchen 
Streifbrechern fehr erbittert, und bie 
Ankömmlinge dürfen den Dampfer 
nicht verlaffen, find auch unter ſtarkem 
Polizeiſchutz. 

Feine Bedienung. 

Malaga, Spanien, 9. März. Un— 
gefähr 300 der 3000 ſpaniſchen Aus— 
wanderer nach Hawaii ſind hier ans 
Land gegangen und verweigern die 
Weiterfahrt wegen des ſchlechten Eſ— 
ſens und der gleich ſchlechten Schlaf— 
ſtellen auf dem engliſchen Dampfer, 
mit dem ſie befördert werden. 

Sie politiſchen Gefangenen. 


St. Petersburg, 9. März. Präſi— 
dent Golovin kündigte heute in der 
Duma an, er werde den Beſchlußan— 
trag des ſozialdemokratiſchen Abge— 
ordneten Geyrus mit Bezug auf die 
Amneſtie politiſcher Gefangenen entge— 
gennehmen, ſobald die Duma organi— 
ſirt worden iſt. Die Sozialdemokra— 
ten wollen morgen eine Volkskund— 
gebung veranſtalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Garmaria_ von Liverpool; Ginlie don 
Trieft: New Port vor Eoutbampton. 
Glasgow: Hungariar don Portland. 
Hamburg? Grat Waiderfee von New Lork. 
Senuas König Albert von New Nork. 
Kopenhagen: Alexandra von Bofto 
Qucenstown: Eiruria bpn New Vork. 
Nipmoith: Philadelphia von New York. 
Abnegangnen. . 
Peiv York: Lucania nah Liverpool: St. Arthber 
nad Antwerpen; Prinzeh Irene nad Genua; Ro: 
manie nad; Genua; Kolumbia nah Glasgow: Ytalia 
nah Sivorno; Minneapolis nad London; Madonnz 


nah Neapel. 
—- 90 ——— 


— Die fpanifche Regierung mwill ber 
zunehmenden Auswanderung fteuern, 
und die Mabrider Zeitungen rathen 
ihr, die Anftedlung auf der Injel Fer- 
nando Po und in Spanifch-Guinea zu 
erleichtern. Der König fördert bie 
Gründung eines Tandiwirthichaftlichen 
Vereins behuf3 Hebung des Aderbaus 
mit Hilfe neuzeitiger Mafchinen.- 

— Bürgermeijter Ireloar von Qon- 
don erflärte in einer Ausftellungser- 
dffnungsrede die Verftabtlichung von 
Straßenbahnen und anderen llnter- 
nehmen, die befondere Fähigkeiten vor- 
ausfegten, für einen Yluch des Ge- 
meinweſens, welches ſolche Wagniſſe 
unternehme, und prophezeite den Er— 
ſatz der Straßenbahnen durch un— 
abhängige Kraftwagenlinien. 

— — — 

Feuer: Druckerei von Wm. 
Green, New York; Schaden 8300,000; 
Holzmühle, Sand Point, Ida. Scha— 
den $175,000; Schuhfabrif, Cumber⸗ 
land, Md.; Schaden $100,000. 


Spötter 
werden häufig die ftärkiten 
Anhänger don 


POSTUM 


FOOD KAFFEE 


10 Tage Probe an Stelle von 
Kaffee zeigt den . 
Grund 


Lefet „Der Weg nah Woßlftabt in Padeten 


uns Deutihen Gauen. 

Geaen die „‚Reilsfeinde‘, — Cheilung der 
Erzdiözefe Köln. — Senjationsprojeg in 
Bayreuth. 

ESperie lkabeldeveſche der „N. 9. Staat*;eitung”.) 
Berlin, 9. März. In der Pfalz ha— 

ben der Bund der Landwirthe und die 

Nationalliberalen ein enges Vündniß 

für künftige Wahlen abgeſchloſſen, das 

ſich gegen Zentrum und Sozialdemo— 
kraten richtet. 

Die Theilung der Erzdiözeſe Köln 
iſt in Vorſchlag gebracht worden. Es 
wird die Neuerrichtung eines Erzbis— 
thums Mainz geplant, um den Kardi—⸗— 
nal = Erzbifchof Filcher von Köln zu 
entlaften, welcher zur Zeit überbürbdet 
iſt. 

Vor dem Schwurgericht in Bay— 

reuth hat der Prozeß gegen den Lehrer 

| Müller begonner, welcher angeklagt ift, 
an der Wittme Enders einen Qujtmord 
verübt zu haben. Miller tft bereits 
wegen Quftmord3 an einem Schulmäbd- 
chen zum Tode verurtheilt worden. 

Ein Einjähriger, Namens Merkel, wel- 
I cher bei der Wittme Enders mohnte, 

wurde feiner Zeit al3 verdächtig ber= 

haftet und lange Zeit im Gewahrjam 
behalten. Nach feiner ?yreilaffung 
ging Merkel nad Amerifa. Er mar 
während der Haft tieffinnig geworben. 

Der Kaifer empfing aeftern die of- 
fizielfe Delegation, welche * dvemmächit 
nad) Pittsburg abreifen wird, um ber 
Einweihung des arnegie = Jnftituts 
beizumohnen. Die Delegation bilden 
der frühere Handelaminijter General- 
leutnant dv. Loewenfeld; Hofbaurath 
vb. Khne; die Profefforen Kofer und 
Schaper, fomie Oberftleutnant Did: 
huth. 

Als bezeichnend für die Beziehun— 
gen zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten wird hervorgehoben, daß für 
den Sommer nur ein kleiner Kreuzer 
zur Dienſtleiſtung auf der amerikani— 
ſchen Station beordert worden iſt, eine 

geringere Vertretung, wie ſie ſeit lan— 

ger Zeit dageweſen iſt. 

Wien, 7. März. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph beabſichtigt, auf ärztlichen Rath 
demnächſt längeren Aufenthalt in 
Mentone zu nehmen. 

Paris im Dunkel. 

Elektriker ſtreiken infolge gebrochener Ver— 
ſprechungen. —Ein Tunnelbau ſchwer be⸗ 
ſchädigt. 

Paris, 9. März. Weil die Pariſer 
Elektrizitäts -Geſellſchaft die gele— 

gentlich der Gewährung einer neuen 

Gerechtſame Seitens des Stadtraths 


gegebenen mündlichen Verſprechungen, 


ihren Elektrikern den Lohn ſtädtiſcher 
Angeſtellter und Alterspenſionen zu 
bezaͤhlen, nicht gehalten hat, ſtellten die 
Leute geſtern bei Eintritt der Dunkel— 
heit die Arbeit ein. Erſatz konnte 
nicht gefunden werden, alle Laden 
mußten ſchließen, keine Unterhaltung 
fonnte ftattfinden, die Bewohner vie— 
ler mit Elektrizität geheizten Gebäude 
mußten frieren, ver Qunnelbau bes 
Tiefbahniyitems auf der Sübfeite ber 
Seine wurde, meil die eleftrifchen 
Pumpen verfagten, unter Waller ge: 
ı feßt und die Arbeiter mußten unter 
Zurüdlaffung ihres Handmertszeugs 
fliehen. Man befürchtet den Einfturz 
der im Bau begriffenen Theiljtrede des 
Iunnel3, was fehr großen Schaden 
verurfahhen würde. In den Wirth- 
fchaften und Hotels behalf man fi 
mit Kerzen, und die MPoliziiten pa= 
trouiflirten mit lodernden Fadeln. Die 
Zahl der Streifer ift 1300. Im Par= 
lament und im Elyfee wurde Ga? ge= 
brannt. 

Heute Thloffen ſich auch die Eleftri- 
fer der beiden unabhängigen Gefell- 
chaften den Streifern an, und die An= 
gejtellten der Gasgefelihaft und der 
Tiefbahn hegen gleiche Abfichten. Nie 
feit der Belagerung vor 37 Jahren hat 
Paris folche Zuftaände erlebt, und die 
Preije fordert, daß die Regierung die 
Parteien zwingt, fih auf ein Schieb3- 
gericht zu einigen; der „Eclair” meijt 
daraufhin, daß der Streit bemeife, in 
wie hohem Mafe die Arbeitergemerf- 
fchaften und die mit ihnen verbünde- 
ten Polititer die Stadt beherrfchten. 

Da3 Kabinet hat heute den Militär- 
gouberneur von Paris beauftragt, aus 
dem Militär die Eleftrifer für den 
Dienft in den Eleftrizitätsanlagen zu 
ftellen. Die Zeitungen benutzen jetzt 
Kraftwagen zur Entwidlung ber 
Kraft zum Betrieb der Preffen. 


Teſegcauphiſche Kelizen. 


Inland. 


—172 Banterotte diefe Woche, fünf 
weniger al3 in ber gleichen Vorjahrs⸗ 
mode. . 

— Der Zuftand von Präfibent 
Roofevelts an Diphtheritis erfranttem 
Sohn Arie war heute befriedigend. 

— Die Ermordung bed Haufirers 
Saleby, eines Spriera, büßte der Ne- 


i 
\ 


ger Davis gejtern in Surren, Ba., am 
» Galgen. 


Abendvoit, Chicano, Samiftag, den 9. März 1907. 


= Präfibent Roofebeft mill‘pem 


Kongreß empfehlen, durch Gejege die 
Bildung von Eifenbahn = „Pools” zu 
fordern. 

— Bon der Anklage des Raubmor> 
des am jungen Thos. Dye murbe in 
Moofter, D., Harry White aus Uls 
Itance freigefprochen. 

— Der angeblich reiche Japaner 
Ruranaga in San Tyranzisfo ijt ber- 
haftet worden, meil er fünf Banken 
um insgefammt $21,000 bejchmwindelt 
haben fol. 

— Der Mordprogeg von Moper, 
Haytwood und Pettibone, den Beamten 
des Verbandes meftlicher Grubenar= 
beiter, mird im April in Calbmell, 
Ssdaho, beginnen. 

— Zu GStatespille, N. K., Ttürzte 
gejtern Nachmittag ein Abzugsgraben 
ein und verfchüttete jechs Neger. Man 
fand fie, in aufrechter Haltung, aber 
tobt, furz dararf auf. 

— Zwei Spindenſprenger wurden 
heute früh aus dem Poſtamt in Car— 
linville, Ill., verſcheucht, ehe ſie Beute 
machen konnten, entkamen aber nach 
lebhaftem Kugelwechſel. 

— Die ſchwediſchen Republikaner 
von Illinois hielten geſtern in Rock— 

| ford, IU., ihr jährliches Liebesfeit. 

| Goud. Deneen mar, wie ftet3, anive- 
jend und hielt eine Rebe. 

| 2 — Dpernleiter Hammerjtein hat 

| durch Gerichtäverfahren den italieni- 
Ihen Ienorfänger Bonci verhindern 
laſſen, in Conrieds New Yorker Oper 
zu ſingen. Bonci ſoll dem Kläger ver— 

| pflichtet fein. 

— Unerfahrenheit der Lofomotiv- 
führer mit dem Blodfjignal auf den 
Bahnen nennt ein fahmännifcher Un- 
terfuchungsbericht der Zmifchenftaatli- 
hen Handelsfommifion ala die Urfache 
der meijten fchmeren Bahnunfälle. 


— Die Spinde der Banf in Seiw- 
ard, Wlasfa, mußte, da das Schloß 
außer Ordnung gerathen war, Tau— 
fende von Meilen meit, nach Seattle, 
Mafh., gebracht werden, wo fie geöff- 
net wurde. Gie enthielt $60,000. 

— ®. F. Nones, Michigan Avenue 
und 73. Straße, Chicago, ift ala 
furchtbar verftümmelte Leiche in einem 
Sumpf bei Amite City, Za., aufgefun- 
den morben. Die Leiche war fchon 
Itarf in Vermefung übergegangen. Aus 
genfcheinlich Tiegt ein Raubmord vor. 


— Auf der „Gascogne” wurde eine 
Tochter des Profefford Wurt von ber 
Univerfität Yale in ihrem Bett von et- 
ner Ratte gebiffen. Prof. Wurt hat 
die Aheder daher auf $90,000 Scha— 
benerfaß verklagt. Er reifte in ber 
zweiten Kajüte. 

— Auf dem Kentudy, zwanzig Meit- 
len unterhalb von Sergent, Ky., ent= 
ftand in einem Aubderboot Streit zwi: 
jchen mehreren angetrunfenen Feitge- 
nojjen, wobei Thuder Rice und Speed 
und Elijah Bailey erfhofien und 
Kohn EllSmore erftochen murbe. 


An Beſitzer 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau⸗ 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be⸗ 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider⸗ 
willen abwenden. Das Bedauerns⸗ 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein— 
ſehen, wie ekelerregend ein übler 
Athem für andere iſt. 

Holzkohle iſt ein wunderbarer Ab— 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfache ihres ei— 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſeiti— 
gen Euren ſchlechten üblen Athem und 
das Aufſtoßen, ganz gleich, was die 
Urſache ſein mag, denn die Holzkohle 
abſorbirt ſchnell alle üblen unnatürli— 
chen Gerüche und Gaſe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei— 
det und deshalb Gaſe aufſtoßt, abſor— 
biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gaſe und beſeitigen das Aufſtoßen. 

Wenn Ihr Morgens beim Aufſtehen 
ſolch einen ſchlechten, biliöſen Athem 
habt, daß Ihr ihn beinahe ſelbſt riecht, 
werden Stuarts Charcoal Lozenges 
Euch ſchnell davon befreien. 

Wenn Ihr raucht oder kaut, Zwiebel 
oder andere ſtarkriechende Sachen eßt, 
machen Stuarts Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und ſüß. 

Holzkohle iſt auch das beſte be— 
kannte Abführungsmittel. Ihr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
es wird Euch nicht ſchaden. Sie iſt ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Und weiter filtrirt ſie Euer Blut; 
jede Spur von Gift und Unreinigkeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
Ihr bemerkt den Unterſchied zuerſt in 
Eurem Ausſehen — Eurer klaren 
Hautfarbe. 

Stuarts Charcoal Lozenges ſind 
aus reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit ein wenig Honig, um ſie ſchmack⸗ 
hafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma— 
gen und machen Euch wohl und friſch. 
Euer Blut und Athem wird purifizirt. 
Ihr werdet innerlich rein ſein. 

Dies alles wollen wir Euch bewei⸗ 
ſen; deshalb ſchreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Ihr ſie gebraucht 
habt, werdet Ihr ſo zufrieden ſein, daß 
Ihr zu Eurem Apotheker geht und eine 
25c⸗Schachtel Stuaris Charcoal Lo⸗ 
zenges kauft. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ſogleich 
per Poſt ein freies Probe⸗Padet — 
Adreſſe: 
Bldg. Marſhall. Mid. 


F. U. Stuart Co,, 93 Stuart 


Zur Beachtung. 
Katarrh · Spezialiſt Sproule 


Offerirt jedem Leſer dieſer Zeitung eine 
freie Behandlung für Katarrh. 


Das obige iſt die bemerkenswerthe liberale und 
doch reelle Offerte von KatartheSpezialiſt Sproule, 
einem Manne, der vielleicht mehr Katarrhleidende 
kurirt hat, als irgend jemand; einem Mann, der 
tauſende von Patienten kurirt hat. Er gibt jedem 
Leſer dieſer Zeitung (der on Katarrh leidet) ſeine 
dreifache Behandlung abſolut koſtenfrei. 

Seit zwanzig Jahren heilte dieſer berühmte Spe— 
zialiſt Katarrh. Er will dieſe große Plage ausrot⸗ 
ten, er will beweiſen, daß Katarrh geheilt werden 
lann, abſolut und nachhaltig. 

Leidet nicht länger, fjeid fein fpudender, mwürgen- 
der, übelriehender Menjh für Cure Freunde und 
Pelfannte; lauft nicht Gefahr das Schwindjucdt!- 
grab zu füllen. Peginnt die Heilung indem Jhr 
heute um meine Behandlung fchreibt. 

Labt Euch dieje Gelegenheit nicht entgehen, Ihr 
werdet e5 Guer Leben lang bereuen, wenn Ahr e3 
tout. Schidt eine Poftfarte oder jhreibt heute wegen 
diejer großen dreifahen Behandlung und jeht wie 
biel Euch diejer edle und großmithige Spezialiit 
gratig gibt. 

Adreijirt: NKatarrh-Spezialitt Eproule, 2? Trade 
Bırilding, Pofton. Schreibt deutih oder engliic. 


— Angebliche Budeleien beim An- 
fauf von Druderfarben und Druder- 
tinte für die NRegierungsdruderei in 
Wafhington werden unterfudt. 

— Die Fehlbeträge in der GStabt- 
kanzlei in Peoria, Ill. ſollen jetzt 860,⸗ 
000 ſein. Eine Anzahl dortige Wir— 
the hat nie die Lizens zu bezahlen 
brauchen. 

— In dem Miethsabtheil der Fa- 
milie Butler in Brooklyn brach gejtern 
Ubend Feuer aus. Frau Butler fonn- 
te, heimfehrend, vor Aufregung den 
Schlüffel nicht finden und, als die 
Ihür endlich erbrochen war, war ber 
Säugling der Frau bereits verbrannt. 

— Die Mitglieder der „Commercial 
Clubs” von Chicago, Bofton, St. 
Louis, Cleveland und Cincinnati find 
ganz entzüdt von der „ausgezeichneten 
Kapitalanlage“, wofür fie den Pana= 
mafanal halten, in Havana eingetrof- 
fen und fahren morgen früh auf dem 
„Bring Koahim” heim. 

— Die DOgeanic Steamfhip Co., 
San FFranzisfo, hat ihren Dampfer- 
verfehr mit Auftralien auf die Hälfte 
beichränft, weil der Kongreß die Sub- 
fidienvorlage nicht angenommen und 
auch die neujeeländer Regierung feine 
Poftfubfidien bewilligt hat, das Ge- 
Thäft aber fonft nicht lohnend ift. 
Prafident Rooſevelt hat die 
Kommiffton zur Unterfuchung der&in- 
manderungsfrage, wie folgt, zulam= 
mengeſetzt: Arbeitskommiſſär Neil, 
Texas; Prof. Jenks, Cornell; Ira E. 
Bennett, Kalifornien; Senatoren Dil— 
lingham, Vt.; Lodge, Maſſ.; Latimer, 
S. K.; Abg. Howell, R. J.; Gardner, 
Maſſ.; Burnett, Ala. Der Präſident 
plant auch von Neuem, mit anderen 
Ländern Einwanderungsverträge ab— 
zuſchließen. 

— Da die texaniſche Eiſenbahnkom— 
miſſion vorſchreibt, daß Perſonenzüge 
eingeſtellt werden müſſen, wenn ſie ſich 
länger als eine halbe Stunde verſpä— 
ten, ſo mußte der ſüdkaliforniſche 
Ueberlandzug der Südpazifikbahn ge— 
ſtern in Houſton, Tex., liegen bleiben, 
und die Reiſenden, zumeiſt aus dem 
Norden und Oſten, waren gezwungen, 
zwölf Stunden bis zum Eintreffen 
des nächſten Zuges zu warten. 

— Staatsanwalt Scholes in Peo— 
ria unterſucht die vor vier Jahren er— 
folgte nie aufgeklärte Ermordung des 
Hausmeiſters Porter von der dortigen 
Hochſchule. Enthüllungen, welche Ed— 
win Tate gemacht haben ſoll, der die 
Ex-Schulſuperintendent Dougherty 
und vier andere „Prominente“ bela— 
ſtenden Ausweiſe zugeſtandenermaßen 
mittels Spindenſprengens ſtahl, haben 
den Staatsanwalt zum Vorgehen ver— 
anlaßt. 

— Gouv. Higgins von Rhode Is— 
land hat in einem ſcharfen Briefe den 
Sheriff in Providence aufgefordert, 
den blinden republikaniſchen „Boß“ 
General Brayton, welcher ſeit Jahren 
im Sheriffsamte ſich aufhält und von 
dort ſeine Drähte zieht, auszuweiſen. 
Er nennt Brayton einen Gemeinſcha— 
den, einen Entarteten, den Agenten 
bon Privat = Korporationen und be— 
zichtigt ihn als Poftmeifter der Mip- 
verwaltung von Bundesgeldern, Din 
ge, die dem Sheriff befannt jeien. 

— LM. Preiton, Gefchäftsführer 
ber Timten Roller Arle Co. in New 
Horf, Hat fich dort in feinem Zimmer 
im Hotel Cumberland vergiftet, als cr 
über jehr bedeutende Fehlbeträge 
Rechnung ablegen jollte.e Seine mit 
Unverwandten in Paris meilenden bei- 
den Kinder erfuhren auf diefe Weife, 
daß er fich vor zmei Jahren mit einer 
Verkäuferin mieder verheirathet hatte, 
| und diefe, daß er nicht, wie er ihr ge- 
| Tagt hatte, ein Millionär mar, und 
daß fie jet wieder bettelarm ift. Er 
| war 46 Jahre alt. 
| — Das befannte Ylinoifer Legis- 
| Taturmitglied Allen von Danbille, 
ı Yertes’ Mann Freitag, und fein früs 
i herer Gejchäftstheilhaber in Grunbei- 
genthumsſpekulationen, W. G. Redden 
in Roßville, haben einander auf Ab— 
rechnung verklagt. Es handelt ſich um 
über 860,000. Bei der Verhandlung 

dürfte, wie angedeutet wird, auch be— 
kannt werden, wer nach Annahme der 
berüchtigten Allen'ſchen Straßenbahn— 
vorlage 816,000 „Vertrauensgelder“ 
in einer Chicagoer Bank hinterlegt und 
die Mitverſchworenen um ihren An— 
theil beſchwindelt haben ſoll. 

— Auf 830,000,000 Schadenerſatz 
hat in Philadelphia der Maſſeverwal— 
ter der „Pennſylvania Sugar Refin— 
ing Co.“, eines der Unternehmen von 
Adolph Segal, angeblich mit Unterſtü— 
tzung des Bundesgeneralanwalts, die 
„American Sugar Refinig Co.“ ver— 
klagt, weil dieſe auf Schleichwegen, in⸗ 
‚dem fie durch Guſtav Kiſſel 81,250 
000 unter der Bedingung der Kontrole 
der jetzt bankerotten Firma Segal lieh, 
die Wiederannahme des Darlehens 
aber verweigerte, den Betrieb des Un—⸗ 
ternehmens hintertrieben haben ſoll. 
Segal wußte damals nicht, daß Kiſſels 

Geld vom Zudertruſt lam. 


— — — — — — — — — 
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| 
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Auslaud. 


Infolge ſchweren Schneeſturms 

ruht der Bahnbetrieb auf Neufund— 
land. 

— Der greiſe Großherzog Friedrich 
von Baden iſt am Luftröhrenkatarrh 
ſchwer erkrankt. 

— Der kleine deutſche Turbinen— 
dampfer „Stettin“ wurde geſtern in 
Stettin vom Stapel gelaſſen. 


— Der Verluſt Argentiniens durch 


eine ſchlechte Maisernte wird auf 200 | 


Millionen Dollars gejchätt. 

— Y%n San Andres, Mer., wurden 
bei einer Dynamiterplofion 35 Män- 
ner, Frauen und Kinder getötet. 

— Der maroffanifche Bandenführer 
Raifuli ift in fchmwer zugängliches Ge- 


birge geflüchtet und bildet dort eine | 


neue Truppe. 

— Die Nitaraguaner haben einen 
Angriff des Präfidenten Bonilla zır= 
rüdgefchlagen, Yugauare bejegt und 
viele Gefangene gemadıt. 

— lim $2,096,250,000, auf $21,: 
147,500,000, jtieg im legten Jahre der 
Umfaß der Deutfchen Bank; die Divi- 
dende mar zwölf Prozent. 

— König Karl von Portugal plant 
eine Reife nach Rio de Janeiro und 
Buenos Ayres und von dort nad den 
portugilifchen Befigungen in Afrika, 

— 'n einer Grube bei Zabrze, 
Schlejien, wurden dreizehn Bergleute 
verſchüttet. Es iſt wenig Ausficht auf 
ihre Rettung vorhanden. 

— Der Beſuch des ſächſiſchen Kö— 
nigs in Liſſabon bezweckt angeblich 
eine Verehelichung des portugiſiſchen 
Kronprinzen mit einer ſächſiſchen 
Prinzeſſin. 

— Die Frauenſtimmrechtsvorlage, 
welche geſtern Nachmittag im engli— 
ſchen Unterhauſe „todtgeſchwätzt“ wur— 
de, ſoll in der nächſten Parlamentsſi— 
tzung wieder eingereicht werden. 

— Amilich wird beſtätigt, daß poli— 
tiſche Gefangene in Riga, Rußland, 
von ihren Wächtern ſchwer mißhandelt 
worden ſeien, was aber mit den maſ— 
ſenhaften Mordangriffen auf Beamte 
entſchuldigt wird. 

— Die amerikaniſche Malerin Na— 
thalie Latham, welche ſich in Paris er— 
ſchoſſen hat, wurde durch Geldnoth da— 
zu getrieben; ſie hatte weit über ihre 
nicht unbeträchtlichen Mittel hinausge— 
lebt. Sie war die Tochter des frühe— 
ren Chicagoer Friedensrichters 
Lockwood, welcher vor mehreren Jah— 
ren nach New York übergeſiedelt iſt. 

— In den Regierungsarchiven in 
Havana find, nach Mittheilungen des 
Madrider Korrefpondenten des „on: 
don Telegraph” die Bemweife dafür, daß 
der amerifanifche Bundesjenat beito- 
hen wurde, den Krieg gegen Spanien 
zu erklären, und daß die Zmifchen- 
händler mindeftens $6,000,000 erhal: 
ten haben, 

—— 
Ausgeraubte ameritanifhe Brief- 
fendungen. 

Aus Prag wird berichtet: n- der 
legten Zeit häuften fich bei der Poli: 
zeidireftion Anzeigen, daß Briefe aus 
Umerifa verloren gingen. Viele Ge- 
TKäftsleute und Private, die in ftändt- 
ger Verbindung mit Amerifa find, 
machten die Wahrnehmung, daß: die 
regelmäßige Poft ausblieb, und frag- 
ten in Amerifa nach der Urfache an. 
Hierbei jtellte e3 fich heraus, dak nicht 
nur einfache Briefe, fondern auch 
ſolche, welche Schecks auf verſchiedene 
Beträge enthielten und bei Prager 
Banten hätten eingelöft werden follen, 
auf der Prager Poft verfchwunden 
feien. Die Polizei mandte fich zu- 
nädjt an die Poftdireftion. Nach län- 
gerer Zeit gelang e3, die Art, wie die 
Briefe verfehwanden, herauszufinden 
und gleichzeitig auch den Ihäter feit- 
zuftellen. Der Thäter ift der in Ziz- 
kow mohnhafte 40 Jahre alte Aus 
hilfsdiener Ladislaus Veger, Vater 
bon drei Kindern, der mehrere Jahre 
hindurch beim Prager Hauptpoftamte 
beichäftigt war. Weger war mit dem 
Deffnen der Poitfäde, befonders der 
ausländifchen, betraut. Unter den 
Hunderten von Briefen, die ein Sad 
enthielt, Tuchte fich Veaer jene Briefe 
heraus, die Sched3 bargen. Die Boit- 
direftion hatte, bevor fie noch den 
Zhäter fannte, die Prager Banten 
bon dem Betruge benachrichtigt und 
aufmerffam gemacht, daß bei Honori- 
rung von Schet3 aus Amerika Ach— 
tung geboten jei. Trotzdem gelang e3 
Veger, die Scheds einzulöfen. Er hatte 
etliche Mithelfer, die er gut honorirte, 
Den Schaden tragen die Adreffaten 
allein. Die Poft ift in diefem Falle 
„gebedt“, da die Scheds im einfachen 
Briefen famen und für foldhe eine 
Haftpflicht nicht beftehbt. Der Schaden 
tft jedenfalls fehr groß, da Veger die 
Diebftähle monatelang, ja vielleicht 
jahrelang betrieben hat. E3 "murbe 
feitgeitelt, daß jich Veger erft in ven 
legten Iagen aus Briefen ameritani- 
Ihe Briefmarken und zmei Dollarno- 
ten angeeignet und diefe durch einen 
Dienftmann in einem Bantgejchäft in 
öfterreichifches Geld hat ummechfeln 
laffen. Der Dienjtmann, der für Be 
ger Dollar miederholt einmechjelte, 
wurde gleichfalls verhaftet. 

— — 

— Stilvolles Wort. — „Mußtet ihr 
bei den militäriſchen Uebungen in der 
holſteiniſchen Marſch manchmal auch 
Laufſchritt — marſch-marſch'! ma— 
chen?“ — Soldat: „Jawohl, und er 
war manchmal ſehr anſtrengnd, der 
Marſch-Marſchmarſch⸗Marſch!“ 


Eoralbericht. 


Schwer verwundet. 


Der 35jährige E. F. Known, Nr. 
130 N. Park Ave., Oak Park, brachte 
ſich heute Morgen eine Schußwunde 
bei, an der er jetzt in äußerſt bedenk— 
lichem Zuſtande darniederliegt. Er 
jelbft war nicht imſtande, irgend mel- 
che Angaben zur Sache zu machen. 
Seine Gattin behauptet, daß ein un⸗ 


glüclicher Zufall borliege. 


Werth es außzuheben. 


Gibt dieſes Rezept und ſagt, wie 
das Mittel herzuſtelleu. 


— — 


Apotheker beſchäftigt. 


| Mag hier viele Krankheiten verhüten wenn 
erit befannt. Sehr empfohlen in Wieren- 


| 
| 
| 
| 


Geld jufommen. laffen und fie vor dem 
Verhungern geſchützt. 

Die Koronersgeſchworenen, welche 
heute den Inqueſt in dem Falle abhiel⸗ 
ten, erkannten dahin, daß der Junge 
eines natürlichen Todes geſtorben ſei, 
und ſprachen den Eltern keinen Tadel 
aus. 

Richter hãlt Brandreden. 

Im Jugendgericht wurden geſtern 
dem Richter George A. Carpenter die 
am Montag verhafteten 16jährigen 
Mädchen Lydia Kazcoul und Lena 


und Blafen-£eiden und Rheumatismus, | Crahon vorgeführt. Sie hatten fi 
| | jeit Donnerftag mit zwei jungen Bur- 


ganz gleich wie jhwer der Fall iit, 


| — 


Dies iſt eine Botiſchaft, die Freude 
in viele Familien und Sonnenſchein 
in das Leben von hunderten enttäuſch— 
ten und entmuthigten Männern und 
Frauen bringen wird. Es verurſacht 
ein wenig Unbequemlichkeit, denn es iſt 
nicht fertig zu kaufen. Es iſt einfach 
ein Hausrezept, wie es jetzt in allen 
großen Städten durch die Zeitungen 

bekannt gemacht wird. Es iſt berech— 
net, die vielen Fälle von Rheumatis— 
mus, Nieren- und Blaſenleiden zu hei— 
len, die ſo viele Krüppel und Invali— 
den und Schwächlinge aus unſeren 
tüchtigſten und ſtärkſten Leuten ge— 
macht haben. 

Die Apotheker hier ſind benachrich— 
tigt worden, ſich mit den Zuthaten zu 
verſehen, und die Leidenden werden ſie 
ohne Mühe erlangen können. Das Re— 
zept lautet wie folgt: Fluid Extract of 
Dandeloin, eine halbe Unze; Com— 

pound Kargon, eine Unze, und Com— 

pound Syrup of Sarſaparilla, 3 Un— 

| zen. Mifcht es durch tüchtiges Schüt- 
teln in der Flafche. Die Dofis tit ein 
Iheelöffelvoll nad) jeder Mahlzeit und 
beim Yubettgehen. 

Kürzliche Verfuche haben fogar in 
Ichweren Hofpital-TFällen bewiefen, daß 
diefe einfache Mifchung ein Mittel ge- 
gen Aheumatigmus ift, wegen feiner 
pofitiven Wirtund auf die Ausſchei— 
dungs-Schleimhäute der Nieren. Es 
zwingt dieje wichtigften Organe, die 
Unreinigfeiten und Harnfäure, die Ur: 
faden von Rheumatisßmug, aus dem 
Blut zu filtriren. E$ reinigt die Nie- 
ten, ftärft fie und befeitigt fehnell jol- 
he Symptome wie Kreuzfchmerzen, 
häufiges Uriniren, fchmerzhaftes,bren- 
nendes und fchlechtfarbiges Uriniren. 
E3 wirft ala mächtige Anregung auf 
die ganzen Nieren- und Blafen-Orga= 
ne, belebt fie und fräftigt da® Ganze. 
E3 zwingt die Nieren ‚das Blut zu rei= 
nigen. Das Dandelion befeitigt Le- 
berleiden und Verftopfung und ift qut 
für den Magen. 

Alle Zuthaten, faat ein befannter 
biefiger Apoihefer, find vegetabilifch 
und machen e3 zu einem ficheren und 
unfchädlichen Rezept zu jeder Zeit. 

Leute, die letdend find und fich häu=- 
fig eine Flafche Patentmedizin kaufen, 
follten fich nicht an der geringen Unbe= 
quemlichfeit des Mifchens diefes Re= 
zepts3 ftoßen. Wo es befannt wird, 
fagt eine aroße öftliche Zeitfchrift, rui= 
nirt e3 den Verkauf von Patentmebizi- 
nen und fogenannten Rheumatimus- 
und Nieren-Medifamenten,. was ihm 
nur zur Empfehlung dienen fann. 

Anz. 


Umgarnt. 


— — 


Agnes Hyde ließ ſich von einem 
Ekbhekrüppel bethören. 


Berkommene Eltern. 


Sie haben angeblich den Tod ihrer beiden 
Kinder auf dem Gewiſſen. — Will den 
Teufel mit Beelzebub austreiben. — Un— 
ſere ſchlafmützige Polizei. 


In einem Zimmer des Hauſes Nr. 
49 Hubbard Plcae wurden heute der 
26jährige PB. H. Dodge und die 17 
Lenze zählende Agnes HHde von De 
teftives der Hauptwache aufgejtöbert 
und verhaftet. Die in Cheftertomn, 
Snd., mwohnhaften Eltern des Mäd- 
hen3 hatten die hiefige Polizei erfucht, 
Nahforfhungen nad) dem Verbleib 
ihrer Tochter anzuftellen. Dodge hatte 
fih dem Mädchen gegenüber ala rei- 
cher Grubenbefiger aufgeſpielt, es be= 
thört und veranlaßt, mit ihm burd)- 
zubrennen. In des Mädchens Befit 
wurde ein Revolver gefunden, in 
Dodges Tafchen Karten mit der Auf: 
Ihrift: „R. 9. Kent, Großhändler in 
Liebe und Küffen. Ych bitte nur, 
meine Waare zu verfuchen.“ 

Die Polizei behauptet, daß der Häft- 
ling verheirathet ift und daß feine 
Yrau auf der Weftjeite wohnt und in 
einer Fabrit arbeitet. 

Der Burfche wird einem Stabtrich- 
ter vorgefilgrt werden. Agnes mird 
man ihren Eltern zuführen. 

Handelten gewiijenlos. 


Um Donnerftag Morgen jtarb die 
drei Monate alte Mary M. Callahan, 
Nr. 5219 State Str., angeblih an 
Lungenentzündung. Heute verjchied 
ihr. breijähriges Brüderchen Frant im 
St. Bernhards-Hofpital. Die Polizei 
behauptet, daß die vem Irunte ergebe- 
nen Eltern die Kinder vernachläffigt 
und ihren Tod verfchuldet haben. Der 
Bater joll feit Wochen auf der Bären- 
baut gelegen und der Schnapzflafche 
zugeiprochen haben. Auch die Mutter 
fol dem Trunfte ergeben fein. Die 
Kinder mußten angeblich hungern und 
frieren, während die Eltern pichelten. 
Erjt geitern, ald auch das zweite Kind 
im Sterben lag, foll das Ehepaar in 
fih gegangen fein und Enthaltfamteit 
gelobt haben. Die Polizei fchaffte ben 
Ihmerfranten Knaben nad dem Ho- 
fpital. Er mar nicht mehr zu retten. 
Heute früh erlöfte ihn der Zob von 
feinen Leiden. ’ 

—— Bewohner Englewoods 
haben angeblich der Fa⸗ 
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fchen berumgetrieben und mit biejen 
mehrere VBergnügungspläge, unter an= 
deren auch ein billiges Theater, bejucht 
und waren in ihrer Gejellichaft geblie- 
ben, bis die Polizei fie im Haufe Nr. 
315 Milmautee Une. aufitöberte. Die 
Mädchen gaben an, daß fie lüderlich 
geworden jeien, feit jie Tanzhallen be— 
ſuchten. 

Der Richter empfahl, daß gewöhn— 
lihe Tanzhallen und Theater niederge- 
brannt würden. „Geichähe das,” Taate 
er, „jo würden wir uns bier im Ge— 
richt weniger häufig mit Fällen, mie 
den vorliegenden, zu befajlen haben. 
Die Mehrzahl der Angeklagten, beion- 
ders Mädchen, gerieth nur in’s Ver— 
erben, meil fie derartige Vergnüs 
gungsplätze beſuchten.“ 

Lena wurde ſtraffrei entlaſſen, Ly—⸗ 
dia aber auf Erſuchen ihrer Mutter 
dem Hauſe zum guten Hirten überwie— 

n 


Grobe Pflihtvernadläffigung 


Frau Mary Yacobjon macht der 
Polizei arobe Pflichtvernachläffigung 
zum Vormurf, weil die hohe Obrigkeit 
e3 unterließ, fie von dem ‚Tode ihres 
Gatten in Kenntniß zu jegen, beifen 
Leiche feit pier Tagen im Beiltattungs= 
geihäft Nr. 370 Wabajh Une. Tag, 
obgleich in den Tafıhen des Todten 
Karten mit feiner Firma und Adrefje 


gefunden wurden. 

Der Verftorbene, Yacob Yacobfon, 
war Mitglied der Anjtreicherficma 
Egan & Yacobfon, Nr. 182 RN. Eliza= 
beth Straße. Am Montag Uber war 
er in der Wirthichaft Nr. 67 Randolp 
Straße entfeelt zufammengebrodhen:‘ 
Seine Gattin harrte in Yenaften feiner 
Rückkehr. Geftern Abend meldete fie 
ihn auf der Bezirfämahe an Oft Chi- 
cago Ave. ald vermißt. Man fandte 
fie nach der Morgue, mo fie die Leiche 
identifizirte. Lehtere war in der Am= 
bulanz der Hauptwache nach dem Bes 
ftattungsgefchäft geichafft worden. Die 
Beamten der Hauptwache hielten es 
nicht für nöthig, die Wittwe zu benach— 


Chicago Ave. in deren Bezirk die 
Frau wohnt, zu erſuchen, 
Trauerkunde zu übermitteln. 
Handelte übereilt. 


Tony Giocolo, Nr. 806 W. Huron 
Straße, ein Depeſchenbote der Weſtern 
Union Telegraph Company, jagte ge= 
ftern Abend in der Nähe der 12. und 
Wood Straße dem 13jährigen Eduard 
Goblözke, "Nr. 517 Lincoln Straße, 
fein Meffer in die Bruft und brachte. 
ihm eine: febensgefährliche Wunde bei,; 
Er hatte, wie er betheuerte, den Jun: 
gen für einen Räuber gehalten. ”' : 
Der VBermefferte befindet fich in der 
elterlichen Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. Er behauptet, daß er Gio- 
colo nur zu fragen beabfichtigte, an 
wen man fich wenden müffe,-um Be- 
ſchäftigung als Depejchenboote zu Fir» 
de 


n. 
Der Mefferheld befindet fich in der 
Bezirfämahe an der W. 13. Straße 


in Haft. 

Ende gut, Alles aut. 
Sophia Finlan, die vor mehreren 
Tagen, mie berichtet, unter der An 
lage verhaftet wurde, einen mohlha= 
benden Landontel, Namens Wm. 


prellt zu haben, wurde gejtern dem 
Stadtrihter Fake vorgeführt. Ahr 
Anwalt machte geltend, daß fie eines 
angebli in Kolsrado verübten Ber- 
brechen3 wegen nicht im Staate Illi— 
noi3 gerichtlich belangt werben fönne.: 
Der Richter machte den Vorjchlag, daß 
die Beklagte, damit das Geld in ber, 
Tamilie bleibe, 


den und der Kabi fchürzte den Ehefno- 
ten. Che die Neupermählten den Ge- 
richtsfaal verließen, händigte die junge 
Frau ihrem Gatten die ihm abgelnöpf- 
te Summe aus. 


Wieder bei Muttern. 


Die jeit Montag vermigte 15jährige 
Ella Shoemalter, Nr. 6842 Langley 
Anve., fehrte geitern heim. Sie betheuer- 
te, keineswegs, mie man bermuthet 
hatte, mit einem Nachbarn Namens’ 


Freundinnen befucht zu Haben. 
Auf freiem Fuße. 


unter dem Verdacht verhaftet worden 
waren, die Plünderung des Poftamts 
zu South Chicago geplant zu haben, 
find geftern Nachmittag in Freiheit ge- 
jeßt worden, PBoftinfpettor Swift ge- 
langte nad gründlicher Unterfuchung 
zu der Anficht, daß fie die Wahrheit 
jpracdhen, ala fie behaupteten, daß fie 


richtigen, oder die Bezirfämadhe an W. - 
ihr bie 


Wambaugd, in Denver um $3175 ger * 


den Kläger heitate. , 
Damit waren die Parteien einverftan= « 


Baker durchgebrannt zu fein, fondern'! 


Die Gebrüder Emil und Papib.: 
Larjon, die gejtern früh, wie berichtet, ° 


die Scheiben ber vom Potamt nach der... 
Straße führenden Thür unabfihtlic, ;; 


zertrümmert hatten. 
Falſcher Freund. 
In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 251 W. Erie Straße wurde heute 
der. von den Behörden zu Brooklyn 


am 
* 


ſteckbrieflich verfolgte 28jährige Lee B 


Warren unter der Anklage verhaftet, 
Brooklyner Geſchäftsleute 
werthloſer Checks um etwa 3500 ge⸗ 
ſchröpft zu haben. Ein Mann, den er 
für ſeinen Freund gehalten hatte, ver⸗ 
rieth der Polizei ſeine Adreſſe D⸗ 


mittels 


* 
un 


Häftling wird der Broofiyner Polizei 3 


ausgeliefert iverben. 
—Meine rau lieh 
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Frauen ſtimmrecht. 


Die beſten Heuchler in Heuchelland 
ſind von jeher die „guten Bürger“ ge— 
weſen, die ſich in der Religion zum 
ftarren Buchftabenglauben und in der 
Bolitit zum Liberalismus befennen. 
Bon ihnen gehen ftet3 die entrüfteten 
-Rundgebungen gegen die „Greuel“ 
aus, Die in anderer Herren Ländern por= 
fommen. Sie weinen die Krolobils- 
thränen über das Elend’ der Mafjen in 
den nicht von England beherrfchten 
Staaten. Ihnen aeht jede Graufam- 
feit zu Herzen, die in einer nidht- 
britifhen Kolonie gegen bie Ein 
geborenen verübt worden ift oder fein 
fol, Für ben heimifchen Gebraud) 
find fie die einzig wahren Verfechter 
Der Jugend und yuien Gitie, bes 
infalaren Sabbath3, des als „Mäpßig- 
feit” verfappten geheimen Suffes und 
ber Menfchenfreundlichteit. Neuer 
" Dings Haben fie fih auch für Die 
Arbeiter oder ihre Wahlitimmen und 
für alfe „Sömen“ begeiftert, die zeit= 
mweilig Anklang finden. Seitdem aber 
das DOberhaus nicht, wie fie erwartet 
und gehofft hatten, die Bill hat ab: 
lehnen wollen, die den Gewerkſchaften 
eine Ausnahmeftellung einräumt, und 
feitdem die Berftabtlicher in London 
To furchtbar aefchlagen worden find, 
Ihmwärmen die liberalen Heuchler wie- 
der weniger für den „Fortſchritt.“ Den 
Gefehentwurf, der den Frauen das 
Stimmrecht bei allen Wahlen, gewäh- 
ren follte, haben fie in ber zeiten 
Lefung „zu Tode geredet.” 

Bezeichnend war jhon die Haltung 
tes Premierminijterd, Sir Campbell— 
Bannerman. Diejer durchtriebene Bo- 
Ntifer wollte es offenbar mit feiner 
Seite verderben und erklärte deshalb, 
daß er zwar perfünlih den Grundjat 
der politifchen Gleichberechtigung der 
Frauen billige, aber die Entjcheibung 
iiber die Bill dem Haufe überlaffen 
wolle. WUngeblich ging ihm der Eni- 
wurf fogar noch nicht weit‘genug, weil 
er nicht aud) den Frauen der „unters 
jten Klaffen“ das Stimmrecht in Aus 
fiht ftellte, das beiläufig die Männer 
‚derjelben Klafien au nicht beliben. 
Er wußte jehr genau, . daß der 'Ent- 
ipurf gar nicht zur Abftimmung gelan= 
gen, oder daß, wenn das Unterhaus 
ibn annähme, das Oberhaus ihn ver— 
werfen würde. Daher trat er zwar 
für die Bill ein, hütete fich aber, fie 
zur Regierungsmakregel zu machen 
eder auch nur im Namen des ganzen 
Kabinets für ſie zu ſprechen. Die 
Mehrheit des Hauſes ging verſtänd⸗ 
nißvoll auf dieſe Taktik ein und be— 
ſeitigte den Entwurf, ohne durch eine 
namentliche Abſtimmung ſeine Gegner 
Iblosſtellen“ zu laſſen. Jetzt kann die 
liberale Partei ſich einerſeits um die 
Gunſt der Frauenrechtlerinnen bemü— 
hen und ſich andererſeits darauf be— 
rufen, daß ſie ja das Frauenſtimmrecht 
nicht thatſächlich eingeführt hat. Hier— 
zulande nennt man das praktiſche Po— 
ütik, aber die britiſchen „Staatsmän— 
ner“ wollen bei Leibe nicht mit den 
amerikaniſchen Politikern verglichen 
werden. 

In einigen britiſchen Kolonien, be— 
fonders in Auſtralien und Neuſeeland, 
genießen die Frauen genau dieſelben 
politiſchen Rechte, wie die Männer, 
und in Großbritannien ſelbſt dürfen 
ſie wenigſtens theilweiſe bei den Ge— 
meindewahlen mitſtimmen. Sie ha— 
ben jedoch von letzterem Rechte jehr ive- 
nig Gebrauch gemacht, und beſonders 
bei den jüngſten Stadtwahlen in Lon— 
don haben ſie entweder gar nicht, oder 
nicht vorzugsweiſe für die „fortſchritt⸗ 
lichen“ Kandidaten geſtimmt. In 
Folge deſſen ſollen viele liberale Abge— 
ordnete, die den „Suffragettes“ ihre 

Unterſtützung zugeſagt hatten, ſie bei 
Eder Berathung der Frauenſtimmrechts⸗ 
opel im Stich gelaſſen haben. Es iſt 
ber Iahefeheit ih, daß der Entwurf 
»fo mie fo wäre abgelehnt worden, weil 
= bie große Maffe der Frauen in Grof- 
. Britannien ebenfo wenig das Stimm» 
“ terht wiünfcht, inie in den Ver. Staaten 
von Amerifa. Sogar viele „Itarfgei- 
ftige” Frauen, Schriftitellerinnen und 
Rebnierinnen, befämpften offen und eif- 
zig die „Suffragiftinnen”. Sie be 
"haupteten, die meiften rauen hätten 
nicht das geringite —— für öf⸗ 
fentliche Angelegenheiten, —* lieber 
einen Roman, als ein ernſtes Buch oder 
einen Leitartikel und kümmerten ſich 
mehr um die Moden, als um die Poli— 
tif, Somit mürben fie, fofern fie 
"Überhaupt an den Wahlen theilnäh- 
leviglih fo, ftimmen, wie ihre 
‘männlichen Verwandten. Hätte e8 
aber auf der einen Seite feinen Zined, 
ihnen das Stimmrecht zu verleihen, To 
würden auf der anderen Seite ihre 
„häuslichen Tugenden“ durch daß 
Armende politiſche Getriebe gefährdet 
verden. Die weibliche Zurüdhaltung“ 
würde aufhören, und die zarte Frau 
würde ſich in ein Mannweib ver⸗ 
wandeln. 
Ob dieſe Beweisführung richtig oder 
Harfe ift, (rat nt fie auf bie 
Frauen fe bedeutenden Einbrud, 
Die große Mehrzahl der Frauen, hier 
> drüben, twünfcht entſchieden nicht 
i zen Se er anti. 

tpren au. Toll: 
ten bie er zu veiant fein. 
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Neue NRationalforften. 


Die Yoritpolitif der Admintftration 
bat befanntli im Bundesfenate fehr 
heftige Oppofition gefunden. Die für 
die Forftverwaltung geforderte Bewil- 
ligung mwurbe vom Senate erit nad) 
einet langen und hartnädigen Debatte 
gutgeheißen, und au dann nur nad 
Annahme eines Amendements, demzu= 
folge in Zufunft neue Forſtreſervatio⸗ 
nen, oder „Nationalforſten“, wie man 
neuerdings ſagt, nur durch Kongreß— 
beſchluß geſchaffen werden können. 
Es zeigte ſich während der Debatte al— 
lerdings, daß der Forſtſchutzgedanke 
auch im Senate Fortſchritte machte 
und neue Anhänger warb, u. a. den 
Senator Depew von New Hort, und 
man durfte fich überzeugt halten, 
daß er mit der Zeit auch Hier in ihrer 
Hohburg einen volljtändigen Sieg 
über die ihm feindlichen Sonderintere]- 
fen davon tragen würde, aber daß bie 
Schaffung neuer Nationalforften be= 
deutend erfchwert und das Schidfal 
mancher Waldgebiete in Frage geftellt 
wurde, das fonnte man fich. Doch nicht 
berhehlen. Diefen Sorgen hat. ber 
Präſident Rooſevelt durch einen „Fe— 
derſtrich ein Ende gemacht. 

„In Zukunft“ ſollen nur mehr durch 
Kongreßbeſchluß Nationalforſten ge— 
ſchaffen werden können. Das heißt, 
ſobald die Bewilligungsbill, der dieſe 
Beſtimmung als „Reiter“ aufgeſetzt 
wurde, Geſetz geworden ſein würde, 
war es mit der Macht der Adminiftra- 
tion, Bundesland für Nationalforften 
beifeite zu fegen, vorbei. Was that 
ber Präfident?—er ordnete an, daß fo 
ziemlich alles Bundeswalbland, das 
fozufagen in Sicht und bedroht mar, 
für Forftrefervationen beiſeite geſetzt 
werde, und madte pann erft die be= 
treffende Bill durch ſeine Unterſchrift 
zum Geſetz! So wurden thatſächlich 
neue Nationalforſten im Umfange von 
insgeſammt 17,000,000 Acres ge— 
ſchaffen, nach dem der Kongreß jenen 
Beſchluß gefaßt hatte! Das geſchah 
am 4. März. Tags darauf gab der 
Bundesoberförſter Clifford Pinchot, 
wohl im Auftrage des Präſidenten 
ſelbſt, die folgende Begründung des 
präſidentlichen Erlaſſes bekannt: 


„National-Forſten werden in erſter 
Reihe geſchaffen, damit alle Hilfsquel— 
len der Wälder in ſachgemäßer Weiſe 
ausgenutzt und dabei die Wälder nicht 
nur erhalten, ſondern verbeſſert wer— 
den können. Alles gelangt zur Aus— 
nutzung, das Holz, das Waſſer, das 
Land. Nur ſolche Ländereien, welche 
beſonders werthvoll für die Holzpro— 
duktion oder die Regelung des Waſſer— 
zufluſſes ſind, werden in die Natio— 
nalforſten eingeſchloſſen. Es kommt 
vor, daß kleine Areale von Ackerland 
oder Bergiviejen und manchmal be 
trächtliche Areale von Weideland in 
die Grenzen der Nationalforften fal⸗ 
len, einfach weil es unmöglich wäre, 
die Grenzen ſo zu ziehen, daß diefelben 
ausgefchloffen würden. Alle jolche 
einen Landitriche, vo Acerbau mög: 
lich tft, werden Hlaffifizirt, und diefel- 
ben aehen allmählich unter dem Gefeß 
bom 11. Yunt 1906, melches lediglich 
eine Erweiterung des Heimftättegefe- 
bes ilt, in Privatbefig über. Auch 
der PBrofpeftor, welcher nad) Minera= 
lien forscht, it in einem Nationalforft 
beifer aejtellt, al3 er eg auf der nicht 
referbirten öffentlihen Domäne fein 
würde! Die Geſetze, betreffend Mine— 
ralien-Lager ſind in der nämlichen 
Weiſe für Forſtländereien giltig wie 
für den Reſt der öffentlichen Lände— 
reien. Der Proſpektor mag das Areal 
nach Mineralien durchforſchen und 
ohne die geringſte Beſchränkung ſeinen 
Anſpruch abſtecken. Die Beſchützung 
der Forſten in Landſtrichen, wo Mi— 
neralien ſich finden, iſt im Intereſſe 
dieſer Leute. Alles ſchlagbare Holz in 
—— wird prompt verwer— 
thet. Daſſelbe wird dem kleinen 
Mann wie der großen Korporation 
zum ſelben Preiſe verkauft. Wer 
Holz braucht, um ſich ein Heim zu 
bauen, erhält dasſelbe koſtenfrei, ſo— 
bald er es braucht. 


„Was die jüngſt geſchaffenen Natio— 
nalforſten anbelangt, ſo braucht er 
dort nicht zu warten, bis die Verwal— 
tung derſelben eingerichtet iſt. Er 
kann nehmen, was er für ſeine häus— 
lichen Zwecke bedarf, ohne zu fragen. 
Was den Holzverkauf anbetrifft, ſo 
liegt keine Möglichkeit vor, daß ein 
Monopol geſchaffen werde, denn der 
Ackerbau-Sekretär kann ſo viel oder ſo 
wenig verkaufen, wie ihm gutdünkt, 
und der Preis kann ſo regulirt wer— 
den, daß derſelbe den beſten Intereſſen 
der betreffenden Gegend entſpricht. 
Die Regierung erhält einen angemeſſe— 
nen Entgelt für ihr eigenes Holz, wäh— 
rend zuvor, unter dem ſogenannten 
Holz- und Fels-Geſetz, daſſelbe ver— 
ſchleudert wurde, und zwar in ſolcher 
Weiſe, daß der Holzertrag von Kor: 
porationg = ntereffen monopolifirt 
wurde. Nahdem das Holz gefällt 
war, blieb nicht3 als eine MWüfte. An 
den Nationalforften wird das Holz jy= 
jtematifch gejchlagen und die Yorjten 
werben produftiv aehalten. Das Land 
innerhalb der Nationalforften fteht für 
alfe leaitimen Zwede zur Verfügung, 
e3 fönnen Hotels, Fabriken, Wohnun- 
gen ufiw. bort aebaut werben. Se 
mebr Bewohner fi) dort anfiebeln, 
bejto beffer werden die Forſten ge— 
fhüßt werden. Mlle Arten von 
Verbejferungen find nicht nur ges 
ftattet, fondern mwillfommen; der Bau 
von Kanälen, Waifergräben, Röhren: 
leitungen, Sandftraßen wird gern ges 
ftattet.“ 5 

* * 

Es wird ſehr ſchwer halten, ange— 
ſichts dieſer Erklärung irgend etwas 
Stichhaltiges gegen die Schäffung der 
Nationalforſten zu ſagen, höchſtens 
die Art und Weiſe, wie es geſchah, mag 
man etwas bedenklich finden. Man 
kann darin wieder einen Uebergriff 
ſeitens der Adminiſtration, ein Miß— 
achten der geſetzgebenden Gewalt ſei⸗— 
tens der Exekulive ſehen. Aber das 
Publikum wird die Eigenmächtigkeit 
des Präſidenten im vorliegenden Fall 


Abendvroſt 


en — — — ns 


natoren, deren Pläne durch das u⸗J 


porfommenbe” Mefen des Präfidenten 


über den Haufen geworfen würden, 
das Gefühl haben werben, über den 
Löffel barbirt worden zu fein, jo wer— 
ben fie Klug thun, ihren Zorn darüber 
in ihrem Yufen zu verfehließen. Denn 


‚wenn fie ihn zur Schau tragen woll- 
‚ten, ‚würben fie zu: dem Schaden nur 


no Spott ernten. In der Yorit- 


Tchußfrage ift die Mafje des Volfes 


ganz zweifellos und entfchieden auf 
Seiten der. Abminiftration. — — — 


Der betrogene Süden. 
Unter dem Präfidenten Grant begab 


‚ fich’3 einmal; daß der Komptroller Des: | 


Bundesfhagamtes die Auszahlung ei- 
ner vom Kongreß beinilligten Geld- 
fumme nicht: zuließ, weil feines Dafür- 
baltens das bemilligende Gefeg nicht 
Har war. Der Präfident, den der 
Zweck der Bewilligung intereſſirte, ließ 
den Beamten zu ſich kommen, um ihn 
zur Aufgabe ſeines Widerſtandes zu 
bewegen. Der Beamte blieb feſt und 
machte ſchließlich die Bemerkung, der 
Präſident habe kein Recht, ron ihm 
eine andere Entſcheidung zu fordern. 
Worauf der Präſident erwiderte: 
„Aber ich habe das Recht, einen andern 
Komptroller anzuſtellen“. 

So mag auch Präſident Rooſevelt 
nicht das Recht und nicht die Macht 
haben, ſeinen Generalanwalt Bona— 
parte zu einer Aenderung von deſſen 
Auslegung des neuen Einwanderungs— 
geſetzes zu bewegen. Aber — er hat 
das Recht und hat die Macht einen 
anderen Generalanwalt zu ernennen. 
Und er wird das thun müſſen, wenn 
er nicht geſagt haben will, daß bei der 
Annahme des beſagten Geſetzes ſeine 
Partei ſich einer ſchändlichen Gaunerei 
ſchuldig gemacht. Die Sache geht ihm 
um ſo näher, als es in beſonderem 
Sinne „ſein“ Geſetz iſt, um das es ſich 
handelt. 

Die Einwanderungsbill, wie be— 
kannt, wurde beim Beginn der verfloſ— 
ſenen Kongreßtagung allgemein als 
abgethan betrachtet. In der vorherge— 
gangenen Tagung hatte der Senat ſie 
in einer Faſſung angenommen, und 
das Haus in einer gänzlich verſchiede— 
nen Faſſung. Alle Hoffnung auf Ei— 
nigung der beiden Häuſer war aufge— 
geben worden. Die Bill war thatfäu)- 
lich tobt, ala fie Präfident Roofevelt 
zu neuem Xeben aufmwedte, indem er fie 
ala Mittel ermählte zurDurhbringung 
des apaner = Amendements, das er 
durchfegen mußte, damit ihm die San 
Tranzistoer hinfichtlich des japanifchen 
Schulſtreites nachgaben. 

Der Schluß der Tagung war nahe 
gerückt, als die Bill mit dem japani— 
ſchen Anhängſel aus dem Konferenz— 
Ausſchuß vor den Senat gelangte, wo 
ihr der Widerſtand der ſüdlichen Se— 
natoren den Untergang drohte. Dieſe 
Vertreter des Südens bekämpften die 
Bill, weil ſie in gewiſſen ihrer Beſtim— 
mungen einen Schlag gegen die neue 
ſüdliche Einwandererpolitik erblickten. 
Der Sekretär des Handels- und Ar— 
beits-Departements, Straus, dem der 
Einwanderungsdienſt unterſtellt iſt, 
hatte bekanntlich kurz vorher die ſtaat— 
liche Einwanderungs-Werbung, wie ſie 
Südkarolina und andere ſüdliche 
Staaten in's Werk geſetzt haben, als 
ſtatthaft erklärt: — als nicht verboten 
durch die Beſtimmungen des beſtehen— 
den Geſetzes gegen „Kontraktarbeiter“ 
und gegen „unterſtützte“ Einwanderer. 
Weil die neue Bill dieſe Beſtimmungen 
verſchärfte, ſchloſſen die Vertreter des 
Südens auf die Abſicht, die unter— 
ſtützte Einwanderung herauszuhalten 
aus dem Süden. Alſo widerſetzten ſie 
ſich der Bill. DieGeſchäftsordnung des 
Senats gab ihnen die Gelegenheit, den 
Widerſtand wirkſam zu machen. Ange— 
ſichts des nahen Endes der Tagung 
mußte die Bill fallen, wenn der Wi— 
derſtand nicht aufgegeben wurde. 
Präſident Rooſevelt, der ſein Japa— 
ner = Amendement in Gefahr jah, 
drängte auf Annahme der Bill. Er 
lud die republifanifchen Senatsführer 
zu fih und hielt Berathungen mit ih: 
nen. Das Ende vom Liede war, daß 
die republifanifchen Führer den demo- 
fratifchen Senatoren die feite Zufiche- 
rung gaben, daß das neue Gefeß die 
füdliche Einwanderung ebenſo wenig 
hindern werde, als das ältere Gejeh fie 
gehindert. Das Departement für 
Handel und Arbeit werde das neue 
Gefeß nicht anders ala das ältere aud- 
legen und e& würben fomit die fühli- 
hen Staaten fortfahren können, ich 
die Einwanderer zu holen, die fie nö= 
thig haben. 
fiherungen ftellten bie fübliden Sena- 
toren ihren Widerftand ein und die 
Bil wurde Gefet. 

Kaum zwei Wochen fpäter kommt 
nun Herrn Roofevelt3 Generalanmalt 
und fagt den Leuten aus dem Süden, 
daß fie fi Haben überlijten und 
übers Ohr hauen laffen. Er faat das 
nicht in diefen Worten, aber es ift das 
die Bedeutung feiner „Entjeheidung“, 
derzufolge jolde Einwanderung, mie 
fie der Staat Südrarolina in die 
Wege geleitet, zwar gefeglich war un= 
ter dem früheren Gefe, aber ungefeh- 
lich ift unter dem neuen Gefet. Wür- 
den jeßt folhe Einwanderer gebracht, 
fo würben fie „unzweifelhaft“ zurüd- 
gefchict werden müffen. Und ftrafbar 
find danach) die Staatäbeamten, von 
denen die Einwanderer gebracht mer- 
den, oder bie ihnen das Gelb zur 
Ueberfahrt borftreden oder fie anloden 
durch Arbeitsverſprechen. 

Auffällig iſt dabei noch, daß, wäh— 
rend die bemeldeten Zuſagen ſeitens 
der republikaniſchen Führer des Se— 
nates gemacht wurden, die Anfrage an 
den Generalanwalt vom Hauſe aus— 
geht, wo der Abgeordnete Gardiner 
aus Maſſachuſetts die bezügliche „Re— 
ſolution“ einbrachte. Dieſer Gardiner 
iſt der Schwiegerſohn des Senators 
Lodge. Und Lodge iſt Heren Rooſe⸗ 
velts perſönlicher Vertreter im Senat; 
iſt zugleich auch derjenige, der am mei: 
Pr — hat zur DurKbrüdung 


> 


Auf Grund dieſer Zu⸗ 


en 


Ratüurlich Folgt aug sem Allen nicht, 
daß Herr Roofevelt irgendwie Theil 
habe an dem fhmählichen Vertrauens- 
bruche.: Schlide und Kniffe liegen 
nicht in RoofeveltS Natur. Was er 
thut, thut ergeradezu. ES ift fogar 
möglich, daß auch die republikanifchen 
Parteiführer, als fie die fraglichen Zu- 
Tagen madten, einen Betrug nicht be= 
abfichtigt haben. Sie mögen fi auf 
den liberalgefinnten „Ginmanderung3- 
minifter“ berlaffen haben, daß ber bie 
Sade jhon in Ordnung bringen wer— 
de. Aber — die Sache fieht vergmwei- 
felt fchleht aus. Das Gutachten des 
böchften Rechtsbeamten der Wbmini- 
„Nration "wiberfpricht fchnurftrads den 
Verfprechungen, mittels deren die Ein- 
wanderung3bil, — im vollen Sinne 
des Wortes. eine „Adminiftrationgbill“ 
— zur Annahme gebracht wurde. Ob 
Betrug beabfichtigt war oder nicht: Die 
demofratifhen Senatoren find betro- 
gen, und die füdlichen Stauten find be- 
trogen, wenn das Gutachten des Gene- 
talanmwalt3 nicht außer Kraft gefegt 
toird. " Und will der Präfident feine 
Partei und feine Adminiftration rein- 
wafchen von dem Vorwurf des Ver: 
trauensbruchs und der Ausnützung des 
Betruges, ſo muß er ſich einen ande— 
ren Generalanmalt anfhaffen, der das 

Geſetz nach der Annahme lieſt, wie 
man's „vor Tiſche“ geleſen, oder muß 
den Vorſteher des Einwanderungs— 
dienſtes anweiſen, ſich nicht zu ſcheren 
um den Generalanwalt und ſich das 
Geſetz ſelber auszulegen. 


Bis hierher und nicht weiter. 


Wie ſchon mitgetheilt wurde, gibt 
fi) feit einiger Zeit die regfame Liaa 
für Heimathjhuß in der Schweiz alle 

Mühe, um einer mweitern Verfchande- 
lung der fchmeizerifchen Alpennatur 
zugunjten der Fremdeninbuftrie Ein- 
halt zu thun und alle unnöthigen 
Zouriftenbahnen und Bergbahnen zu 
befämpfen. Angeficht3 der maffenhar- 
ten Bergbahnen, mit denen die Schmwet- 
zer Yande bis jet gefegnet find, ange- 
fiht3 neuer Bahnpläne, die ohnehen 
turch die fchmweizerifchen Alpen wieder 
neue Schienenftränge bringen werden, 
muß man fih nur zuftimmend verhal- 
ten, wenn jet auch der fchmeizerifche 
Alpenflub zur Weberhandnahme ber 
XLergbahnen in der Schweiz Stellung 
genommen hat und dem Plan einer 
Matterhornbahn, durd) die wiederum 

eines der garoßartigften hochalpinen 
Schauftüde der Schweiz dem Iinter- 
nehmerthbum ausgeliefert miürde, ein 
entjchtedenes® Quod non entgegenruft. 
Wer eine Reife im Berner Oberland 
gethan hat, der weiß von den Berabah- 
nen gerade genug Nachtheiliges zu er= 
zahlen. Zugegeben, daß es neben 
wirthichaftliden Gründen zivanzig 
andere gibt, die einer theilweifen Er=- 
Tchliegung der WUlpenmwelt durch die 
Hohbahnen das Wort reden und daß 
der Yortfchritt und der Verkehr jelbit 
auf die Gefahr, ein Stüd alter Ro- 
mantif auszulöfchen, nicht ftilleftehen 
darf. Gegen eine Splügen, eine Grei— 
nabahn wird Niemand, der einmal in 
den wirthiehaftlichen Organismus ber 
Schweiz gefehen hat, Einſpruch erhe— 
ten. Aber wenn die Schmweiz jebt:nach- 
gerade in einen einzigen großen Ran= 
gierbahnhof verwandelt werden Toll, 
follten fi nicht nur die Schöngeifter 
rühren. Auch die Bolititer der Frem- 
deninduftrie felbjt müßten einjeben, 
daß der Augenblid fommen wird, in 
dem die Bergbahnen nicht mehr einen 
Anziehungspuntt, fondern ein Ub- 
ichrefungsmittel fein werden und ber 
Touriftenftrom, der in den fehmeize- 
riichen Bergen nach Ruhe, Sonne und 
unverräucherter Beraluft jucht, der 
Schweiz die Freundſchaft fündigen 
wird,  Gelbit die Engländer, die in 
foldhen Fragen nicht gerade fanatifch 
find, haben jich fo ziemlich den Grund: 
fügen angefchloffen, mit denen nun qe= 
gen alfe überflüfftgen Bergbahnen und 
die architektoniſche Verunſtaltung der 
Schweiz geitritten wird. Zudem gibt 
es erfahrene Praftiter der Fremdenin- 
duftrie, die längft nicht3 mehr von et= 
rer Erhöhung destgremdenjtroms mif= 
fen wollen, weil fie einfehen, daß die— 
fer Strom mit zunehmender Breite im= 
mer dunkler und zweifelhafter werben 
wird, Aus allen bdiefen eu 
follte man gefunde Schlüffe ziehen. — 
Inziwifchen hat auch der Tchtweizeriiche 
Verein für Heimathichug in feiner Ieb- 
ten Sigung einftimmig eine Aktion ge- 
gen die Matterhornbahn beichlofien. 
Er will Unterfchriften in der ganzen 
Schweiz fammeln und hofft mit Hilfe | 
des In» und Auslandes eine VBeiveg- | 
ung gegen die Zahnradbahn auf das 
Matterhorn einzuleiten, durch die bie 


= 


Ausführung des Plans unmöglich ge- | 


macht werden ol. 


Die fhlauen Komptoriften. 


Der geftrenge Herr Direktor Anad- 
fel hatte mit einem fürchterlichen Don- 
nermwetter angeordnet, daß feine Beam- 
ten die .vorgefchriebenen Bureauftun- 
den bis 7 Uhr Abends einzuhalten 
hätten, da er in der legten Zeit öfters 
die Beobachtung gemacht hatte, daß 
das gefammte Komptoirperfonal ſchon 
wenige Minuten nach 6 Uhr bis auf 
den Lehrling verſchwunden war, mel- 
cher noch eine PViertelftunde Briefmar- 
fen anledte, um dann das eleftrifche 
Licht auszubrehen und bie Briefe zur 
Poft zu tragen. 

Knadfel ging jeden Abend puntt 6 


Hhbeumatismus 


Mt eine der innerlihen Krankheiten. Er 
zeigt fi in detliden Schmerzen und Qualen 
—entzündete Gelenfe und fleife Musteln— 
aber. er kann nicht durch örtliche Behandlunr 
“ —4— Da Re fihen Behanbi 

einer inner ung, 
F die beſte iſt ein Qurſus mit der großen 
Blut: Medizin 


Hood’s Sarsaparilla 


weide die Säure aus dem Blut ausſcheidet 

und den ganzen Rörper- aufrichtet. 
Im der‘ tlüffigen Borım aber in 
Tabletten, befennt als 


_ @rrtatedh, 10 Arten S.. — 


halb 


‚Shicano, Samrtag, ı den 9. März 1907. 
Uhr in feine dem Komptoir gegenüber- 


Hiegende Wohnung und war durch das 
allabendlih. zu frühe Dunfelmerben 
des Komptoirs darauf gefommen, daß 
feine Untergebenen fih Ertrapaganzen 
erlaubten, die gegen feine orbnung3- 
liebende Natur waren. 

Seit dem vorermähnten Donnerivet- 
ter war das Komptoir jtet3 bis 7-Uhr 
erleuchtet und Rnadjel hatte feinen 
Grund imehr, über zu‘ frühes Nad- 
haufegehen feiner -Beamten ‚zu. räfon- 
niren. 

Eines Abends hatte der  pflichter- 
füllte Chef eine Zeitung im Komptoir 
hiegen lafjen, welche er beim Nachteifen 
durchlefen wollte. Er.begab fich des- 
wenige Minuten nach 6 ivieder 
in’3 Komptoir und bemerfte zu feinem 
Eritaunen, daß dafelbft feine Seele 
mehr anwefend war. Selbit der brief: 
niarlenledende SJüngling mar ver- 
Thrwunden. MWüthend rannte Knadfel 
im Komptoir herum, fchlug mit der ge= 
ballten Fauft auf alle Bulte und hätte 
am Tiebften feine fammtliche Beamten 
geohrfeiat, wenn ihn nicht ihre Abiwe- 
fenheit daran "gehindert hätte, Bei 
diefen Sornesausbrüdhen mar es 7 
Uhr geworden. Knadjel war mit dem 
Schlag der arofen SKomptoiruhr 
ehauffirt auf einen Sefjel in der Ede 
des- Komptoir3 gefunten. Da öffnete 
fih die Bureauthür, und der Lehrling 
ſchlich ſich in's Komptoir, drehte 
ſämmtliche elektriſchen Flammen aus 
und wollte wieder verſchwinden, als 
Knackſel von ſeinem Sitz aufſprang, 
ihn am Kragen erwiſchte und ihn an— 
brüllte: „Bengel, was ſoll das bedeu— 
ten?“ — „Herr. Direktor,“ ſagte der 
erſchrockene Lehrling, „ich muß jeden 
Abend um Sieben das Licht ausdre— 
hen, damit Sie nicht merken, daß wir 
ſchon um Sechs nach Hauſe gehen.“ 


Der Gamelang. 


Das nationale Orcheſter der Java— 
nen, der Gamelang, iſt vielleicht der 
reizvollſte künſtleriſche Eigenbeſitz des 
Landes. Ein Gamelgng befteht aus 
einer mehr oder minder großen Anzahl 
bon metallnen Sclaginjtrumenten, 
angefangen bon riefigen, magenrab- 
aroßen Gona3, die bei vornehmen Ka— 
pellen, inäbejondere am Hofe, un 
ſchätzbare Werke alter Handiwert3funft 
find; dazu immer Xleinere und verjchie- 
den geformte Hlingende Beden, Töpfe 
und Metallftäbe, die auf niedrigen, zu= 
meilen fehr vornehn geichnigten und 
vergoldeten Geitellen jtehen. Auch höl- 
zerne Klingftäbchen find dabei. Endlich 
fann man noch eine einfache Art von 
Violine dazu vernehmen. Der Game: 
lang wird ohne Noten gefpielt, und e3 
macht beim erjten Hören den Eindrud, 
al3 trommele jeder der am Boden vor 
ihren Inftrumenten hodenden Mufiter 
nah Willfür darauf los. Das ift aber 
nicht jo; e3 aibt eine wirkliche Mufit 
für den Gamelang, die unleugbar den 
Anfpruch auf den Namen Kunft hat. 
Das fremde Ohr fommt fchwer hinter 
ihre rhnthmifhen und melodifchen 
Gänge, wenn auch beides da ift; wohl 
aber empfindet auch der Reifende jehr 
bald den ganz -eigenthümlich weichen, 
träumerijchen Reiz diefer Glodenmu= 
fif. Namentlich wer fie einmal in ftil- 
len, weichen Iropennädhten aus der 
Tserne gehört hat, der vergiht den Zau= 
bee diejer Klänge nie wieder. Hier bei 
Hofe hatte der Sultan aud) ein euro= 
pätjch gedrilltes DOrchefter von Blasin- 
ftrumenten, das dazu erzogen mar, bon 
Zeit zu Zeit in ein Gamelanaftüd mit 
einzugreifen. Ich fann nicht fagen, daß 
dies an fich gerade äjfthetifch min 
fhenäwerth war, feiner flang der Gas 
melang allein, indeffen ed wurden in 
diefem Falle doch die Hauptelemente 
feiner Mufit in eine europäifche Form 
übertragen, die meinem Ohr ver= 
ftändlicher war, die verfchnimmenden, 
Ichtllernden Linien der jabanifchen 
Musik wurden gleichfam durch die Hin- 
einziehung der groben, -aber fräftigen 
Striche der europäifchen Blasinftru- 
mente deutlicher herausgearbeitet, und 
jo fam ich tafcher dahinter al3 ſonſt 
der Fall ift, daß in der That hier ein 
wirkliches mufitalifches Gefüge vor- 
liegt, fogar eine höchft beachtensierthe 
Kunft, um die fich große Mufifer bei 
uns wohl Mühe geben follten, fie zu 
berjtehen, fie vor dem Untergange zu 
retten und zur Bereicherung unferer ei= 
genen Mufif nugbar’zu machen. Schon 
| gene als einmal hat unfere wefteuro- 
pätfche Mufit ja aug erotifchen Quel- 
len werthoolle Anregung und Ermei- 
terung aeichöpft. Aber jelbft wenn die 
Gejege diefer malaiichen Mufif doch 
zu fremd fein follten, um für ung 
brauchbar zu werden, fo läßt jich doch 
bielleicht wenigftens der Gamelang 
mit feinen märchenhaften Klangmifch- 
ungen für unfer modernes Orchefter 
geiwinnen. Freilich muß einer, ber 
die javanifche Gamelang-Mufik richtig 
ſtudiren mwill, eben jchon an die Höfe 
bon Djofdja und Solo gehen, denn 
nur bier noch wird er fie vollendet hö- 
ten können. 


Die Polisiftin. 


Aus Gent, der „Hohfchule für Po» 
lizeihunde“, gelangt eine neue Aunde 
forenfifcher Natur zu uns: Der dortige 
Polizeimeifter van Wefemael, ver 
„Entbeder" der Polizeihunde, hat 
die „Poliziftin“ aufgejpürt, die „Bolt- 
ciere”! van Wefemael, jchreibt ein 
Brüffeler Korrefpondent, befigt ent» 
Ihieden das Talent eines poliziftifchen 
Pfadfinders, eines Poliziften „up to 
date*. Er, deijen Rath in Hunbeange= 
legenheiten ſelbſt von den Polizeidiret⸗ 
tionen im fernſten Weſten verlangt 
wird, hat geſtehen müſſen, daß ſelbſt 
eine feinfuhlige Hundenaſe das Ge— 
ruchsorgan des Weibes nicht aufwiegt, 
das ja ſelbſt dort etwas wittert, wo 
gar nichts zu wittern iſt! Dieſe weib— 
liche Schwäche, zu der ſich dann noch 
ine gewiſſe Doſis Rach- und Klatſch⸗ 
ſucht geſellt, iſt allerdings auch die 
Achillesverſe für den weiblichen Polis 
ziſten. Aber van Weſemael hat die 
Sache eingehend ſtudirt, und er will 
des Weibes beſte Seiten für den polizi⸗ 
ſtiſchen Geheimdienſt verwerthen. Wenn 


das ‚gelingt; fo ift feine Joee ges. 


hei feine fehledhte. van Wefernael denkt 


fich fein Boliziftinnentorps zufammen> |' 


geitellt aus „gebildeten“ Wittmen und 
Frauen im ehrmürdigen Alter von 
vierzig bi3 fünfzig Jahren, die ihm 
unmittelbar unterftehen, von deren 
Ihätigfeit nur ber Polizeichef ſelbſt 
eine Ahnung hat. Sie berichten ihm, 
aber ſie treten niemals, ſelbſt nicht vor 
Gericht als Zeugen auf. Angeberinnen 
ja, aber nie, was die Familie angeht; 
fie arbeiten nur für die Aufklärung 
allgemeiner krimineller Fragen. Eine 
geſchickt verkleidete Frau wird ſicher 
ſchneller die Schlupfwinkel von Ver— 
brechern aufſpüren als ein Poliziſt 
oder ein Hund. Sie hängt fi zum 
VBeifpiel einen Hentelforb an den Arm, 
feat Apfelfinen hinein, jchlägt Jich ein 
Shawltuch um den Kopf und 
ſtramm in die Spelunke hinein. Rich— 
tig, aber werden ſich auch genügend 
Kandidatinnen für einen ſolchen Po— 
ſten finden? van Weſemael iſt darüber 
beruhigt. Kaum war durch eine Indis— 
kretion ſeine Abſicht bekannt geworden, 
da flogen ihm auch ſchon die Anträge 
von künftigen Poliziſtinnen zu. 
en — 


In der Rage. — Richter (zum 
Zeugen): „Sind Sie mit der Ange: 
Hagten verfeindet?” — „Ya! ’3 it 


9 
meine Schiwiegermutter!” 

—— — — — — — — — — 
RESTE EEE Re ir 
Todes» Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nacridt, dab mein geliebter Gatte und 

unier Vater 
Georg Adolph Boeſenberg 

am Freitag, den 8. März, im Alter von 
84 Jahren, 10 Monaten und 21 Tagen 
nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. te 
Veerbigung findet ftatt am Montag, den 
11. März, Nachım, 1:30 1lhr, vom Trauer: 
baufe, SI9 N. Mood Str., nah der St. 
Peter3-Kicche, Ede Noble Str. und Chi- 
cago Abe., und bon da nach dem Grace- 
land Friedhof. Mm ftille Iheilnahme 
biten die trauernden. Hinterbliebenen: 

Torothea — — geb. Seemann, 


Gatti 
Henn S. "George S. und John 9. 
Eöhne. 


Fran Margarethe Stellmann, Frau 
Alvina Hartmann und rau Ri 
Eidtenberg, Töchter, nebit Schwie- 
aerföhnen und Schwiegertöctern. 


— — — — — — — — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
Edward Janke 
im Alter von 10 Nabren € Monaten u. 
7 Taaen am 8. Märı nach furzem fchne- 
rem Leiden felia entichlefen ift. Die Ve- 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
10. März, 12:30 Nabm. bom Trauers 
baufe, 27 Keenon Str.. nad dem Con— 
cordia Friedhof. Um ftile Iheilnabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelmine Jaunte, — 
Kari. Emma, —— Robert, 
x Auguſta, Geſchwiſter. fſa 


Todes-Anseise. 
Geſangverein Harmonie. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unfer ber» 
ftorbener Cangesbruder 
Hermann Schroeder 
Eonntag, den 10. März, Nachmittag 1 Uhr * 
Min. vom North End Mafonic_ Iemple, 615 N. 
Glarf Etr., begraben wird. Die Sänger find 
eriucht, fih gell. um 1 Uhr bet unferem Mit: 
alied Schöninger, Clart Str. und Nortb Ave. 
zu verfammeln, um fih von da nach obengenann- 
ter Zogenballe zu begeben, um dem berftorbenen 
Eünger das legte Kicb zur weihen. 
Emanuel Gall, Bräfident. 
Georg Waldmann, Sefretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Auguſt Rahn 
im Alter von 73 Jahren 4 Monaten nad las 
em Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Deerdiqung_ findet ſtatt vom Zrauerbaufe, 2 
Dearborn Eir., am Tienftag or Sat 
Uhr, nad der Emanuelsstirdhe, Paftor atten 
dorf, bon da nad Dafwpode. Um ftilfe Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Rahn, geb. Niemeber, Gattin. 
Garl, Martha, Katharina, Walter ımd 
Mathilda NRahn, Kinder. 
Nebſt Verwandten. 


Zode8 - Anzeige 


Freunden ımb Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab umfer geliebtar Gatte und Bater 
Hermann S. % Schroeder 

im Mlter von 45 Sabren und 6 Monaten. int 
San Antonio, Teras, am Montan den 4. März, 
aeitorben it. Beerdiauna am Sonntag. den 10. 
März, ım vunft 12 Uhr Vittaad, dom Trauer: 
baufe, 1870 %. NMibland Mve,, nad dem = 
End Mafenic Temple, 615 — 617 Clarf Str... 
mofeloft eine Trauerfeier — wird, bon 
dort der Kutichen nah dem Montrofe Friedhof. 
Um Stilles »weileid bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: i 
'rfa Ana Schrocder, Gattin. 
Selma, Fred und Banl, Ninder. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Freddie Hoeft 
im Alter von 16 Jabren geſtorben iſt. Beer⸗ 
diguna am Sonntaa. den 10. März, 10 Uhr 
Vorm. vom Trauerhaufſe. 29 W. Diviſion tr, 
um 1 Uhr Kacm.. mit St: tihen nad Goncors 
dia, Um ftilie Iheilnabme bitten‘ 
Gharlie und Sophie Hoeit, Citern. 
Gharled, Georac, Annie, Martha und 
der beritorb, Fohm, Geſchwiſter. 
Frau Lizzie Horft und Minnie — 
Schwaͤgerinnen. frin 


Todes » Anzeige. 
Germania Ghapter Nr. 552, D. ©. ©. 
Zen Beamten und Mitgliedern zur. Nadhrict, 

dab Pruder 

Hermann Schroeder 

Die Beerdigung findet Sonntag. 
den 10. März, 1:30 Nacdım., vom Nort» End 
Mafonic Tempel, 615 N. Chart Cir., aus ** 
der Leitung der Gerinania Loge Nr. 152, 4. : 


& A. M., ttatt. 
Viaria Torpe, NR. M, 
Tora Arneger, Selr. 


geitorben ill. 


Tode3d - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nas 


richt, dab 
Profefior Albert Steiner 


nad lanaeım Leiden im 73. Lebensjahre Ton» 
nerstag Morgen um 4:30 fanft enticlafen Hit. 
Reerdigung findet ftatt Sormtag Nachmittag um 
2 ihr, dom Trauerbaufe,. 149 Lunt Abe., Ros 
aers Barf, nah dem Grareland Arematoriunt. 
Um ftile Iderlnabme bittcı.: 

fria Die Hinterbliebenen. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zefepbon North 185. 

Aufträge don allen ZTheilen der Stabt prompt 

beiorgt. Tip dinofe® 


Montrose Cemeteryfi' 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien.2otten bon $35 anfivärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

— Gräber für Ermachfene, $10. 
nts '. 

heile der u ste a 


Waldheim. ‘ 


gebt | 


Geitorben: Carl K. ® 
alt, aeliebtes Söhnen a 
Minna Ztols geb, Kolmar, 
Eifie, Enfeihen von iraıt 
Veerdbinuma am Sonntag. den 10, März 
1907, um 1 Ubt Rabm, vom Trauer» 
daufe, 7115 Green Str. Autihen 
tab Mount Greenwood fria 


per 


Sangias, — Gatte 
Sohn von Geo. F 
U. Fmma. 


Gektorben: Henrm F 
von Martba gan, lo 
Ward Langlog, Bruder bon Geo 
tdur, Effte und Clara, im gilter bon 35 Jahren 

ı and 11 Monaten. Beerdigung Montag, den 11, 
ı März, Nadmittags 2 Uber, bom Trauerbaufe, 
SSL Eo. ©t. Lonis Abe., nad Forelt Some. 


Geſtorben: Unſere geliebte Mutter Margarete 

| Feterjen, im Alter von 77 Sabrer. Beerdigung 

am Tonntag Natmittag 1 Ubr bom_ Trauer« 

} baue, 431 N. Mood Str., nad Foreft Home, — 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


- 


Zur Erinnernng 
‚ar unfere geliebte und unbergoblide Tochter 


und Schweiter 
Auın Maria Eriel, 


die uns beute vor einem Sabre dur ben Tod 
entrifſen wurde. 


St der Blüthe Deiner Jahre, 

Einer wellen Blume gleich, 

Liegit Tu fon ein Iabr im Grade, 
Adgentäht dom Erdenreich: 

Du warft geliebt in der Familie, 
Geadtet in dem fFreundeäfreis, 
Und diefe traurig —— Etunde 
Exinnert uns an Dich ſo heiß! 
Vir wandern oft nad jenem Orte, 
No Rube tit in djefer Melt 

Und {hmiden jenen Grabeähügel, 
Der Deinen Leib umfhlungen Bält. 
Gewidntet don den tieftrauernden 


Eltern und Schweitern, 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Qater 
Fris Wiedemann, 


der am 10. Märs 1905 aeftorben ift. 
| In der Vlüthe Deiner Jahre, 
Siner melfen Blume aleich, 
| Liegft Dir fhon zwei Nabr im Grabe, 
Abgemäbt dom Erdenreich. 
Du warſt geachtet md geliebt 
Non allen, die Ticb. fannteır, 
! Ind Deine Lieben balten feit 
| An diefen Liebeäbanden. 
Die Hoffmung auf ein Wliederfchen 
| In den Gefilden jener Welt 
| St, nenn wir an dem Grabe ftehen, 
Die Stüße, die und aufrecht bält. 
Wenn Liebe fönnte Wunder thun, 
Und Thrönen Zodte werfen 
&o mwürbe Dich, geliebter Satte und Vater, 
Die Erde heut wicht mehr deden, 


Gewidmet von Deiner - Tiebenden 
Gattin und Kindern, 
Dankſagung. 


Der Leſſing Loge Nr. 357. 
der ug 
e 


A. F. & A. M., 
Zurngemeinde, dem Senefelder gie 
t Empire Soae Knigpis of Pothias 
und der Star of Alineie, 8. & 2 of 9., ebenfo 
allen rennden und Belanntent, "Die fh geftern 
10 aabireih an der Beerdigung meines lieben 
Gatten betbeiligten, fpreden wir unferen herz» 
licften Dan aus. 
Elicie Mueller, Gattin. 

Philipp Jaeger und rau, 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten meinen innigſten 
Dank für das Beileid und die reichen Blumen— 
ſpenden, welche ſie mir bei dem Begräbniß mei— 
nes gun Gatten geht baben. Bejonde- 
ren Danf dem Herrn Baltor Iobr für die troit- 
reiben Worte, welde er amt —* meines ge⸗ 
liebten Gatten gefſprochen hat, ſowle der Garden 
Eity Eourt der KR. of». 

Die trauernde Wittwe: 


Kine Mahnes, neblt Verwandten. 


Wholeſale und Metail. Zftergruß-Poitkarten. 
Sentiche und ennliiche in arößter Auswahl. Sur 
Brode: 6 Stüd affortirt für 25c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRandolyb Str. — Telephan: Central 5861, 


—— POWERS’ 
! un 


25. Abonnements. Borftellunge, 


Die grohe Hlocke 


Luſtſpiel in 4 Alten von Dscar Blumenthal. 


BVreife 25c, 50€, Töc, $1. $1.50. Sitze iget zu 
haben. doſaſo 


te. Sozialen Turnhalle 


Belmont Ave. und VBanlina Str. 


Morgen Abend 8 Uhr: 


Erftes Wiederauftreten der Roftüm-Soubrette 


Selma Gerlach. 


Sur Aufführima aelangt: 


Ber Berrgsttsichniger von Ammergau! 


Volfsfiüf mi! Sefang in 5 Alten b. Ganadofer. 
Shubplattier! Kodler! Lahl’3 Orcheſter! 
Sitze jept in der Turnhalle zu haben. 


—— Gemüthlide — 
| Untergaitung und Ball 
veramftaltet vom 
| Garfield Unterstützungs-Verein 
Sonntag, den 10. März 1907. 


in Had’3 Halle, 519 Larrafee 
Uhr Nadm. — Tidet3 


Schönhofen’s Erk 


142 DO. North Ave., Ge Dayton Str. 
Sonntag, 10. März, Nacınittag3 und Abends. 
Konzert im Rathöfeller! 
Sutterlute's Tyroler Alpenfänger! 

Eintritt frei. E3 ladet ſreundlichſt ein: 
ffa Georg Schniter, Eigentbümer. 


Im weißen Möß'l, 
242 Ost North Ave. 
| Jeden Samflag Bither-Konzert! 


Sonniag Abend: Mar Linnprunner — Gefangs- 


ge „lang 3 


humpriit. 
I SF Wie jedes Nabr. findet am 19. März 


fephie-Feier mıt Ausihant von echtem Münde: 
ner €a bator-Dier itatt. Br. 


The Relic House, 


Erfter Kalle Familten - Refort, 
8900 N. Clark $tr. 
(Genenüber dem Lincoln Barf.) 
Dortrefflicyes Konzert 
jeden Abend und — Nadımittag, 


Rudolph Mangulds Orcheſter. 
aldofa' 


VOLKS - GARTEN, 


| 198—200 €. North Ave.; Henn Flicer, Dar 
Konzert jeden Abend. Sunntan Matinee: 2 = 
Nahm. Die Duettiiten Deftemp-Schäfer 
ten und Willow: Komifer Suao Gerttdali: a 
Rofi. Zum Schluß die Inftiae wre: „Der E 
tel in tauiend aiten. * a den 
6. Min: Senefia für Komiter Suse Gottihall. 
ntritt fcei. 


 Speial-Werfammlung 


! der Deutichen 905 Garrierd und Bauarbeiter- 


| Unien Nr. 1 


ben ee en in ber Zenith 2 


‚SE Ede Sarrifon und Green 
lieder foltten ammwefend fein, da 
fie verbandelt werden. 


Herman Babbe, Sekretar. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ae 


— — 


Be 





A Eotalbericht. 
Die Kandidaten. 


Für den Stadtrath deren hundert. 
fünfzig im $elde. 


Raymer thut nicht mit, 


Das republitanifhe Wahlproaramm.—Kor: 
porationsanwalt £emwis, als ein vorfich» 
tiger Mann, Fämpjt nicht gegen die Stra» 
Genbahrvorlagen an. — Aus Winnetfa, 


mn 


Die Frift für die reguläre Anmel- 
dung von Kandidaten für die bevor⸗ 
ſtehende Stadtwahl iſt in vergangener 
Naht um 12 Uhr abgelaufen. An 
Stelle von Er-Ald. Raymer, der in der 
28. Ward vom tepublifanifchen Par> 
teifonvent nominirt worden war, aber 
der Wahlfommiffion angezeigt hat, 
daß er von der Kandidatur zurücktrete, 
kann der Parteivorſtand einen Erſatz⸗ 
mann aufſtellen. Ohne Kandidaten 
behelfen die Republikaner ſich in der 
1., der 18. und der 19. Ward, Sie ha- 
ben dort Niemanden zu finden . ver= 
mocht, der fich auf den anfcheinend 
ausfichtälofen Kampf gegen die anges 
ſtammten Vertreter dieſer Wards: 
Kenna, Brennan und Powers, hätte 
einlaffen mögen. In der 18. Ward 
hatte man die Kandidatur erft dem 
Getreidehändler Stieve, dann dem 
Major Dufenberry angeboten; beibe 
lehnten danfend ab. Ein Ausfhuß 
murbe, beauftragt, einen Yreimilligen 
ausfindig zu machen, hat indeffen mit 
feinen Bemühungen feinen Erfolg ge= 
habt. — Der lebte „reguläre Kandi- 
at, der angemeldet wurde, war ber 
Republitaner Francis W. Taylor von 
der 21. Ward, welcher geftern Abend 
vom Wardfonvent, auf Antrag bes 
Ald. Reefe, einhellig nominirt worden 
ft. Die 21. Ward ift nun mohl die 
einzige, in melcher fämmtliche Kandi- 
daten Leute von „alabemifcher Bil- 
dung“ find. Herr Taylor, der auf der 
St. Baul-Schule in Eoncord, N. 9., 
erzogen. worben ift, hat feine Ausbil- 
dung. in Europa abgerundet; er ift 
Mitglied der. befannten Grundeigen- 
thums = Firma Adi8 &E Co.. Der 
demofratifhe Kandidat, Julian ©. 
Mafon, ein Sohn des verftorbenen 
langjährigen Präfidenten der. Hiftori- 
Then Gefelichaft von Cook County, ift 
Zeitungsmann von Yah. Won ben 
Spzialiften ift der auf: der Univerfität 
Harvard ausgebildete Anwalt Am, 
Bro, Lloyd. nominirt morben, ein 
Sohn des verftorbenen Henry Demar- 
et Lloyd. Kandidat der Hearft’fchen 
„osndependence League“ endlich ilt Dr. 
gifton H. Montgomery, ein befann= 
ter Arzt. Unmittelbar vor Thores— 
fhluß traten noch zwei unabhängige 
Kandidaten aus der 4. Ward in bie 
Arena, nämlih. %. 2. Clinton und 
Louis Schubert. — Eine. der. legten 


Rominatignen, war die ver Republifa=. 


ver in der 23. Ward, melde ji da= 
cauf geeinigt. "haben, die Kandidatur 
einem jungen Gejchäftsmanne von 
beutjcher Abftammung: Jakob U. Hey, 
zu übertragen. 

Bemerkenswerth ift, daß unter ben 
fozialiftifhen Kandidaten fi einer 
befindet, der zur Zeit im Gefängnik 
figt. €3 ift das der Buchbruder 
Moerner von der 31. Ward, mwelcher 
zur Zeit im Countyfäfig bie Frei⸗ 
heits rafe verbüßt, welche ihm, als 
Präſidenten der Franklin Union Nr. 
4, vom Richter Holdom zudiktirt wor— 

den iſt, weil er ſich durch einen Ein— 
Pettöbefeht nicht davon hatte abhalten 
laffen, ftreifenden Mitgliedern bes 
Verbandes die ftatutenmäßige Unter: 
ftügung aus ber Verbandafaffe anzu= 
weiſen. 

Für die Aemter des Mayors, des 
Stadtſchreibers und des Gtabt- 
Schatzmeiſters ſind keine unabhängi— 
gen Bewerber im Felde. Für die neu 
zu beſetzenden 36 Sitze im Stadtrath 
(in der 35. Ward find, infolge der 
Abdankung des Ald. Hunter, zwei Al⸗ 
dermen zu erwählen) ſind im ganzen 
150 Kandidaten vorhanden. 

Die Namensliſte. 

Folgende * enthält bie Namen 
bis auf die der Prohibitioniften,melche 
für deutfche Wähler faum in Betracht 
fommen fönnen: 

Mapor— Fred U. Bulle, R.; 

Zunne, D.; George Koop, S 
Stadt = Schagmeifter — 


You 
R.; John E. Traeger, T 
Ambros, S. 


Edward # 


: Soteph * 


tadt ———— R. MeCabe, R.; Thos. 
—* Little, D; U. W. Mance, S. 
rd. Aldermen. 
Be iidpeel Kenna, 
Louis. %. Hemie, 
Charles W —* Ind. League. 
Vito A. Taglia, U R 
2George F. Harding ijr., R. 
A. Eorking, S. 
3 Milton JForeman, R. 
Frant Halbeiien, D. 
Louis Dalgaard, 
4Nicholas P. Steilen, R. 
John W. MeNeal, D. 
x. 8: Elinton, u. 
Edward x. Dreiß, ©. 
Louis Schubert, U, D. 
5—Ulerander 3. Burke, R. 
Charles Martin, D. 
Peter Cunningham, S. 
Frank Heppleman, Ind. L. 
Charles Kieldon, a R. 
6—Linn 9. PYoung, R. 
Byron S. Turner, ©. 
Michael I. DeMuth,. & 
T—Frant 3. Bennett, R. 
Slarence A. Toolen, F 
Charles E. —— 
8—T. ©. Rue Sag, 
Kohn Mad, D, 
Chas. —* S. 
9Morris Eller, R. 
Dennis J. Egan, ©. 
Charles Schlieder, €: 
} Robert Tubman, Ind. 8. 
! Dalob Kanter, U. R; 
410 Thomas _F. Scully, D, 
. - Kenn Minnen, E, 
Iojeph F.. Trista, Im. 8. 
ranf Plitan, And, E 
u rant J. ſKarch R 
dward —* ‚Suüerton, 2. 
us sy Wi tel, 
as die derte And, * 
—Jehn ee U 


. Kral, 


Huften und Lungenleiben.. 


Yrau Anna E, Frey, RR. 2, Mt. 
Morris, SU., jchreibt: 

„Ich hatie ſchwache Lungen 
und innerlide Leiden Aud 
hatte ich einen ſchlimmenHuſten, mußte 
viel ſheien und hatte ein Stechen zwi— 
ſchen den Schultern. 

„Nachdem ich Peruna kurze Zeit ge⸗ 
nommen hatte, war ich von mei— 
nen Schmerzen befreit, und 
mein Befinden war beffer, al3 in den 
legten zwei Jahren.“ 


Syſtemiſcher Katarrh. 


Frl. Marie A. Leſſer, 928 W. 36. 
Str., Chicago, Ill. ſchreibt: 

„Es freut mich, ein gutes Wort über 
Peruna fagen zu können, und ich 
hoffe, daß Alle, die dies leſen und an 
ſyſtemiſchem Katarrh leiden, woran 
ich ſeit Jahren zu leiden hatte, Nutzen 
hieraus ziehen mögen. 

„Ich hatte viele Mittel verſucht, aber 
keines verſchaffte mehr als zeitweilige 
Linderung und manche nicht einmal 
ſo viel. Auf den Rath einer Freundin 
nahm ich Peruna und war über die 
Refultate ſehr überraſcht und erfreut. 
Do bin jet vollftändig gefund und 
tarf.‘ 


| Be-ru:na für plößlihen Witterungs- 


wedjiel. 
Yrau U. Smith, Bor 142, ©t. 
Charles, IU., fchreibt: 
„Is bin gefund und fräftig. 


Sshre Medizin. heilte mid. Jh kann. 


Alles effen. Ih babe Beruna immer 


an Br gegen plößliche Witterungs= 


mechfel, 
Grfältungen und Katarrh. 


Trau Hettie Green, R. R. 6. Yula, 


S., fchreibt Folgendes über die Wir- 
tungäfraft von Peruna: 
„LXepten November hatte ih Ka» 
tarrb und war fo elend, daß 
ih dlaubte, der Schwindfucht anheim 


zu fallen. Sch verjuchte fo viele, 


Merzte und Medizinen, aber 
niht3 half, nur Peruna. 

„als ih Peruina nahm, begann 
ih mid in jeder Beziehung 
zu beffern. Mein Kopf fehmerzt 


nicht mehr fo, mein Magen ift gut, 


mein. Stuhlgang regelmäßig, mein 
Appetit aut, meine Hautfarbe rein, 
meine Augen hell und ich nehme an 
Gewicht und Kraft zu. Ach glaube, 
Beruna steht ala Katarrh-= 
Heilmittel ohne Gleiden 
da,“ 


KRatarrh der ihlimmften Form. 
Frau Amanda Long, 7237 Seeley 
Upe., Chicago, IU., fchreibt: . 

„sch glaube, daß ich von einem hart- 
nädigen alten Katarrh in der 
Ihlimmjten Form furirtbin. Sc 
war beinaheeinpollftändi- 
ge3 Wrad. ch hatte nahezu Alles 
berfucht und mar bei mehreren Xerj- 
ten in Behandlung, aber ich befferte 
mich nicht. Als legte Zuflucht verfuchte 
ih Peruna und als ich eine ylafche 
genommen hatte, Tpürte ih Beflerung 
an deshalb fehte ih den Gebraud) 
ort. 


„IH kann Tagen, daß ich. feit drei 
Mpnaten nicht die geringften Symp- 
tome verfpürt habe und ich finde, daß 
Beruna unvergleichlich dafteht. 

„I habe e3 noch immer im Haufe 
und betrachte e3 al3 eine borzügliche 
Medizin. Yh kann e8 niht warm 
Yet. empfehlen und fegne ben 

ag, an dem ich es kennen lernte.“ 

Kürzlich erhielten wir Briefe von 
dieſen rauen, die fich über Die durch 
Peruna erzielten Refultate fehr aner- 
fennend ausſprechen. 


8 De 


= — Rs & 


Viagen- und Leberleiden. 

Yrau M. PB. Eurry,, Beteräburg, 
Ill., ſchreibt: 

„Seit meinen Mädchenjahren litt 
ich an innerlichem Katarrh und lag 
drei Monate krank im Bett. Ich hatte 
Schmerzen über dem ganzen Körper. 
Als ich aufſtehen konnte, war ich ſo 
ſchwach und mager, daß ich kaum ge— 
hen konnte. Was ich aß, ſagte mir 
nicht zu. Ich hatte Magen- und 
Leberleiden und meine Füße 
und Glieder waren ſo angeſchwollen, 
daß ich mich kaum bewegen konnte. 

„Ih nahm Peruna und es wirt: 
te wunderbar. Meine Heilung 
überrafchte meine Belannten, denn fie 
glaubten nicht, mich je wieder gefund 
zu fehen, Jh nahm nur zwei $la= 
Then Beruna, nahdem ich fünf 
Monate gebottert hatte immer 
ſchlimmer wurde.“ 

Frau Mathilde Buck, 7332 Vincen— 
mes Ave., Chicago, Ill. ſchreibt: „Ich 
gebrauchte Perung und es erwies ſich 
als die einzige Medizin, die mir neue 
Kraft zu geben vermochte. 

„sh war fo entfräftet, daß ich met= 
ne Hausarbeit nicht zu verrichten ver— 
modte und fprece Ihnen meinen 
Dank aus für Peruna.“ — 


und 


Innerlicher Katarrh. 

Frau Mary F. Bartholomew, St. 
Francisville, Su, fchreibt: 

„Ih fitt an innerlihem Katarrh. 
Ich war bei mehreren geſchickten Aerz— 
ten in Behandlung, wurde aber im = 
mer fhlimmer, bis ich das Bett 
hüten mußte. lngefähr zwei Jahre 
war ich in diefem Zujtande und mur=- 
de von bier Werzten behandelt. Aber‘ 
ich beflerte mich nicht. 

„Da, beim WMUeberlefen von Dr. 
Hartman’3 Buch fand ich einen Fall 
genau fo iwie der meinige, und ich be= 
fhloß, um Rath zu [hreiben. 
Ich bin froh, daß ich es that. ch ver— 
dante Dr. Hartman und dem Peruna 
mein Leben. 

„Meine Freundinnen und Nachbarn 
glaubten nicht, mich wieder gefund zu 
fehen. Aber ich danfe Gott und Dr. 
Hartman für meine Winderherjtellung. 
‘ch bin jegt im Stande, im Hauß= 
balt mitzuhbelfen. 

„IH kann Ihre Medizinen nicht ge- 
nug empfehlen. ch bin überzeugt, 
daß menn jeder Leidende fie nehmen 


4 würde, er ed nicht bereuen würde,” 


Chroniſche Berftopfung. 

Frau Ruth B. Brent, Temple Hi, 
Ill. ſchreibt: 

Vor drei Jahren war meine Ge— 
ſundheit zerrüttet. ESs wurde im— 
mer ſchlimmer und ſchließlich 
war ich ſo ſchwach, daß ich nicht den 
ganzen Tag aufſitzen konnte. Meine 
Füße und Hände waren immer kalt. 
Ach Hatte feinen Appetit. Einer 
der beiten Aerzte, den ich fonfultirte, 
ſagte, ich könne nicht kurirt werden. 

„Ich war nerpös, mein Herz 
hämmerte und hatte Schmerzen in der 
inten Seite und aud chroniſche 
Verſtopfung. Ich kaufte eine Fla— 
ſche Peruna und eine Flaſche Manalin 
und ſchrieb Ihnen um Rath. Während 
ich bei Ihnen in Behandlung var, 
nabm ih drei Pfundinei- 
nem Monatyzu ch nahm noch 
mehrere Ylafchen von Peruna und jeßt 
bin ich gefund und kann meine Haus: 
arbeit verrichten. 

„Ein Jeder ſpricht über mein jetzi⸗ 
ges gutes Ausſehen.“ 

Adreſſitt. The Peruna Drug Mfg. 
Co. Columbus Ohio, wegen unſeres 
freien illuſtrirten Buches mit Beug⸗ 
niſſen. 


ö— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 
—— —————— nee 


13—Urthur W. Yulton, R. 
. Melpin PB. Riley, D. 
GR. Franklin, €. 
Haren Woods, And. X. 
14— James 9, Lamlen, N. 
Daniel V. Harkin, D. 
William Gubbins, ©. , 
15—J. L. Smith, R. 
Herman F. Krueger, D. 
—— Miller, S. 
16— Paul I . Gierfch, N. 
Stanley 9. Kunz, D. 
Sigmund Br ©. 
17— Lewis T. Sitts, N. 
Joſeph S. Seſhlewich, O. 
John Matthews, S 
18—Iohn 2. — * D. 
William Zimmermann, 
Edwin 3. NMober, And. 
19—Nohn Powers, D. 
Guftave T. Fraendel, S 
Tom Pore, And. 2. 
20—NYohn PB. Stewart, R. 
Sohn 3. Gleafon, D. 
Sohn Aird, ©. 
2Ii— Francis W. Taplor, R. 
Julian S. Maijon, D. 
William Broß Lloyd, ©. 
Kifton H. Montgomery, Ind. 8 
RXrthur Yojetti, N. 
Yohn 9. Sullivan, D, 
> Foſter, S. 
eorge P. Crowe, And, 8, 
28 -Jakob A. Hey, R. 
Dennis W. Sullivan, D. 
Charles ©. Kuhn, ©. 
Fred 3. Schwindeler, Ind. 2. 
24—-Albert Hahne, R 
Kohn Haderlein, D. 
Rihard Oge, ©. 
25— Winfield P. Dun, R. 
John M. Stevens, D. 
Charles H. Sand, S. 
George N. Reeves, Am. v. 
26 William F. * 
P. F. Haynes, D 
MR. C. Magiſen, €. 
Garrett W. Voorhees, Ind. V. 
27— Henry J. Siewert, R 
Jens N. Hyldahl, D 
Karl Strover, S. 
RB— francis D. Be D. 
Adolph Chriſtenſen, S 
20 Lois A. Rabig, fl. 
Kohn Downey, De 
Charles Murphy, & 
Sohn Carey, U. ©. 


1 30— Kohn Burns, R. 


Michael Meinerney, D. 
Theodore Leverenz, S. 
31John Bain, R. 
—— %. O’Tonnell, D. 
harles F. — — S. 
ae J. Fiſher, R 
Elias R. Brown, D. 
Edward ©. Grublk, ©. 
3g—-Williaem €. Hunt, R. 
Arel R. Runften, D. 
Nels Anderſon, S. 
34 ·Thomas H. Deveniſh R 
ſeph Fe Kohout, D. 
Albert Hoeldtke, ©. 
Frank — —* N. 
& hn — D 
F Trede ‚8. 
Bis D. Eaſen Ind. 8. 
Gur bie Meftdauer des Qunter’ichen 
Termins): 


ries J. 

Be m. 
“ Peter €. Ro 
Richard-Y. Yader, U. R. 
Frantklin E. Frisbie, Ind . 
Republik aniſches Wahlprogramm. 


rsberg, R. 
eFarlane, D. 
rman, ©: 


1-Hat ‚gef 


» Der eh könnten für i 
ıuägear« | flimmen, weil 


den Kampagne halten follen. Herr 
Yuffe, dem dad Programm in feiner 
Wohnung vorgelegt morben ift, hat fich 
[ Bau pollftommen einverjtanden er= 
Härt, E3 lautet, furz gefaßt, - wie 
folgt: 

Sofortige Modernifirung des Stra— 
penbahndienftes, ftatt deren Verzöge- 
rung im parteipolitifchen Intereſſe. — 
Gründliche Säuberung von Straßen 
und Gaſſen; pünktliche Abfuhr der 
Abfälle. — Kein Rauch — reine Luft, 
ein klarer Himmel, eine einladende 
Stadt. — Mehr und beſſer gepflaſter— 
te Straßen. — Ungemeflene Straßen: 
beleuhtung —Reorganifirung fämmt: 

| licher ftäbtifchen Berwaltungsabthei- 
lungen auf geihaftsmäßiger Grund 
lage. — Ausfcheidung aller Steden- 
| pferde und Firlefanzereien aus bem 
Schulmejen; angemeffene Schulfazili- 
täten für fammtlide Schultinder und 
gehörige Sanirung der Schulbauten. 
— Bau eines neuen Rathhaufes nach 
dem Mufter des Countygebäudes und 
unter Beachtung von ebenfo gejchäfts- 
mäßigen Methoden, mie fie bei deſſen 
Aufführung eingehalten merden. — 
Strifte Durchführung der Zinildienft- 
ordnung in allen Abtheilungen der 
Stadtverwaltung. — Förderung unfe- 
ter gewerblichen und Hanbelsinteref- 
fen. — Herbeiführung größter Tüch- 
tigfeit im Poligei- und Löfchiwefen, fo= 
wie im Gefunbheitgamt. — Schaf: 
fung einer größeren Anzahl von Hei: 
nen Parks und öffentlichen Spiel: 
plätzen. — Keine Brandſchatzung ſtäd⸗ 
tiſcher Angeſtellten zu parteipolitiſchen 
Zwecken. — Erzielung praktiſcher Er— 
gebniſſe in allen Verwaltungsabthei— 
lungen im Intereſſe der Stadt. — 
Ummandlung Chicagos zu einem Zen» 
trum guten Bürgertfums dur Voll- 
ftredung ber Gefeße. — Hinarbeiten 
auf die Schaffung eines ‚Grok-Chi- 
ca 

m Der diplomatifche Lewis. 

‘ Korporationsanwalt Lewis rüftet 
ı Tich für die Wahllampagne. Er wird 
| als Stumprebner natürlich ‚gifrigft für 
die MWiedererwählung des Mayor 
Dunne eintreten, jagt aber, daß er in 
feinen Reden fein befonderes Gewicht 
auf die Straßenbahnborlagen zu legen 
gedenke. Dieſe jeien eine Sache für 
ji, und es müffe ber, —— 
anheimgeſtellt bleiben, ſie gutzuhei 
oder abzulehnen. Es frage ſich 
wer — von den E 
anz abgeſehen — für die nächſten pier 
Mayor von Chitago werben fol⸗ 
fe. Mayor Dunne habe fi mährend 
‚feiner Amtsführung ala ein ehrlicher, 


‚nom beiten Wollen bejeelier Main er- 


ae —— * — Ver⸗ 
wal gege 
Anſpruch au Wiebere 
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wählt werden, ſo würde dieſer ſich um 
die Straßenbahnfrage fortan wenig 
mehr zu kümmern brauchen und die 
Hände frei bekommen zu erfprießlicher | 
Zhätigfeit auf anderen Gebieten. An- 
bererfeit3 würde, fall3 Herr Buffe ge- 
mählt, die Straßenbahnvorlagen aber 
mit Hilfe der fozialiftifchen Stimmen 
abgelehnt werben jollten, auch einer re- 
publitanifchen Verwaltung faum et= 
mas anderes zu thun übrig bleiben, 
als das Enteignungsperfahren gegen 
die Straßenbahngefellfchaften einzu— 
ſchlagen. 
Hält feine Programmrede, 
Mayor Dunne mird heute Abend 
bei dem Bantett, melches der effer- 
fon Klub ihm zu Ehren veranitaltet, 
feine erfte Programmrede für die be- 
porftehende Wahl halten und hat fich 
auf feine Anfprade forgfältig borbe- 
reitet. Er wird auf den Pflichteifer 
binmweifen, welchen einige von ihm er: 
nannte Beamten entwidelt haben, 
für den Fall feiner Wiederermählung 
berfprechen, daß er fich bemühen wer⸗ 
de, allen öffentlichen Intereſſen beſtens 
Er zu werden, und dann auf bie 
traßenbahnfrage übergehen und e& 
zu rechtfertigen verfuchen, daß er — 
nachdem er Monate lang mit dem Ber: 
tehrsausfhuß des Stabtraths Hand in 
Hand gearbeitet — fchließlich gegen 
biefen Front gemacht hat. 
Gegen Dunne. 
Mitglieder der Straßenbahn-linio: 
nen, welche im Gegenfaß zur offiziellen 
Haltung ihrer Verbindung für bie 
Straßenbahnporlagen eintreten, hiel— 
ten > in einem Halleniotale an 
ber Ede von Clark Straße und Shef- 
field Une. eine Berfammlung ab. Die 
Redner griffen Mayor Dunne wegen 
beffen Haltung mwährend des Gtreifs 
der YFuhrleute ala einen Feind der Ge- 
werfichaften an und erflärten, daß 
man fi dur Umfragen unter ben 
Yuhrleuten der Buſſe Coal Co. Aber⸗ 
zeugen fönne, baß ber republikaniſche 
Mayorsfandidat ein Freund ber orga- 
nifirten Arbeiterfchaft fe. — ber 
16. Warb ift der frühere ee 
Jozwiakowski — ſeinerzeit als unab⸗ 
hängiger Demokrat in den Stadtrath 
gewählt — mit der Erklärung heraus— 
gekommen, daß er ſich von der demo—⸗ 
kratiſchen Partei wegen ihrer ſoziali— 
ſtiſchen Tendenzen losſage und aus 
dem gleichen Grunde nicht re Herrn 
Dunne, fondern für Herrn Yuffe ein- 
treten merbe, Herr Jozwialomwati, ver 


früher Lehrer an einer polnifchen: 
Gemeindefhule war, ift zur Zeit Mit⸗ 
arbeiter eines unter den Polen ziemlich. 


verbreiteten täglichen Blatteß und er 


us Büsfäe Winnetta, wel⸗ 


—* Ne unter, feinen — 


einen großen Einfluß ausübte, hat 
bisher als eine feſte Burg der —R 
licher gegolten. Jetzt ſcheint aber ein 
völliger Umſchwung in den Meinungen 
eingetreten zu ſein. Eine Gemeinde— 
verſammlung hatte vor einigen Mona— 
ten einen Ausſchuß beauftragt, Mittel 
und Wege zur Beſchaffung von Gas 
ausfindig zu machen. Man hatte an— 
genommen, daß der Ausſchuß die Ein— 
richtung einer öffentlichen Gasanſtalt 
befürworten würde. Geſtern Abend 
hat er nun aber berichtet und in den 
Rahmen ſeiner Empfehlungen nicht 
nur die Möglichkeit eingeſchaltet, mit 
auswärtigen Gasfabriken Vereinba— 
rungen wegen der Gaslieferung nach 
Winnetka zu treffen, ſondern auch die, 
| eine Privatgefellihaft am Orte jelbit 
| zu pribilegiren. Ein Antrag des Herrn 
18.3. Lloyd, die Angelegenheit an den 
Ausſchuß zurüczuberweifen, mit dem 
Auftrage, einen Plan zur Schaffung 
einer von der Gemeinde zu betreiben 
den Gasanftalt auszuarbeiten, murbe 
faft einhellig abgelehnt, nachdem bie 
| Herren Otto E. Bub, €. E. Arnold 


| 


und Ira C. Wood dagegen gefprochen | 


hatten. Herrn Lloyds Anerbieten, der 
| &Brfammlung einen von ihm verfaßten 
Auffag über die Vorzüge des ftäbti- 


Ichen Betriebs öffentlicher Nußanftal- | 


ten vorzulefgn, wurde ebenfalld abae= 
lehnt. An der Berfammlung nahmen | 

j gegen zweihundert Perfonen theil. Den ; 
Borfig führte Richter Windes. 


Geiftig-Gemüthliher Bolfdabend. 

m Berein mit dem Chicago Zurn= 
bezirt und unter Mitwirkung fämmt: | 
licher Chicagoer Qurnpereine beranz | 
ftaltet der Turnverein LaSalle morgen 
in feiner Halle, Ede Larrabee Straße | 
und Garfield Ave, einen großen gei- 
ftigegemüthlichen WVoltsabend, der üb- 
tigens Schon um 4 Uhr Nachmittags 
beainnt. Für den befcheidenen Ein- 
trittäpreiö von 10 Gent3 wird den Be- 
fuhern außerordentlich viel geboten 
werben. Den Anfang wird Zurner 
EHrift, Meier vom „Lincoln Turner: 
ein“ mit einem Wortrage über die 
Hreiheit in der Sonntagsfrage in Chi— 
cago machen, und biefen zeitgemäßen 
'Gegenftand vom praftifchen und juri» 
ſtiſchen Standpunkte aus erörtern. 
Dann folgt ein Vortrag von Dr. Henry 
Hartung -vom „Sozialen Turnverein“ 
über bie öffentlichen Turn und Spiel: 
‚pläße, und hieran ſchliehen ſich Dekla⸗ 
‚mation, Mufit, Männergefang und 
deutſche Volkslieder, gefungen von als 
le: Anmefenden. Der . gemütliche 
Iheil befteht aus Aufführung einer fo- 
mifchen Militärfzene, fomwie aus Dar- 
bietungen von Sängern und bühnen- 


gewanbten Herren. Bon 9 Ubr an. 


Fiwirb- getanzt" und im —— 
——* Unterhaltung gepflogen. 


* 4 
aaa s ar azrssangEr% —— — en 


| 
| 


Aus Dem Stadtsericht. 


Schanfwirth droht gegen Poliziften-!Dieder: 
vergeltung zu üben. 

Der Schantwirtd Steve Shoat, | 
109. Str. und South Chicago Abe., 
South Chicago murde gejtern dem 
Stadtrichter Goodnom unter der-An= 
lage vorgeführt, fih an den Poli: 
zilten Harry Burns und Bennett Col- 
lin® vergriffen zu haben, als diefe an- 


geblich einer Prügelei in feinem Lo= ! 
Der | 


fale ein Ende machen mollten. 
Richter nerfchob die Verhandlung auf 
den 16.. März. Der Angeklagte er: 
tlärte, falls ihn der Richter freifpreche, 
moran er nicht zmweifle, das Diszipli- 
narberfahren gecen bie beiden Poli- 
ziften anhängig machen zu wollen. In 
feinem Lotale habe fich Niemand ge— 
prücelt. Die Poliziften hätten fich 
Zigarren geben laffen, aber nicht zah- 
len wollen. Darüber fei e3 zum 
Streit gelommen, der damit enbeie, 
daß fie ihn beun Widel genommen 
und eingelocht hätten. 
Plawdert aus der Schule. 

Der 26jährige John Summers, ber 
am Samftag früh, wie berichtet, im 
Verein mit dem yarbigen George Lee 
in den bon Frl. Zoa Willard betriebe- 
nen verrufenen Haufe Nr. 2034 Dear- 
born Straße die Schmudjachen der 
Inhaberin, die einen Werth von $20,- 
000 haben, zu ftehlen ‚verfuchte, bei je= 
ner Gelegenheit aber angejchoffen wur» 
de, hatte fich geftern vor demStabdtrich- 
ter Fate zu verantworten. Er war ges 
ftändig, behauptete aber, daß der Raub 
ton Napoleon Bruce, dem im Haufe 
beſchäftigten geweſenen Klavierfpieler, 
ausgeheckt wurde und daß das farbige 
Dienſtmädchen Suſie Lythe mit ihnen 
unter einer Decke geſteckt habe. Suſie 
wurde zur Verrätherin. Sie war es, 
die den Kapitän Harding von der Be— 
zirkswachean der 22. Straße von dem 
geplanten Verbrechen in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt und Summers Verhaftung er— 
möglicht hatte. Lee ging den Schergen 
durch die Lappen. Auch Bruce hat ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Auf Grund der von Sufte gemad- 
ten Ausfagen waren auch zmeır der 
Infaffinnen des Haufes, Grace George 
und Jennie Murray, unter der Ankla— 
ge verhaftet worden, mit den Räubern 
gemeinfame Sacde gemacht. zu haben. 
Beide betheuerten ihre Unfchuld. Grace 
wurde ftraffrei entlaffen. Das Ber: 


hör der übrigen Angeklagten ift auf |. 


den 15. März verjchoben morben. 
Summers fteht bi3 dahin unter $2000 
Bürgſchaft; Jennie und Suſie wurden 
gegen je $500 bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefeßt. Auf Bruce und 

Lee tahnbel die Doligei. ; 
Selten 1 


‚Er fagt, daß das Countoih 


Weber’s Ohr gehauen, 


Hilfstorporationsanmwalt Williim 
| Barge ftelte geftern feit, daß ein Ver 
fistitel, den die Stadt im Jahre 1907 
bon der Firma Schlefinger & Maher” 
erhielt auf die Gaffe, die fich zmifchen 
den jet von der Firma Earfon, Pirie, 
Scott & Eo. benugten Gebäuden an 
Madifon und State Str. befindet, 
merthlos ift, da zu jener Zeit nicht bie 
Firma Sclejinger & Mayer, jondern 
2. 3. Leiter Eigenthümer jened Örunds 
eigenthfum3 mar, Bermandte bon 
Budner S. Morris, der das zur Ans 
lage der neuen Gafle nothmendige 
Land der Stadt’ gefchentt hatte, be= 
fchwerten fich darüber, daß die Firma 
Carfon, Pirie, Scott & Co. dur) Ans 
lage von Verladerampen die Gafle uns 
palfirbar gemacht hätte. Die von 
Herrn Barge eingeleitete Unterfuchung 
ergab dann, da die Stadt mit dem 
borerwähnten Befigtitel über’3 Ohr 
gehauen worden war. 

— 


Dunne griff ein, 


—9* 


Zu je 82 Ordnungsſtrafe vervr⸗ 


theilte Stadtrichter Sadler geſtern 
zwei ſtädtiſche Fuhrleute, weil ſie zu— 
wider einem beſtehenden Verbot Schnee 
in den Fluß abgeladen hatten. Der 
ſtädtiſche Hilfs -Klageanwalt Dooley 
hatte auf Niederfchlagung bes Ber- 
fahrens beantragt, der Richter aber 
gab diefem Antrage nicht ſtatt, ſon— 
dern erfannte ala Bertreter der Ans: 
lage den Anwalt Palt von der Wb- 
meflerbehörbe an, der fich vom fläbır- 
chen Klageanhalt Taylor eine entfpre= 
chende Vollmacht verfchafft Hatte. Der 
Mayor begnadigte jpäter die beiden 
ermen Sünder. 
[ee — 


Kläglihes Ende, 


Sin der Anlage der Ylinots Steel _ 
‚Company zu South Chicago murbe 


geftern der A0jähr. Wlabyslam Shi- 
nabosfi, Nr. 8352 Superior Ave, von: 
dem Arm eines Hebefrahns erfaßt, ge: 
gen eine Wand gepreft und zermalmt. 
Die Leiche ift nach dem Beitattungäge- 
jhäft Nr. 110 92. Straße aefchafft 
worden, ; 


Der Etenereinziceher, 

Hilfs » Countgfchagmeifter Werner 
bat geftern der White Eagle Brewing 
Eo., 792 & Afbland Ave., 24 Siun- 
ten, Zeit zur Bezahlung ihrer Steuer, 
$578.94, auf ihre Fahıhabe 
je 
dem Steuerfäumigen auf Erſu 


geiwiffe Fr 
ſchlagnahme dro 


ezahler abſichtlich die 
ausſchöben. 
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Drächtiges Kicht 


Warum folltet Ihr ein geringeres Licht in 
Eurer Wohnung oder Gurem Laden ges 
brauden, wenn Ahr elektrifches Licht zu 
einem ſehr niedrigen SKoftenpreije erhalten 
tönnt? 8 ift viel beifer. 


Reiner und heller. 


fiherer und fchöner. Die Koften find im 
Bereih von Kedermann. Die Naten jind 
wiederholt herabgejegt worden. Ruft auf 
Main 1280 für alle meitere gewünſchte 
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Information. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


"m. D. McJunkin Advertising Agency. 


Der Geldſchrant. 
Ron M. Foltark 


Als die hübfche Lisbeth Bergmann 
den Profuriften Erich Sander . heira= 
thete, hatte Papa Bergmann tief in 
den Beutel gegriffen. Yünfzigtaufend 
Emden in jficheren Ddreiprogzentigen 
Papieren hatte er feiner Tochter mit- 
gegeben. Er konnte e8 am Ende, ‚und 
gegen Erich Sander Tieß fi nichts 
einwenden. Er war feit zehn Jahren 
bei der Firma Bligmann & Co. thä- 
tig, war gut beleumunbet und hatte ein 
ſchönes Einkommen. 

Lisbeths Papa hatte alſo ſeinen 
Segen gegeben und die hübſche runde 
Summe außerdem. Dabei hatte er ge⸗ 
ſagt: „Lisbeth hat ihre Zinſen und 
Du Erich haſt dein reichliches Gehalt. 
Wenn Ihr gut Haus halket, werde Ihr 
keine Sorgen haben. Ihr könnt ſogar 
noch Erſparniſſe machen.“ 

Erich und Lisbeth bedankten ſich 
herzlich; er mehr für die Dreiprozenti⸗ 
gen und ſie mehr für den väterlichen 
Segen. Dann ſchloß er den Schatz 
feiner Frau in ein Safe eines großen 
Bankinſtituts und ging mit feinem 
Herzensſchatz auf die Hochzeitsreiſe; 
während deren Dauer ber borjorgliche 
Papa dem jungen Paare ein molliges 
Neftchen einzurichten verfprochen hatte. 

Die jungen Gatten jchmelgten in 
Geligfeit, ein Zuftand, ber bei jungen 
Ehepaaren tnpifch fein fol. „sn ihrem 
Glück dachten fie nicht an reinen und 
fparen. Erich überhäufte feine junge 
Frau mit theuren Geſchenken, und 
Lisbeth ſtreute das Gold freigebig aus 
und freute ſich, wenn ſie dafür glück⸗ 
liche Geſichter um ſich ſah. 

Da, eines Tages war die Reiſekaſſe 
faſt erſchöpft geweſen. Erich hatte ſich 
Geld ſchichen laſſen müſſen, und man 
war nach Empfang desſelben ſchneller 
zurückgekehrt, als urſprünglich beab— 
fichtigt geweſen war. Aber das ver⸗ 
darb ihnen die Laune nicht. Brachten 
fie doch ihre Liebe und ihr Glück mit 


heim. J 

Lisbeth blieb ſogar bei gutem Hu— 
mor, als Erich meinte, fie würden in 
diefem Quartal recht folide leben müſ⸗ 


en. 

„hut nichts; du follft fehen, daß 
deine Heine Frau eine ausgezeichnete 
MWirthin ift!“ rief fie. „Morgen koche 
-ich-felbft- und zwar viel jparfamer als 
die Marie.“ — 
Erich küßté mit Inbrunſt die Lip- 
pen, denen fo goldene Worte entflohen 
waren. Am nächſten Tage gab es bei 
Sanders Milchreis, der zwar ange— 
brannt war, aber nur ein ganz kleines 
Wenig, wie Lisbeth behauptete. Au⸗ 
Berbem hatte fie fich zwei Yinger ber- 
brannt und die Nermel ihres eleganten 
Morgenrods befhmugt. Erik aß vom 
Reis nur eine Heine Portion und ging 
Abends mit Lisbeth in ein Weinre- 
ftaurant, wo fie eine große Zeche mad}- 
ten; denn fie waren beide jehr hung- 
tig. Auf dem Heimweg famen jie 
iiberein, lieber wieder die Marie kochen 
zu lafjen; da das nahrhafter und aud) 
billiger jei. 

Lisbeth ließ den Kopketwas hängen 
und feufzte tief, ald Erich in der näd)- 
ften Zeit meinte, fie hätten boch wieder 
zu viel gebraucht. Sie fprach von ber 
berrfehenden Theuerung und bon 
Haushaltsforgen. 

Da fjagte er, das häflihde Wort 
Sorge wolle er aus ihrem Munde nicht 
hören. Er füßte ihr die Sorgen von 
der Stirn und meinte dann: „Laß nur 
gut jein, Liebchen. Sch bringe das 
Manto wieder ein.“ 

„Wie denn, Erich?“ fragte fie hoff» 
nungsfroh mit glänzenden Augen. Er 
lächelte geheimnigpoll: „Laß mich nur 
machen!” 

Am nächftenTage ging er zur Bant, 
ihloß fein Safe auf und entnahm ihm 
einige der ſchönen dreiprozentigen Pa— 
piere, die er verkaufen ließ um dafür 
Induſtrieaktien zu erſtehen, die eine 
große Dividende verſprachen. Sie hat⸗ 
len im vergangenen Jahr zehn und ein 
halb Prozent gebracht. 

Warum ſoll ich mir einen ſo ſchöne 
und müheloſen Gewinn entgehen laſ⸗ 
ſen? dachte er. Ueberdies iſt das Le— 
ben jetzt ſehr theuer. 
daß ich meine Einnahmen vergrößere. 

In der Freude über den großen 
Zinsgenuß, den er nun haben werde, 
lud Erich feine Freunde zu einer duf⸗ 
tigen Erbbeerbowle. Sie famen gern, 
denn Lisbeth war eine reizende Wir: 
thin. Sie fei die Königin des Yeltes, 
fagte einer der Gäfte in einer launi= 
gen Rede. Man war bis in die Nacht 
hinein vergnügt und ging endlich jehr 
befriedigt auseinander. Lisbeth bat 
fogar, feine Freunde öfters einzuladen, 
toomit er durchaus einverftanden ivar. 
Er Tlagte auch nicht mehr über zu 
große Ausgaben. Ya, als Yisbeth nad) 
einiger Zeit lauter winzige, niedliche 


MWäfcheftüde kaufen ging.und ihrem: 


- ‚Mann ‚die mit Schleifchen bejegten 

. Häubchen und Hembchen zeigte, er- 
mächtigte er fie, Alles recht prächtig 
2 den fehnlich erwarteten kleinen 


Fe 
—— 


Es ift nothig, 


ürget vorzubereiten. Er ſelbſt 


aber kaufte ein weiß und golden lackir— 
tes Bettchen und prächtige mit Daunen 
gefüllte und mit Spitzen beſetzte Kiſ— 
ſen. Vornehm ſollte des Kindes Aus— 
ſtattung ſein, wollte er; denn er hatte 
gerade glücdlich Tpefulirt und jah alles 
dur rofig gefärbte Gläfer. Die 
jungen®atten machten auch bald Diefe, 
bald jene Neuanihaffung, und immer 
war e3 Erich, der Xisbeth zu Ertra= 
audgaben ermunterte. 

Da war e3 tein Wunder, daß bie 
Dreiprozentigen längft aus dem Safe 
berfchmunden waren, daß auch Jn=- 
duftrieattien und Anleihen erotifcher 
Staaten fih nie lange aufhielten. 
Erich verfaufte die Werthe immer iie= 
der, theils mit Wortheil, theils mit 
Schaden. Er ftürzte fich endli in 
die gemwagteiten Spekulationen, und 
als Lisheth ihm ein gefundes Knäblein 
fchentte, Tonnte diefes Jumel mohl in 
ſchöne Spitzenhemdchen gekleidet und 
in ein prächtiges Bettchen gelegt wer— 
den; aber es kam als der Sprößling 
vermögensloſer Eltern auf die Welt. 
Die in ſichern dreiprozentigen Papie— 
ren angelegt geweſenen 50,000 Em— 
chen waren verſchwunden, in alle 
Winde zerſtreut. Es half nichts, daß 
Erich ſich jetzt die bitterſten Vorwürfe 
machte. Er mußte ſich nun mit der 
großen Sorge für die Zukunft abfin— 
den. Mit Lisbeth konnte er ſich noch 
nicht ausſprechen; denn ihr war jede 
Aufregung verboten. Sorgenvoll ſaß 
er am Bettchen des ruhig ſchlummern— 
den Knaben, und in ſeinen Vaterſtolz 
und ſeine Vaterfreude miſchte ſich ein 
recht bitteres Gefühl. Du biſt ein 
leichtſinniger Menſch geweſen, ſprach 
ſein Gewiſſen. Dann kam ſein Schwie— 
gervater, um ihm zu gratuliren und 
ſich nach Lisbeths Befinden zu erkun— 
digen. Da mußte Erich ein heiteres 
Geſicht machen; denn der alte Berg— 
mann durfte von dem Verluſt nichts 
erfahren. In ſeiner Freude über die 
Geburt des erſten Enkels lud der alte 
Herr ſeinen Schwiegerſohn zu einem 
feinen Frühſtück in eine Weinſtube ein. 
Als der goldene Rheinwein in den 
Römern duftete und die beiden auf das 
Gedeihen des Kindes angeſtoßen hat— 
ten, ſagte Papa Bergmann: „Ich habe 
auch noch eine Ueberraſchung für Euch. 
Du wirſt große Augen machen, wenn 
wir nach Hauſe kommen.“ Erich ſetzte 
das Glas hin. Der Wein ſchmeckte ihm 
plötzlich wie Eſſig. Er wußte nicht 
warum; aber ihm ahnte Unheil. Der 
beglückte Großvater aber nöthigte ihn 
zu eſſen und zu trinken. Erſt ſpät 
gingen die beiden ſchweigend heim, je— 
der in ſeine Gedanken verſunken. 

Mit faſt jugendlichem Eifer lief 
Bergmann die Treppen hinauf, öffnete 
die Thür zu ſeines Schwiegerſohnes 
Zimmer und ſchob dieſen hinein. 

An der Wand dem Sopha gegenüber 
ſtand ein prächtiger Geldſchrank. Herr— 
lich glänzten ſeine gediegenen Beſchläge 
im hellen Sonnenſchein. Erich fühlte, 
wie ihm der kalte Schweiß über die 
Stirne rann. 

„Lieber Papa,“ ſtotterte er, „ich 
danke Dir. Das großartige Geſchenk.“ 
„Du ſcheinſt Dich garnicht zu freuen,“ 
ſagte Bergmann unwillig. „Hole jetzt 
Lisbeths Aktien aus der Bank; dann 
können wir den Schrank noch heute 
einräumen. Dabei öffnete er die Thü— 
ren und zeigte Erich die vielen offnen 
und die verborgenen Fächer. „Nun 
aber beeile Dich, auf die Bank zu 
kommen.“ 

Jetzt ſank Erich vernichtet auf einen 
Stuhl. — „Das Geld — ich habe —“ 
brachte er endlich mühſam hervor. 

„Du haſt es verloren?“ ſchrie Berg— 
mann, der den Sachverhalt zu ahnen 
begann. — 

Erich nickte und beide ſtarrten ent— 
ſetzt in den gähnend leeren Schrank. 

Bergmann ermannte ſich zuerſt. Er 
ſchob ſeinen Schwiegerſohn zur Seite, 
verſchloß den Schrank und ſagte är— 
gerlich: „Du biſt ein Dummkopf!“ 
Damit ging er. 

Erih Sander machte in diefem Aus 
genblid fein jehr geiftreiches Geficht. 

Nach einigen Tagen wurde in einer 
pielgelefenen Zeitung ein neuer Geld- 
fhrant billig zum Kauf angeboten. 


— ——⸗— — 


— Verdacht. — Schreiber: „Unſer 
Bureauchef, der vergißt doch nie ſeine 
ſtramme militäriſche Haltung, ich 
glaub immer der trägt ein Lineal un— 
ler dem Weſtenrücken!“ 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutſches Buch über 
Heilung der Männerj De bolltommen 
. Eine Qu n ft für Alle, die 

ich matt und elend fühlen, nerböß und ges 
Kmächt find, an unnatürlihen Verluften 
iden oder ülre Mannedkraft verloren has 
ibt Jedem ehrliche Aufflärung über 
iherften Wege 
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Eine Eiebeserkiarung. 


Bon Puierre d'Anteuil. Deutſch von Julia 
Bueren Vahn.. 


Drei Schlußakkorde, weich und zit⸗ 
ternd, flutheten durch den Raum ... 
drei Akkorde, in deren Tönen unend— 
liche Traurigkeit nachkllang . .. dann 
wurde es ſtill. Auch die volle, herrliche 
Baritonſtimme, deren Schwingungen 


noch die laue Frühlingsnacht durchzit- 


terten, war verklungen. Der blinde 
Künſtler ließ mit einer müden Bewe— 
gung die weißen Hände von den Ta— 
ſten gleiten. Er hatte ſeine ganze 
Seele mit all ihrer Pein und ihren 
ee in dem Liebe preisgege= 
en. 

Wenige Minuten blieb er’ nachdenf- 
lich; er alaubte noch die zarten Melo- 
dien des verflungenen Stüdes um ich 
zu hören. Gein Hetz, das zum Zer=- 
Ipringen geflopft hatte, wurde ruhiger; 
in feinen Schläfen hämmerte das Blut 
weniger ftark, und der herbe Duft von 
Lavendel und milder Heide drang 
durch das geöffnete yenjter und beru- 
higte feine Nerven. 

Ein leichter Schritt fchredte ihn aus 
feinen Träumen, und eine 
Tchlanfe Gejtalt, vom Mondlicht über- 
goffen, trat leife in das Zimmer. Der 
Blinde wurde unruhig, wie abmehrend 
ftredte er die Hände aus. Wengftigen 
Sie jich nicht, ich bin’3, ich möchte zu= 
hören, wenn Sie fingen...“ 

Das Mondlicht beleuchtete nur noch 
das weiße Gewand, das jich in weichen 
Yalten an die hohe Gejtalt fehmiegte. 
Man hatte das Empfinden, ala märe 
eine große weiße Lilie über Nacht er- 
blüht. 

Us fie fih zu ihm gefeht hatte, 
fühlte er, wie der geheimnißpolle Baus 
ber, den die Gegenwart des jungen 
Mädchens ftet3 auf ihn ausübte, ihn 
mieder ganz gefangen nahm. Das Herz 
war ihm fo voll; Hoffnungen und 
MWiünfche jtiegen in ihm auf und den- 
noch, wa3 hatte er zu hoffen, zu mün- 
fen... er, ein Krüppel... 

Uber die Nähe des jungen, reinen 
Mädchens allein machte ihn glüdlich. 
Und mit leifer, mweicher Stimme, in 
melcher das Glücd feines Herzens nad)- 
zitterte, bat er fie zu bleiben. 

Die berrlihe Stimme lang von 
neuem durch den Raum; fie tlang durch 
* ſtille Frühlingsnacht wie ein Ge— 
Wi, 


‚„ Marie hatte die Augen gefchloffen; 
ihr ganzer Körper bebte. Die- erften 
Ihmacen Liebesworte verhalten... . 
Dann jhmwoll die Stimme plöglich an. 
AN fein Sehnen, all fein Hoffen und 
Wünſchen lag darin, und die Ver— 
zweiflung feiner Ceele, die zur ewigen 
Nacht verdammt ift! 

Die mächtigen vollen Töne wurden 
noch durch die Worte verfchärft. Wie 
Glodengeläute au8 meiter Ferne, mie 
herazerreißende Klage; man glaubte 
Thränen darin zu hören! — Bittend, 
fojend, wild anflagend, verzmeifelnd 
flutheten die Töne dur den Raum, 
um in einem qualvollen Schluchzen 
auszuflingen. 

Das junge Mädchen zitterte am 
ganzen Körper. Willenlos laufchte fie 
den heißen Liebesworten desKünſtlers. 
Sie wußte mit einem Mal, er liebt 
dich, er fingt nur für dich, er bietet dir 
jein ganzes nnere, feine ganze Seele 
dar. Und plößlich ftürzten ihr die 
Ihränen aus den Augen und perlten 
in ſchweren Tropfen über die bleichge- 
mordenen Wangen. Sie dachte an den 
Schmerz des Mannes, den finftere 
Nacht umgab, der ein Herz hatte, wie 
andere Menfchen, das warın und fehn- 
Tüchtig flug. Ein Zittern lief duch 
ihren fchlanten Leib; fie richtete fich 
auf, Zärtliche, fchmeichelnde Worte 
langen jegt an ihr Ohr; fie Taufchte 
mit ihrer ganzen Seele auf die leiden- 
Ihaftlihen Ergüffe, die der Blinde 
mit einer Stimme, die fie noch nicht 
an ihm Fannte, hinausjang in bie 
Hrühlingsnacht. Und diefe Worte wa- 
ren heiße Liebesiworte, die mie. eine 
far Lieblofung ihr Ohr begrüß- 
en. 

Mie fie flehten.... wie fie überzeug- 
ten. Und plöglich war e8 ihr, als ae= 
ftände er ihr durch den Gefang, feine 
Liebe. Was er ihr nicht in Worten zu 
jagen magte, das wagte er durch das 
Lied. Er erleichterte fein über- 
polles Herz, indem er ihr feine 
große, übermächtige LKiebe ge- 
ſtand. ... Sie fühlte eine un—⸗ 
ſägliche Traurigkeit in ihrem Herzen 
aufſteigen. — War ſie imſtande, ihm 
das zu ſein, was er von ihr verlangie? 
— Er wollte nicht allein ihre Gegen— 
wart, die beruhigend auf ihn wirkte, 
nein, er wollte ſie ganz befitzen mit 
Leib und Seele, fie fühlte es... 

Sie wußte wohl, daß er nach dem 
heutigen Abend nie wieder wagen 
würde, ihr zu jagen, was er empfand. 
Niemals würde er wiederholen, was er 
in einem Augenblid gewagt hatte. €3 
würde Nacht für ihn fein, wie immer 
Nacht und Leid... 

‚ Hatte er nicht genug gelitten? Hatte 
fie das Recht, ihn von neuem feiner 
Verzmweiflung zu überlaffen? Sie 
mußte nur zu gut, daß, wenn fie ihn 
erbörte, fie ihre Jugend einer eifer- 
ſüchtigen Leidenſchaft opfern würde. 
Ihm angehören hieß, ſich für ewig ein— 
kerkern, ein Leben der Enthaltſamkeit 
führen ... Sie mußte ſich ſagen, daß 
das Glück dieſes Mannes von ihr al— 
lein abhing, das vollſtändige Glück, 
das ihn verjüngen und ſtark machen 
würde. Ein Wort von ihr genügte, 
ihn zum Glücklichſten der Sterblichen 
zu machen. Ein Wort, und er würde 
aus all ſeinen Himmeln geriſſen wer⸗ 
den, und ſein Herz würde vor Schmerz 
und Qual brechen ... 

Marie zermarterte ihr Hirn nach ei⸗ 
nem Ausweg. Ihre ſchlanken Finger 
verſchlangen ſich krampfhaft. Sie 
prüfte ihr Herz und ihre Kraft und 


lommen zu können. 

Einen Augenblick blieb % unbeweg⸗ 
lich; ihre feuchten Augen ſtarrien in 
I Nacht Hinaus. Und plöglich Hatte 

fie da Empfinden, daß fie für. den 
Mann an ihrer Seite: gefhaffen, und 


— 


weiße 


quälte ſich ohne zu einem Einfluß 


Abendpoft, Ch 
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Zurückgekehrt 
Um Chicago zu ſeinem dauern⸗ 
den Zeim zu machen. 


GEE WO CHAN 


Der berühmte chinefifche Doktor ift 
nad einer Abmefenheit von drei Zah- 
ten nad) Chicago zurücgefehrt und hat 
auf's Neue feine ärztliche Praris und 
ben Berfauf feiner weltberühmten Me- 
Dizinen aufgenommen in feiner Office, 
427 Wabafh, Ave., zwei und einen’ hal= 
ben Blod jüdlih" vom Auditorium. 
Während der vielen Kahre, die er unter 
uns gemohnt bat, jind tauſende von 
Leuten in allen Lebensjtellungen von 
ihm geheilt worden, befonders fchivere 
hronifche Falle und fogenannte uns 
heilbare, die der Gefchiclichkeit der ge- 
möhnlichen Uerzte jpotteten. Der Dot- 
tor behandelt diefe unheilbaren Fälle 
am .liebiten, ‘und-er ladet jeden Leiden— 
den ein, ihn zu befuchen. Konfultation 
ift abfolut frei. Der riefige Erfolg des 
Doktors in der Heilung der Kranfen 
ift die Folge feiner gründlichen Kennt- 
niß.des menjchlichen Körpers und jei- 
ner munderbaren Medizinen, die er 
bon gewiflen Pflanzen und Kräutern 
feines Geburtälandes heritellt. Er ver= 
Ihmäht alle mineralifchen und alfa= 
ltifchen Gifte, die fo viel in der Mebdi- 
“zin zur Uintergrabung des menfchlichen 
Körpers beitragen, und verwendet nur 
begetabilifche Ertrafte, die die an- 
gegriffenen Organe jtärfen und er=- 
neuern, ohne die zartejten Gewebe oder 
Drgane zu [hädigen. ES ijt allgemein 
befannt, daß die Chinefen gute Be- 
obachter find und der Natur näher 
ftehen, als die weiße Raffe. Sie fann- 
ten ben medizinifchen Werth gemiffer 
Pflanzen jehon zu einer Zeit, als 
Europa nod in der Barbarei lag. 
Khre Behauptung: „Die Natur hat 
für jedes Leiden ein Heilmittel ge- 
ſchaffen“, ſtützt ſich auf miffenfchaft- 
liche Erfahrung, und wer die wunder— 
baren Heilungen, die von dem welt— 
berühmten Doktor Gee Wo Chan voll— 
bracht werden, ſieht, muß mit ihnen 
übereinſtimmen. 

Leute mit abſchreckenden, komplizirten 
chroniſchen, „unheilbaren“ Krankheiten 
ſind durch ſeine wunderbaren Arze— 
neien geheilt worden. Abſolut keine 
Fehlſchläge. Die lindernden, heilenden 
Eigenſchaften ſeiner großartigen Heil— 
mittel verkreiben jede Krankheit, und 
er ladet beſonders die Leute ein, die 
nur Enttäuſchungen und Fehlſchläge 
bei den gewöhnlichen Doktoren erfah— 
ren haben. 

See Wo Chan garantitt, jeveri Fall 
zu heilen, den er übernimmt, und jedem 
Patienten widmet er feine perſönliche 
Aufmerkſamkeit. Konſultation frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


GEE WO CHAN, 


427 Wabash Ave., 


2% DBlods jüdlih dom "Auditorium. 
Sprechitunden von 9 bis 9. Sonntags.9 bis 4. 
m39,13,16 


daß Gott fie dazu ausermählt, ihn 
durch das Leben zu führen,. Damit fein 
Fuß an feinen Stein ftoße... 

Eine heiße Röthe ftieg bei diefer Er- 
fenntniß in ihre bleichen Wangen, und 
ihr Herz Ihmoll an vor Mitleid und 
Zuneigung für den Künftler, und als 
er geendet hatte, da nahm fie feine 
meißen, jhmalen Hände von den Ta— 
ften, preßte fie in überwallender Zärt- 
lichkeit an ihr wildflopfendes Herz und 
berührte mit ihren jugendfrifchen, keu— 
fchen Rippen die weiße Stirn des Blin- 
den 


Der rothe Hahn. 


Verdächtiger Brand auf der Südſeite ge— 
fährdete Menſchenleben. 


Feuer in Evanſton. 


Dem Brandinſpektor Hogan unter— 
ſtellte Detektives fahnden auch auf den 
Buben, der geſtern Abend Lumpen und 
Papier im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 2908 Lake Park 
Ave. mit Petroleum getränkt und in 
Brand geſetzt hat. Das Feuer wurde 
rechtzeitig entdeckt und im Keime er— 
ſtickt. Brände, die vor drei Wochen 
in Häuſern an 22. Str. und Wabaſh 
Ave., 18. Str. und Wabaſh Ave. und 
22. und State Str. ausbrachen, wer— 
den gleichfalls auf Brandſtiftung zu— 
rückgeführt. Bisher iſt es nicht gelun— 
gen, der Thäter habhaft zu werden. 

Ein muthmaßlich von ruchloſer 
Hand angelegtes Feuer wüthete heute 
zu früher Morgenſtunde im vierſtöcki— 
gen Haufe Nr. 174 22, Straße. Meh- 
tere der unfanft aus dem Schlafe ge= 
‚ [ohredtenBemwohner mußten von Teuer- 
mehrleuten die Leitern "hinuntergetra- 
gen werden. Kapitän Donlon, vom 
Magenzug Nr. 4, rettete Frau %. W. 
Pind, die vomRauch überwältigt mor- 
den mar. Polizift 3. Yompfe von der 
Bezirfsmahe an der 22. , Straße 
Tchleppte die bei ihrer im vierten Stod 
mohnhaften Tante Yrau Ep. Smith 
auf Bejuch befindliche 13jährige Sa- 
rah Newman dur Dualm und Flam- 
men ‘ing Freie. Eine Frau Yannie 
Leoy und ihr Sohn Edward erreichten 
einer Ohnmacht nahe die Straße. Sie 
batten in ihren Nachtgewändern flücd- 
ten müffen. Ohne fremde Hilfe hat- 
ten fi unter Anderen Frau Yfadore 
Roebel, Michael Fitoerald, Frau Ef- 
fie Wesley, Joe Jordan und Familie 
und John Rapp und Familie in Si— 
herheit gebracht. Der zumeift durch 
Raub und Wafler angerichtete Scha- 
ven beläuft fich auf etwa $750. 

Dr. U. 2. Wilgus, der im 2. Stod 
'mohnt, gab der Polizei gegenüber an, 
daß er gegen halb 3 Uhr hörte, mie 
Semand durch den Korribor ging und 
‚bald darauf hinauseilte.. Er jet aus 
bem.Bett:gefprungen, babe bie Thür 
geöffnet und: den arößten Theil des 
Ganges in hellen Yylammen ftehend ge- 
funden. Ohne Zeitverluft habe er das 
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denſter aufgeriſſen und aus Leibes⸗ 


icago, Samftan, den 9. März 1907. 
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fräften „euer!“ gefchrien. Polizift 
Adams hörte den Schredendruf und 
alarmirte die Feuerwehr. 
Die Polizei fahndet auf den muth- 
maßlichen Branditifter. 
Häufige Frände, 


Zum dritten Mal feit. dem 1. März 
brach geftern Feuer aus in der „Science 
Hall“ der Univerfität Northmeitern. 
E3 murbde von einem Studenten ent- 
bedt, ber fofort die Feuerwehr alar= 
mirte. Ein Generalalarm brachte 
fämmtlihe verfügbare Sprigen zur 
Stelle. Nah einftündiger jchmerer 
Arbeit hatte die Feuerwehr den Brand 
in der Gewalt. Er blieb auf das zmei- 
ftödige Badjteingebäude befehräntt und 
verurfachte etwa $10,000 Schaden. 

Profeffor U. Young, der als letter 
den brennenden Flügel verlieh, tft der 
Anfiht, dad Phosphor, der im chemi— 
Then Laboratorium verfchüttet wurde, 
das euer verurfachte. 


—-1+0 —— 
@ieht Ihlimm aus. 


„Trainmen‘ » Streit bedroht drei große 
Eifenbahn:Syiteme. 

In Parfonz, Kan., hat eine geheime 
Verfammlung von, Vertretern der 
Verbände der Zugführer und „Iratn» 
men“ ftattgefunden, in der die Anıce= 
fenden fih zu Guniten eines Streits 
gegen die Miffouri, Kanfad & Tera?- 
Bahn ausgefprochen haben. Die Mit- 
glieder der Verbände ftimmen jebt dar- 
über ab, ob das als Ausgleich porge- 
Ichlagene Rohnanerbieten der Bahnge- 
jellfiehaft angenommen oder zurüdges 
mwielen werden joll. Das Ergebnif der 
Abftimmung fol am 21. März in 
Chicago feitgeftellt werben. 

Die an der Burlington-Bahn ange: 
telten „Irainmen“ verlangen eine 
Lohnerhöhung nah Maßgabe der Zelt 
fowohl wie der Meilenzahl. Sie be- 
haupten, daß jie von der fürzlich ein 
eeführten Lohnerhöhung, die fih nad 
ber Meilenzahl richtet, gar feinen Vor: 
theil hätten, fondern dadurch nur zu 
termehrter Arbeitsleiftung gezwungen 
würden. Der Beſchwerde-Ausſchuß 
hat in Omaha beſchloſſen, die Forde— 
rung der Arbeiter den hieſigen Beam— 
ten der Bahn vorzulegen. 

Sehr kritiſch liegen die Dinge bei 
der Santa Fe-Bahn. Vertreter der 
Zugführer und „Trainmen“ beſchloſ— 
ſen in Topeka, das Vergleichs-Aner— 
bieten von zehn Stunden Tagesarbeit 
und zehnprozentiger Lohnerhöhung ab— 
zulehnen, gleichzeitig aber die ur— 
ſprünglichen Forderungen von 
Stunden und 15 Prozent auf 9 Stun— 
den und 12 Prozent zu ermäßigen. 
Die Bahngeſellſchaft will angeblich 
darauf nicht eingehen, iſt aber zu Un— 
terhandlungen bereit. Die Arbeiter 
wollen jedoch auf ihrer Forderung be— 
ſtehen und nöthigenfalls ſtreiken. 

Aus Cleveland wurde geſtern ge— 
meldet, daß ein Abkommen zu Stande 
gekommen iſt, wonach die 1000 Loko— 
motivführer der Lake Shore -Bahn 
eine Lohnerhöhung von 10 bis zu 18 
Prozent erhalten werden. Sie richtet 
ſich nach der Größe der Lokomotiven 
und wird der Bahngeſellſchaft jährlich 
über 8100,000 koſten. Die Unter— 
handlungen haben vier Monate ge— 
dauert. 

Der Vollzugsausſchuß des Fuhr— 
leute -Verbands hat den von der 
Lohnkutſcher-Gewerkſchaft Nr. 17 
gegen A. B. Perrigo erklärten Streik 
genehmigt, und der Streik wird allge— 
mein werden, falls auch der Zentral— 
rath der Fuhrleute am nächſten Diens— 
tag ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die 
Kutſcher werden dann bei jedem Leih— 
ſtallbeſitzer oder Leichenbeſtatter ftret= 
ken, welcher Perrigo in irgend einer 
Weiſe unterſtützt, und dieUnion-Fuhr— 
leute werden ſich weigern, Waaren bei 
Perrigo abzuliefern. Auch Leichenbe— 
gängniſſe, an denen Kutſchen Perri— 
gos theilnehmen, werden angehalten 
werden. 


Mandamusverfahren eingelcitet. 


Es richtet ſich gegen den ſtädtiſchen Bau— 
kom miſſär Bartzen. 

Am 11. Februar iſt der B. F. Cum— 
mings Co. vom Bauamt die Erlaubniß 
zur Errichtung eines einſtöckigen Fa— 
brikgebäudes an der Weſt Ravens— 
wood Park Avbe., zwiſchen Leland und 
Lawrence Ave., ertheilt worden. In— 
zwiſchen hat ſich angeblich herausge— 
ftellt, daß der fragliche Bau feine ei- 
gentliche Fabrik, fondern eine Schmie> 
demertjtatt werden fol. Schmieden 
gehören nun aber zu den Betrieben, zu 
deren Duldung in Wohnbezirten na 
einer einjfchlägigen ftadtifchen Verfüg- 
ung e3 «der Einwilligqurig der Eigen- 
thümer von zwei Dritteln des Grund- 
befiges in dem betr. Wohnbezirf be- 
derf.. Diefe Einwilligung bat die 
Cummings Co. fi nicht verichafft. 
Das Bauamt ift auf den Sachverhalt 
aufmertfam gemacht und aufgefordert 
tmorden, die Bauerlaubnif zu wideru—⸗ 
fen, hat jedoch diefer Forderung nicht 
ftattgegeben, Um den Baufommiffär 
Bargen zur Erfüllung feiner angeb- 
lichen Pflicht zu zwingen, hat jet ber 
Bürger Wr. W. Pollod, Nr. 2830 
N. Lincoln Straße, im Kreisgericht 
ein Mandamusverfahren gegen biejen 
Beamten angeftrengt. - 


— —— — 
Kam zu fpät. 


Wilhelm Kraufe fand feine Gattin als 
' „ geiche vor, 

Bor eiiva einem Monat trat Wil- 
beim Kraufe, 9218 Erie Str., eine 
Reife nah Deutfchland an, und mäh- 
tend er dort: meilte, erhielt er die tele- 
graphifche Nachricht, daß feine Gattin 
an der Lungenentzündung  lebenäge- 
fährlich erfrantt fei. Sofort machte 
er fi auf den Heimiveg, aber ber un- 
erbittliche. Tod fam ihm um fünf 
Stunden zuvor, Frau Krauſe ſtarb ge- 
ftern Morgen, als ihr Lebensgefährte 
no auf dem Wege von Nem 
hierher war. Her. Kraufe traf 


wur 


am Nachmittag in Chicago ein 


act | 


eigener 
Brannt— 
wein 
für eigene 
CLeute. 


Zu Tode getrampelt. 


Frau Roſe Matmore fiel einem Bubenſtreich 
zum Opfer. 


— — 


Verſtümmelt und getödtet. 


Bon einem jungen Pferde, das Zög— 
linge der Deiwen - Schule, 54. Straße 
und Union Avenue, jcheu gemacht hat-= 
ten, wurde gejtern Frau Roje Mat- 
more, Nr. 8330 W. 51. Straße, zu 
Tode getrampelt. Die Frau hHinter- 
läßt jieben unerzogene Kinder. 

Das Pferd, Eigenthum eines gemif- 
fen Wm. Dory, Nr. 5748 Princeton 
Ape., Ätand, vor einen fogenannten 
„Einfahr“-MWagen geipannt, vor dem 
Haufe 5800 Union AVpe. Es war an 
einen Pfoften angebunden. Eine Horde 
Schüler, die des Weges famen, jahen, 
ie nervös e8 war. “ Sie umtringten 
es, fuchtelten mit den Armen umber 
und verübten einen SHeibdenfpeftafel. 
Das Pferd ri fich los und ftürmte, 
bon der gellenden Horde verfolgt, in 
die zwifchen Halfted Str. und Union 
Ave. gelegene Gaffe. or der an 50. 
Place gelegenen Mündung der Galle 
wurde Frau Matmore von dem rajen- 
den Pferde: nievergetrampelt und von 
den Rädern des nachgefchleiften Wä- 
gelchens überfahren. Man jchaffte die 
Verunglüdte nach einer nahegelegenen 
Apothefe, wo fie ftarb, ehe eine Arzt 
geholt werden fonnte. 

Das Pferd war mweitergeftürmt und 
rafte die Böfchung der Grand Trunf- 
Bahngeleife hinauf, ehe e3 zufammen- 
brad und bon einem Gignalmwärter 
eingefangen wurde. Dory wurbe nicht 
verhaftet, da ihn feine Schuld an dem 
Unfall trifft. Die nichtsnugigen Ran- 
gen, die das linheil angerichtet hatten, 
waren, als die Polizei eintraf, über 
alle Berge. 


Das zjweite Opfer. 


Der Weicheniteller Albert Finsrod, 
Nr. 3337 51. Straße, ift heute im St. 
Bernhards-Hofpital den Verlegungen 
erlegen, die er am 28, Februar erlitt, 
al3 an 52. Straße und Millard Alpe. 
der Dampffefjel einer Xofomotive der 
Michigan Zentralbahn erplodirte. Der 
Heizer Auaquit Kreff aus Summit, 
Ill. war auf der Stelle getödtet wor— 
den. Zwei andere Perfonen erlitten 
leichte Verlegungen. 

Yinstod. ftand auf dem Trittbrett 
der 2ofomotive, al3 ihr Dampfteffel 
erplodirte. Er wurde dur die Ge- 
malt der Erplofion auf den Bahnkör- 
per gefchleudert und durch entweichen- 
den. heißen Dampf verbrüht. Außer- 
dem war. er innerlich verlegt morben. 


Derfebrsunfall. 


An La Salle und Late Straße ftieß 
geitern Nachmittag ein von dem 40- 
jährigen George Eonton, Nr. 279 W. 
25. Straße, gelenttes Erpreßfuhrwert 
mit einer mejtlich fahrenden Daden 
Ave. = Eleftrifchen zufammen. Die 
Fahrgäſte wurden arg durcheinander 
gerüttelt. - Der Fuhrmann erlitt 
ſchwere Verlegungen. 

Der 3Ojährige Robert Liffon, Nr. 
7202 Wberdeen Straße, wurde geitern 
Abend an der 72. Straße von einer 
nördlich fahrenden Center Ave. - Car 
über den Haufen gefahren. Er erlitt 
einen Schäbelbrud und fchwere Brau- 
chen. 

Frank U. Wetter, Nr. 19 DafPlace, 
wurde gejtern Nachmittag, ala er auf 
feinem Zweirad die Clarf Straße an 
Wellington Place zu kreuzen verfuchte, 
bon einer Belmont Une. = Elektrifchen 
überfahren. Der Berunglüdte, der ei- 
nen Schädelbruch erlitt, ringt im Ale- 
rianer = Hofpital mit dem Tode. Br 
ift 40 Jahre alt und von Beruf Kon- 
traftor. 

Ende mit Schreden. 


Der 3Yjährige James H. Kenneby, 
ein MWeichenfteller der Chicago, Bur- 
lington & Quinch = Bahn, wurde heu- 
te Morgen, als er, auf dem Trittbrett 
eines rollenden Zuges ftehend, dem Lo- 
fomotivführer ein Signal geben wollte, 
bon einem Meichenftänder an W. 22. 
Straße und Laflin Ave. abgeftreift. 
Er rollte unter die Räder» wurde von 
einem Wagen überfahren und faft bis 
zur. Untenntlichleit zermalmt. - Der 
Unglüdliche, war früher Hauptbahn- 
meifter der Yllinoi® Northern = Bahn. 
Er ftand erjt jeit wenigen Wochen in 
Dienften der Burlington - Bahn, war 
berheirathet und mohnte Nr. 979 ©. 
St. Louis Ave. Seine Leiche ift:nah 
dem Beltattungsgeihäft Nr. 789 W. 
21. Straße geihafft worden. 


Bierfahrer verunglüdt. - 
. An Halfteb und 47. Straße brad) 


— —— — — ——— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Co. Der Bierfahrer Edward Berfle, 
Nr. 3245 Leapitt Straße, fiel unfanft 
auf das Pflafter und erlitt eine ſchwere 
Schädelmunde, jowie Verlegungen an 
den Schultern. Der Unfall verur- 
fachte eine zehn Minuten mährende Be- 
triebsftörung auf den in Mitleiden- 
Tchaft gezogenen Straßenbahnlinien, 
— — — — 
Will das Endurtheil abwarten. 


Der Kampf der Hyde Park Protective Aſſ'n. 
gegen die Griesbach'ſche Wirthſchaft. 
Das Staats-Obergericht hat kürz— 

lich entſchieden. daß Fred Griesbach 

zum Betriebe ſeines Schanklokals an 

50 Str. und Cottage Grove Ave. nicht 

befugt jei. Präfident Farmell von der 

Hnde Park Protective Aſſ'n. melde 

Griesbach feit Jahren befämpft, und 

Anwalt MeMurdy von genannter Ge: 

fellfchaft fpradhen nun geftern beim 

Mayor vor, um ihm vorzuftellen, dat 

e3 nach der abgegebenen Entjchei- 

dung feine Pflicht fei, jene Wirthichaft 
nunmehr zu fchließen. Aber auch An 
malt FHffe, der Vertreter Griesbacdhs, 
mar zur Gtelle. Diefer theilte dem 

Mayor mit, daß in diefer Streitfache 

dem Staat3obergericht ein Gefuh um 

Wiederaufnahme des Verfahrens vor- 

liege, und daß e3 deshalb wohl billig 

fei, die Erledigung diefes Antrages 
abzumarten. Der Mayor jchloß' fich 
diefer Auffaffung an. 
— —— 
Eine neue Obftforte, 


Nah Angabe der Verwaltung der 
Londoner botanifhen Gärten iit im 
der Republit Uruguay eine neu: 
Obitjorte entdedt worden. Die Pflan- | 
ze, die fie liefert, foll eine äußere | 
Aehniichkeit mit dem Lorbeer befiten. 
Shre Blätter find grün und an der 
Oberfläche alänzend. Die Frucht hat 
etwa die Größe einer Apritofe; aber 
die yorm eines Apfels. In reifem Zu: 
ftand ift ’hre Farbe gelb und roth. 
Der Geruch der Frucht fol fo ange: 
nehm und zart fein wie von Feiner an- 
deren. Die einzige ungünftige Eigen- 
Ihaft läge darin, daß die ruht im 
Vergleich zu ihrer Größe nur wenig 
Trleifch aufweist, weil fie in ihrem “n= 
nern einen großen Kern von der Größe 
einer Hafelnuß enthält. Der Gefhmad 
des Fleiſches wird als äußerſt ange— 
nehm beſchrieben, überdies ſoll der Ge— 
nuß der Frucht einen beſonderen hy— 
gieniſchen Werth mit Rückſicht auf die 
Beförderung der Verdauung haben. 
Der engliſche Botaniter Hemsley bat 
alle Eigenſchaften der fraglichen 
Pflanze mit wiſſenſchaftlicher Ge— 
nauigkeit ſtudirt, und es wird nun 
noch darauf ankommer. ob es den 
Züchtern möglich ſein wird, auf künſt— 
lichem Wege das Wachsthum ver 
Pflanze derart zu beeinfluſſen, daß die 
Frucht allmählich eine Vergrößerung 
ihres eßbaren Theils gewinnt. Vorläu— 
fig delektiren ſich nut die Eingebore 
nen von Uruguay daran, aber es wäre 
nicht das erſte Mal, daß ein Obſtbaum 
aus fernen Gegenden und anderen 
Klimaten bis in europäiſche Länder 
verpflanzt würde und eine erhebliche 
Bedeutung für den Markt gemänne. 


— — ⸗—— — — 


— Am Stammtiſch.Lehrer (am 
Stammtiſch von den neueſten politi 
ſchen Ereigniſſen erzählend): Da ha— 
ben die chileniſchen Kongreßler einen 
Kreuzer ausgeſandt, um Priſen zu 
nehmen. — Dorfwirth: Priſen um a 
Kreuzer? Hätt' die Kerls nit für ſo 
armſelig gehalten. Wenn's a mal 
ſchnupfen wollen. lonnien auch gleich 
für einen Zwanziger nehmen! 
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der eenzn Y ——— & u en, 0 = Run '& Smith on Senne | Dige Arbeit für guten Mann. Loc und Arder Ave. Wolf Bauer, 142 Cleveland Upe, 
Dearborn Str., mo man ihren Werth abj en EEE nie een — E en Derlanat: Gutes deutfhea Mädchen für aes 
jvird, rg} Verlangt: Gin Bäder al$ 2. Kond an Brot. 1748 | Geluht: Schdfändiger Bärer juht Etele an Trot | wöpnlige Aausarbelt, Teine Wäfde od. Piügeln, 
Domners Grode—Die Reformfhule bes Suljorte — — nr ir * — 35. Str. nun arbeitet aud allein. Adr.: D, R., 120 | yieine Sanırlie. 8353 Micinan 2lve,, 2. Rloor. 
Don 1 in Pontiac, a ort a Gouis MWeinold, $9750. - Verlangt: Ein guter Schneider auf neue und alte — — 
sur aufgenommen, wenn ein er fie in die | Galifornig Une., 18 gt von Bloomingdale, ; 1 ; * Geſucht: Etfahrener Ma ſucht Stell er 
Unftalt ſchiai. Oftfront, 95 bei 1 Leinweber an Xpeo. | Arbeit. ©. Gtoffer, 128 Yan Buren Str. Wein ! nn Tas Giekung 1 Verlangt: Mine Hausbälterin. NRadhzufragen 
N. — — — yisäft oder Saloon. Adr. 9. D., 198 Its | Sanıflag Nahmittag oder Sonntag Morgen 8 
Sckent, 85000 Verlangt: Aunger Mann für öhnli i ſaſe ag ’ R eg 
5 — gewöhnliche Arbeit o Seminary Abe. 
115, Dem Dorf von 326%, Chicago bon 19044 | 18, Etr. 6 Ir * gg Se er in ZufßneiderZlnmer, gute Gelegendeit. — * € 
meiĩlen front, ei ardy rasen Dienftag Morgen. Beder, Mayer & Go., Geſucht; Ein junger Mann fucht in Concret Verlangt: Sofort, junges Mädchen, über 16 
Anton R. — Die Shladht im Teutoburger instg. 8 ; bolefale Stotbing, 216 OR Pan Buren Str. famo | Au arbeiten ala Arbeiter oder Kebeler, amei RE — — — — — ‚ über 16 Jahre 
Walde wurde vom 9. bis 11. Geptember ım | 6, - — 1 5 —* rn — — ⸗ — — — 18 —⏑— Zu erfragen oder adreſfiren A 
en e 3 W. Moore an 9 * ns 
Jahre 9 nad Chrifti Geburt  geichlagen. NR erlangt: 10 Knaben, müffen etwas englifh | an ®. Steierb, 6421 Qamrence be. dertes Dorgezogen. Englifh nicht nötbie. Vorzufpres 


Nofes wurde um das Jahr 1850 vor Chriſtus ſprech Nachzuf bei M mi 178 ae ae ee S 
e "Ave, 5 fübl. von 15, Str., Weitfront, breden, Nadbaufragen ei tr. Somler, 17 u As > ur hen Samitag bon 4-6 oder Sonntag von 95 
Bebenen ab Darb (mad Biäliigem "Beriat) {m a Mnten Hecefarp und | Etate Eir. — Sand Dider fugt Stelle. 28 ifo | Radım. Mepant North ve. Car weitlih naht. 
Gattin, 8280. Wr 5 : Louis pe, dann 6 Bio fünlih nad 1049 Evers 


9. % — Um menigften Ccheerereien haben 5 yerlanet: Ein_ Wurfimader, Nahaufragen | z — g 
Sie, wenn Cie fi den Rab don einem Bun Sr — 2 & sul Seederid U BIN an 4177 ©. Halfted Etr. h Gefugt: Vladjmith an Wagen: und Mafhinen- green Ave. 
besfommilfär nitep States Sommiflioner) ber Charles &. und Mabel’ 2. Garlisle, 855. — [Arbeit fuhr Stelle, 429 Berndon Str.  fefomo | gerfangt: Mäpen für Sausarbeit. ST Center 
indet fd | Harvard Str., 150 %. öftl. bon Kedyie Ane., Güds | , DBerlanat: linfer See Ieing Urbeit Gefust: Junger Mann, gut beivandert im Gng: | Eft-, 1. Bat. 


‚forgen Iafien. Ihre Amtsftelle be 
m Bundesgebäude, front, 25 bei 124; Evang.zluth. Emmausgemeinde | fbeut, guter Lohn. ar — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
413 Center Etr., 1. flat. 


bre 1853 bat 


Lake View. flin Str 
Ahlborn, Frauk H., Avotheker, 1202 Bryn Mator Rerinäte Boarmach, 1783 ®. Ehicago Ae., Cie 


Abe, Ede Edaniton Abe. d 
Anberion, C. 1. &othefer, 1147 Oft Belmont Rochus, 2, & G., Anotheler, Ede 12. Er. un 
—— de acine e 
Baritinn, D.. Apotbefer, 1603 M. Clart Etr., msi, Sipofbeter, 06 0. Genie Er 
e Halſte T 
Banner, 2. — ———— 406 Oſt Ravenßwood mi. ©. — 2os W. Diwiſion Ei 
art. Fde Meltole Ave. 
— N. . — — 1974 Evanſton Ave., ————— ee —* a 
cle Leland Ave e cago 
nz, Aeůr ——— 156 Belmont Ave., — SER goomis 
Ecke Leupi r M om 
Brodn, Si %. Yhciheter, 030 Coutpvort Moe. | Een ae Heike m Genie wie 
e Roscoe —88 ar DR > enite 
men. %. ee a) 2324 Ebanfton Ave., nn 2 dr ——— OP et Ra 
fe Rolter Ade — — e Weſtern 
Cuyler Vharmach, 1659 Lincoln Ave., Ede Eub: — — en — 
ier be, u William, Apotheker, 1983 Milwaukee 
Dauden, R. W., von, Apotheler, Ede N. Clar! ‚ Ede Sullerton Abe. 
und Deban Abe, . Shader, '$. M., Apotheker. 1369 W. North Abe. 
Ehlers, ®., Apothefer, 303 ® Belmont Ude. | Thiel. Chas., Nvotheter, 1629 Soden Abe, 
Ede Hobne Abe. Thorfon, ©. W., Avotbeler, 208 Grand Une, 
Berner, — — 1248 Bryn Mawr * age Garbenter Ctr. u — 
e. gewater. vion Bharmach, 1488 wau ee 
Flanuery, z. ®., Apothefer. 1352 N. Halfted v 


Etr. fafo | fiihen und Deutihen, fucht Stellung, fan mit 
— Pferden umgehen. Adreſſe 88 School Str, Store. 


—— — — — 


Aug. W. —, Portland, Ore., hat jetzt rund zu Chicago an Barbara Weiniger, $400. 
das „egerunter * Zeuiſche. Huron Str., 37 F. weitl. von Center Ae. * Nord: "m Gen: a — — 
a 1 T D) < g & E 
egend * ie! Bil Gunkuees elund, gie Be 3 bei 10; 9. 3. Mile an German fann und Sicherheit ftellen will. 4910 MWentworth *28 Tu fucht ftetige WIrbeit, dr. Verlanat: Nettes reinliches Mädch 
et alöhne fönne wir Ihnen Teine Auskunft Jadlon- Bind.. 2 f. weitl, von Hamilton * Ave. un Sue vn Kabre Fr a Kind Bun 3 —— = — 
van - . a ’ j zmmsel, A bei bei 7 E. S. Lochr an Joſephh W Verlangt: Guter lediger Schubmacher für ſtetige Geſucht: Ein ——— Iuupee Mann ſucht Stelle | und bei Hausarbeit dehilflich zu ſein. Muß Abends 
Aunft. unentgeittig ne abnnes Arde | Yadion Biace, 31 FF. iertl. von Kpone Ane,, Rords Arbeit. Rohzufragen Sonntag Morgen. 38 Cigs | für allgemeine Mrbeit. 587 R. Kalfted Str. — en I. 
nicht. ae Kieſters Ladies Tailorfng College, 5 bei 18; Annie €. Jenkins an Zend ungen. Sort. SENKEN. a Gejudt: Starker junger Mann fjucht irgend eine — — 
—* Drexel Blod., iſt ein ſolches Jnſtitut. Seavitt Sir. 8 W. nördl. von 14., Cftfeont, 24 Verlagnt: Gin Rodmader, um im Store gu ars | Stelle. 75 Oft North Ave. Verlangt: Gutes Rüdenmäbden, furge Urbeilsa 
PB. — Wahrfheinlih wird noch eine Tleine bei 195; — Thelemann an Roy $. Reichert, $3100. | beiten. Nachzufragen heute Nachmittag und Sonn» | — Be ne EEE EEE ftunden. James F.Dooley, 162 &. Clark Etr. 
Sibibeübe ertlärt werden. Die Einleger haben geavitt Str, 240 8, nördl. von M,, Oftfront, 48 | tag von 9 bis 12. 108 Wellington Str., nahe Geſucht: Friſcheingewan derter Junge, 16 Jahre 
jegt 75 Prozent erhalten. — i Clark Str. alt, juht Stelle die Bäderei zw erlernen, 15 Berlangt: Cine Frau für 2-3 Wochen zur Aus⸗ 
bei 12346; Mrs. U. Eläner an Roy © . Reidert, 
Bm. 8. — In Guthrie, Ole, erſcheint die 26500. eignen — | Weyer Gurt: bülfe, um eine Frau zu pflegen, ielde- int Mo 
deutfehe Zeitung „Loft. Borgan Etr., 72 S. fühl, bon 14. Weiftent 2 Berlangt: Junger Borter, 9. Goccbt, Belmemt | 1[ 
A et Lefer. — Mir haben Ihre Anfrage nn Ü 5* an —— — N und Weitern Une. PR, Sat Erfahrung “an Tates. Karl Molnar, 6w7 a * 
———— * —— DS Onfront, 5 bei ad Eis &. Drake an 9* — Gute erfte Sand an Brot, fofort. 2023 | Pincennes Ave. frfa Verlangt: Mädchen von 18 bis 17 Yahren, kann 
3, . u E ga ; Sincoln Ave — friſch eingewandert ſein. 4600 R. Marſhfield Ave., 
— een m — Ten zur 6 Ei. Bet t de zn Geſucht: 38 Sattler und Bolßerer, en gurae Sett Schten:Gingang, oben. 
J. — Gie GBnnen die Maſchiniſten-Prü⸗ „12 8. Iwehl, er 2 Gi 185 ; im Lande, jucht Arbeit. Mdr.: X. 707 Ubendpoft, 
fung in beutfder Sprade ablegen, würden aber jest, 4 bei 106; A. Goldſtein an Henrietta Lerlangt: Gin Porter um Saloon 128 5 Une ‘ dofrja Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit und im 


einen — mitzubringen baben, der fein -esington, ‚86500. Nerlan — Store mitzuheifen. Mrs. B. Eisle, 507 Ev 
20 8 at: Starker Junge für elgemeins Arbeit En i e 3 . >. B. Cisle, 58 ergreen 
— e zn sub a 33 *— — Fe A ko > Bäderei und Orders auszufahren. 131 NR. Clart a an ten m — Ave., nahe Rodwell. 
welchem Breiſe Sie einen geeigneten Ueber: Pd - an Union: holefale Tiauor Co., Ra — nes We er En dvofe a Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


F 
feger finden Tönnen. Für die Prüfung an fi | * ee h. 17 sn 6 Me. 6 — Verlangt: Ein Barbier wenn möodlich Kaſpar — 2 in der Familie. 143 Center Str., nahe Shefs 


baden &ie, bei Einreihun Ihrer Applifation, & 3 Gefuht: Punger Mann jucht Stelle ald Mefitng: ield Abe. 
nur die üblichen $5 zu erlegen. Bajhburne Ave., zwilhen Loomis und Throop Etr., | sung borgesogen. pc Ace REN... MR 9. 14 2olton Ape., 1. floor. ne = 


2 g s En 4 2 
EM. — Das Bauamt Dat das ect, dor morbleont, 25 bei 124; 8. Rab an Gomuel Robin: | "ne ranat: Guter Porter filr Saloon, Outer Sohn. | — — —— ——— |” Ferlangt: Rüdenmäpgen. Nadaufragen 3 Tage, 
bis 


9 9” W W. 26. Etr. . Ede 
Etr., Ede Diverlen Boulebarb INNE: nn BUMEDEIEE, 700 


2, Av 
Goroes, Albert, Anotheler, 70. Belmont Ape., * 


———— S., _Anotheter, 709 Milwaukee 
Cde Raulina Etr. . de Noble Str. 
— — 1934 Lincoln Abe, Ede — Geo Abolbeter. 484 W. Chicago Abe, 
Montroſe Avpe. 


land Mb 
Haufe. R. ©, Mnotheler, 1373 N. Clark Etr,, u 


SI 
Ede Diverfeh PlIvd 3 


Sauber, Beter, Sivonbeier, 1680 N. Clark Etr., Nomer, ©. ©. 5611 Ghicans —* 


Ede Delmont Abe. Nogerd Bazt, AIL 
Apotheler, 1353 Piberfeh Blod., | Zervel, $ 8., Ede Greenleaf und Eait Aabend 
Ede Cheftield Ane. wood Park Abe. 
Ani, W. %., NMvotheler, 1152 Lincoln Abe,, Süudfeite 
Ecke School Str. — Bachelle, R ‚ Uotheker, 43. Ste, Edle EUII Av, 
Kremer, Arank, Mpothefer, 2520 Lincoln Mbe,, | Bate, Henry %, Apotheker, +8. und St. Law⸗ 
Ede Bo Ave, 
Lenz. W. 2., Anotbeler, 1881 N. Salfteb Ctr., 
Ede bsifon Abe. 
Liebrecht. E. Apotheker, 901 Dtto Etr., Ede 
M a y er Apotbeler, 886 Lincoln A de Bauli 
Mertes, U. Rohn, Mbotbeler, 5 Xincoln Abde,, Ede Baulina 
Ede Eouthport Abe. Dies, Kohn, —— 4446 State Str. 


rence Abe. 
Reimer, A. ©., Anotbefer, 702 Lincoln Ave, Eveng, — Apotheler, 57. Sir. und Afbland 


Burger, Albert, Apotheker, 5100 Afhlanb be. 
Card, Thomas E., Anotbeier. 35. Str. und 
beliefen, 18 M- 36 6 
— a er et Geſucht: tcher fter Klaiie, i ‘ ; 
96 Bi h 5 ‚ Sprit ih, | 21 pe. 
Gebäude aud nad der Fertigftelung infpiztreit Glifton Park Ave. Südoſtede 15. Str., SBehizent, 125 Milwautee Une. Be &X —— ae —— Oft Chicago Une 


gut Iefren,. jall8 ein Yauin eltor Cie in uns a s 
billiger Weife chikaniren font & bei 125; barles d. Gteivart on Mobert Reis Berfangt: Yunger Maun, 2 Pferde zu beforgen felbftftändig, oder ein Partner. Handel, 247 Sid Verlangt: Münden für Haufarbeit in Meiner Yas 


e, ſo beſchweren & 65 5 
Eie Hi bei Kommitfär Barren, er Fr EN opteont, >0 | und im Groceryſtoͤre zu beifen. 192 Miwanfee Une. | Dallted Strabe. feiafo | milie. 1413 N. Yalfted Str 


L. — Im, alten Audftelungsgebäud BT N — ſucht: ü ; ä : 
—— —6 geit Ever Anfführungen 2“ Yehbiamapolit, Ind. 885.000. Robert Keller Verlangt: Guter Junge in Wäderei. 1667 Lincoln — Junger deutſcher Korreipondent, geiwands Berlangt:_ Yunges Mädhen für leichte Haußars 
fattgefunben. Sud die Katıı hat, im Cpäl: | Lunt Ave... 30%. ölt.‘non Ringe Str., Südfrent, &lpe. ke —— mit —————— —— in | beit. 5208 5. Wibland Live, 
berbft des Jahres 1883, dort aefungen. 50 bei 171%; Williom 2. Grley an Auna Zeller, = — — —— pa ii 
Berlangt: Gin guter Äyledenreiniger in fFärberei. F Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau in 


M. 8. — Der 5. Mai des Jahres 1873 fi — 
3 Sahres 1873 fiel 365 3%. BIT. don Sheridan Road, Süd: | 7 W. Divifion Etr. mittags. Offerten erbeten. Brig Walter, General Evaniton, „Kädin und zweite? Mädchen. für einen 


auf einen Montag. Morfe Ane., 
: 8 front, 50 bei 1745... €. Peaſe an Arthur m. Telivery, Clart Straße. fefamo Nas, Hanshpälterinnen, foftenlos. 76 LaSalle Sir. 


Streitende. — Der Bogel Etrauß heißt 6 Verl 8 d Cabinetmat 117 € =-——— 
F u uernjey, 82875 erlangt: Carpenter un abinetmater. 177 6. ** 
auf Englifch — der Pfau „Peacod“ und | Gafmmonp. Une, Kordoftede Hagel, Gübfront, 44 bei | Diviiton Str. fafon —— Junger, Kaufmann juht ‚Stelle als Ver: Verlangt: Ein guies ftarfes Mädden für ‚gllges 
ine |: Pea⸗hen 124; M, GC. Goote an Lars G. Madien, HR. = 70 —— t ⸗ Bilder zn Se —8 ſpricht viet Spracen. meine Sansarbeit, 6. 827 MW. North Mpe’ jafo 

N. N. — öfter für Ainder gibt 8 überhaupt Sonne Ave., 95 $ füdl. von Cornelia, Oftfeont, | Perlangt! geiner Dat Greiner, 99-49. Place, 1er, 710 Sentag "Üe rejame — 
ES LE | Er I Sr | — ne ——— 
uf der Ceitat Pari Rben itdl._ von Bloomingdale, | — * Vbeit, Heine Familie, kein Bugeln. 518 Orchard 
Nordfeite, in der Nähe der Kathedrale, eine Meftfront, 50 bei 177; M. Dornader ru Verlangt: Bäder in einer Heinen Stadt, Schreibt Berlangt: Frauen und Mäddien. Str,, nabe Julerton Ave. ’ — 
* an Hill und Orleans Str. „wann Haaſe, 2650. Referenzen. Lohn per Monat. N. Krull, Kentland, | (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort) | — —— 

». W.— 1. Im ein Gewicht bon 100 Pfund . 41. Court, 337 5%. nördl, von Wahanjia Ape., | Ind. EEE WEERER ER EEE UI ‚ Verlangt: Mädgen für — Meine Fami⸗ 
Beben und damit a fönnen, able Oftfront, 0 bei 125; Aslat- Mokfelboft an Cline —— Läden und Fabriken. tie. 579 Sa Salfe Ave. 2. lat. & 
der Adler ein — sonder fein, und auch dann | _R. Megaard, KIT. Verlangt: WRodmacer. Nachzufragen Gonntog 
iürde er „mit feiner Lalt fawerlih weit Tom- Sutchinfen Str., 135 F. weſtl. von N. 47. Ave.‚ | stwifchen 12 und 1 Ahr. 220 Lincoln Ave. Berlangt: Sauberes Mädchen von 14 bi 15 Yabs 
men. — Der Einmwirfung don Feuerflammen Nordfront, 374% bei 125; Hench F.Rod an Charles Sa : Verlangt: Gajh: Mädchen don 14 bis 16 Jahren. | ren bei Hausarbeit mitzupelfen, mehr gutes Leim 
leiiten —— Widerſtand, auch zerſpringen Anwander, 20 Verlangt: Männliche Bilfe für irgend eine Ars Ungufragen mit Schul: und Alters: Zertififaten beim | denn Lohn. Ameritaniſche Familie von zweien. — 
fie nicht, wenn man fie unmittelbar nacein» | Suthinjon &tr., 141%. _öftl. von R. 48. Une, | beit, Privat, Gejhäftshäuier, sFabriten und far ilf8:Superintendenten, auf dem 5. Stodiwerk, 8:30 | 898 Tripp Upe., nahe Rorth Ave. fria 
ze et ber Hibe, „und „dann, Ber ale aus. —— 38 bei 135; N. MW. Didinjon an dens —* —— — * De a ae Uhr Morgens. ö - a 
e Man fan aber, im eleftrifhen Ofen eiben, 2000. ücde fi auszubilden, erfter Klaffe Hotel, Butder 3 | 
$ » Site erzeugen, in welder aud Diamans — Bene * ——— a Kellnerlehrlinge. Strelow, 76 Zafalle Rotbihilp & Company, — Yutes Dnäden, für a * vda 

t verbrennen wirden. bei ausgen. arzellen; illiam N. Long traße. State und Ban Buren Str. 

State Str — an Charles Toelle, Miltwautee, Wis., $2,5W. ; Berlangt: Fin gut t 
Aörpergewidht$ wendet Ban au Chip Evrimgfield Ane., 180_%. fühl, von George Str., | Berlangt: Schneider. Aunger Mann als Selfer ) - rn Gutlr Sohn.03rS Afhiand Blob 77 — 
bäder an. —* ER 1277; 2. Breub an Hermann — —* en > a —— — 18 Jahre alt, in der Bud: Gh 
SIE höbter. “ gibt 54* Bein bet | Metern Ave., jos F. vördl. von PVenfacola, Of:  — ———— — — ——— t er ee 
Aoehn. en Sangamon Er * — ai front, 25 bei 125: Peder P. DVinje an Mm, Verlangt: : Schneider an feinen Nöden, ftetige Ars Berlangt: Wire Frame-Macher für Tamenbüte. 
ee nftage ale aeminfaie Sushun eben. | een) Ere- 1 fr. ft. bon Gurte Oi. | Ya: she, SLR Galler übe. 3. out. | Bunte Gar a e  Db | Bene: Be Ka Bann ur om 2 

Nid. —— Der Lohn Ihwanft awifhhen drei Oftiront, 24 bei 8215; Geo. Profer * Therefia > - * — a 2, 250 Babaib ine — — ne — — 3. u 
und Fr Solar täglich. . Magner, 80. u Verlongt: Buther oder Murftmacer, Tedig, muß Verlangt: Coerators an Maichinen mit Dampf: Berlangt: 3 F 

‚' 8 at: Welteres Mädden oder iyrau aus 1 

E. 9. — Wo jener Raupenzfihter jet wohnt, Eroson Str, 175. füdöftl. von Sobbie, Oftfrom® | etmas engiiih, Iprechen fünnen und gute Referenzen betrieb für Damen-Gürtel, 6. %. Saum Go., | gar, $4. 1271 N. Maribfield Apr.” fria 
oder ob er überhaupt noch bier ilt, können wir 25 bei 125; M. O!M, Ryan an Brunsiwid Balte | baden. 42 © . Balfted St Str. Town und Bladhawf Str. ieio | — — 
Ahnen gt jagen. Die Regierung unteritiiit ‚So., BE. —— en - — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Pläge foitenz 
Bücter nit. — Db jenes Unternehmen Lincoln Ave, MI %. füböftl, von Larrabee Str., Verlangt: 3. Hand an m Gates, muß Erfahrung ba» erlangt: SGand-Räberinnen an Damen:Gürteln, | 108, Pedmann, 1298 Armitage Yve. Tunzin 


Ede Tinerfen Boulevard Aben 

aeeg 8 G., Anotbefer, Ede Grace und ind. ‚Bent, ‚gtpotbeler, 42) E. 26, Eir. 

arf tr. 

Cache, Albert 3. Apothefer, 1985 N. Afhland | Srant, © Br Apotheler, 41. Str, und ENi3 
Ape., Ede $töHifon Gtr. Aven 

Swanfon, *of.. Npothefer, 1402 Wrightwood 
Ave. Ecke Sheffield Ave. 

ean ”. D., Mvothefer, 859 Noscoe Blvd., 

Ede Robey Etr. 

Schmitt, 8. J.. Apothefer, 1127 N. Clarf Etr., 
Ede Arlinaton_Blace. 

Cteinbrecher, Lonis, WUvotbeler. 80 Mebfter 
Ane., Ede Eouthport Abe. 

Weireter, %., Eummerdale Vharmach. Ede Nas 
benstuooh Part Ane. und Kofter Abe 

Bobel, €. G., Avotheler, 1373 Cheitield Abe., 
Ede Grace. 


rund, G.. & orpoiberer, 3511 Arger Ave. 
grum, 6 33 ®. von, 22. Straße uns 
ihigan Abe. 
— Kim. F., Apotheler, 31. Str. und Ca⸗ 
lumet Ave 
iR, "ivotbeter, 310) Wentmworth Abe, 
a E Ypotbefer, 29. und Canal Gtr. 
Knight, E. &., Anotheler, 2601 —— Abe. 
—*2 — miani B., Apotheler, 6053 &, Halfteb 
Str 
fer, &. G., Anotheler, 5059 Gtate @ir 
es. @., Upotheler, 5591 @. Salep Ei, 
Lenz, Geo., Avotbefer, S1. und Salfıed Str. 
Mares, %., Alnotbeter, 2876 Arder be 
Matbiien, Euren, Mpotbefer, 2126 Anbtana —* 
Ertenftein, 9. M., Apotheier, 47. Strafe und 
Bolinge zus Abe 
RBadard, %. ®., ünotteler, 4259 ——— Ab. 
Radıfs, di 8 $.. 3659 ©. Helfted 
Schmeling, 8, Ayotbeter, 5458 ©. Euitted Sir. 
Schroeder, W. H., Aboiheler. 2517 ®. 51. Ste. 
Ede Weitern Abe 
Schufter, C. E., Ü oibeler. 1256 @M. 69. te, 
Ehmidt, 9., Apothefer, 4466 Wentiwortb Ube. 
Etenernagel, Dr... Apotheler, 933 31. Str. 
Etrauß, Simon, 799 E. 47. Ete.. Ede Indiana 
nue. 
eeiber. € E. ®., Apotheler, 1259. Weit Garfield 
Ponlevard, Ede Eentre Abe, und 55. & 
Ede Afbland Abe. und 83. unb Hullted 


Weſtſeite. 
Baestan, Wmin. F., Apotheker. 1118 Armitage 


pe. 

Behmer, Dito, lpotheler, 805 Muaufta Etr., 
Ede ag Str. 

Bchrens, E.. Apotheler, 807 ©. Halſted Str., 
Wce Canalvort Ave. 

Bernard, Ed., Avotheler, 882 W. Tayhylor Str., 
Ecke Robey Str. 

Beriram, Chas. Apotheker, 2132 -386 Elſton 
Abe. Ecke Albany Ave, 

Bibbyes Pharmacy, Ecke Lale und Campbell 
Ave 


Bierie. John C., Apotheker Wriaghtwood und 
Monticello Ave. 

Rrilf, E. G. F Avotheker, 9490 W. 21. Str. 

Brod. Kohn, Chemicn“ Go., 349 W, North Abe., 
Ede Mood Er. Etr., Enalemoob “barmach. 

Gentral Rart Avenue Pharmach, 1190 Armis * Miannmard. B.. Apnthefer, 7115 ©. Chicaao Ave. 
tage Ave. WMinliams, A. C.. Avoiheler, 1700 W. 68, 


olche 
reell if. darüber müffen ( Cie fi feldft eig Ur- Rordoitiront, 25 bei 125; Albert Atlinfon en ben. 551 Wells Str, €. & Baum Co., Zomn und Bladhawf Etr. Sale | —————— — _ 
tbeii bilben. Sames U. Tom, 815,0. 4 ——— =— —ñ— — Verlangt: Ein nettes Mädchen in beſſerem Noo— 
Alter Zefer. — Die größte hiefige böhmi- Mabant)e Aue. Eidweltede DidionStr., Nerdfront, Verlangt: Baperhanger und Painter, G. A. Verlangt: in junges deutihes Mäpdhen, im | mingshaus 8 allgemeine Hausarbeit. 154 Enit 
fdhe täglich eriheinende Seitung, beißt „Cbormoft“ m 3* — — ER Oneesıel. u Penner, 34 N. Clark Str. Päüderladen zu arbeiten. OT MW. 21. Place, Indiana Etr., 1. let. midofrja 
und wird im Haufe 150 WB. 12. 8; _ n . ud. Don Zi. Sit. » * Er ee Va N ee Er — 
gegeben. aufe 15 Sivabe heraus front, 42 bei 178: Reovitt I. Flint, dur Por- Verlangt: Yelterer Mann zur Mnshilfe im Gro⸗ Verlangt: Madchen. au Coats zu lernen. Bezah⸗ Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 

Ed. D. -- Per Vering der italienifhen 8 mund, an Wm. ©. Johnjon, $12, cery: Store, PBierd zu füttern und, für leichte Arbeit. | Jung während der Lehrzeit. 95 KHaddon Ape., Ede | familie von Zwei. Referenzen. Mrs. €, ©. Ber: 
a Re Latein Ya | VE cin FM Ba re a, gi | SFErien Eins “ne Run —*— 
Harrifon Etr. 00. — athan an Maurice Weil,  Perlanat: Laufjunge. 34.00 die Wode. U Buich V > Yerlangt: Ein Mädten für geisöhnlide Sanfarı 

u . 4 erlangt: KHanbmädden an Coats, 9; addon Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 3 
Geiadit im Saufe 134 Saw Ber * at bs pet ee. a a & Co., Fifth Abenue. fefa | Mve., Ede Yaulina Str. a beit, guter Lob. 100 W. Rorth Apr. 5 —— 
€ Wir oratio J. — — —— — — 
Tönmen Ahnen über die Firma nichts Weiteres Bail, 86000. Verlangt: Hutmacher, ——— und Zurich» Derlangt: Eine tüdtige Schneiderin, um Eoms Berlangt, Gute Mädchen für Hausarbeit. Reies 
mittheilen. ö & u a acer * Eu. Gieent, —5 zum lernen, Hutfabrik, 70 — mertieidet zu machen 3700 fyoreft pe. renzen. Albert Graff, Room 3, 70 LaSalle Str. 
% 2 EM James 4. Des Zum — ⸗ñ ñ ⸗ midofria 

Rehtsanwalt Kred Plotle, Tr. TO" Dear: bine, SW. = - i Verlanat: Mädden für feine Hand Nähe - 
born Etr,. Himmer 1044-48, unito- Gebäude, Inbiene Ade.. 50 %. fühl. von 57, Str., Offfront. Beriangt: Gin Gemüfegärtner für Zivieeln gm Baugban, 61 Pearfon Str. — — J Berlangt: Der einzige Plak, wo Madchen und 
aibt naditeg> nde Ausfunft auf ibm übermittelte D bei 65: James I. Devine an Robert 5. Muels | sieben; ntheil der Ernte und Lohn, Verheirathes , n 
Anfragen: ier. dis ter oder Iediger Mann. Fmpfehlungen. 17 Meilen : z —* dee Etellen erhalten. ift bie alte Gtres 

* Madiſon Ane., siviihen 35. und 36. & don der Stadt. Adr.: DO. 548 Abendpoft. feia Derlangt:  Selbftftändiges Mädden als Verfänz | lom’ihe Agentur, 76 2a Ealle Str. Pläge für einige 
oöte Sräfung hey apl Dh a en gelauft kat % bei 915 8 Wolif an Anna 5 male — AA Ei. Im alle —— beite a Ba * ah 
1q raftes und finden nadhber, a . ’ — — n allen Stodttbeilen nnd Gountry ommt und 
& der Veftgtitel nicht eimpandfrei Ift, fo eben IM. Ru F Derlangt: Guter erfabrener Mann für befondere Berlangt: Ein gebildetes junges Mäpchen als Ge: | überzeugt Gub. Lei. Mein 2717. 11fpmodofahn 

N nen aivei Mechtämege offen: Cie können den | Gerimitage Upe., 192 . nördl. von A. Str., Welt: —— a —— — Me bereiten, hilfin im Sandarbeitsgeihäft. 385 35 Lincoln Ude. — 

Abftraft berbeifern lalfen, oder nnen den Ver Eon 30 bei 123; John Pain an €. E. Peterfen, Be Milwaufee Be EEE kefe — — ⸗ Verlangt: Eine BRerreihiig ungerifde Reftaura- 
Täufer berilagen, falid ev Ihnen einen „Wars Tasfelbe F e Geh Berlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an fei- | tionssRöcin. 19 Weit I. © frfa 
ranty Decd“ gegeben hat. u ER Veterien an Mathias Berlangt: Agenten fir Diuff-Rugs. 536-588 Op: zent — und Coats un ———— Heine a 

3. Sch, Butler Str. — dchen. Bezahlung mährend der Lehrzeit, 254 6 erlangt: Eine ertre Frau für Sonntag, aum 
etr. Ein in Springfield | Yuftine Etr., Südmweitede 54, Oftfront, 30 Hei | den Abe. mibotefalo Monroe Etr., 6. 8 foot. famopt Seidizriwaihen. $1.%."Rebyufragen: 268 “ Clart 

t 


anbängiger Prozeß kann wicht nach Chi ago ber=- a ET 
legt werden. Aber e3 fann bier ein Sek Pros Bis: Seneg U. Gardner an Augufte Tidupp, ent: Erſter Klaſſe Stuhlmacher. nn en Verlangt: Deutfches Mädchen don 16 YJabren, im — frie 


NH —B—— einst Bir, 29 2 son 49., „Orteont, 24 | 10 Welt Grie Strabe. m | Etore zu heiten, zu puhen und abauliefern. $3 per Berlangt: Ein gutes Mädchen für Refleurant.— 
müifen laut des Gefeges innerhalb wei Jahren | Mrubes, $27W. afinsft an Gomet und März „„Gertangt: gartensPader für 5 Cents Zigarren | Wode. Mil North Elart Etr. Desongd. _ fafo | 863 R. Glart ir. er 
Mäpden ven 15—16 Nabren alS zinei= ®@. fyellers größtes ——38 Bermitts 


nad dem Datum des Unfalls,duch den die Echäs | Etate — i5 F. nötdl. von 50. Oſtfront. 6) bei einer ne Fabrit. Einer der fein BGeſchäft Berlangt: 
Fiib an die Stadt Chicago, HM. vosBille, Ranfas. Ent. 208 te8 Mädchen, in Bäderei und Rundreom 3u heifen. | Jungs«Anftitut, R. Clark Str. Sonntags E 


ichs“, Das Dubend 
xtras“, das Dutzend. ......... 
äfe- 
Rapntäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 
„Daiſies“, das — ren 
„Voung America”, —— 
Simburger, das Pf > 
Vrick. das Pfund. 
Schweizer, das ‚151% 
Geflünel, File, Kalbfleiſch. 
flügel — 
„Küh ner“, 6 Mand a. 
"Springs", * Pfund.. 
Sähne, da3 Piund 
Trutbühner, das Pfund. — 
Günſe, das Dutzend ... 5.0 
Enten, das Phund..occonnee» ... 
Beflügel (Gugerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Euten. das Pfund..... ....... 
Gänſe, das Pfund......... 
Hiide- 
MWeipfiich, Nr. 1, das Mfunb.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weißer Barſch, das Pfund....... 
Niderel, das Pfund 
Sehie, das Plundscosccsese 
arpfen, das Pfund....... 5 
Perch (sugerichtet), Das Rund... 
Lachs, das Pfund 
Ehellfiih, das Pfund.zesseonese 
i Salibut, dat Bfund..... da 
Ha Let, Kuga 423463 Juli, MER; Geptems fundern, DaB Pund.zucsesense 
ber i lale, das Pfund sonne. 
Die geltrige Anfuhr von Weizen fiir den biefigen Dering, daS Bund. „...susousene 


Marktbericht. d do., (Kiiten —— 


Chieago, den 9. Maärßz 190. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Roarpreije). 
MWinterweizen, Nr. 2, roth, T5U—T6c; Nr. 
3, roth, TA rdlar; Nr. 2, hart, IT; Nr. 
3 hart, 66-Tör. 
Frübjabrsmweigen, Mr. 1, 801844; 
Nr. 2, Oi; Ne. 9, 77-821gc 
Mais, Nr 3, UA: N. 3, weiß, Ablac; 
Nr, 8, geld, die: Nr. 4, HR; 
Safer, Ne. 2, dad; Ne. 2, weiß, 41-4565 
er F 3 un Nr. 8, meik, 42%- Ada; 
Mr. 4, mei, 44—Rlar; Standard, 3 
4rlsc, 
Mehll. Winter: Patents, WB. 583.20 das Fab; 
„Gtraights“, 83.00-83.09: Minnejotr Hard Das 
tent, Straight, Erbort Dani, $.10- 83.20; bes 
fondere Marten, $4.00--$4.10. 
eu KBertauf anf den a” leiſenBeſtes Timothy, 
17.50- 818.50: Mr. 1, $16.00-$17.00; 
14.0-—$15.50: Nr. 3, $13.00—$14.00; 
Meairie, SI3.50-$14.00; ditte, Nr. 1, $12.: 
813.00: Nr. 2, $10.00-$11.00;5 Ri. 3, $9.00— 
8109.00; Nr. 4, 83.50-99.0. 
(Auf Yünftige Lieferung). 
Weizen Mai, Trdgc; Zuli, 78180; September, 
7856 7834 40. 
Ma is, Mai, 47440; Juli, 4614 465660; September, 
45606. 
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Menomi Er. . Ste. 
m. — Kite Bi. Yipotbefer, 616 m. 12 . ©. — London bat einen Ylädeninhalt bon 
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BSR serien —— se werden. — nüchtern = ftetig if. Lod Bog „D*, Mas 
— Einen Gelhältsmenn, der „Dot: Getumet-- at Eub., Lot 2, tübmehl. M, 37 et 
wie bexftellt“, nennt man Anitrumens 14:.Mre. ©. Rrucaer am Senrh 351 — 180 Orleans Str.. nahe Erie. Gute De und Mädden — 
TE SE a a ee rose: |" Werfangt: Maiginen-Mädden am Sefen. 707 ————— ———— ANAE. TOER> VEREER 
Martt Hente fi auf 29.0, don Mais anf 411,910, Zrout, Nr. 1, das Pfundızeussen B. Sreb an Moren 6. There, Dana. ek rer = m. 
Anton M. — Wir fünnen Ihnen im Brief, | Reim — Winnetfa Vart Ziutz. Zot 2. Pod — * 
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den Safer myf 198,000 Auihels, Werihidt von hier Maderel, daS ‚Pfund. .ensurssane s 
Bm ‚Sat 05 Buihels Weizen, 350,742 Bufels Summer (gelobt), das Pfund... Yaften feine Anleitung ‘sur Leifenfabrifafion.| „11: N. 2. Sauehtelina an Merritt Starr. Erw, PR S iibiand dr N — Verlangt: Prau zum Volftern dom Baby» und Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
S Buppen a 209 Grand pe. friafe e — 
a ii 5 —— ——— 14: M. 9. PBartiett an Aohn ©, Seott, 3320. AR ter Diefer Rubeit 1 € Wo 
Broviſionen. — 85 Pfo. Gewicht, dat Pfund 0.08 Gscnfte u and AH. Verlangt: Gabinetmater® an frames. Genturh Se ent das Meet.) 
Shmalı, Mei, 89.60; Yult, 8.65; Geptember, 80— 85 ap. Gereiht, das Pfund 0,07 * amd und ®. mweitl. 39 %. bon 


Mais md M1,AR Bufhels Safer. — Rälber (aefhlahten— geben. Ringen: le — Gatfields Sub., Lot R, fühiwehl, 4 7 

| 85-100 Tip. Gewicht, das Prund 0.09 —D Heiraths⸗Lizenſen. Sot 5, Alod 5: M. F. Callaghan u. And. an Barlor Burniture Eo., 527 Seramid Str. fie ee BETTER * —— 9 Geſucht: Junges deutſchez Vadchen ſucht Stelle 
© tes Sämeinefleif® o 150-175 Did. Gewicht. das Vfund 0.05 Geo. D. Gurrier, 2000 F Rinder aufsupeffen. Cie;bft weripregen. - 1808 
‚SepoTe Ite * » 


6. Seile Srüdte, Gemäte ve Boigende eirath3-Lizenien twurden- in der Offies | Rortbimeltern Sub. Lot A Wlod 75, nürd. 44 19, Berlangt: Ein frit* eingemanderter .—. Berlangt: Wänden an Weiten. 3% Glebeland . Marſhfield Ave. 


suntys@lerfs außgeftelit: a, Frant MR. Biffell an Carrie S. Colin, | "et der mit Pferden umgeben fann. 148 R - | Moe. (hinten.) Say.Im& 
in Ben, m ai, 89.2; Jufl, 89.30; September, | WUepfel, das ak 1 deury Gragg, Anna Glabe, 26, 39. — — —h— — Gefuht: Gin dentiches Mäpdden ſucht Stetle als 
0.85. . Hitronen, Kalt Hornia, Die — Sons Meyer, Sophie MWilharm, % Sn, 8. Sn —— on e zn ÖRT. 44 MP von a: Te ee San Verlongt: Arbeiterinnen für Schürzen, Stüdars we Röhin in einem Reftanrant. 587 R. Halten 
Krangen, Sense. Ya en 3 —— an Dora Himmelftein, 7, 2. Ge, — — Dilwauf ee und Ajbland Anenue. fefa | beit. 484 Lincein Eir., made Dipiiton Eir. fef 
‚ ıbo, ts Bo orris Bloom, Fonnie Kipibig, 20, 26, h 8, Ä mibofrja n 
Ananas, die A Charly R Mavpor Garrie Dideri * Geſucht: Reipektables Mädchen fucht bälters 
J e ion, 23, W. — — —ñ — t: 7 nt ‘ 
Keruen, San AO Be BR SEC SITES —— 
.˖ arr, Jofephine agle, 2, 18, i Nadzuir und finijberd an Guftom-Röden, ftetige Arbeır und * 
Kraut, I , an: Erlaubni fzeug umgehen Tann vorgezogen. Nadhzufra 
Di Bernard Stusenderg, Anna Gierfe, 26, 2, ® hligeine der Gärtnerei, 3570 Weit Adams Etr,, nude guter Lohn. Erw. €. Strauß & Eo,, 48 Wartet — une aan — —— —* ir 


* Siſto Paurici, Nicoletta Di 2 82. t 
Kopfſalat, das William —F —8 wurden ausgeftellt an: Avenue. — ———— — Wells Str., 1. Flat. 


Martin Eimonjon, Helge Wederien, 29 : ien; . Berlangt: Frauen an Nähmaidhinen, für Tents 
B ar > 1215 R. Saiober Ape.. AS. Prid Bat, C. 3. ee un Be; I u Bohne Gast‘ Bear WER Alnsie Eir. | eust: : Deutiches Wäpden fudt Stefle für allac- 
Er Lada, Beilie Mafe, 21, 18. 15759 Grand Ade., Süd. Brid-Laden und | Mitage Anenue: fefajo Dimidofrjafo. | meine Se 04 Swing Une, South Chicago. 
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Prima, weiß, 

Verfeltion 

Headlight, 

Naphta 

Gaſelin 

Leinſamen-Oel, roth, per 5 
d0,, bgercinigt, per 5 

—Aä —— 

Schlachtvleh. 

Nindvich Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.00-87.00 per 1009 Pfund: gerwbhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75; gute iS ausges 
fuhıe Kübe, 3.85.00: gewöhnliche bis mitte 
Icre Kälber, 8.0-$7.00; gute bi3 usgejuchte 
Kälber, 3.75- un Bullen, geringe bis aus» 
geiudte, 32.25-44.50 

Ehmweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 


Ben 26. 05 per 100 Pfund; gute bis außges 

schte (zum Berjandt) $6.95—$7.0214; gute 
bi8 " ausgejuhte SFreiicherwaare, 36.05-87.05; 
mittlere bis qute fyerfel, $5. Rn; gemöhn: 
liche „Ihromw-outs®, 83.5086 

Shnfe Bock ſchwere ——— ‚er 100 Pfund. 
85.25-86.25: qute bis aus geſuchte Schafe, $4.75 
Ro bis ausgeſuchte „Yearlings“, $5.50 
75 „Native Lambs*, gute bis ausgejuchte, 
86.90-87.75. 


— Morfterei-Brubufte. 


are: need, ag ra, das —— 4 0. 
Mr, 1,-da8 Mumndercaeceneenenes 0. —D.; 
Kr, 2, va Mund. os A 
„Koolep®*, das Pfund 


vo 
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Blaͤttſalat, die Kiſte. 

Sellerie, die Kifte.... 

Tomaten, die Kiſte... 

Blumenkohl, die Rifte.. 

Roienfobt, das — 

Rotbe Nüben, der Sad. 

Mohrrüben, der_Sad.. 

Spargel, dad Du — 
Zwiebeln, der Buſhel............. 
Spinat, die Kiepe........ — — 
Rüben, der Sach** —— 
Rettige, hieſige, das ee 


Buzz 2555 
Lil! 


= 
“ 
! 
FR 


red Ronald Dobfon, Norma Karpole, 26, 25, Slat3 
Dan; ©. Gabn, Be Ehiye . at3, Frant Rotti. $7,000. Berlangt: Mä an Sofen, Damnpffrait. Gejucht: Eine beutfche De ſucht — fr 
Uhut 8 Du ae # 18. ®Denfon, 83.000. Abe. 2ItdE. Beid-Wlat, U. - Pe zeugt in Ren um Gin 12 2 Mopamt € Te — Ami | fden. 4109 Brarborn Eir. — 


— — — 


Arthur Gverten‘ Hilda €. Jame en AH RD 9311 23° , © tr , fü team 
Edward Howard, N ar a All — * uron Str fünf 2itödige Brid- $ Berlangt: Mäden Fir Franien und Pu u Geſucht: Weltere refpeftable Witte ohne U 
tb Moward, Rellie eher, 97, . Hlats, U. 8, Howard, $22.500 nz Sees: ” — —35 een, Lebrmäbden angenommen. €. 2 . "Maniure wine Stelle als ee haltertn in Hemer bel 
n 


Herman Bartele, Cat tor, 31, ed. ® ‚ 
ber $ Bahbert. Gmens Yacle od. | 6; Gallen Abe. HL. Beis-Stat, Mına | BU 60. Ti Midigan Une mid | Wittwersfomilie, gute Empfehlungen, 31 Ben 


udolph Ätifchte, Della € Sarting, * 2, Verlangt: Mebrere gute Wagenfhniede, geniar —— | hinten unten. 
Meerreitig, daS Bündszusrer- — Clifford Vorhies ———— — vn 118. = „abe 1ftäd. Brid-Etores, m, fer und Fintibers, fofort. Zu erfragen U. M. 2. Berlangt: Lehrmädhen für Haararbeit; Bezab- 
"Surfen, die Kifte KEY Leslie Gompp, Marie Wikis, 22, 18. 27-29 Coober Str... Müd. Brid-Plat, Paul uefeler, 179 Illinois Str. bofrfa | fung mährend * Lehrzeit. Wiliem R. Strehl, Gejußt: Gine — wunſcht Stelle um in einem 
Prunnentreife, Midigen, der Buſhei Anhn MeDonough, Eleanor Noatet, WM, 19. Robl Bra. €o.. $7.000. 3% Ronto: Str., 4. Eiod. di—ion | beiferen Heinen Kaushelt zw 
Bsintn- Dr Cafe, Annie Zurlinden, 9, 23. 2057 Sontöbori‘ Ülbe, Zi, Brid-Slat, 3 Verlangt: Mehrere gute Wagen-Bainter und La⸗ 3686 —— Ye 
Grüne Einittbohnen, Die Rife-. 200 ee: 8 — Weinert, S.000. * re EEE —— ene Gemdenmaßerinnen, — Beute Dre er 
Trodene Bohnen, auserlefent..... 1. es Pe 'aeifie Ruff, = aM a ne 20 11410E. — 2 done uw Raul 5 Sir EIER Boite ——— es 5 I er 3. 
Rothe —— ie iðo viſ 1 Eu —6 Anna Zoule, 2%, 28. 5837 ne, ung (aa Vrid Ahortment BVerlangt: Guter Rodjmeider. N. €. Weinte, . a 
Rocitiein, in Gatlehungen, Babe 8 Sana Ed Beten 8 a z Joſe > =. Vaer; $16.000_ 209 Pine Island Une bofriafe — ——— an DamensGürteln Geſucht; — Baden u Och ei 
’ ’ .. r i, . * ” — ee Rindermädden o 
do., neu, DaB WlBersrnnnnnenee elle U Moore Goa 8. Sntten, 3, 8. 777 101. ‚Str. it4ftöd. Hola-Eottage, €. 8. erlangt; Farmarbeiter. Rob Labor Mgenen 117 Sites ee 5 


Eühlartoffeln, das ah J— ’3 Eine Sridfen, Nannie Samen, B gi Peppie, $3,000. eis Ganal GT "aha See Ts Fa Mer ee 
180 green Upe.. Sitöd, Beid-Blat, Auauft I nn nn :® fucht 
—— 3 ER — — * Karen = ». er: &ie 3 8 MeihinensOperators (Dampfbetrieh) an and m 


FEIN 


2222 S=29 2— 
ASS 333585 
ebbbohlbboh 


Lil 
E& SHIERR 


Mn 
8a: 


Bankerott-Erflärungen. 


ix au, " Wergene ————— — Keane Se. RER 1a 1 gehen — CH a en — 8 ee. ı 8 
— 3 — — Store und Slats nen. Üpr.:.X, 749 Uben * biriafo Rn} zu geßredt; ee 
— ae m ll Fnttehung von ihren Berbindficteitie futen | —— EB it nicht Tchmer, bem Unglüd | 7 —— be. Mdd, Meißsälet, Selena | "Beriengt: Auptagmieh Mir: £. 708 Mensen, | „ Besten J Zeutiget one ngpiges Mnten 
Hu Brite Bew, ohne Abzug von 4 — Mueller— Perbindfichteiten, 1360.06; eine leichte Seite ben Sc samen — b. 125 , Atödiger Prid-Ctalt, Sau I, nn verlangt. &. Ben: * Sant un Beier a A — —x.—* 
Verluf, ver Dußend (Rifen yus den ta R. Rat — LVerbimblichleiten, , vw; bb. falls eö ben lieben chſten betrof⸗ — ine. RE. Be at: Pater, Bo a allen 
rüdgelandr) . ers ee RR „ Beftönde, FIOO, 2 fen "hat. - J. de Be ae — für Dienftegs. 205 Lins - —— — * 





Bergnügungs-TBegweifer,. 


wer 8’,. — „Wiß KHouje. in Order.“ 
al... — „Spring Chiden." 
— „be Girl of the Golden WeR.* 
— „Peter Pan.“ 
» — „Die KreußersSonate.* 
— „La Tosca.“ 
Houfe — „Mr. Hopkinfon.“ 
Houfe — „Why Smith 
> 5 Glidman's Truppe in 
ndem. Spielplan. ” * 
» — Sonzert jeden Abend und Sointag 


Köngert jeden Abend und 


(Bortjegung von der 7. Seite.) 
— —ñ—— ñ — — — — ti— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Rejpeltable Frau, ohne Anhang, wünſcht 
bei älterem Herrn beſſere Stelle als Haushälterin. 
Adr.: T. 735, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Reſtau⸗ 
rant um Geſchirr zu waſchen. 4412 La Salle Str. 


Geſucht; Gute Reſtaurantköchin ſucht Stelle im 
Saloon. 659 Milwaufce Ape., 3. Flat, Front. 


Geſucht: Aeltere reſpektable Wittwe mit 14jähri« 
oem Mädchen, das arbeiten geht, ſucht ſtetige Stelle 
als KHaushälterin bei älterem wohlhabenden finders 
Der Gpepanr, Nordfeite vorgezogen. 1143 Lincoln 

be.,. oben. 


Gefucht: Deutfches Mäpdayen fucht Stelfe für einige 
Sausarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen, Sonntag aud 
zu Haufe. 199 Ganalport Ave. 

Geſucht: Eine deutihe Fran fuht Vlag für Was 
fhen und Hausreinmahen. 360 Dayton Str. 


Gefuht: Mädchen fuhrt Stellung in Päderladen. 
632 Sarrabee Str. 

Gefuht: Deutsche Frau jucht yaifche ins Haus 
gi nehmen am Montag, Dienftan und Mittwoch. 

itte vorzufprecdhen. 469 Sergwid Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Eine junge erfahrene Krankenwär⸗ 
terin wünſcht Stelle für Wochnerinnen und Kranke 
zu pflegen. Pauline Guttropf, 15 Homer Str., 
Tel. Humboldt 649. jajo 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht, Stelle für 

un waschen amd Digeln, nicht unter $6, 
erfönlich porzufprehen, 1. Flat 254 Bladhawt en 

amo 


Gefucht: Eparfame Witte, Deutiche, Anfangs 
der 50er,. fucht Stelle in Wittiversfamilie. Vorzus 
fpredien Sonntag. 156 Genter Str., Store. 


efucht: Deutihes Mäpchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, verfteht etwas: fochen. 62 Garbnner Str., nase 
Halſted Str. 


— — ENTE — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Junges —— wünſcht Arbeit auf 
der Farm oder eine zum bearbeiten zu übernehmen. 
Mehrjährige Erfahrung. Näheres Kitra, 5015 Loo—⸗ 
mis Str., Chicago. fafo 


Geſucht: Ehebaar ohne Kinder fucht Arbeit. 
Frau gute Köchin, Mann als Diener, Hausmann 
oder XAanitor. Apr. T. 704 Abenppoft. 


Gefuht: Deutfches Chepaar, nahe den 30ern, fucdht 
Etelle auf Farm oder privat. Mann fan gut mit 
Nferden umgehen, Frau verfteht alle Hausarbeit. 
%. 2. 112 Hioh Str. 


EEE —re — — 
Perſönliches. 
Anzeigen unter diejer „Aubrit 2 Eents das Wort.) 


Buther und Wurftmaher von Chicago! 

Gine für jenen Autcher und Wurftmader in Chicago 
äußerft wichtige Berjammlung findet am Ehnntag, 
den 10. Mär; um 3 Uhr, NahmittagE in 55 Nord 
Clark Straße ftatt. Vertieter Der neugebildeten Be: 
bens= und Genußmittel-Arbeiter Union werden an— 
wejend fein und die Nothiwendigfeit eine? jolidari= 
ven Bujammengebens erklären. Im. Uuftrage des 

rodifions Trades Gouncil, friaſo 

Der Sekretäüär. 


Verlangt: Reſpektabler junger Mann, um neue 
Logen zu organiſiren fir eine erfter Klafje Fraternal 
Snfurance Society. WBure Beyahlung für folche, 
welche ichnelle Rejultate erzielen. Wpr.: 545 
Abendpoſt. fafo 


Gefuht: - Garl Ribart. "Anzumelden bei Karber, 
836 Gleveland - Ave, 


Derlangt: Die Adreffe von Anton Boller,; 
welcher in 935 Fyletcher Str. wohnte und früher als 
Motormann für die Chicago Gitn Railway Co. he: 
fhäftigt war. M. €. SHolton, 913 Aihland ne 

aſo 

Verlangt: Reſpektable Damen um neue Logen zu 
organiſiren für eine erſter Klaſſe Fraternal In— 
ſurance Society. Solche, welche fultate 
erzielen werden gut bezahlt. Ahr.: dvoſt. 


ſch elle 
2 ſaſon 
Suche die Adrefſe von Charlee üeeürtig 


aus Willerwald, Lothringen. —— 
—— ag 


poſt. 
— — — 
Founty-Schatzmeiſter-Office bleibt am 


Du K& Mon: 
tag, "Dienktag- amd Mittivodh, den .11.,. 12. und 13. 
März, geichloffen, um die Tar Warrants auszue 
gleihen- und den Totmn-Follektoren Bericht über 
Nüdftände abzuftatten, wie das Gefek vorjchreibt. 

Kohn R. Thompfon, Gountpfhakmeifter. 





Grfabtener Zeichner Tiefert Entwürfe fiir Patente 
und ferttat Zeichnungen jeder Art an zuperläfjia u. 
zu mäßigen Preisen. G. 314 


Adr.: Abendpoſt. 


7m31wx 


Klavierſtlmmen. 81. 20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jährige Erfahrung. Zufried. gat. Tel. White 1M2. 
2mzſamomilm 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1637. 

Zmzjafodido* 


nn nn 
Menn Ahr zu ‚blaftern, Pril- oder EShornfterns 

Mrbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 
21fb,dojamo, Im 


— MWeftern Adjuftment Aſſociation — 
Nollettirt Fure ausſtehenden Rechnungen,. Löhne, 
——— — und alle gerichtlichen Sachen 
rompt beforat. Kontultation frei. Sprecht vor 171 
Mafbıngton Etr., Zimmer 509. Phone Main 239, 
l5fblm& 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Eutoba, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentlicher No: 
dar, 173 Frifth Ave, Abends und Sonntags, 330 
Mohawk Strabe. 1801*% 


Ehre deutihe Filsihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt md hält borräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ape., nahe 2arrabee. Imyim 
2 ee 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbingtoen 
Etr., Bim. 206-7, jammelt Beweismaterial für yes 
wichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
aub unangenehme Ebeitandsfälle "unterjucht. Wenn 
An Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Rechtsanwälte. 
KUngetgen unter diefer Mubrit 2 Cents das Moert.) 
— — — — —— — — — — 


Richard A. Koch, 
85 Waſhington Str. exfter Flur; deutſcher Anwalt 
and Notar, praktizirt in allen Gerichten. Gpreds 
Hunden täglih von 9.biß 5; Eonntags 10 — 
e 


Albert, A. Kraft, deutſcher Adpokat. 

Wrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteteg Kollektirungs- Dept. Anfprüche liberal 
Yurdaeiekt. Löhne jchnell Eolfektirt. Abftrafte eramis 
niet. Befte Empfeklungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Norb 43. be. 6in* 


\ red. Vlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Mile Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. — 

e 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angepote. 
KUngeigen unter diejfer Rubrit 2-Gents das Wort.) 


Chas. Bender 19-19-1831 Wells Stk. 
Phone North 1442. 
Ungebeurer Gchleuderverfauf in Storefirtures . Für 
Gejhäfte jeder Art, um cimes unferer Qagerhäufer 
u räumen. Darum wenn Ahr irgend etipas in dies 
En Bieige braucht, fommt zu uns und überzeugt 
Euch ſelbſt, daß wir Euch Waareit: billiger. verfau- 
fen als irgend jemand in Chtcage. Wir machen 
au Firtures auf Beftellung. oftenporanfchläge 
Be ountry-Beftellungen prompt ausgeführt. F 
. 8. Chicago. Kauft nit ebe Ihr uns geſehen 
habt. Auf Abzablung wenn gewünſcht. 
Chas. Bender, 
1719-131 Wells Str., 8 Blocks nordlich vom 
N. W. Depot. 


Adolf Bender, 
817—219 Milwaufee Avenue, 
nahe Halfted Strake, 
nerlauft alle Eorten von Laden-Einritungen, als 
Grocery>, Butcherse, Bäder, Echneiders und Drugs» 
zeß etc., etc, zu dem allerbilligften Breife. € 
br Tauft, ipreht bei mir vor, 10d3*% 


— Fred Bender, etablirt 183— 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 
BadensEmrihtungen für Groceries, Mekgereien, Bis 
arren, Gonfectionerh, Millinerd, Drygoo 8, Reftaus 
tionen etc. Größtes Geihäft Diejer Urt in 
Qmerila; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

bihlagszahlungen. Zelephom Calumet 1924. 
a HOijan,mifemo,1i 


ei Wenig gebrauchte Yutcher Eishog, 
5 bei 8. 835 M. Chicago pe. 


Bu verfaufen: Alte Drugftore Eounterd und Cafes, 
Kramer’s Rharmach, 16 So. Kalfted Str. 


a Te er ee. ee 
verkaufen: Sodasffountain. 16 Eirups. 186 
we Etr. 


verfaufen: M. Varroom-Tifche, Müllers e, 
4 Both Rn om⸗ Ti ſche Hall 


vertaufen; Echter nie, direlt vom Lande. 
Ba per halte Ga * 85 Weſt C 


* 


von über 
Kr reife: 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Familie verfchlendert den vollitändigen nur 3 Mo- 
nate benußten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Reiidenz. Stüdmweiie oder ‚zufammen. Alles muB 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Breije_verkauft 
werden. 40 Piano $80. Brachtvolles Mahagoni 
Parlor' Set $25;Oelgemälde in Glaskaften mit gol- 
denem Rahmen, 5. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftüble, imporfirte und Domeftic. hodhfeine Teppiche 
9 bei 12, $10-825; Divan, Parlortiih, Pedeftale, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Bibliothektiſch, Spiegel, 
ſchwere Meſſingbetten, Haarmatratze. Borſpring, 
Dreſſer und Chiffonier, in Eichen und a 
Uhr, Nähmaſchine, Eßzimmereinrichtung, Alles 
hochfein und.jo qut wie neu, Kommt heute oder mors 
gen.. Privat:Rejiden; 1187 Sherivan Road, _ Ede 


Rokeby, 1 Blod nördlich von Halfted (Evanfton Gar), 


1 Blod nördlih von Grace Str.sHodhbahnitation. 
6mz,1m& 
Wegen Abreije verjchleudere ih meine Klicheneins 
richtung, auch ein Bett. Wenn getwiüniht auch eine 
Hobelbant und Werkzeug. Arr.: T. 717 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, fehr billig. Eiſerne 
Bettitellen, Springs, Eisbor, Dreier, Sopha und 
drei Otchefters Trommeln. 1956 N. PBaulina Etr. 

Pu verkaufen: Ein Kücentifh und ein 8:Brens 
ner Gaäofen billig. 819 Burling Str. 

Seltene Gelegenheit, bochfeines neues Parlor Set, 
berfaufe fpottbillig wenn jofort genommen. 58 
2urling Str., nahe Wrigbtivood Ape., 3. Flat. 
‚Zu verfaufen: Seit 2 Wochen gebraudte Möbel, 
billig. 260 Oft Divifion Str., Wleier. ſa ſo 


Zu verkaufen: Elegante Möbel für Schlafzimmer, 
Speifezimmer und PBarlor. Gijerne Betten. Alles 
in fehr gutem Zuftande. 1173 N. Clart Str. 3. 
flat. ſaſo 


Zu verfaufen: Gute Möbel. 29 Cleveland Ave., 
1. Flat. ſa mo 


Großer Auktions-Verkauf von feinen Möbeln, 
Rugas, Meſſing und eiſerne Betten, Bettzeug, Cro— 
derp, Bilder, Bücher, alle Sorten Haushaltartikel, 
Verkauf in unſeren Stores 270272 Lincoln Ave., 
nahe Belden Ave., Montag, den 11. März, Vormit— 
tags 10 Uhr. Werner Bros. 

— W. G. Foskett, Auktionator. — 


ſaſo 


Zu verkaufen: Guter Kochofen. Nachzufragen 3 
Tage. 368 Larrabee Str. 


Zu verkaufen; Billig, Möbel in gutem Zuſtande 
wegen Meberjievelung. 225 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stellung verloren! 8350 Upright Piano, ſpottbil⸗ 
Lg, wenn aleih genommen. 1851 R. Marjſhfield 
Abe., nahe Lincoln Ave. 





Familie verjchleudert $100 1lpriaht Piano, herrlis 
her Ton, für 880. 1187 Sherivan Noad, zmifhen 
Halfted (Evanfton Gar) und Grace Str. 8-Station, 

6mz, 1ıoX 


Reine Anzahlung erforderlich. $5 den Monat, — 
$187 Taufen irgend eins von 8 Chaje Pianos. °r 
PB. A. Stard Piano Eo., OI-2% Wabajh Ave. 
Wir verkaufen keine Pianos tmegen Abreife, jon» 
dern wir offeriren mirffihe Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 5-94 Wells Str. 
12fbdidofafolm 


Keine Anzahlung erforderlih, $5 den Monat, — 
$05 Faufen feines Kimball Upright Piano, *2 
U Stard Piano Co., MI Wabaih pe. 
Reine Anzahlung, $4 und $6 den Monat. $145 und 
8250 faufen 2 Rnabe Pianos, faft neı. * 
PB. A. Starck Piano Co., MI—206 Wabafh Ave. 


Konzertina, gebraudt, in autem Buftande, billig 
su verlaufen. 4937 Milwaufee Une, nahe sr 
5d3 


$1M kaufen Steinway Piano, $5 den Monat, — 

P. A. Stard Piano Go, WIM Maboih Ape. 

Sına*X 

Grohe Bargains in neuen und nebrauchten Pianos 

bon $50 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 590-594 Well Etr., nahe North Ave. 

4m3momidoſalm 


Prachtvolles Upright 8400 Piano für 860; kräfti— 
ger Ton. 889 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
2mz, Iw 
8125 kaufen elegantes Fiſcher Viano — Abzahlung. 
P. U Stard Piano Co. 201206 Wabaſh Ave. 
Smart 
nn a nn an EEE EEE 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu verkaufen: Kunge® Pferd, paffend für Aut: 
her= oder Grocerpiwagen, billide. 167 Hiah Str., 
nördlih von Fullerton Ave. frfa 

Bu faufen aejuht: 4 Pferde für Parmarbeit. Apr. 
D. 511, Abenppoft. 


Zu verfaufen: 1100 Pfund jchiweres Pferd, 8 a 
re alt, garantirt geiund. Nachzufragen nah 3 Uhr 
Mittand. 349 € 


BE. 238. Str, 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Harneß; ver- 
faufe auch einzeln. 523 SHaftings Etr., nahe Soyne 


Avenue· ERETNTETRTETRTTEETEN 20 20.48 


gu verkaufen: 2 Ablieferungspferde, 4 Ponies 
mit Gejhirr und Bugay, 4 Bonies, 1 Topivagen, 
Siwergbühner, Bruteier, Yorterrier und 2 Bullters 
rier. 1746 N. Lcavitt Str., nahe Belmont un 
aio 


Zu verfaufen: Gjähriges gefunde? Pferd flir Gro— 
cery oder Milhiwagen. 392 Ceveland Ave. 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 406 


Pferde und 


Dayton Str. 


gu verkaufen: 4 Wagen. 1986 N. 
Afbland pe. 


Macht Offerten für 5 Arbeit3-Stuten, Wagen 
und SHarneß. 185 N. Alhland pe. 


$85 faufen ein 1100 Pfund perlen— 
oder Magen-Pferd. Sofort vor: 
Albany Ave, nahe Armitage. 
Trucdmwagen in beftem Bu= 
Stande, Rohner, 261 N. Afhland 
Ave. fafonmo 
gu verfaufen: Wachjame Dahshunde und ein 
Windhund. 258 Zarrabee Str. 


gu verftaufen: 
ſchwarzes Kutſchen 
zuſprechen, 1158 N. 
Zu verkaufen: Ein 
billig. John B. 


Zu verkaufen: Neuer handgemachter Bäderwagen, 
preiswerth, habe keinen Gebrauch dafür. Frank 
Nuih, Ede Lincoln und Eouthport Ape. 


Kanarienpögel, Stamın Seifert, Sühne u. Meib: 
chen. Zager, 147 Bea Ave, nahe St. Louis und 
North Ave. 


Bu verkaufen: Ranarienddgel, 
Hähne und Meibchen. 
Genter, Miller. 
gu verlaufen: Große däntjche Doggen, große und 
Heine Junge. 61 Rufh Str. 


Große Auswahl in Eeifert und Andreasberger Ka 
nariendögeln und hedluftigen Weibchen, einzeln oder 
per Dub. Sanke, Züchter, 8% Yohniton Avde., 'nabe 
Ealifornia und Milwaukee Une. 


Einige vorzüglihe Ectfertshähne 
Höhftprämiirter Stamm. es 


‚Stamm Ekifert, 
2 Seminary Xpe., nabe 


Zu verfaufen: 
und Weibchen. 
Sangamon Str, 


Zu verkaufen: Kanartenpägel, Andreasberger, gro« 
be Auswahl und billig. 283 Wabanfia Ave. 

Bu verlaufen: 849 N. MWincefter 
Üdenue. 


Su verfaufen; St. Berbardiner Hund, 6 Monate 
alt. Echte Rafie. 468 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billia, Schöne faubere Träftige 
Mollerweibhen, guter Stamm, beim -Dußend ober 
einzeln. 3007 N. Aſhland Ave, Ravenswood. 

Bu verkaufen: Die beften jungen, Andreasderger 
Mollerweibhen. Baade, 6412 Carpenter Str, 

Zu verkaufen: 14 ſchneeweiße u 
fowie einige Hühner. get ante Leger. 3. F. Bin: 
nom, Maytvood, IN. Nahe Madijon Str. mz2,9,16 


„Ihe Aauarium“, 1088 Milmautee Ave. 
Diefe Woche junge Papageien. .........N.48.90 
Amport. Karzer Kanarienvpögel, qute Sänger. .$1.05 
Fichte Andreadberner Roller und Veiscen. 10 Tage 
auf Probe. Gute Hunde, Fiihe u. f. 


Exbpreßwagen. 


w. 
Amz,%,im 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer Rhmaſchine, neu, 88 
Baby⸗Buggh. 8. 00, koſtete 826. ß Winnemac Abe., 
Bowmanville. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das W 
der feine Unzeige unter einem Dollar.) 


— Katholiſcher Mann, 88, in guter 
Stellung, bat 83000 und goutes ſchuſdenfreies Heim, 
mwünjcht die Belanntſchaft einer Dame aus guter 
Familie, nicht über 40 Jahre. Etwas Vermögen 
erwünfcht. Wertrauensfade. Keine Ugenten. T. 39 
Abenppoft. 


Gebildeter, hübfcher junger Herr wünfdht die Be: 
tanntichaft einer edelgefinnten bermögenden Dame 
gu machen, weldhe das Glüd einer idealen Häuslich- 
teit, al® auch das Neifen liebt. Ernftgemeinte aus- 
ührlihe Offerten bitte gu adreffiren an Edgar 

trag, General Deliverbd, Chicago. 

Heirathsgeſuch: Eine noch anfehnlide Mittiwe, 
ohne Kinder, rveinlih und fparfam im, Kaushalt, 
tüchtige Geigäftsfrau, nicht ganz arm, ebangelijch, 
möchte gerne mit einem -gut- fttuirten Serrn in 
befieren PVerhältniffen lebend, ber ein quite Keim 
bieten fann, in mittleren Jahren, befannt werden. 
Schwindler drauchen ſich nicht zu melden. Adr. T. 
74 Ubenbpoft. 


Seiratbigefuh: WUrbeiter, 85 Nabre alt, wünicht 
die —— Men outen Tatholiii Pu 
ahren gu machen. n rath. 

5. Tal Ubenhpef. 


637 Noble Str., Belohnung. 


- Abendpoft,. Chicano, Samftag, den 9. März 1907. 


und — — 


Zu vermiethen. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit oder ohne 5 Zim⸗ 
mer. 1400 R. Halſted Str. 
Zu vermiethen: 3 und 5 Zimmer Wlats, $7 bis 
89. 4056 Butler Str. 


Zu vermiethen: Store, 
Straße. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Badezimmer und 
zugemachter Vortih, 9 monatlih. 1143 Dakley Ave. 


Zu vermicethen: 5 belle Zimmer mit Attic. Nacdhzu= 
fragen 178 Orchard Stri, 2. Flat. 


billige. 772 NR. Balited 


Zu vermiethen: 3 belle Zimmer mit Toilet. 27 
Gleveland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Möblirte Zimmer, billig. 
Sincoln Part, 9nız.1mX 


gu vermiethen: 
MWisconfin . Str., 


Zu vermietben: Schönes Zimmer bei anftändiger 
dran. 30 Weit Nandolph Str, 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer an ruhige 
Leute, 512 Noble Str., 1. Flat. 


Zimmer und Board bei refpel- 


Zu vermiethen: l 
\ Alle Bequemlichkeiten. Tel. 


tabler älterer Wittwe. 


1232 Mariana Str., nahe Lincoln. 


— 


Verlangt: 
Sedgwid Str. 


Anitändige Boarder. Privat. 419 


Zu vermiethen: Clegant möblirter Parlor für 2 
Herren oder Ehepaar. 391 Lincoln be, 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, mit oder 
ohne Koft, an refpektablen Herren. Zuntenheim, 590 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Simmer mit 
Dampjbeizung. Telephon. PBrivatfamilie. 246 Dat 
Str., Flat A. 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Prontzimmer, ders 
bunden mit Bettzimmer, Bad, jeparater Eingang. 
230 Dayton Etr., oben. jajo 


Ein Boarder. 713 Chicago Ape. 


Zu vermiethen: Breundlih m 
nahe Lincoln Part und Gar, billig. 
Avenue. 


Berlangt: ſa ſo 
möblirtes Zimmer 
716 N. Part 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 186 Orchard 


Str., 2. Flat, rechts. 


Zu vermiethen: Zimmer bei Wittwe. 
bourn Ave., hinten. 


Geſucht: Under iſch⸗ Leute ſuchen Boarders. 482 
Larrabee Strabe, hinten. 


Verlangt: Roomers mit oder ohne Koſt. 131 E. 
Fullerton Ave., Flat 1. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
701 N. Halſted Str., gegenüber der N.-W. „9“: 
Station, 


Zu vermiethen: Drei freundliche Frontzimmer.— 
208 Sheffield Ave. 

Gefuht: Solider Herr findet angenehmes Keim, 
gute Koft. 439 Mönticelo Upe., nahe Chicago Une. 


Boarder gemwiiniht. 386 Milmautee ne, 


Wreunbiihe Zimmer für 1 umd 
419 W, Divifion Str, 


Zu vermiethen: 
2 Herren, au Ehepaare. 


Zu vermiethen: Schöne großes Frontzimmer, 
Bad, Gast, pafjend für zwei Serren, 421 €. Di: 
difion Str., 2, Flat. ſaſo 

Zu vermiethen: Zimmer . 17 Raymond Court, 
nabe Roben und Milmautee Ave. 





Arbeitsmann Tann Schlafftelle haben mit Selb: 
beföftigung. Frau Tocht. $5 monatlih nebit MWäjche. 
Linf, 221 Cleveland Upe., unten. R 

gu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimnter, 
Dampfheizung. 673 Wells Straße, Flat 8. frfa 


Zu vermiethen: Zwei Frauen oder Mädchen tönnen 
Wohnung haben bei alfeinftehender Frau. Mrs. 
Lina Struebig, 53 Lewis Str. frfa 
Board. 8 

6mz, 1w 


Vermiethe Zimmer, mit oder ohne 


Weſt Lake Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu miethen gejucht: Gin unmöblirtes Zimmer don 
einem alleinftebenden Mann. Norpdjeite. Meiterz 
Austunft 362 Sedgwid Str., tin Candy Store, 


Anftändiger Mann fucht Zimmer in der Gegend 
amiichen Noble und SHalited Str., nahe Milmwaufee 
Ave.‘ Ad.: T. 738 Abendpoft. jafo 


Yu miethen gefuht: Anſtändiger lediger deutſcher 
Mann mwünfht Bimmer und Board bei einer Wittiwe 
oder alleinftehenden Frau, Fein Moom oder Boarding 
Houfe. Wrbeite für die Stadt. Nordjeite. William 
ze Mrs. Woelfing, 29 Eugenie Str., 3. Floor, 
inten. 


yernmtı ei. heile -Binmer. Adr. T. 79 Abende 
poft. 


Sunger Mann mwünfht in der Nähe von Sheffield 
Ave. und Diverſey Str. in einer Vrivatfamilie qute 
deutiche oder franzöfiihe Koft mit jchönem Zimmer 
fowie Antheil an Badezimmer. Offerten mit Preis: 
angabe zu adreffiren: ©. R., 690 Sheffield Ape. 

fajo 


gu miethen aefuht: Non 1. Mat an 6 bi 7 
Zimmer Flat, 2. Floor, von anftändiger ruhiger 
Familie, nahe North Upde., Garverbindung, Preis: 
angabe adrefiire: D. K., 110, Abenppoft. 

Zu miethen aefucht: Deutfche Familie ſucht Woh— 
nung, 6 bi8 7 Simmer mit Bad und Gasanlage, 
euch unter günftigen Bedingungen Haus zu über: 
nehmen, Nordjeite. Adr.: X. 720 Abenppoft. frſa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—— Lernt Enalifh von Ameritanern! —— 

Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmelde: 
ftelle 261 North Uve., Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Anmeldungen und Unterritt jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags von 10—12, Ginziges bebördlich 
diplomirtes Anititut, befonder3 Ginwanderern und 
allen intelliaenten Berfonen empfohlen, die zu ibe 
rem Yortlommen Gnglifch ichnell und gründlich er= 
lernen anüffen. Unfere Inferate und BDrudjachen, 
werden zivar nachgeahmt, unfere originalen Zebr 
methoden aber find unnahubmbar. inzel: und 
Kleintlajfen-Ilnterriht; Herren: und Damen-Surfe; 
85 Abjolventen im* Februar. Preiſe mäßig. Ar— 
beits- und Mittelloſe zahlen nach beendetem erfolg— 
reichem Kurſus. Proſpelt und Schulverzeichniß auf 
Wunſch. Dr. P. F. Combart, Superintendent. 
9mz, ſadido, Im 


—Die Neuen Deutſch⸗Engliſchen Privatſchulen — 
Keine anderen im Zentrum der Nordſeite, Eröffnun 
12. März. Die einzigen, die Nedermann „Englij 
iprechen, Iefen u. fchreiben” in weniger al$ 4 Mona: 
ten garant., andernfall® br Geld doppelt zurüder⸗ 
ftattet u. 2 Monate freien Unterricht. 2 Vrobeftunden 
völlig frei. Schreiben Sie für freie Birful. Damen u. 
Herren. Tags u. Abends, auch Sonntags, $2.50 mos 
natlib, 4 Stunden mwöh. Prof, I Siebe u. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Hodhichulen, 373 
Sarrabee Str., dicht an North Abe. u. an Hodbahnit. 
Sie werden bedient erden tie niemals zuvor. 

aſo 


Amerikaniſche Hochſchullehrerin, des Deutſchen 
mächtig, wünſcht zur Vervollſtändigung und Eröff— 
nung eines neuen engliſchen Privatzirkels noch ei— 
nige anftändigne Theilnehmer. 25c die. Stunde. Adr. 
T. 716 Abendpoft. 5 m39—27X 


Lernt engliſch, aründlich, ſchnell jeden Sonntag 
Rormittag 914 bis 12 Uhr. Tony Yungs Halle, 18 
Nortb Ave. Hursgeld 81 monatlich. Prof. Yokbart. 

Englifhe Sprade fir 


Herren oder 


- Damen, in Kleinklaiien und privat, fowie Bud: 


d Handelsfüher, befanntlid am befte 

N. W. Bufinek College: gegründet 1800 

. George Yenfien, 1067 Milmwaufee Ape., 

nahe Sincoln Str. Tagd und Abends. Mreife 
mäßig. Beginnt jeht. R. Yenifen, Beinzipel, 
lapfabdido* 


ö— — e — J r — 
KolegsStudent wüniht Unterricht In Englif 
geben. * 151 Bifiel Straße. um 


Gründlicher Violin-⸗ u. Viano⸗Unterricht ertheilt 
Arihur Sitſch. 161 North Ave. ok 


——— ñ— — — 
Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
möglıgit kurzer Zeit mwirklih und richtia fprechen. 
Kein nuklofer Slaifen:Umterriht. Anfänger fowobi 
als vorarihrittene Schüler unter berfönlicher Mribats 
Anftruftion von I. F. Heatbcourt, 492 N. Clark Str, 
Smalınk 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſchäfts mann mit Kapital und Stod ſucht eine 
Geſchäftsfrau als Vartner in Saloon, Rooming und 
Boardinghaus oder möchte in ſolches eintreten, wo 
der Mann fehlt. Adr.: O. 507, Abendpoſt. 


Verlangt: Theilbaber mit $2000 Paargeld für Hal: 
ben Antbeil ın Liverb und Leibftall, der Werth des- 
felben ift -$5000. Theilbaber Tann mit feinem eiges 
nen Geld arbeiten. Adr.: TE. 734, Ubendpoft. 


— — — — —ñ — — — — —— — 

Verlangt: Partner mit ungefähr $300 für ein gu⸗ 
tes — Wur ſtgeſchã fi. Adreſſe: S. B. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann als Partner, der 
plaſtern und whitewaſchen kaun, mit etwas Kapital. 
684 31. Straße. B 


— —— — — — — —ñ— —— —— 
Geſucht: Vartner, Mann oder Frau mit 5m 
ein gutgebendes County⸗OHotel in Michigan, ae 
toben Fönnen. Geld wird ficher geftellt. Mor.: 
O. 541 Abendpoft. : dofrja 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Verlaufen: St. Bernhardiner Hund, tefurniet 


154 Eins 


R 
gestern. 
Sit. Telebhon: North 1976. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen oder zu verpadten: Gine große 
Wirthihaft, Hotel verbunden mit Saloon, a 
faal, egelbabn, Sommermwirtbihaft für Pilnifs 
ete., 24 Meilen von Chicago, an der Rod 3land 
Bahn. — Der Tanzjaal hat Bühne für Theatervors 
ftellungen und tft durch jeine Größe (66x75) qeeig- 
net * irgendwelche große Verſammftungen. H. Vogt, 
Tinley Park, U. didoja 


Zu kaufen geiudt: Delifateifen und Grocery. — 
Adr.: T. 74, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Schöner Schubladen mit Wohnung. 
% bi5 25 Reparaturen die Woche. Keine Konkurs 
renz. Babe anderes Geſchäft. Adr.: A. L. 221, 
AUbendpoft. faio 


gu verlaufen: Gute Land: Bäderei in der Nähe 
Chicagos wegen Aufgabe des Geihäfts. Apr.: DO. 
513, Ubendpoft. 9mz3,1mX 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, billig.— 
Adr.: O. 512, Abenppoft. 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Kaffees und 
Thee:Store, gutes Geihäft. Apdr.: T. 715, Abdpoft. 
gu verfaufen oder vertaujhen: 5 Cents 
Theater. 86 Mells Str. 
‚gu verfaufen: Grocery, Gonfectionery 
tionary Store, billig, wegen Krankheit. 
green Ave. 


Elektriſches 
ſadi 


und Sta— 
139 Ever⸗ 


Zu verkaufen: 10 Kannen Milch Route, alles neu. 
98 Laflin Str. 
Zu verkaufen: Dyeing und Cleaning Store, guter 
alter Platz. 63 N. State Str. ſaſo 
Zu verkaufen: Grocery und Market an der Nord— 
weſt ſeite. Nachzufragen bei H. Knüpfer, 179 ©. 
Water Str. ſa ſo 
Zu vertaufen: Candy- und Bäcerei-Laden, billig 
für Baar. 1403 N. Rockwell Str. 


Zu vertaufen: Gutes Geſchäft, alter Platz; billige 
Miethe. 178—28. Place, Ede Butler Str. 


Zu verlaufen: Schneidergeichäft,, Neinigen Fär— 
ben und Repariren; Anzüge auf Beltellung gemacht; 
9 Jahre in der Nachbarichaft. 32 S. Weftern 7— 

1a]e 

‚$450 Taufen Grocerh und Marfet mit 4 Wohnt: 

571 Auſtin Ave., a 
aſo 


Zu verkaufen: Hardware Store, guter jauberer 
Vorrath. Habe anderes Geſchäft, muß billig verkau— 
fen. Adr.: O. 53, Abendpoſt. 9mz, lw 


Zu verkaufen: Billig, ein altetablirtes Saloonge⸗ 
ihaft. mit 2-ftod. Pramehaus. PVerfaufe von 60 bis 
10 Fak Bier den Monat. 51500 Baar, Reft auf 
Zeit. 4010 Wentiworth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, Lodaging Haus und Meftaus 
rant, gute Gegend, nahe Depot, macht gute Ge: 
ichäfte. Neftaurant vermiethet zu $50 den Monat, 
Mietbe für den ganzen Plak $100 per Monat. — 
2 Wilion, Zinmer 29, Emanuel Bidg., Mobile, 

la. 





Zu verfaufen: Grfter Mlaffe Zigarren: und Candy 
Store, muß fofort verfaufen wegen hohen Alters. 
Nachzufragen 776 Milmanftcee Ave. jafo 


Gute Päderei an Wells Str, nur 
Adr.” X. 78 Upendpoft. 


Nordfeite. Nur 


gu verfaufen: 
Storetrade. Prei3 $2000. 


Zu verlaufen: Fine gute Päderei. 
Storetrade. D. T. 97 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Megen Todesfall, Delifatefien=, 
leihte Grocerieg:, Balmwaarerı: und Gandy:Store. 
221 Noscoe Boulevard. 


Zu verfaufen: Baint Store. 676 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: @in Heiner Drn Goods Store, aute 
Lage. Verfäufer geht nah Europa. 6652 State En; 
afo 


FI N. Albland Xbe., 
Henry J. Johnſon, 81 


u verkaufen: L⸗ ſtoclig er 
Echulftore und.5 Zimmer. 
S. Glarf Str. 

$275 für leichte Grocery, Delifateifen und Gon- 
fectionary Store, neues Set Firtures, großes Lager 
von Waaren, bilfine Miethe für Store ınit 4 feinen 
MWohnzimmern, Mietbe bezahlt bi8 15. April. Mu 
jofort verkauft werden. 768 N. Halfted Str., nahe 
Willow. 


Zu verfaufen: An Meitjeite, gute Bäderei mit 
Storetrade. Zu erfragen 105 M. Nandolph 
abi 


Zu verfaufen: Großer Bargain! 
giant Delikateffenitore und Neftaurant anderer 
ejchäfte halber fehr billig. 401 Wells Str., nähe 
Divifion. 


Zu verkaufen: Cine Päder:fFiliale, Ede Paulina 
und Fulton Str. Billig. Nahzufragen 1 R. Aſh— 
land pe. fafomo 


Zu verfaufen oder zu bermiethben: Wäderei auf 
der Nordjeite megen Kranfheit. Schöne Wohnung, 
lange Leaje, 15 Nahre am Plage. Apr. T. 73 
Abendpoit. i 


Zu faufen gaefuht: Wäderet, 
81500 bis $2000 Dollars. 


nur Store Trade. 
Adr. DO. 535 Abendpoit. 
- * famomi 

Zu verlaufen: Schneiderfhbop mit Dampfbetrieb.— 
78 Orchard Str. 


Muß Sofort verfanfen, twegen Krankheit, 
der beiten Ed-Grocerftores in Gnalewood. 
MWaaren, und Gebäude noh nicht eröffnet. 
—— dieſe Gelegenheit nicht. Keine anſtändige Of— 
erte zurückgewieſen. 6042 Union Ave., J1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Saloon und Re— 
ſtaurant. In beſter Lage auf der Nordſeite. Feiner 
Stod, Näheres unter Adr.: T. 701, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, feit 20 Jahren im beiten 
Gange, in der unteren Stadt, deutiche Kundicaft, 
feine Einrichtung, billige Miethe etc., qroßer Stod, 
muß wegen Krankheit aus dem Saloongeihäft, nur 
Kemand, der mwenigitens $2500 bat braucht zu ant 
worten. Neft auf Zeit, feine Agenten. Adr.: T. 7 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, dotwntotwn, guter alter 
Niag, feine@inrihtung, mebr ala $1200 tod, unge: 
fähr_ KOM baar nöthig. Reit auf Zeit. Zu erfragen 
J. Dorſcher, Blatz Brauerei, Union und Erie Str., 
vor J1 lihr Morgens. fajomo 

Zu verkaufen: Dentiche und enaliihe Abendpoft: 
Noute. 33 Wilmot Ude, ner Milwaufee pe. 

Zu verkaufen: Leichte Grocery, Candy, Zigarren, 
Tabaf, Echul-Utenfiltien, nahe Schule, mit gutem 
Vorrath. Gute Lage. 73 Gardner Str. 

Zu bverfaufen: SKrantheitsbalber muß id 
Milhaeihäft mit Haus und Lot verlaufen. 
B. Tomazersti, 615 Larrabee Str. 


mern 
Adr.: 
dofa 


Gut eingerichtetes Sodamafier Meitinn«BENBENt. 
ohne Kundjchaft, billig zu verkaufen, U. Qraup, 
8 Ta Salle Straße. do1a 


‚Bu verlaufen: Gute Storebäderei mit Stod für 
8550, Anzahlungg%0, Bargain, 736 Welt 43. en 
tia 

Bu verfaufen: Saloon, nabe Nortbiwveitern Depot. 

Verlafie die Stadt. 84 Wells Str. 


Zu verkaufen: Sofort, quter Meat-Market. 
erfragen: 134 N. Mogart Str. 


Zu verfanfen: Bäderei, gute . Nachberihaft. 88 
Garfield "Upenue. 


fria 


Su 
fria 


friafon 


Zu verlaufen: Bäderei, billig wenn fofort genom- 
men. 1590 Welt 12. Str., Ede Troy. fria 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, Irankheitshal: 
* a Nachzufragen: 324 ©. Canal * 
at. ia 


Zu verlaufen: Milchgefhäft auf der Süpdmeltjeite. 
Adr.: T. 708 Abendpoft. dofrjafon 
Zu verkaufen: Grundeigenthums- und Verſiche⸗ 
ä Südſeite, 31000. Adr.: O. 524 

dofrja 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein gutgebendes 
Gountry:SHotel auf einer fyarın. Dbder zu verinie: 
tben, gebe 5 Jahre Leafe. Mdr.: DO. 525 Abend: 
poit. 


Zu verlaufen: Confectionerh:, Sigarren:, Tabak:, 
Candy:Store. 794 Southport Une. dofrja 


Zu verlaufen: Reftaurant, fehr einträglihe Ede, 
Weftieite,- 50. 277 W. Jacdſon Blod. 


Zu verkaufen; Schöner Saloon mit Kegelbahnen. 
Adr.: T. 703 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, unter ſehr günſtigen Beine 
ungen zu übernehmen; guter Plak, wegen Krank: 
eit. 1707 N. California Abe. dofria 


Muk meine Zigarrenfabrit mit feiner Kundicaft 
trantpeitshalber für Firtures: Werth verkaufen. : -— 
Adr.: DO. 529 Abenppoft. dofria 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, ziehe in mein eigenes 
Haus. Badly, 353 31. Straße. midofrja 


Zu verlaufen: Schubladen, gute Lage, Reparatu—⸗ 
ren $10 bis $l5 die Mode; gebe auf’8 Land. 
. 2. Straße. 


Zu verlaufen oder zum moden: PBäderei mit ei= 
fernem Ofen, billig. 706 ®@. 13. Str. 4m31wX 


Zu verfaufen oder vermietben: Saloon, in guter 
Nahbarihäft, heim Hauseigenthümer. Rachzufragen 
5 Elybourn pe, Store. 4m; lwx 


Zu ‚verlaufen: Saloon, alt etablirte Rordjeite Ge, 
Etod, KXigens, Fittures etc. Adr.: U. 19% eur 
: malte 


fria 


TmzlmX 


796 
6mz1wX 


zahle Baar ZB Grocern, Market, Delikatefien, 
aurant, Drugitore und andere Stores und Stores 
ae. SVeberer, 372, 374, 976, —— 


Brillen, Augengläſer. 
(ingeigen. unter diefer Rubrit 2 GentS Das Wort.) 


ERTL 


3 


9, j ne Str. und Michigan Uve., Evanfton, 162 bei 158 
ij Fuß. Macht Offerten. — Das ganze obige Eigen 
tbun billig für Baargeld. Schreibt ivegen näheren 


Finanzielfes.- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Werk.) 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen _ Geld auf, Grundeigentfpum und gum 
Bauen. Wiedriger Zinsfuß. >: 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
tordoftede Clark und Randolph Str. sin*t 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterejien. Auf Wunfh mortatlihe Abzahs 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 
3. 9. Kraemer & Son, 84-86 La Galle Str., 
Simmer 402. 6fb,midojaion,3mt 


Zu verfaufen: Eine 81500, 22000 und 84000 erfte 
Hppotbet, Isfahe Chicagoer Sicherheit, 5%. Gas 
vantie-Bolize. Schaedler, 1638 Wrigbtmopd Are. 

dojajon 


Grfte Hupothelen zu verfaufen: Geld au verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ®. Effer, 
592 Sevamid Straße, Niajadido* 


Berlanat: $1400 zu 6 Prozent auf bebautes Grumds 
eigenthum. Wor.: ©. 510, Abendpoft. 


Ron deutfhen PVrivatleuten wollen wir 82000 au 
54 Prozent Zinfen für 3 Nabre auf gute erfte 
Mortgage. M. DO. 55 Abendpuft. 

Wünihe KOM von Privatleuten als 1. 
eufauf zwei Peftödige Framehäufer und 2 
N. Mozart Etr., 1. Flat. 


Önbotbef 
ot3, SH 
ſaſo 


Zu leihen geſucht: 83300 bis 8000 auf erſte 


Hybotbet 
Grundeigentbum. Adr.: T. 732 Abendpoit. frf 


tra 


E &. Bauline. 132 22 Sale Ste. — Erfe 
Hyvotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebdrigften Sinsfuß. Telchhon Main 250.  ImailiX 
Erſte anf beba te3 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigen 
Raten. Rid. U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 

15fa*X 


Se, 

Affe Berionen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten boraen wollen. fnfs 
ten doriprehen bei Greenchbaum Sons, Nordoftete 
Clark und Randolph Straße. WSapex 


Zu verkaufen: Oyvpotheken 


Feen — 
Darlehen auf zweite Hybotheken guf Grundeigen ⸗ 
thum prompt, beforat: 1% der reaulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
Mpex 

— — —r — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
wi Sn —— 


— Geld zu verleihen — 


auf Gure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Tagers 
bau:sReceiptS_ etc. 
Wir lafjen die Maaren in Eurem Wefig, 
Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicage. 


rend, 
traße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central, 


A. 
05 Dearborn 


Ya} 


Darleben auf Möhel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roften. 
830 nur 81.50; 850 nur 82.0: 875 nur 92.50, 
840 nur 81.75; 860 nur 2.25: 100 nur 83.00, 

Lang etablirt. alle privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. PVBoelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 

Etr., Zimmer 34. Pitte fpreht vor. 18in*% 

— —— —ñ—— — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Lehers, Nieren-, Bfajen: 
und Privat » Krankheiten. Für eine jhnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Koefiel, 
11—1%8 Süd Glart Str., zwiihen Montde und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis & 
Übends. Sonntags von 10 bi 12 Uhr. 5fbex 


Dr. Weibu. N zauı, Oefterreih-Ungarn, heilen 
verichien. Frauen: u. MännersRrankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem&auie bei mäßigen 
Nreifen. 912 Veilmaufee Ave. Tel.: Monroe 9. 

16fh1m& 


Frau Leichnitz. 61 Weit MWinona Str., nabe 
Sincoln Ave, Bowmanville, erſte Klafſe Hebamme: 
langjährige, erfolgreihe Praris in Deutihland und 
hier. Grtbeilt Hilfe und Ausfunft. 2,9,16,28m3 

Mrs Bing, 38 E. North Ave., erfter Katie 
Hebamme, abjolpirte die Wiener Univerjität, ertheilt 


Rath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. fbim 


— — 

Mrs. Meb, 484 N. Clark Str. Erſter Klaſſe Heb— 
amme, abjolvirte die Pariſer Univerjität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. Pejährige Praris. Smzimt 


Hebanıme Frau Neraler, 546 MWafbington Boul. 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinit 
Ober: Madame gemweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 

0feb, Im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gravel- und Shingledächer repbarirt und ecoated“ 
halten lange Jahre. Ausgeführt und garantirt von 
Herm. Eiche, 205 Drake Avenne. Ribdojadilm 

Sf Euer Dach befhädigt? Ihr könnt ein befjeres 
und billigered® Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Sale Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Une. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Wbarblung. lim;* 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Farmländereien. 
Zu verfaufen: Im Nahlak zu regeln: 242 
Etod und TDairy Farm, Yale Bounty, A. 
Ader gewöhnliche Yarın, nabe Blue Nsland, Il. — 
832. Ader Stod und Dairy Farın. Milwautee Ape., 
nabe Glen View, Ju. — 24 Uder Gemüſe-Farm, 
nabe Norwood Bart, Al. — 47 Ader Geflügelfarm, 
nabe Hanford, Galif. — 3 Lotten, N.:W.:Ede Klee: 


Einzelheiten. Nachlaß von John B. Overmeyer, 118 
Aſhland Blod., Chicago. 6-30my,mija 
— —— —_ 


Für einen Lutberaner oder Katholiken. 


Zu_ verfaufen: 147 Wcres Farm, 19 Meilen von 
der Stadt, gute Gebäude, jchivarze Erde, eine Meile 
von fatboliicher und Iutherifcher Kirche und Schule; 
Preis 15,0. 1, baar. Amzjajomilm 

M. Schieble & Co., Bart Ridge, IU 


Bu verfaufen: 40 Ader mit neuem Haus. 
T. 711, Abendpoit. . 
Habe 3 
Kanada. 


ihönem Farmland 


Pargains in N 
ol, Abendpoſt. 


Adr.: ©. 
gu verfaufen: 80 Ader- Farm mit großem bit: 
Aa. Diejer 
erfragen bei 


arten und Weinberg in Cullman, 
lat hat feine Neger. Näberes 
Theo. Netter, 69 Armitage Ave, 


au 


Beite Gelegenbeit! Wegen fyamilienverhältniiien 
80 Ader Farm zu verlaufen. Beſter Weizenboden, 
mit Vieh und Anventar, jede Woche Geld von Erea: 
5* auch in Tauſch. Adr.: Anton Dick, Manſton, 

is. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker Wis— 
conſin Farm. Siems, 22 Manitou Place. 

Zu verlaufen: Billig, eine JO—RO Ader Farm in 
Wistonjin. Nehme aub Chicago Grundeigenthum in 
Tauſch. Frank Scholz, 
Lincoln Ave. 


1129 George Str, nabe 


Zu vertaufen: 414 Ader Land, 16 Meilen weitlich 
von Chicago. Stiedel, 510 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: 43 Ader Sand -für Gartenzinde. 
Nabe Dunning, gute Gebäude. Geo. E. 


686 W. Chicago Ave., AU 


Nobnfon, 
Omz,ImX& 


Zu dverfaufen: Prahtvolle 20 Ader Farm, mit 
Vieb und Einrihtung, Wein, Obftgarten, Beeren, 
für $9W. War 
2356,2,9m5 


utes Trinkwaſſer; jchöne Lage; 
tab Foundry, Grand Haven, Mid. 


Zu vertaufchen: Verbeijerte 165-Uder- Farm in In— 
diana, 
Qillage und Bahnitation. 
615 Larrabee Str. 


—. 


vollftändig eingerichtet, 14 Meilen von dem 
Adr.: DB. Tomazersfi, 


dofa 


Zu verfaufen oder vertauihen: 85 Ader arm. 
Stod und Majchinerie. 841 R. 


Mozart Straße. 


$1600, Theil auf Zeit, kaufen O Ucres MWidconjin 
neue Gebäude, Bierd, Bieh, 
Samen etc: mub verfaufen wegen 
Nebf, 


Maichinerie, 
ge hohen 
119 La Salle Str., Zimmer. 32. 

Zmz*X 


Farm, 
Futter, 
Alters. 


Su verkaufen oder zu veriaufhen: Farm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Ucres in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,000. Um 
a. — an W. F., Barrington, Il. R. F. 

. Rt. 


gu vermiethen: Eine Fruchtfarm oder auf die 
Hälfte, nahe Chicago. 2414 W. 38 


Zu verfaufen: 10 bis 80 Acrtes Frucht-Farmen 
nahe St. Joſeph, ſehr einträglich. G Acres theils 
ruchtfarm, gute Gebãude, 83300. VYank & Krieger, 
Michigan. dofrfa 


Muß verkaufen: Gutei80 Acres Wisconſin-Farm 
mit Gebäude, Werden, Vieh, Majchinerie, iverth 
8250; Breis sun mit % in haar. Auskunft: 931 

fat 14. 


13fblmXt 


Str. fria 


tevenäpille, 


Indiana Ave., TmzimXt 


2 Sübdweitieite. 


> Bimmer:Cottage, hohes 
Nahzufragen 2416 WM, 


Bu verfaufen: Cine 
Bajement und Wttic, 
Vlace. 


. 
fajo 


Zu verkaufen: $1M Laufen 6 Zimmer-Cottage. 
81. Blace, -öftlih von Halitev. Mietbe $12. Nadyn- 
fragen im Drugftore 07 S. Halfted Str. 


ſaſo 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
en 

reis $1775. 
731 Abenppoft. 


Bargain: 747 Man Str, 
Ehe Mietbe $25 per Momat. 


mei 4 Zimmer-Wlats, 


ietbe $22. 
Nabe 51. und Halflen Str. 


Abe. T. 
9mzim 


2: Flat: . 
a eat 
ed Str. 


weiftödiges 


dofrfa 
a 


—— 


Grundeigentgum und Hänfer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbfeite. 


Yofephb Praun & Eo. 
Real ECitate, Loans und Ynjurance, 
1046 Lincoln Ave Phone Yate Bien 479. 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Brid-Gchäude, Ede, 
6 4 Zimmer:Wohnungen, modern, Paulina Str., 
nebme eim zweiltödiges Gebäude in einer auten Dols 
nijhen Nahbarihaft. nabe Noble Str. Gute Ges 
legenpeit für einen Dentihen. 

Zu verfanfen: Ein zweiltöd. Holz-Gebäude an 
Janfen Wbe., zwei 6 Zimmer-Wohnungen, modern, 
Xot 3714 bei 125; Breis 4200. 

Sweiltod. Holj:Gebäude and 6 Zimmer»Cottage, 
modern, an Meiroje, nabe Lincoln Ape,, Sort 50 bei 
125; Wreis $60W. 

Zweiitöd. Holz:Gebäude an Addifon Wne,, eine 4 
Simmer:, eine 5 und eine 6 Zimmer-Wohnung; 
modern; Mietbe KIT den Yonat. Preis KH. 

Zwei Zitöd. Brid:Gebäude an Wellington, nahe 
Lincoln WUpe., billig zu verfaufen. 

Zmeiitöd. Brifgebäude an N. Roben, nahe Addi: 
fon, zwei 6 Zimmer Wohnungen, Furnace-Heizung; 
Preit BR00. 

5 Simmer-Gottage an School, nahe Lincoln Str., 
Preis 32000. : 

+ Zimmmer:Cottage an Racine, nahe Wellington, 
Preis MM. 

6 Zimmer-Cottage an Qosworth, modern, Preis 
33. 

t Zimmer-Cottage an Perry, modern, Preis $210. 

9 Zimmer-Rejidenz an N. Ajbland,, Heikmwaijer- 
Heizung, Yot 3116 bei 125, Preis HM. 

Gin 14 Zimmer-Haus an Grant Place, nabe Lar- 
rabee Straße, KW. 4 


Zu verfaufen: Moderne PridsHäujer, KRolonial-Stil. 
freinite Transportgelegenbeiten — die neuen 
Erpreßzüge der Nortbweitern-Hohbabn erden uns 
fähr am 1. Numi im Betrieb jein und Euch direlt 
in 15 Minuten nah dem Herzen des Gejchäftszen: 

trums der Stadt bringen. 
—— Gure Gelegenheit — 

Diefer große Verkauf bietet Euch die Gelegen— 
beit ein prachtvolles Golonial Brid-Heim zu jthern. 
ftrift upsto-date und mit den moderniten Bequem: 
lichkeiten verfeben, zu einen Preis, der nicht feines 
leihen bat innerhalb der Stadtgreuzen Gbicagos. 

—— Baht auf! Hier ift meine Offerte! — 

83,300 für ein Haus, genau dasielbe verkaufte ich 
vor einem Nabre für $H,MW. , 

2,80 für ein Haus, für genau daS gleiche ers 
hielt ih vor einem Nabre $4,000. 


—— Gejihäftiveränderumngen bedingen diefe — 
jofortige Berichleuderung. 

Tie Säufer jind dauerhaft gebaut, 
belle Bimmer mit geräumigen PBantries und Clo— 
ſets, Dartholz Finiſh und politte eichene Floors, 
Raminfenerpläge, Conjoles. Sideboards, Hall Trees, 
Mevdizin-Schränfe, Spice Gupboards, Gas NRange?, 
Roinlcaur und Screen, Seißwaſſer-Heizung und 
feinfte PBlumbing, breite Nerandas, feine Yan, 
pradtvolfe Yäume und Gefträud. 

Meine Anzeige ift aarantirt al3 bonasfide. 

Kommt heute und jucht Euch ein. Heim aus, 


fieben bi? 3 


William VYoungblood, 539 Edpn Str., nabe Andifm 
und Pincoln Uve, 


Zu verfanfen: Nur 


82509, nette aroke 8-Simmmer 
Reiidence, mit arokem sSühnerbaus im binteren 
Ende der Lot. MD bei 150 Fuß Lot. Ir Rodgers 
Part. Nabe Dewey Ave. und Ridge Bird. 8300 
Baar und $10.00 nronatlich. 

Sowie nette T-gimmer Cottage, PBargain, bier 
Zimmer unten und 3 Zimmer oben. Mieihe ver 
Monat 819.00. Nabe Weiten und Lincoln Abe. 
Preis 21m. 

Nettes 5=: und 6-Fimmer frlatgebäude. MNenefte 
Nerbeiferungen. Nabe Montrofe Blvd. und Lincoln 
Ave. Nur KON. 5400 Baar und Reit auf lange 
Zeit. 

Nettes großes 2-ftödines Frlatgebäude, mit, bier 4- 
Zimmer Flat?, BO—2 Larry Ave. Erſtes Haus 
weitlih don Lincoln Upe., nabe der St. Aiphonius- 
Kirche. Mietbe KO der Monat. Muk 81000 Baar 
baben. Rertaufäurjahe: Gigentbümer wohnt nicht 
Dort. 

Nettes grobes 3:itöd. Wlatgebäude. Oat Finiſh, 
Bad, Gas. Mabe Bosworth und Addiſon Ave. 
Muß 860 Baar haben. Preis 575. 

Rette leere Geſchäfts-Edlot. 54 bei 127. Nordweſt⸗ 
Ede von Irving Vart Bloyd. und Southvort Ave., 
oder vertauſche für Nordſeite bebautes Grundeigen— 
thum. 

Zu vertaufen oder zu vertouſchen: Vettes großes 
2-Htöf. Wlatgebäude, vier 4- Zimmer flat. Mietbe 
$44 ver Monat, jowie Hinterhbaus mit 825 Mietbe 
der Monat. Diejes Eigentbum liegt an einer Ede. 
25 bei 125. Nabe Lincoln Ave. und Roscoe Str. 
Vertaufhe für größeres Gigentbum. ‚Yable Baar 
Dazu, 

Au verfaufen: Nettes großes 2:ftöd. vier Jim 
mer fFlatgebäude, mit neuen Verbefferungen innen. 
Nahe Nerry Str. und Belmont Ave. Mietbe Kit 
per Monat. Mu 81500 Paar haben. 

Megen voller Einzelheiten wende man jih an 

John Heim, 
1713 NR. Afbfand Ave, nahe Belmont pe. 


⁊ 
Zu verkaufen: Etwas Gutes für das Geld! 24— 
ſtöä. Frame, Brick Baſement, Miethe monatlih_ KH, 
Mreis 8,200. — 2:ftöd. Brick, zwei 6 Zimmer Flats 
Bm. — Gin großer PBargain in Ed-Lot, 3 bei 
139. — 2-ftöd. Frame, zwei G Zimmer Flats, Lot 
mwertb 22500, Haus 3000, wenn innerhalb > Tagen 
verfauft 845, öftlih von Klart Str. Ebenjo große 
Pargains in Geihäfts:Lot?. Kommt umd über: 
geugt End. 
—— John PBobel, 797 Eoutbport Une. — 


Zu verfaufen: ignenthümer verläßt die Stadt, 
muß verjchleudern 6 Bimmer moderne Relidenz, 
£ot- 871% bei 15, und Barır, feine Gegend, bequent 
für SHohbabn, Fifenbahn und eleftriihe Card, nur 
1000 nothwendia. Preis 280. Gut vermiethet. 

-- 2. Gonklin & Go., 1618 Lincoln Ave— 

Zu verkaufen: MWrahtvolle neue und moderne 
Navensiwood Gottages, KW, KIM Baar, 810 mos 
natlih. —. Moderne 2:ftöd. Bridaebäude, Bad in 
jedem Flat, 2750, 8100 Baar, $IO den Monat. 
Nehmt Lincoln Are.:Gar bis Folter Ape, 

% D. Engelbredht, Ede Folter und Daflen Une. 


Zu vertaufen: Zwei 2:ftöd. Brid und Steinfront 
Häufer, Furnace für jedes Flat, all die meuelten 
Frnrichtungen einzelne oder aufammen breismertb 
au verkaufen. Zu erfragen 943 Lill Ave., nahe 
Lincoln Ave. Gar PBarı. jafon 

Größter Bargain je offeriert! Elegantes dreiftödiges 
Pridgebäude mit hoben Bajement, drei 6 Zimmer 
Mohnungen, Badezimmer, beiked Wajier; eine jo- 
gar mit Furnace; nahe Center Str.: Preis für 
ſchnellen Verkauf nur KOROO: Gebäude foitete RN 
zu bauen und iit im gutem „Juftande. friajo 

—— Urthur Nojetti, 20 Oft Nortb' An. — 

—— Offen bis 8 Ilhr Abends. — 


Spottbillig! An feiner Nahbarichaft. nabe Eenter 
Str. Hohbabnitation, elegantes dreiftödiges Brid- 
ebäude nebit Baienent auf großer und breiter 
auftelle: eine 6 ımd zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer ır.j.to.: wegen hoben Alters der Eigen: 
thümerin, nur 8750. . friafo 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft Nortb Ave. — 
Großes Anveitment! Bringt SH Mietbe jährlich, 
für nur 4250; event. leichte Zahlungen; Gebäude 
bat drei 4 umd drei 3 Zimmer MWobnungen; nabe 
Nortb Ave. und Larrabee Str. Hochbahnitation: Ei: 
gentbümer gebt nah Deutichland. friajo 
—— Arthur Nojetti, 20 Oft Nortb Ave. — 


Wertb HM für nur 20! Zweiſtöc. und Baſe⸗ 
ment Brid- und fyramegebäude, 5: und 6-Bimmer 
Mohnungen, leveland Avenite. friafo 

—— Arthur Nofetti, 20 Oft North Ave. — 


Zu verfaufen: Pargain, PVerrb Str., nahe Ro®: 
eve, modern, 7:Zimmer Haus 3TIYax125, 8600, unterm 
Mertd. Sied, 1134 Lincoln Ave. Phone 2. B. 2. 

5mz*X 

Zu verfaufen: Fin aufßerordentliher Pargain in 
feerer Bauftelle an Elpbourn Ape., nahe Rees Str., 
2000, werth KWO. N. Aibland Ave., nabe Diverjev 

fod., nur SO: Diveriep Blvd., Öftlih von Afhfand 
Ave., $I2M oder madt Offerte. Nur fleine An: 
zahlung nöthig. Ernit & Co., 70 Oft North 

frfa 


gu verkaufen: Schönes zweiſtöckiges Framegebäude 
an Otto Straße nahe PBerrp Se., KIM. dofrfa 
Aug. Torpe, 147 Ch North Une. 
Bu verfaufen:— — — — 
Billige 82-födige® Gebäude, 
nungen. Bifiell Str 
2-:fHödiges Gebäude, zivei 6-Zimmer Wohnungen, 
EEE 2.0.0 una anna are 2 
Aug. Torpe, 147 Oft North En 


zwei 6-Zimmer Mob: 


Zu verfaufen: Nur $26W. Ganz modernes 2-frlat: 
gebäude, 4- und 5egimmer: 7 Fuß Konkret-Baſe⸗ 
ment: bequem zur Northweitern:bochbahn und Lin- 
ceoln Une. Cars: Mietbe KW. Größter Bargain of- 
ferirt an der Nordfeite. John B. Foeriter & Eo., 
145 LaSalle Straße. doja 


Bu verlaufen: PBaraain, 2eftödiges Prids und 
Steingebäude mit W uk Lot. Worzuiprehen bei 
Ehas. 2. Rafoth, 086 N. Clark Str., nahe Wape- 
land. didoja 


Su verfaufen: Lot, 36 bei 195, an Addiion Ave. 
nabe Roben Str., Nordfront; zwei Plod von North 
mweiteru-Hochbahnitation. Kanne, 1 Racine Une; 

2my.jajonnti. Im 

Zu verlaufen: 3-ftöd. fyrame-Gebäude in  quiem 

Zuftand, billig. Eigentbüümer 44 Gardner Str, 


Zu verkaufen: Modernes Z-ftöd. Bridhaus, ſieben 
4 Simmer Flats. Ein Bilod von Center Str.-Sta- 
tion, Adr.: DO. 502 Abendpoft. jafon 


Zu verfaufen: Sofort, billig, 7 Zimmer Cottage, 
Badewarmıe, Giojet, Ga3 und Bajement an Gaft 
Rabensivood Vark Ape., nabe Grace, $2100,. Bau: 
mann, 1008 Lincoln Ave. 

Au verlaufen: 4 Zimmer Brid Cottage in gutem 
Zuftand. Seelen . Ave., nabe Roscoe Kir. Preis 
HM. Baumann, 108 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 2-Köd. 5 Zimmer flat, & 
Fimmer Gottage Binten. Mietbe 833, KIM. 74 Dis 
berien ©t., Yaumann. IMR Lincoln Une. 


Zuderfaufen: 3 Stod und Wafement Steinfront: 
Gebäude beim Figentbümer, 405 Oft Ontario Str., 
jährliche Miethe 81260, Preis KOSM. » 


gu verlaufen: Lot. 30 bet 15, RM baar, wenn 
1991 R. Hohne Ape. jafo 


fofort genommen. 
—ñ — t 
Zu verlaufen: 7 Zimmer-Cottage. bohes Ba 
ment, in aferbeitem Zuftanne, auf Abzahlung, ie 
gewünfät, mürhe aud Tot annehmen. 2158 % Ser» 
mitage Ust. 


i Neues 2: 


A 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Üngeigen unter diefer Mubrit 2 Cents dad Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Nordieite, 2:ftöd. Steinfzont, 2 
6-Zimmer Flats, mit Furnace. Addiſon nahe Aſh⸗ 
laud Ave, Dreis SW. L. 2. 380 Abendpo 


Nur 840 % Zimmer Wohrhaut an Argyle Upe., 
nabe GEdaniton Une. auf Abzablung. 

—Ge. 3. Schmidt & Son, 29 Lincoln Ade.— 

Bu nerianfen: GeichäfttsEigentfum mit Mohnuns 
gen binten und obdenauf. Center Str, $4,5W. 

—Ge. 4. Shmidt:E Son, Lincoln Ave.— 


Zu perfaufen? Modernes Haus mit 2 großen Wods 
nungen, Lot 37 Pub breit. Nanfien Ave, 3 lot 
—&eo, I. Chmint-& Son, 222 Lincofn Ane.— 


su verfaufen:‘ Nabe Elart u. Granpile Ade., 
Steinfront:&ebäude mit 2 modernen Wohnungen, 
nur 85,300, $1,000 Baar nötbig. 

— Gen. I. Schmidt & Eon, 22 Lincoln Aye.— 


Simmer Haul.— 


—— vertaufen: 2000 nimmt 9 
2 Aibland Wpe., nabe Fullerten Une. 


4 N. 


_ In verfaufen: Schuldenfrete Bauftelle an Roceby 
Etr., nahe Addifon Ape., oder zu vertaufcben für 
bebautes Eigenthum von 000 bis 6000, 

Geo, X. Smith & Son 2 Lincoln Apde. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckige? 
Zimmern, cin Blod von der H 
Weitern Ave. 82600. 
Ave. 


Zu verfanien: Cottage, 6 Zimmer, bobes Paie: 
ment, alle Straienverbeiferungen bezahlt. Haus u. 
xot nur $1700. 8100 Baar, $IO per monatlih.. 2 
Flatagebäaude. 3250 MN Baar, $15 monatlich, 
Rehme Yot ın Tauih. Wnt. Zelostg, 37 €. Bel 
ont Upe. Dffen Sonntags 9nz,jami* 


ramebaus von 
babnftation an N. 
Rachaufragen 1347 Lincoln 


gu_verfaufen: Haus und Sot, 1 Plot nördlich 
von zullerton Ave, Ede Ulley, gute Lage für Ba 


x 


; der, Butcher oder irgend ein anderes Geihäft. Apr.: 


T. 740, Abendpoir, 
FEB este nt 


Zu verkaufen: 4, 


s : 5 und 6 Zimmer Cottage® In 
Safe View, zu jebr billigen Breiien, von UM auf 
wärts; ebenfalls billige Bauftellen in änditer Rähe 
von Hochbahn, au Lincoln Ade. Barn. von Ki) 
und aufwärts. Auguſt Peters., 
Ede Grace und Lincoln Ape, 

„Bu verfaufen: Qargain. gute zwei 6 Zimmer: 
Flatgebäude. 130 PBiffell Str. 


Nordweit ſeite. 

Logan Squares und Humboldt Blod. Bargains. 
Feinſtes 3⸗eſtöcliges Steinfront-Gebaude 
Neues 2-ftödiges Steinfront-Gebäude 
ftödiges Steinfront:Gebäude 
Neue 7-Zimmer Cottage 3 
Nabe Wider Rart — 3-ftödiget BVBreifed Brid. Km 
Nabe Wider Part — Milmwaufee Ave, Store 

und Flats mitWohnungen 
Humboldt Varf —ſtochiges Preſſed Brick-Ge⸗ 

baude mit 2 Flats und großen Zimmern, 

50 Fuß Lot 
Humboldt Part — 2-ftödiges, 5: und 6-Zim 

DIE EEE a ana aeeEae 3200 

8. Wolterpdpimg, FH Weit North ve. 
2. Roche, Mar. des Real Eitate Dept. 


Office offen tänlih und Sonntag von 9—5 Ihr. 


81500 kaufen 5-Zimmer Cottage, Maplewood Ave., 
nahe Portb Ape. 

2 Taufen 561 Grpital Etr., 6:Zimmer Prid Got: 
tage, aroger Stall. 

BIN 

82 


kaufen zwei 6Jimmer Flats, Whipple Str., 

nabe North Ave. 

faufen 2-#töd. Haus, Le Mopnne Str., 

Mider Bart. 

faufen 2-ftöd. Steinfront 6= und 7-Zimmer 

Haus, 2 Aurmaces, an Logan Spuare. 

faufen 3ftöd. Steinfront 6-, 7: u. 7:Biımmer- 

Flats. 

taufen Z-ſtöck. Brick. Ech-Stores und Flats, 

Miethe 51300. — Unterſucht unſere Bargains. 
Napratil 51 W. North Ave. 


nabe 
8550 
851m 
10 


fafo 


— Sindſill K Gerſt's Exchange. — 
Drei 9-itöd. Hänier, Steinfrent, Ede, fehs 6 und 
ichs 5 Zimmer, 3 Yäden, Stall, alles in beftem 
Zuftande, 81,425 Mietbe, trog nenefter Finrichtung 
nur BMW, 3-ftod. Doppelhaus, Prid, Icerer 
Pauplag, 30 bei #64, Mietbe $I,10, 4 6 Zimmer 
frlats und 2 Laden, REN, — MM bi FW Ans 
zahlung und monatl. Raten, . 50 Bau⸗ 
pläke auf allen Seiten, verichiedene Preiſe. 
—— Hindiill & Gerft, 1155 Milwaulee Ape. 


fafo 


—— nn mn, — 


Zu verkaufen: Eine Lot (ſo groh wie 12 Stadt 
Lotten), keine beſſere Erde in der Stadt für Gars 
ten und Hühner. Bedingungen nach Belieben, Ibr 
bezahlt keine Zinſen. Nur 80 baar: Preis 300 — 
etwa Si für cine Stadt Lot. 2 Blocks von der Car 
Se Fabrgeld, 4 Blods vom Debvot. Kommt und ſeht 
ſie. Bringt Eure Frau. Nehmt Irving Vark Blvd. 
Car bis Weſt 61. Ave. Seht unſer Schild an der 


Office. frfa 
frrederid 9. Bartlett & @o., 

2. Floor. 10 MWaibington Str, 
Zu verfaufen: Neue 6- und 7:Bimmer-Häufer, 
mit allen modernen Ginriktungen, 6 Fur Steins 
und Prid-Bafement, 30 Fuß Lot, an Francisco 
Str., nabe Arping Park PBlpr., Elton und Bels 
mont Ave. Straßenbannen. Nur 8100 Anzabiung 
und $% monatlich, einichliehih Sinjen. Office 
Sonntags von 25 ihr offen. Ernt Meims, 
Ede Irving Bark!Boulenard und Humboldt Str. 
26ian, frfa* 


— 


8100 Anzahlung, *18 monatlich, einſchlieklich Zin— 
ſen, kaufen 5⸗gimmer-Haus, Baſement und Anie; 
Preis 210. — 800 Anzahlung. monatlich 
faufen ein Pftödiges Hau, nagelnen, zweite Woh— 
mung leer; reis $3000, mit allen Einrihtungen; drei 
Straßenbalmiinien, Otto Dobrotb, Eliton, Belmont 
und Galifornia Wpve. 663 W. Irving Part Biov., 
Ede Kimball. fria 


Saenke & Wheeler. 

Subdipifion No. 4, Milmanfee und N. 41. Abe. 

Bevor Xbr tauft, befebt Euch die folgenden Häu- 
ser, die jekt vollftändig zum @ingieben fertig find. 
Alles modern und erfter Klaffe, jede Verdeſſerung, 
einige mit eleftrifhemn Licht, ausgewählte Nachbar: 
ihaft, feine Transportation, bob, troden, gute 
Schwien etc, gebaut, um file’ Pebensgeit zu halten. 
Sehr hübih umd koiig. 


Großer Bargain: Neues 4-Flat Ech-Brichhaus 
Badezimmer in jedem fFlat, bobes trodenes Baie: 
ment, nabe PBelmont und California Ave. Preis 
KW, Foftete SRH zu bauen, Rihard U. Koh & 
Eo., 5 Waibington Str. Img** 


Zu verlaufen:  6sgimmer Cottage, gute Lage 
KIROO, 8300 baar, Reit monatlihe Zahlungen. Anyu: 
fragen: 1670 Milmwaufee Ave. SmzimXt 

Au verfaufen: Brid-Gottage an MeRennolds Str., 
nabe Wood Str, 4 Zimmer im PBafement. Asphalt 
Straße, Zement-Seitenweae, find bezahlt. 500 Ans 
jahlung, Reit $15 monatlid. fria 

MW. 9. Giefele & Bro., 3% Milwaukee Ave. 

1 baar, $IO monatli®, Fanfen Brid-Gottage 
abe Humboldt Park. Schaefer?, 186 North Une. 

dofrfafon 


Zu verkaufen: Billie, 5-Bimmer-Eottage und 2 
Lotten nabe Humboldt Bart. igenthimer, 956 
N. Galifornia Ave: dofria 

Ru verfaufen: Ymeiftödiges Breifed PBridgebäude, 
theilweiie fertingeftelt, und 5-Zimmer Cottage das 
binter. 1591 MW. Dipiiion Etr., nahe Hamlin Une. 
Rahzufragen hinten beim Eigenthllmer, oder 1779 
Weſt Chicago Abe. Amyim 


Zu verfaufen: Fine PBrid-Fottage mit Stein-fFun: 
dament und hohem PBafement. Stebt 4 Yabre. An 
hefter Ordnung. 1690 R. Francisco Ape., nahe Pi: 
verſey Ave. midofrſafon 

Zu verfaufen: Zweiſtöck. Brick-Gebdude, beauem 
und modern, filr 1 Yyamilie. Brei 2850. 86 Tho⸗ 
mas Etr. mifa 

Zu kaufen geſucht: Verbeſſertes Eigenthum, auf 
der Nordweſtſeite. Brick- oder Frame-Gebdude, auf 
wärts bis zu 810 000: BaarKäufer; ſchidi uns 
ein, joa3 Ahr habt. €. M. Bromn & Co.. 1008 
Milwaufee Abe. MBfeh,ia* 


Zweil Lotten 
be, und Ems Str. 


“ 


Au verfanfen oder zu vertaufden: 
und Brid Bottage, Fde Weitern 
Tabl, 94: Thomas Str. 


Bu 
Rordiveftfeite. 


verlaufen: Haus und Lot, Willie, auf der 
Hofer, TO Gridfon Ave, Pullman. 
m39,16,23 


Bu verlaufen: Nahe Logan Square? Reue? mo- 
dernes zweiſtöckiges Steinfront-Gebäude ſechs Zim— 
mer⸗Flats mit Furnace, verkaufe billiger, als es 
zu bauen foftet. Anzabluna $1500 Bis 8250. 3. P 
Funnel, 150 RN. Humboldt Sfr. 


Zu verkanfen: Milwaukee Ave. 
oder 100 Fuk. nabe Logan Saqauare. 
Johnſon, 81 S. „Clark Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Worbfeite 
Grundeigenthum, ein 4-ſtöckiges Brick Geſchaftsbaus 
an Milwaukee Ave. Werth 815000. Nof. €. Marion, 
54 Milwaulee Une. — ſaſon 


RN Tauft Lot 6VN Mavplewood 
Guter Bargain. 42 


leere Lot. 50 
Henry J. 


Zu verlaufen: 
Abe., nabe Dipifion Str. 
Thomas Str. 


Zu verlaufen: 58 W. Gornelin Str., Hibiches 
Hrödige und Bafement Steinfront:Brifgebäude, 
85200; Teine Agenten; Figenthlimer, 9. Mai. 


Wettielte. 

Zu verfaufen: Aufin: 12 Zimmer Gans, Beißimaf: 
fer-Heizuna: 4 Fuk Lot: Haus Tollete KOM au 
banen, perfaufe Fir SEM. oder mit 100 % für 
300. Bandercoof & Efidmore, 188 Mabtfon Er 

ö 


Berichtedenes. . 

Zar vertanfichen: Für Haus umd zmet Oattem, 

gefähr W wertb, — igcatdum. pafiend 

für Aäderei, im auter deutiher Rahbarihaft. Adr.: 
T. 736, Ubendpoft. 


Wir können Eure Käufer und Lotten fänell vers 
faufen oder bertauichen, verleihen ‚Geld au »: 
eigentbum und zum Yanen: niedrigfte Sinfen, reelle 
Benienuna. ©. frrendenberg-& Co.. 1199- Milmanfer 
Ape., nabe North Ane. und Roben Str. dideia® 


Daus mit & U udtaar 
—S ee . 
Mlatemp 

Aen Theilen der Stadt t 
Aut a en —* erhalten wir —— 


Nachfrage: non Runden, 
Paar taufen — 
— Wei zu verleißen zu 


— Aut haben 
pe 


Dehn B. Woerfter 


Ru verfaufen: 
Reiort:Stadtchem. 





* 


Portland 


Jeden Tag, bis zum 30. April 1907, 
könnt Ihr Euch das Vorrecht dieſer 
niedrigen einen Weg-Rate ſichern von 
Chicago nach Portland, Seattle, Ta— 


coma und anderen 


weſten, via der 


Orten im 


Nord⸗ 


Union, Pacific 


die Furze Linie nach Portland. Täg- 


lich fahren Schnellzüge, 


Fragt 


jebt 


nad) wegen vollen Ginzelheiten und re- 
ſervirt Euch Schlafplätze bei 


W. G. NEIMYER, Gen. Agt., 


120 Jackson Boulevard, Chioage 


Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipredjen können. 


Die weliberühmten Wergte biefer Anftalt Heilen mit dauerndem Crfolg alle 
lut⸗, Privat⸗ und —— Leiden, Bla⸗ 


Te 


Männerleiden, ald ba find: Haut-, 


fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerfchwäde, Varicoce 
ten, Serzflopfen, dumpfes, bedriidendes Gefühl im Kopf, Nervenihmäce, Ner> 
vöſität, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung sg 
ittern der lieber, 
hwäde, Schtwindelanfälle, Kopftweh, Schmerzen 
in. den Gltedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Gejeße der 


röthen, Niedergeichlagenbeit, 
Verluſt der ee nerböfe 


Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur—— keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars 


Stunden van 104 Ufr und von 6-7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier: 


Behandlung, ein 
ſchließlich Medigzin, 


tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, 461 W. MADISON STR., 2. Floor. 


aumarlet Theater Gebänbe, 


Dr. 5. EC. Lemkes 
St. Johannis - Tropfen 


n Gejellichaft, unangebradtes Er- 


Chicago, SU. 


e, Hautkrankhei⸗ 


Kräfteverlufſt, Scheuheit, 


den 
Monat. 


16ien,%,* 


ind ein Nettungsmittel. 


Diefe Zropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


bon Cholera, Kolit, Meagenträmpfen, Durchfall und Nuhr. 


Diefe 


Zropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch mwerthuoll bei Magenfchnäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1, Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, .e3 wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Wrbeit; 


Pr 


Frage in ber Apothefe oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


Bichtig Tür Männer. 


Benn erste ober Arzneien Euch nicht beifem, 
derſucht uinſere ficheren, ‚erprobten Heilmittel, 
weile niemals teblichlagen 'n_folgenden 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 
riren jeden noch jo barinädigen ð n 

ebeimen Krankheiten und Urinsleiden. Rreis 

1.00 per Flafhe. — Doktor Iuder’s_ Blunt Epes 
eific Furirt Blutvergiftung in alen Etadien. — 
Vreis 82.00 p. Flaide.—Broj. DeBnis B 
Bigoratenr heilen Nannerſchwäche, | 
Nächte, Nerböfität, Ga 
und nicht aufriedenitellende? Eheleben. ®: 

1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel_ find nur id uns 
Behlke'3 Dentihe Apotheke, 

Etraße, Ebicago, IL. 


a Dr. J. YOUNG, 
Syezial-Arzt für Augen-, 
Ihren-, Nafen- und Haldleiden. Be⸗ 


Handelt diefelben gründlich und 
Ichnell bei mäß. Preifen m. fchntersles. 
Hortnäfiger Nafenkatarıh, Schwer- 
börigkeit und Nropf oder Didhals nah 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln de. — 
Stunden: 9—11 Born, 2—4 Nadın, 
6—8 Abends. Eonntags 8—12 Borm. 


OR WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Ave. 


Br 
che 


gen; elaftifche 
Gliedmaßen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find. erfahrene deut» 
[he Cpeszialiiten und betecchten ald_ eine 
Ehre, ihre leidcrden Mitmenichen fo fhnett als 
mögli bon ibren Gebrechen au beilen. Ste hei+ 
jr ei —— —— — 2 

er nner,. rranenleiden 
Menitruationditörungen ohne > 


Eranfheiten, Folgen von ——— ra 


zene erattonen bon eriter 
Klafle Oberateuren, für ifale lung vd 

—— Run Eumosen, Bari * Ken 
lagiren A s er ® foikat, 


auen werben bom Krauerarat e) 5 
anbelt. DH int een —— 
Monat y Det 2 = 

a’ Kun Mocams DIE R Uhr Menden 
> 23 Vormittaas, 


Hm 


&tunben‘ 
Udends; Eonntagd ° 


Leidet 


und foielend 


denn biefe Tropfen fönnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfacen. 


eis 25 bis 50 Gentd, 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


Ihr au den Augen? 
erzen, ſchwimmenden, thränenden 
en Augen, dann kommt au dem 


wohlbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram— 


ſer, Arzt und 


Wundarzt. Er wird Euren Augen 


Gläſer anpafſſen oder ſie behandeln zu den 


niedrigften 


An Kopfſchm 
| Ohren», 


Für Nie 


SANTA/ 


—A 


Preiſen. 
Naſen⸗ 
neueſten Methode alle lurirt. Unterſuchung frei. 


Gläſer 81.00 aufwärts 
und Kehl⸗Leiden mittelſt der 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

E Wo da3 Ra) und die Lichter 

nabe Chiicano Abe., 2, Flur. 

fih drehen. Epreditunden: 

9 Vorne. bie 8 Nhr Abends, 
Sonntags 9 öis 3, 

» bjan,fa* 


ren- und Blajen-Leiden. 
Rindert in 

24 Stunden 

alle SHaruabionde- 
zungen. 


Jede Kap —2 


Htet Euch vor 
Nachahmungen. 
Bu hab 2 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialift in der legitimen Be— 


handlun 


g von Frauenkrankheiten. 


Unterſugunag und Konſultation frei. 
Zwanzigjahtige Erfahrung. 


84 Adams Straße, 


Stunden: 11 


11 bis 1 Uhr. 
von 6 bis 8. 


immer 31. 

Vorm. bis 4 Nah 

Mittwmohs und Samftagd Abends 
6mz1 


— 
Borsch 


& Co., 


Optiter 215 earborn Er. : 


Genaue Unterfuhung „on Yhaen und Rutalı 
n bon Gläfern fü & 


aultirt uns peaüali . 
RSCH & CO, 215 Deaxbarn Sir., 


Adfeb,didofa* 


r alle Mängel der Sehfrait.: 
Eurer 


x ‘ — 


— — en — 
ö— —— — — — — — — ——— — —— — — — —— —— 


— — — —— ——s, ———— — — 


Elbendpof, 


— —— — — — 


Sotalbericht. 
Schuſtuth zeigl ſich nohel. 


Macht Geſchenk an Lehrer auf 
Koſten der Steuerzahler. 


— — — 


Lehrer als „Lobby“. 


Erhalten Urlaub, um für eine Aenderung 
des Penſions⸗Geſetzes in Springfield zu 
wühlen. — Verletzung der Verordnungen 
des Schulraths führt beinahe zum Streit. 


| Ein Gefchent auf Koften derSieuer- 
| zahler befchloß der ſchulräthliche Aus— 
Ihuß für Unterrichtsmefen geftern 
| einer Reihe von Lehrern und Lehrerin 
ı nen zu machen, die in Springfield für 
| die Unnchne eines Amendements zum 
ı Benfionsgefe für Lehrer mwühlen fol- 
ı len, das von einem aus Mitgliedern 
des Schulrath3 und des Lehrförpers 
beftehenden Ausſchuß befürwortet 
FEN Lehrern, welche für Annahme 
! des Gefeget durch die Legiglatur in 
| Springfield ala „Lobbyiften“ thätig 
| fein wollen, wird Urlaub gewährt mer- 
‚ den, doch müjfen fie für die Zeit ihres 
| Fernbleibens einen Erfaß jtellen, den 
fie bezahlen müffen. Da aber diefe 
aushilfsmweife angeftellte Lehrkraft be— 
deutend meniger erhält als der Leh— 
| zer, fo macht diefer dabei ein ganz gu— 
| tes Gefhäft. Präfident Ritter fprad 
erit energifch gegen die Annahme eines 
dahingehenden Antrages, der auf Ver: 
anlaffung des Schulvorftehers Louis 
J. Block gejtellt worden war, der den 
Benfionsausfhuß vertrat und ein da= 
hingehendes Gefuch unterbreitete. Herr 
Ritter erklärte, daß er fich nicht dazu 
peritehen könne, das Geld der Steuer: 
zahler für folche Zmede auszugeben, 
da jeder Steuerzahler leicht den Schul- 
rath daran hindern könne, Er fügte 
hinzu, daß es nicht Sadıe des Schul: 
rath3 jet, Die Annahme derartiger Ge- 
fee zu befürworten. Er mwurbe bon 
anderen Mitgliedern des Ausſchuſſes 
darauf aufmerffam gemacht, daß ber 
Penſionsausſchuß nom Schulrath er- 
nannt und damit amtlich anerfannt 
fei. Auch Margaretfe Haley, bie 
Seele de3 Lehrerinnen = Verbandes, 
machte fich fogleih an den Präfidenten 
des Schulrath3 und redete enerailch 
auf ihn ein. Der Verband ift natür- 
lih Feuer und Flamme für die Ven- 
derung des Penfionsgefeges, Gegen 
die beabfichtigte Aenderung des Ge— 
fees fprach der Schulvorfteher Hiram 
B. Loomis, Mitglied des Prüfungs: 
ausichuffes des Lehrerinnenjeminars, 
in der nahdrüdlichiten Weife. Er er- 
tlärte, daß er ebenfo wie viele andere 
Lehrer von der beabfichtigten Wende: 
rung des Penfionsgefeges nichts willen 
wolle, und verlangte, daß auch den 
Gegnern ver Vorlage das Recht, unter 
gleichen Beringungen nad) Springfield 
zu gehen, gegeben werde. Schulkom— 
miffär Gonfteby und Dr, DeBey jpra- 
chen energisch dagegen. Präftdent Rit- 
ter beantragte, beiden Parteien, yreun= 
den und Gegnern der Vorlage, das 
aleiche Recht zu geben, verſtand ſich 
fchlieplich aber nach einer im Flüſter— 
ton geführten Unterredung mit Mar— 
garethe Haley und auf die Einwände 
der beiden Kommiffäre hin dazu, fei- 
nen Antrag zu theilen. Den Antrag, 
den Befürmwortern der Vorlage lIir- 
ı laub gegen Stellung einer Aushilfe zu 
| gewähren, wurde angenommen, wäh: 
| rend der Antrag, den Gegnern der 
| Vorlage das gleiche Recht zu geben, 
| natürlich abgelehnt wurde. 


Streit mit Cooley Inapp vermieden. 


Zum erjten Male feit einer Reihe 
| von Jahren veritand jich der Ausihuß 
in der geftriaen Situng dazu, Die Ver— 
ordnung über die Verfegung von LXeh- 
rerinnen außer Kraft zu fegen, um 
eine derartige Verfegung zu geftatten. 
Die aanze Angelegenheit hätte beinahe 
zu einem ernftlichen Zufammenftoß 
ziwifchen dem Schulfuperintendenten 
Eooley und Schullommiffäar Mills ge: 
führt. Die auf der Giidfeite der 
Stadt wohnende, aber an einer der 
Schulen der Nordmeftfeite beichäftigte 
Lehrerin ©. Edna Damon hatte por 
einiger Zeit Gefuh um Berjegung an 
eine in der Nähe ihrer Wohnung aele- 
aene Schule eingereicht. Krankheit in 
der Familie der Zehrerin machte es in 
Verbindung mit anderen Umftänden 
unmöglich, daß ſie nach der Nordweſt— 
ſeite verzog. Das Geſuch war an 
Herrn Cooley verwieſen worden, damit 
es in der herkömmlichen Weiſe erledigt 
werde. Da die Lehrerin noch nicht ein 
Jahr angeſtellt war, kann ſie nach 
einer Verordnung der Behörde ein Ge— 
ſuch nicht vor Ablauf einer einjährigen 
Dienſtzeit ſtellen, das dann erledigt 
wird, wenn es an die Reihe kommt. 
Geſtern nun hatte Herr Cooley eine 
Empfehlung eingereicht, die Lehrerin 
©. M. Maher von der Warb- nad) der 
' Kerfham:- Schule zu verfeßen, die in 

der Nähe der Wohnung von Frl. Das 
mon gelegen iſt. Schulkommiſſär 
Mills erhob Einſpruch und verlangte 
zu wiſſen, was Herr Cooley mit dem 
Geſuch Frl. Damons gemacht habe. 
Dieſer erwiderte ihm, daß gemäß den 
Verordnungen des Schulraths nichts 
geſchehen könne. Mills wurde heftig 
und erklärte, daß Herr Cooley dieſe 
Vorſchrift als Ausflucht benutze, was 
der Superintendent jich in fehr ener- 
gifcher Weife verbat, Frl. Adbamz 
' fam ihm gegen KRommiffar Mill3 zu 
Hilfe, der fohließlich Klein beigeben 
mußte, Er beantragte aber fofort 


m. — Sonntags | Aufhebung der Verorbnung und Ge» 


mwährung des Gefuches Frl. Damons, 
die an Stelle Frl. Maherd nach ber 
Keribam-Schule verfegt werben folle, 
Sein Antrag ging durd). 


Die Redeluft der Schulfommiffäre. 


Nah mehrwöchigen Verzögerungen 
und unendlichen Reden beichloß ber 
Ausſchuß geſtern endlich, Frl. Julian 


* 


MeCarthy, die infolge eines Verſehens 


yhtcags, Samrag, ven 9. 


— — — — — — —— 


der Prüfungsbehörde zum Unterricht 
im Lehrerſeminar zugelaſſen worden 
war, trotzdem ſie kein Abgangszeugniß 
einer Hochſchule beſaß, aber die Prü— 
fung beſtanden hatte, die Fortſetzung 
ihrer Studien nicht zu geſtaften. Prä— 
ſident Ritter trat energiſch dafür ein, 
daß der Schulrath, deſſen Angeſtellte 
einen Irrthum begangen hätten, auch 
für die Folgen einſtehen und der 
jungen Dame die Fortſetzung ihrer 
Studien geſtatten ſolle, wurde aber 
überſtimmt. Die Erlaubniß wurde 
nicht ertheilt. Der Fall iſt ein ausge— 
zeichnetes Beiſpiel dafür, wie viel Zeit 
und unñütze Rederei der Schulrath auf 
gewiſſe Dinge verſchwendet, die in ſehr 
kurzer Zeit erledigt werden könnten. 

Unter die Leſebücher für den deut— 
ſchen Unterricht im zweiten Jahre in 
Hohichulen wurden Ihietgens „Am 
beutfchen Herd“ und „Willlommen in 
Deutfchland“ aufgenommen, und der 
Gefchäftsführer der Behörde angewie— 
jen, Angebote für ihre Lieferung ents 
gegenzunehmen, 

Der in der legten Situng des Aus 
Tchuffes für Liegenfchaften gefahte Be: 
Ihluß, 1500 Schulpulte von der Fir: 
ma Gears, Roebud & Co. zu kaufen, 
wurde auf Antrag des Architekten Per: 
fins rüdgängig gemacht. Die Pulte 
werden von der Firma 9. A. Andrews 
& Eo., der bisherigen Lieferantin des 
Schulraths, bezogen werden. 

Auf Antrag des Vorfigenden des 
Finanzausfchufles, Modie %. Spiegel, 
wurde die Erörterung des Planes für 
Anjtellung eines Gefretärs für Die 
Prüfungsbehörde und Einrichtung die= 
fer Behörde überhaupt $7000 auszuges 
ben, um eine Woche verfchoben. Die 
Einrichtung der Behörde iit eine der 
auf Peranlaffung des Kommiljärs 
Poft getroffenen Neuerungen. 


Bom Grundeigenthumsdmarft, 


Corn Erhange National Bank hat große 
Baupläne. 


Die Verhandlungen betreffs der 
Pachtung des Mayerſchen Grundeigen— 
thums, 163—167 Adams Str., durd 
die Corn Erhange National Bant 
find nahezu zum Abichluß gediehen. 
Das Eigentdum liegt unmittelbar hin 
ter dem gegenwärtigen Bei der Bant 
an der Nordmeitede von Adams und 
La Salle Straße und hat 65 Fuß 
Tront bei einer Tiefe von 188 Fuß, To 
daß die Bank infolge des Antaufs 
188 Fuß Front an La Salle und 140 
Fuß an Adams Str. haben wird. Die 
Baupläne der Bank find entfprechend 
vergrößert worden, der am 1. Mat zu 
beginnende Neubau foll auf beide 
Grundftüde zu Stehen fommen und 
mird eines der größten Gebäude in ber 
Stadt werden. Die Baufoften jind 
auf $2,500,000 neranichlaat das Ge: 
bäude wird eine Höhe von 16 Gtod=- 
werfen erhalten, 

Die Bant mird das Maperjche 
Grundftüd auf lange Zeit pachten, 
wie verlautet für jährlich $22,500 oder 
4 Prozent von $562,500, aleich $8654 
für den Prontfuß und $46 für den 
Quadratfuß. 

Der Speiſehauswirth Paul Brauer 
beabfichtigt, das Gebäude 229—231 
State Str, nördlih von Yadfon 
Boul., zu verfaufen. Herr Brauer 
faufte vor meht als zwei Jahren das 
Gebäude für $25,000 und pachtete das 
Grundftüd von der Equitable Truſt 
Company auf 99 Jahre, indem er Tich 
verpflichtete, in den erften zehn Nahren 
jährlich $20,000, in den nächiten zehn 
Sahren $22,500 und für den Reit des 
Iermins $25,000 zu zahlen. Nun 
till er das Gebäude verfaufen und das 
Grundftiüct meiterverpachten mit einem 
jährlichen Geminn von $12,500, jo dat 
der jährliche Pachtzins des Unterpäch— 
ters $32,500, $35,000 und $37,500 
betragen würde. Das Grunpdftüc hat 
36 Fuß front und 144 Fu Tiefe, 
Wer der künftige Pächter ift, wird noch 
geheim gehalten. 

Das Gebäude 90 La Galle Sir. ilt 
vom Nachlaß von Henry Y. Willing an 
Names WV. Murphy für $66,666 ver— 
fauft worden. 

Sohn E. Smith hat an die ariechifche 
religiöfe Gefelihaft „Sindesmas Hel- 
Iinites Kinobelos“ 26 bei 100 Fuß an 
der Siüdoft:Ede von Macallifter Place 
und Zoomis Str. für $40,000 ver= 
fauft. 

Die Jllinois Humane Society, die 
linois Training School, das St. 
Lutes Freihofpital und das Chicagoer 
Baptiften = Hofpital haben an Alfred 
Barftow das Gebäude der Dafland 
National Bank an der Südoftede von 
Cottage Grove Are. und 39, Str., 40 
bet 105 Fuß, für $32,000 verfauft. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich Heute die 
europätfchen Wechjelraten iwie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. ...823.70 
Sejterreih: 100 Aromen... 20.16 
Edhmeiz: 100 Franken 19.25 
Holland: 100 Gulden I.0 
Dänemark: 100 Nronen..... 26.59 


Ru ßland: 100 Rubel 425 


— — — 


and-Sapolio 
reinigt abſolut 
Finger, beſei—⸗ 
nur jede 


befleckte 

tigt nicht 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weiſe, daß 


es die bleibende : 
verſchoͤnert. FEN 


sein Freftmahl ftatt, Die Berheiligung daran 
; Toftet $1. i : 


— — un ——n > 


Bevorfichende Bergnügungen. 


—— 

Der erft kürzlich gegründete Turnder- 
ein Helvetia ladet jeine vielen Tyreaumde 
und Landsleute zu einer am heutigen Sams: 
tag Abend in Hads Halle, 519 Larrabee 
Str., fHattfindenden Abendunterhaltung ein. 
Aus dem außerordentlich reichhaltigen Pro 
gramm jimd nebft den turneriichen Produf- 
tionen, tie Stabreigen, Geräthe-Pyramiden, 
Uebungen am Barren ınd Pferd, hauptjäc: 
lich auch die Vorträge des befannten- Mond: 
fcheinquartetts, eines Negerquartetts, die fo- 
mifhen Aufführungen „Heymann Xepy als 
Soldat“, „Am Stammtiich“ ujiw., wie auch 
die herrlichen Chorlieder des Grütli-Män- 
nerchors zu erwähnen. 


Den dritten Jahrestag jeiner Gründung 
wird der Ammergrtün-yrauenper: 
ein am morgigen Sonntag in der Arbei- 
terHalle feftlih begehen. Tas die Pejucher 
ein jchönes Vergnügen haben iverden, geht 
ichon Daraus hervor, dak die Arbeiten des 
Teftausschujies Den folgenden erfahrenen 
Damen anvertraut find: Frau Tunter, Prä— 
fidentin Des Vereins und VBorfigende: Frau 
Orbach, Vize-Präfidentin und Zekretärin; 
rau Tehmanı, Schagmeifterin; yrau Reis: 
ner, Frau Mehrhan und Frau Schneider, 
Das Programm beitcht aus Borftellung der 
Beamſen durch die Präſidentin, Feſtrede der 
Präſidentin, Geſang, Vorträgen und Dekla— 
mationen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags fejtgeiest, der Gintrittspreis auf 25 
Cents 


Am morgigen Sonntag feiert der Ol— 
denburger Frauenverein ſein 
achtes Stiftungsfeſt, und zwar im großen 
Saale der Wider Barf-Halle, 501—507 Weit 
North Ave. Die Oldenburger Tamen jinDd 
mit der Vorbereitung eines hübjhen Wro: 
grammtes bejägäftigt geweien und jtellen allen 
ihren reunden genußreihe Stunden in Mus: 
jicht. Der Anfang des TFeites ift auf > llhr 
Nachın. feitgeiegt, der Preis der Eintritts— 
farten anf 25 Gt3. im Vorverfauf und 50 
613. an der Kajie. 

Selma Gerlah tritt nah einer längeren 
Tournee duch den Weiten morgen zum 
erften Male iwieder in Chicago auf und 
jiwar in der Sozialen Turnhalle, als „Raid“ 
in dem Bolfsftüt mit Gefang: „Der Herr: 
gottzichniger von AUnmergau“. Zahlreiche 
tiichtige Kräfte haben jidy der beliebten 
Künftlerin für deren Fhrenabend in liebens: 
würdigiter Weije als Mitivirfende zur Ber: 
füqgung geftellt. Die Hauptroßfen jind mit 
den Tamen Emma Kalbik (Xoni), Alma 
Schweizer (Nest), Kathie Werner (Lohner 
Traudl), Agnes Kojel (Megerl), ven Hecren 
Hugo Koſel (Klofteriwirth), Rudolf Schwei- 
ger (Baumiller), Alex Vogel (Pauli), Paul 
Witzle (Muckh, Aulins Loeffler (Pechler: 
lehnt), Adolf Bitrler (Hochzeitälader), R. Ze: 
pernid (Moethelbachbauer), Aojeph Kraus 
(Yoist), bejegt. Seppl und Rest werden den 
Schuhplattler tanzen, und Die „Zillerthaler“ 
ihre Kodler ertönen lajjen. Anfang, 8 Uhr. 
Finfaßfarten: Rejerpirter ik 50 &rs., alle 
übrigen Saaliige 35 Cents, Balten 25 Gts., 
find in der Sozialen Turnhalle zu haben. 
Nad) der Vorjtellung wird getanzt. 

Ter Garfield UnterftüKungs: 
Verein veranftaltet auch diejeg Frühjahr 
eine gemüthliche Interhaltung mit Ball, und 
zwar am morgigen Sonntag in Hads Halle, 
519 Xarrabee Str. Der aus den Herren 
Auguft Beder, Rudolf Schweiger, Mar Hae: 
nel, Rudolf Kunz umd Albert Hermann be: 
ftehende eftausihuß hat ein reichhaltiges 
Umnterhaltungsprogramm aufgeitellt, unter 
Anderem wird der Rothmänner = Liedertranz 
einige Lieder vortragen und einige Soliften 
werden altftreten. Anfang 3 Ihr Nachmit: 
tags; TiefetS 25 Gents die Perjon. 

In Schönhofens Halle findet morgen Nach: 

mittag ein großes Konzert der dor Herrn 
Wolfsteel Dirigirten Gejangver- 
eine jtatt. Mitwirfen werden die Gejang: 
vereine „Edelweiß“ (gemijichter Chor), Arion: 
Männerchor der Südſeite, Konkordia-Lieder— 
tafel, Bäder-Gejangverein, Teutonia-Lieder- 
franz, Union-Männerhor, Polyhymnia-Da— 
menchor und Damenchor „Edelweiß“ (Avon— 
dale) in Liedern wie „Sternennacht“, „Spiel⸗ 
manns Tod“, „Oſſian“ uſw. Als Soliſten 
ſind der Tenoriſt Jos. Kaszab, die Soprani— 
ſtin Frau K. Lamack, Herr Oskar W. Neebe 
und Herr Wm. Schultz für das Konzert ge— 
tonnen tporden, das jehr gemußreich zu wer: 
den veripricht. Tem Konzert, das um 3 lihr 
beginnt, folgt Ball, Gintrittsterten foften 
25 6t5. ım Vorverfauf und 50 Et8. an der 
Kajie. 
‚Te Humboldt Krauenperein 
feiert am Sonntag, 17. März, im großen 
Saale von Schönhofens Halle jein 20. Stif: 
tungsfeft. Die ‚Betheiligung dürfte ſehr 
zahlreich iwerden, denn der Verein hat nicht 
nur einen großen Mitglieder: und fpreundes- 
freis, jondern hat aud filr Die Unterhaltung 
der Säfte durch ein interejantes Programm 
beitens gejorgt. 11, U. wird Frau Minna 
Schmidt einen Serpentintanz aufführen, und 
der Necreation Club wird in Gejängen und 
Tänzen in Koftüm auftreten. Die Damen 
Hedwig Brand, Präjidentin; Minna Trows 
bridge, TIhereje Behrens, Karoline Kleffner 
Aldertine Rathichlag und Meta Lesmann ha- 
ben die yeftleitung in Händen. Ten Schluk 
des Teites, das um 3 Uhr Nachmittags be: 
ginnt, wird Ball bilden. Der Eintritt koftet 
25 Eents. 

Am Sonntag, dem 17. März, Nahmit: 
tags, veranftalten Die Gejangpereine „An 
brojius“, „Goncordia”, „Harugari«, „RKa= 
thotiiches Kajino« und „Weitieite - Zän- 
gertranz“ ein Benefiz - Konzert in 
Hoerbers Halle, Plue Asland Wve., nabe 
22. Strafe, für ihren langjährigen Diri— 
genten F. 9. Heife, welcher zur Zeit jchiver 
franf darnieder liegt. 

Außer diejen Vereinen werden hervor: 
ragende Soliften mitwirten, um dieje Kon: 
jert zu einem mujilaliihen Grfolg zu mas 
chen, und das Komite appellirt an die Sän: 
ger Chicago’s, diejen 5 Vereinen in ihrem 
Unternehmen beizuftehen, damit der finan- 
zielle SFrfolg — nur für dieien Amel wird 
das Konzert gegeben — gejichert ift. 

Einen großen Bauernball veranitaltet Die 
Hoffnungd -» Xoge Nr 12 vom Cr 
den der Hermanns = Schmeftern am Samftag 
Abend, 23. März, in Vonderfs Halle. Tie 
grokartigften Morbereitungen ierden von 
dem aus den Tamen Unna Seidel, Präji- 
dentin? Minna Lehmann, Norfigende; Ada 
Reimer, Sefretärin; Carrie Weber, Schaß— 
meifterin; Yaurette Fink, Anna Lemke und 
Minna Sellin beſtehenden Feſtausſchutßz ge— 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her— 
ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte⸗ 
hen, bereit ertlärt, die Aeniter des Pfarrers, 
Bürgermeiſters, Schreibers, Gefängnikwärs 
ters, Öendarnien und Nahtwächters zu über: 
nchmen, 63 wird aljo jedenfalls jehr !uftig 
mrpen. Wuch eine Verlooſung werthvoller 
Gegenſtände bildet einen Theil des Feſtpro⸗ 
grammes. (Fintrittsfarten, die gleichzeitig 
zur Iheilnahme an der Verloojung berechti: 
gen, foften nur 25 Cents, 

Ter Bremer Wohlthätigfeit% 


Verein feiert am Eonntag, 24. Märzjı 


im großen Saale von Schoenhofens Halle, 
Milwentee und Ajhland Wpe,, fein jechftes 
Stifiungsfeft. Der rührige Feitansihuß hat 
Konzert und Ball auf das Programm des 
Tages gefegt und überhaupt in umfangrei- 
Hem- Maße dafür geforgt, da die Befucher 
bvergnügte Stunden verleben künnen, Der 
Beginn des Tyeftes ift auf 3 Ahr Nachmittags 
feſtgeſetzt; Eintrittslarten koſten 25 Cenis 
im Borverfauf und 35 Cents an der Kaſſe. 
Der Schleswig Holfteiner 
Sängerbund, einer der populärften und 
angefehenften Gejangvereine Ehicagos, begeht 
am Sonntag, 31. März, fein filbernes Yu- 
biläum mit einer geoßen Toppelfeier in bei: 
denSälen der Wider ParkHalle, Tas Feſtpro⸗ 
gramm umfaßt ein großes Konzert am Nad: 
mittag und Ball am Abend. Der Feſtaus⸗ 
Ihuß teifft große Vorbereitungen zu einer 
feürdigen fjeier, die den Mitgliedern und 
Bäften dauernd in angenehmer Grinnerung 
bleiben joll, Der Eintritt ift auf 50 Eis. 
I eg und ei * leitung 
Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Eintritt. Am ud des darauffol⸗ 
genden — des eigentlichen Geburts⸗ 
tags des Be ‚ findet im tleinen Saale 


ee — — — — nn nn nn nenn mn — 
g 


ginn 


Männer: Krankheiten jchnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proftatifhe Leiden, 
Blafentrantheiten, 
Rierenfrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Wrethritis, 
Krampfaderbrud, 
Phimo ſis, 
Sämorrhoiden, 
Filteln, Bruch. 


Ronfultation zen. frei. 


Unfere Gebühren Mir 
neu augesogene 


Eyezial - Arankhchten 


Alle zehrenden, ſchlelchen⸗ 
den und chroniſchen Krant⸗ 
beiten der Manner ſchnell, 
fier und beitimmt gehetit. 


Bragebogen in einfach veriiegeltem Umidlag 
für Patienten, die nicht fommen fünnen. 


Die alten zunerläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


‚ Xauiende geheilter Männer iind lebende 


eden Hal zu dbeilen, den wir bebandelit. 


eutſche Meihoden und Privat:Regepte, die wunderbare Heilungen erzielen. 


Zen niffe don unferer Gejchidlichfeit und Ruf, 
Infere Behandlung iit bafirt auf moblerproßte. 


Wir haben die 


am beiien eingeriähteten Dffices in_den Ver. Staaten. Iinfere Referenzen: Irgend ein Arzt 


oder Seihäitämanıı oder Bank in Thicagı 

Weshalb ein Schmwäling fein. u 
Bringt? Handelt heute. Bögern ift gefäbrli 
Difices oder Vertreter. 
5 Uhr Eommutagd, 10 bi 


Alte Brieie beantwortet. 


2 Uhr. 
Rath frei. 


0. 
Wesbalb yulan lich fei, wenn Gefundheit Eu Grfolg 

hi arn e i 
Sprecht vor oder jchreibt direft. Spredfitunden: Täglih von 9 b 


ung: Wir haben feine Zweig— 


Haus - Bchandiung heilte Tauienbe. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


Südweit-Efe von State und Ban Buren Strafe. 


{ 66 €. Ban Buren Sir, Ghicngs, Il. 


HI REITIÄFAFIIO FATAL 0 EEE III 


Bas 


ottinger 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung ftebt au Dieniten. 


Fr 
+ 


Glaitiige Gummilträmpfe genau 
fertig gemadlc, 
Waare. 


aufwärts, Dopnpeit. jtets borräthig. 

der, ein pafſendes für Jeden. 
————— sur 

grat 

Schi nah unferem neueiten Katalo 

Stten täglich von 8 libr Morgens bi 


ELLI FIIR HL I FLO II OHOH III 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterfuchung der Augen. Ge: 
naue Aumefjung von Brillen 
und Augengläfeın. 


Yugen einzeln geprüft und ir⸗ 

b ein Mangel ber Sehlraft 
— ein paſſendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für auf Beitel- 
Inng gemachte‘ Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Mit Konzert und Ball feiert der deutjche 
dsrauenverein Minerva in Wondorfs 
Halle am Sonntag, dem 31. März, fein 12. 
Stiftungsfeſt. Für eine ſchöne Unterhal— 
lung und die nöthige leibliche Erfriſchung 
der Beſucher ſorgt ein erfahrener Feſtaus— 
ſchuß, der aus den Damen Eva Haupſiech, 
Präſidentin; Ema Stamm, Anna Seidel, 
Eliſabeth Müller, Zäzilie Eggers und Min— 
na Sellin beſteht. Eintrittstarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


—_— 


* Grtra Bale, Salvator und „Baizs 
rifh”, veine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylajchen und 


— — — 
Voltsgarten. 


Für die heute und morgen ſtattfindenden 
Ertra-⸗Konzerte iſt im Volksgarten, dem be— 
liebten deutſchen Konzertlokale, ein außeror— 
dentlich reichhaltiges Programm aufgeſtellt. 
Unter den auftretenden Kräften ſind beſon— 
ders hervorzuheben: Das Duettiſten-Paar 
Schäfer und Te Camp, als tüchtige Walzer— 
und Operetten⸗Sänger, während die bekann— 
ten Duettiſten Thaten und Wilken den hu— 
moriſtiſchen Theil zur beſten Geltung brin— 
gen, Die luſtige Soubrette Frl. Roſe trägt 
durch den Vortrag ihrer Lieder nach beſten 
Kräften zum Gelingen des Ganzen bei: den 
Schluß maht der befannte KRomifer Hugo 
Sottichall, welcher immer Die Yader auf jet: 
ner Seite hat. Ginzel:Lorträge, Tuette ıımd 
humoriftiihe Szenen’ wechieln in unterhals 
tender Weile ab, jo dak Jedem, der fi gut 
amüſiren will, der Beiuh des Bolksgartens 
nur zır empfehlen it. Zum Schluß jeder 
Vorftellung die fuftige Vofjie: „Ter Intel in 
taujend Wengiten.“ Nüchiten Donnerſtag, 
den ]4. März, findet eine große Ertra:Por: 
ftellung zum Beften des beliebten md be: 
fannten KRomifers Hugo Gottihall ftatt. 


— — — — 
Schönhofens Eck. 


Morgen Nahmittag und Ubend Tonzertirt 
wieder die beliebte Tyrofer Sängertruppe 
Zutterlute im Rathsfeller von Schönhofens 
Ed. Seit’ Herr Georg Schuiter, der befanite 
Wirth, diefen Pfat eröffnet hat, ift eS der 
populärften einer der Nordfeite geivorden. (rs 
ft eine vorzüglihe Speifewirthiheft mit 
Schönhefens Ed verbunden, mo man zu mä— 
Bigen Preijen einen guten Jmbi5 befommt. 
Für fFamitien der beite Plas, 142 Ct North 
Ave., Ede Dayton Str. 
——— 


Efat:Zurnier. 


Der Chicago Statverband veranitaltet 
morgen, Nahm. 3 Uhr, das fünfte Turnier 
der Saifon im Sherman Houfe. Jeder Spie- 
fer, der die Grundregeln des Stats fennt, ift 
willlommen und im Stande, einen Preis zu 


| erringen. Der Vorftand hofft auf eine ftarte 


| Betheiligung. BVierzehn Preije im Gejamımnt: 


nn nennen 


Betrage von 340 find ausgejest. 
— 
Ehicage Eommercial Afforiation. 


Die zimeite _ Zahresverf ammlung 


nebft Liebeamahl der Ehicage Com: 


mercial Affociation joll am tommen- 
den Dienftag Abend im SKolifeum 
ftattfinden. Außer den Mitgliebern 
werben über 1200 Gäfte, darunter 
Gouverneur Deneen, theilnehmen. Der 
Hauptzwed der Beranftaltung ift Wer- 
bung neuer Mitglieder dur grünbli- 


he Darlegung der 


billiaften Breife. 


Können Cie direlt bon unferer 
Babrif bestehen. Nicht allein das 
Bette in Qualität, 
a3 Beite für Ihr Leiden, da die eriahreniien Bandagiiten — für 


Unterſuchen und Anvaſſen koſtet nichts; unſere langiährige Er» 


Bandagen für Franenfeiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or- 
thppediihe AImitrumenie, furz alle in unfer Zac einilagende Ar« 
el tönnen zum miedrigiten Fabritkpreis — bezogen werden. 
nach 
loſten bei uns weniger, als Händler verlangen für — 

ihen Sabre auf Lager gehaltene und u 


te Brucbänder don Ghe aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
u. Wir haben 70 verſchiedene Bän—⸗ 


deiluns frummer Beine oder Irmmmen Rüd- 
werben don ıma 25 Bid 40 Prozent billiger gemacdt als von irgend einem anderndaus, 


‚ morin teir die niedrigiten Fabrilpreife nennen, 
7 Uhr Abends, Scnntags von 9 bis i2 Uhr. 
®* 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Srumpf-Fabrik. 


Thnrnmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Sta. Nehmt Elevatar. 
Seber Leivende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


HOROHCHRO OHR FOHRCHHCHECHROH ION 


SCHROEDE 


65-467 


(E92 5 


Taffern. Iel.: Calumet 730 und 869. | 


Befle zum 


fondern au 


brem Wab gemadt. 


e paſſende 


- 


Hottinger 


HIHI RR OEL ETF EHI I IHN 


MILWAUNEE 


CHIUV ACH AVE& 


| der Organifation in der Vergangen: 
| heit und ihrer Pläne für die Zukunft. 
Das Kolifeum wird für die Gelegen- 
beit mit den nationalen Farben u. ]. 
w. gefchmücdt, die Gälte 
Gruppen an kleinen Tifchen figen, und 
an jedem Zifch wird ein Mitglied des 
Ausfchufles für Mittel und Wege den 
Vorfig führen. Die Verfammlung 
fol unmittelbar nad Schluß der ®e- 
Thäftsftunden beginnen., Als Rebner 
find vorgemerti: MVorfiger und 
Spruchmeifter David R. organ, 
Gouverneur Deneen, Frederick Bode, 
Charles H. Wader, Francis FT. Sim: 
mons, Yerdinand W. Ped, Edward 
M. Skinner, John E. Kehoe, Mafon 
B. Starving und Walter D. Moody. 


Eiſenbahn · Fahrdlãne. 


icans, Great Weſtern ⸗Eiſeubahn — Maple 
Reaf Route. Grand Gentral-Babndof, Filth Abe, 
gu Harrifon Str. Office: 108 Adams Str, A 
entral 5269, Adfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Born, Gpeamore..*7:00 Bm 
t. Baul, Cmabe, Ran, Eity.. 8:45 Bm 
vron, Sycamore 3:0) Am 
Omada, Tubugue 6:00 Nm 
Rarlas Eim, Des Moines.... 6:00 Am 
. Paul, Minneap., Eubugue 6:30 Nm 
Er. Paul, Omape, Rani. Sity..11:0 Am 


Schwahe Männer! 


Reine Heilung, feine Berablung. 
Konfiultirt Dr. Bond, che Ahr Euren Fall ie 
man) anderm anvertraut. 


Preie Vorführung des Dömstir 
meiner nmeueften umb gräßten Erfindung. eine 
wirtlih mirffame Dffic» und Baudlur für 
Chwäde und proitatiihe Nomplifattanen. 

Mein einziges Peltreben tft Eu am heilen, 
denn ich meik daß Ahr mich anderen embfehlen 
mwerbet, mas fo viele meiner Patienten getban 


baden. 

Meine Rerma-Dims- 
tic Bchanbfung beilt 
nachhaltig »itale Ner- 
veninwäde, Ohmwähe, 
verlorene Kraft, Ner- 


völlsät, Mangel an 
nernie unb Mrait, 


i Ar dh, 
Batierdrud, Brad. 
Hämsarrho u 
Sarnieidı 
a bi? drei 

aen, ohne Schneiden, Echmeraen oder 2 

Ra Berehue weniger ald die Hälfte ber . 

buhren der Soezialiſten. 


Konſultation frei. 


Schreibt und aebt die Sumptome au, wenn 
Ibr nicht vorſprechen könnt 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. floor, 269 Dearbern Etr., Gpicage, 
DOffice-Etunden. 9 Borm. did 6 Abends, täglid. 
Sonntags u. Feiertage, 9 Rorm. bis ı Rahm. 

Yileb,dofa*: 


Jonn P. BENKET, M.D,, 
Speziell nur für Münner-Rrankdeiten 


18 D. BanBuren &t., neben Siegel Eooper & Co. 
Officeftunden: 10 Borm. bis 6 Wbenbs, 

von 10 Borm. bis 12 Diemndags und 

! offen bis 8 Uber Gbenbs 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Rajen- und Haldarzt. 
: Morgens 9—11. Abends 7 
Earöver-Gebaupe, Piieaufee u. 2 * 


Sefst Die „Bon 


8 


werden in 


cetroſiaexs. 


De © 


4 


*F 





. Haufe abaebolt und auf Dampfer 


Niedrige — Preiſe 
in Chicago. 


She Fönnt pofitiv ein Drittel an Euren Haus: 
haltungstoiten masan, wenn Ihr Eure Groceries 


hier Fauft. 


Montag und Dienftag. 


BetzBants Santa Claus Seife, 
—* —S ür 
9& €. feiner aranulir ter Buder, — 
10 Pfund für 
Mit einer’ $2.00 Grocerh-PReftellung. — 
Mehl ausgeichloifen. 
Seines Tafel-Eala, arober 10-PBfunb de 
Sad 


11c | 


Enider’3 Zomatoe Catfuv. 
Flaſchen, nur 


Sweetheart Toilet Seife, in dieſem PN c 


Verlauf, per Stüd 
Rreßel3,— 61 
61%: 


Handgemachte aejalzene 
per Pfund nur 
et Marfe gemtichtes Hühner: Jutter, — 
0 Pid.-Sad, bei dieiem Ver: 81 
auf au + 
Fanch —— Nady⸗Bohnen, — de 
4 Pfund für 


Reiner Wheat Farina — 3 Pfund 
Mi F * 10e 


Neue importirte * Linien — der I 
Pfund — 

Fanch Japan Head Reiez — ver 1 
Biund zu Slze 

en Ealifornia Pflaumen, per Pib. 4c 


| 
Extra große California Pflaumen, 10c 8c 9 
Corte, per Pfund 
Grobe TYofe Miuscatel MRofinen, — 
per Pfund 
Gedörrte sipaförınie aeſchnittene 
Aepfel, ver Pfd 
Unſere Sweet Clover echte Rahm-Butter — 
iſt — rein, friſch und ſüß — Sic 
ver Pfund 
Braun & Fittd Counich Noll Yutterine — 


2 Pfund Rollen — ver Me 
26c 


Eloberdale deutſcher Hand-Käſe — 4 5e 
für 

Sul Ere: * 
ver Pfund 

Sriſch geroͤſteter — Santos Kaf—⸗ 1 
fee — per Bun 

SZeiniter Santos — Kaffee, — 
20c⸗Sorte, ver Pfund. 


Unfer berühmter Arom A Kaffee, — 
3c⸗Sorte, ver Pfund 25e 


444 Pfund für 81.00. 

Lipton's Ddellow Label CTeylon Thee, Qua⸗ 
lität Nr. 1 — ver MPfund 270 
Büchſ 

Fanch Uncolored Japen Thee — 

———— 29 

Srifh nebadene Vanilla Waferrd — 
ver Pfund au 

Danilla Feigen Bar Cales — die 150 "9 
Sorte, ver Pfund 

Sriih aehadene XXX Ginger Snapg, 4c 
DESSEN. eisen nenne 

6l4c 

Sriih aebadenes Weih- ober Nogs 
aenbrot — ver Pfund-Raib 


Süßes Zuder-Corn, — Country Inn eu wie de | He 


Marke, 2:Pfund DBüchfe 


"Rund 
Swifts8 Sxtract of Beef, ver 2-Unzen 


American Räfe — gelß, 1%7e 


2c 


Sawyhyers Fit Soda Grote un 
Vacket au 


Geht 
nicht in 
den un- 
richtigen 


— 


en ae 


Finanzielles:; 


m - - 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld m mine 


— * niedrige 
Machen 


inſen. 

Bau-Anteihen. 
(FF Erfte Hypothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu Werkanfen. Yap,bidefa* 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheten -Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, | 
Bimmer 01—2—3—. 
u 5,5 6 
G e I d en y" a Dt 
Exite Bold-Mortgages in beltebi Beträgen 
Het zum Derlauf an Hand. 


Verta 
” 


In Chicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver⸗ j 
HE ven au Hrundeigenigum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihben unfere Spezialität. 
Erfte Hbpotbelen aum Berlau Bi 


berrunde⸗ me — 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR. 


wii. Clark Str. ıt. 5. Ave., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


$33.00 nad) Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nad Nem Vorf. 


Vollmachten 


ustariell ansgeitelit, 


Erbſchaften 


kollettirt, Borſcuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch dentſche Reichspoſt. 
ae und reelle Bedienung gar 
en 6 Uhr Abds. Sonnteas 9 bis 12 
Sian,dof 


Schiffskarten! 
83 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
»&Ertra feine Einrichtung 3. Rlaife. 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühftäd, 
Mittag und Abeudbrot fervirt im Speiſeſaal. 


Durhbillete nad und von Havre, Paris 
zembarg, Baicl, Berlin, Seit —3— = 


DOderbera, Wien, B 
und Ken Hanpibläten in Europa. Gepä 
beföcbert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Nüheres bei 


ANTON BOENERT 


eneral-Pofiagier-Agent, "in Chicano feit 1871 
@els Clark Strasse 
aegenübet der Roftoffice, i 
union Ticei · Dffice. — bis1 A 


STE er FORES 


Cette Maxle Indiana Tomntoes, — 
3Bfund Bilchie Sr 


——— Zucker⸗ Corn — 


Booth's Columbia River Salmon 
—1 Vfund hohe Büchſen 
Befte Domeltic Del - Sarbinen — 3 
üchfen Tim 
u füße Nadel Apfelfinen — 


Bette Burbant Kartoffeln — per 
BON essen eeahruiee ande 15c 
M. 9. Lafer’3 Breaffuft Cocoa, — 
% Pfund Püchfe 2 
De GCofta Galat:Del, aroße Quart—⸗ 
Flaſche 
Valencia Queen Oliven, 


Eperiel Naptha — — 10 Etüde 
in dieſem Verkauf für. 

Swift's Pride Seife, aroße 5c-Stüde 
DB EEE NEE anne nee aba 
Fairbanks 66 Duſt Waſhing Pow— 
der, 45Pfd. Packet 

Wrialeh's un Seifc—5 Etitde 
fü 


— aranulirtes Waſck-Soda, — 
6% 


Ehe Blend Mionoaram Whidfen, 
75c Duart- Flaſche für 
2 Flaſchen für ieden Käufer. 


Golden Drop Whiskey. reaul. Preis 
8O0c, volle Quart-Flaſche 

Feiner alter Kümmel — volle Quart 
Flaſche für 


45c 
John Cormack Portwein — Gallonen⸗ — 
Krug zu Bde 


Echter California Irauben-Wein, 
wertb 81.50, Gall.steua........ 81 .00 
Echter G ———— Nde Whisfey, — regus 
lärer Preis $1.25 - 
Flaſche 


Klein Brothers XXXX Minneſota Patent⸗ 
mehl — ieder Sad ift garantiut, — Der 
Faß in u-Fah Süden. 
zu Er an ee nee 


59e 


* 


Kun Gnred Plate on 
Eorn DBeef, nur 


Prime Nolling Beet — 


Bancı — junge Vork Loins I 
1014c 


— von Frühiahrs-Lamm I 
BEE HRE nenne anna se 


——— von Frübiabrs⸗ 


Roses 
ET 
| 
——A — 


Bergeht 
nicht den 
Namen 
und die 
Strafe. 


Finanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Ueberjchup 


$11,800.000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-⸗Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond:Abtheilung: 


Gtaatd«, Bezir!s-, Stadt», Eifenbahns 
und andere Gicherheit3-PBapiere 
werden gelauft und verfauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


Rrebit- Briefe, Wechiel-, Poft- unt 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositCo. 


Beuerfichere —— 9 2. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Mir ftelen Zeit: und Sicht-Zertifitate aus 
für Depofiten gu fpeziellen Zinsraten, 
Wir Haufen und. verlaufen "ausländijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beften Geſellſchaften der Welt. 

Mir Haben SicherheitSgemölbe. " Käften $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Ched:FKontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Gejhäftsieute 
in unferer Nahbarfchaft. * 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island ‚Ave. 


Aan, miſamo, 


Krause Savınas Bank, 


097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeinen Bank⸗Geſchäft. 


aan Alten au! gelber bierteljährlich > 
und ——— 


(a Raum Berfauf SR 


zed 53.0 ver Jahr. 


Siche rheitsae wolbe · Bo 
BT ee 


20jan,bofafondigm 


Bern bie „gonntanpon«. 


abendvon. „Shienge, Samtag, den y wär, 1907. 


(Eigener Beitrag für die — 
New Yorker Plauderei. 


Der Kampf um Bonci. — Counried bat ibn 
Hammerftein wenneihnappt. — Werben Bonci 
nd Garufo fich vertragen? — Hammerfteins 
Geitändnifie. — Was e3 beikt. in New Mort 
aroße Oper zu geben. 

Sm Yuftigen Krieg der Opern-Di- 
reftoren ijt eine neue Schlacht geichla= 
gen worden. Diesmal hat General 
Hammerftein eine Niederlage errungen, 
wenn ich mich fo ausbrüden darf. Aber 
e3 ift feine fchlimme Niederlage, mehr 
eine Schlappe. General Conried hat 
einen nächtlichen Ueberfall ausgeführt 
und dabei Aleffandro Bonci, einegierbe 


| der Hammerjtein’schen Streitfräfte, ge= 


' fangen genommen. Bonci erhielt bei 
Hammerftein für jedes Auftreten $800. 
Das tft eine jehr jchöne Summe, be— 
fonders wenn man fie in Lire umredh- 
nen und in Stalien verzehren Tann. 
Aber den Tenoriften fol ich erſt noch 
fennen lernen, der nicht felfenfeft über- 
zeugt it, das ihm gezahlte Gehalt ſei 
ein lächerliches Trinkgeld im Verhält— 
niß zu ſeinen Leiſtungen. Der richtige 
Tenoriſt hält ſich allemal für über— 
haupt unbezahlbar. Nun gar, wenn er 
in der ſelben Stadt mit einem „lieben 
Kollegen“ ſingt, der mehr Gehalt er— 
hält, iſt in Bälde der Teufel los. Dann 
betrachtet der Tenoriſt die geringere 
Bezahlung als eine fortgeſetzte tödtliche 


Beleidigung durch ſeinen Direktor. 


| 
| 


Bonci hielt fi) für folcherart tödtlich 
beleidigt. Er erhielt von Hammerftein 
„lumpige“ $800 den Abend, jein „lie 
ber Kollege“ Carujo von Eonried dage⸗ 
gen $1200 für jedes Auftreten. 
Schändlich! Schmachvoll!! War er 
nicht „mindeſtens“ genau ſo bedeutend 
wie Caruſo? Conried, ſelber 
Theater, kennt das Theatervolk 
feine Staffe, im Befonberen die Te— 
nöre und Primadonnen. Er ſchickte 
insgeheim feinen Agenten zu Boni 
und bot ihm $1200 den Abend, zunebit 
einem Kontrakt auf 3 Jahre. Nach Ab- 
lauf der 3 Jahre hätte Bonci ein Ver- 
mögen von $180,000 in der Tafche ge= 
habt. Mit anderen Worten: er märe 
einer der reichften Männer in Stalien 
geweſen — nad) italienifcher Auffaf= 
fung. Bonci griff zu und Hammerftein 
war feinen glängenditen Stern los. 
Doch ift Hammerftein al3 amerifani- 
firter Berliner (das ift die Blüthe der 
Menjchheit) nicht jo leicht unterzufrie- 
gen. Was er zu thun gebentt, um die 
Schlappe wettzumachen oder fie in eine 
Niederlage für Eonried zu verwandeln, 
ift noch nicht Jicher. Er behauptet, nad) 
feinem Kontraft mit Bonci mußte ich 
der Ienorift innerhalb 40 Tage nad) 


‘| dem erften Auftreten entfcheiden, ob er 


den Kontrakt, der ihn auf zwei meitere 
Sahre an Hammerftein band, kündigen 
wolle oder nicht. Diefe Kündigung hat 
nicht ftattgefunden. Tyolglich durfte 
Bonci (meint Hammerftein) mit -Con- 
tied feinen Kontrakt abjchließen. BViel- 
Yeicht erleben wir nun einen heiteren 
Strauß in den Gerichten über bie 
Trage, mem das heimtücifch entführte 
Tenoriften Kind (fie ſprechen ſchon von 
the kidnapped tenor) gehört. Das 
mwäre ein föftlicher Spaß und Conried 
hätte wieder die heiß erfehnte Senja= 
tion für den nächiten Winter. Auch 
für Hammerftein wäre e8 eine nette 
Reklame. Er benußt die herrliche Ge- 
legenheit jchon jeßt, um entzüdend bo3- 
hafte Wie (alle Berliner find ent- 
züdend boshaft) auf Conrieds Koſten 
zu machen. Er gratulirt ihm zu ber 
Vornehmbeit feiner Gefchäftsmethoden. 
Er erblidt in Eonried3 Handlung3- 
mweije die märmjte Anerkennung Ham= 
merftein’fcher Leitungen und das of- 
fene Zugeſtändniß, daß Conried die 
Oper Hammerſteins für eine gefährliche 
Gegnerin halte. Zugleich hat er mit 
der ihm eigenen erſtaunlichenBehendig— 
keit (alle Berliner ſind erſtaunlich be— 
hende) ſich einen neuen italieniſchen 
Tenoriſten erſten Ranges geſichert. Er 
beißt Zenirtello. Nach Puccinis Be— 
hauptung (der eben wieder nach Ita— 
lien zurückgereiſt iſt) ſteht Zenirtello 
ebenbürtig neben Caruſo und Bonci. 
Woher kommt es übrigens, daß Ita— 
lien die unvergleichlichen Tenorſtim— 
men hervorbringt? Iſt es das Klima 
mit ſeiner ewigen Sonnigkeit, nament⸗ 
lich weiter ſüdwärts? Iſt es die an— 
geborene Sangesfreudigkeit, die die 
Kehle frühzeitig bildet und Tenoriſten 
gleichſam züchtet, auf dem Wege der 
Vererbung, ungefähr wie edle Renner 
und ſonſtiges Edelgethier gezüchtet 
wird? Mir iſt in Italien aufgefallen, 
wie viel und leidenſchaftlich dort die 
Menſchen; ſingen. Dies nebenbei. 
Hammerſtein verſichert, daß Conried 
auch verſucht habe, ihm den vortreffli— 
chen Dirigenten Cenſofonte Campanini 
und den franzöſiſchen Tenoriſten Dal— 
moras wegzukarren. Für den, der den 
ehrenwerthen Heinrich kennt, wird das 
ſehr glaubhaft klingen. 

Kann aber auch ſein, daß Hammer— 
ſtein gegen Conried nicht gerichtlich 
vorgeht, ſondern der ſtillen vergnügli— 
chen Hoffnung lebt, daß Conried mit 
Bonci einen Tartaren erwiſcht hat. 
Bisher hat Caruſo im Conried'ſchen 
Opernhaus in einſamer Majeſtät ge— 
herrſcht, als der alleinige und erklärte 
Liebling der Dollarkönige, Dollarköni⸗— 
ginnen und Dollarvaſallen — trotz der 
Affenhaus⸗Tragikomödie. Sie iſt ihm 
vergeben, iſt vergeſſen. Beweis: Ca- 
ruſo hat ſich wieder das verführeriſche 
ſchwarze Kaiſer 
bärtchen wachſen laſſen und wandelt 
wieder ſtolz als Caruſo zuſammen mit 
ſeinem Freund Scotti (er ſingt bloß 
Bariton, iſt alſo ungefährlich) auf der 
5. Adenue dahin. Und die reizenben | 
jungen Dollarprinzeffinnen aus ver 
höheren Töchterfchule machen feine fa-: 
talen Bemerkungen mehr über Affen 
und Kneiffäfer, fondern lächeln füß 
und fagen nur mit bemunderndem Yu- 
genaufſchlag: Here comes Caruſo — 
is'nt he ſweet?“ Und nun ſoll er all 
dieſe holde Anſchmachtung und Vergöt⸗ 
terung mit Bonci theilen? Oder Bonci 
(entſeßlichſte aller Möglichkeiten) ver— 
drängt ihn womöglich aus der über- 
reichen Gunſt des Publikums! Denn 


Bonci iſt noch viel lyriſcher als 
ruſo, ſingt noch ſchmelzender, noch 


Ber, „Una furtiva —— und, * 


» R ‘ * 
J 


vom 
wie 


Wilhelm⸗ ⸗Schnurr⸗ | 


2 Seniqesisen- 
a r Männer, 


50€ aerippieß Da⸗ 
men⸗Unterzeug zu 


29c 


39 Knaben » Inter: 
zeug zu nur 


18c 


10c Stidereibeias n. 
@iniäse, per Vard 


De 


39e nerippted Da- 
men-dinterzeun zu 


21c 


25e Polizei Hpien- 
träner für Männer 
— zu 


14c 


Ze NKorietichliger- 
Stiderei, Yard, 


19e 


Sc fanch baum 
wol. Spisen und 
Einfäse, Yard 


de 


10€ weißer actudf- 
ter Swiß — alle 
Gröfen Tupfen — 
Nard 


614: 


sc arane Shirting 
Kalikos — aute 
Längen — Parb 


4l4ı 


Sc enaliihe Torhon- 
fvisen und Einfäse, 
ver Yard 


% 


Weiße hohiacfäumte 
Taihentücder f. Das 
men — werth 5ec, zu 


2c 


19c nemwiterter Sa- 
teen — arofe Aus 
es von 
ver Yard 


Ye 


ve aemniterte Lawına # 
— 2 bis 10 Yards 
— der Yard und sarbi iq, 


w 3 6214c 


| 9 85c reinwoll. Nlei- 
e 36 bis 


er y 


Muitern, 


———— 45 b. 
4} ſchwarz 


Ale kurzen Län—⸗ 
nen Seide v. dies 
{em Verlauf, Yard 


15€ 


ihiwars und farbig, 


33c 


= 12%2c ichwarze nat» 
‚Ioie baummofl. Da- 
menitrümpfe, au 


6c 


10 » zinfine Garten- 


12%2c ihwarze 1. 
farbine Männerie- 
den zu 


6c 


—— a 
$1.25 reinwollene 


5 


tee: 


Wi 


8 


— 


aus dem ganzen Lager von 


Nickelsen & 


Christmann 


Milmwalllee und Weitern des. 
(Früher bekannt als „Ihe Elephant Blor“.) 


Der legte Taa diefes aroken Verlaufe des aansen Laaerd 
bietet PBreisherabiegungen, Wweldhe fogar diejenigen übertreffen, die in Ießter Woche 


elien & Chriftmann 
unter 


bon Nid 


dem laufenden Bublilum ein folde3 Intereiie erreaten. Eine aenaue Turchficht in jeder Ab: 
tbeifung, welde eine allgemeine Neumarficung an allen nobh übrigen Nartien de3 Rangers 


aur Folge battc. Diefe noh größeren Berichleuderungen find die Krönung 
Bemübungen, das Meiſterſtück unſeres entſchiedenen 


ſtrengten 


unſerer 
jedes Stück die— 


ange⸗ 


Entichluifes, 


feö Lager test au räumen und diejenigen, welhe prombt auf diefe Anfündigung bin Toms 
men, find fider Baraaind au erhalten, wie fie feit Zabren nicht fo aut offerirt wurden. 


1Sc ihwarze u. far« 
biae wollennemiicte 
nahtlofe Männerfos 
den, au 


Crowley's Beit 200 
Mard Spulen Mas 
ichinenfaden, 


1c 


Alichaefütterte naht» Belding Bros. Beit 
loſe Kinderſtrumpfe, 100 Yard Spule 
ver Paar Nähſe ide. 


5e 5e 


Seidenüberiogenes 
seatherbone, — die 
Nard zu 


5e 


25c Baumwolle und 
— 


* 


Sweetheart Seife — 
das Stüd zu 


—X 


Weiße Verlmutter⸗ 
tnöpfe, ver Dutzend 


lc 


Dreiiina-Rämme mit 
Nickelrücken, zu 


de 


Zozodont Zahnwaſ⸗ 
fer — 25c Größe zu 


14 


58e Kinder - Nadıt- 
hemden — 2 bis 14 
Rahre, au 


38c 


Breite Lisle Sciten 
Strumpfhalter für 
Kinder, ver Paar 


cc 


Grocery:Bargains vom N. & ©.: ſowohl wie auch unjerem eigenen Lager 





Rechen — Schmied⸗ 
eiſen — zu 


15€ 


Bolle Größe Nägel: 
Hüämmer für 
Caushaltgebrauch, 


8e 


Waſ Soda 
iſchfalz — 
ne für.. 


Amber oder * 
Sitae fire —5 


Stüde 


2 Be —* 
Pfund 


Sad für. + 


chene Macca- 
roni, 2 Pfd... 


donna & mobile”. Zudem ift Bonci fo 
ein allerliebftes Kleines Kerlichen; viel 
bübfcher al3 Garufo. Wenn die Dollar- 


fönigin im erften Rang das erft ein- 
mal offen ausfpricht, dann „abbio, mio 


caro Garufo"! Was nüten dann der 
neue dreijährige Kontrakt, der Carufo 
im erjten Jahr $1500 den Abend (bei 
fünfzigmaligem Auftreten) fichert, im 
zweiten $2300 und im britten gar 
$2500%? Garufo könnte fagen:: Nur 
feine Angjt, theure Freunde. So lange 
mir fünfzigmaliges Auftreten gefichert 
ift, brauche ich nicht zu zittern. Was 
bleibt da für meinen „lieben Freund“ 
Aleffandro* übrig? Warten. wir’3 ab, 
wie Conried die beiden Tenoriſten 
verbaut. Noch Keinen fah ich Fröhfich 
enden, auf den mit immer vollen Hän- 
ben die Götter zwei ITendre treuen. 
Das ıjt nicht von mir, fondern bon 
Schiller — zum größeren Theil me- 
nigftend. Alfo mag Hammerftein doch 
noch zulegt und am beiten lachen. 
Diefer Tage hat er fich offen über 
feine Pläne geäußert und mas er in 
der näcdhlten Spielzeit zu thun gebentt. 
Er behauptet, der Beweis jei fchon jet 
Har erbradt, daß das New NYorker 
Publiftum zwei Opern zu unterftüßen 
bereit fei und daß (maß al3 die 
Hauptfache erjcheint) eine zweite Oper 
in Nem Hork fich bezahlt machen könne. 
agt Hammerftein: „So meit bin ich 
in der Lage feſtzuſtellen, daß die Aus— 
gaben und Einnahmen einander die 
Waage halten. Wenig iſt bis jetzt auf 
das bisher für das Haus und die Vor— 
ſtellungen angelegte Kapital abgezaählt 
worden. Damit muß ich noch warten. 
Aber das Material für die Vorſtellun— 
gen bildet ein werthvolles Eigenthum 
für die Zukunft. Ich bin außerordent— 
lich ſtolz auf meinen künſtleriſchen Er— 
folg. Auch der geheimnißvolle Charles 
Schwab und Senator Clark ſind als 
finanzielle Stützen des Unternehmens 
glücklich in der Verſenkung verſchwun— 
den.“ Das iſt echt Hammerſtein'ſche 
Aufrichtigkeit. Er könnte ja den Leu— 
ten auch einen finanziellen Triumph 
vorflunkern. Daran denkt er gar nicht. 
Er gibt ſogar in ſeinen weiteren Yeube: | 
rungen unumtunden zu, daß er in den 
eriten Wochen Blut und Waffer ge- 
Ihmiht habe, al3 das Publitum ich 
abmartend verhielt und die Dollars 
unaufbaltfam aus feiner Tafche rollten 
anjtatt hinein. Er war böllig darauf 
gefaßt, 1 Million Dollars ärmer und 
tlüger zu fein, menn bie erfte Spielzeit 


vorüber ar. . %. Urban. 


Zur Gefhichte des Dreibunds, 


Ueber die Präliminarien bes fran- 
zöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſes iſt vor 
Kurzem in Paris ein Buch von Jules 
Hanſen erſchienen, der ein „Mitarbei— 
ter“ des ehemaligen, inzmwijchen ver= 
| fhiebenen, ruffifhen Botjchafters in 

-Franfreih, Baron von Mohrenheim, 

var, und der in biefen Erinnerungen 

| fih allerdings hauptfächlich bemüht, 
| die MWirkfamteit diefes und feine eigene 
möglichft herauszuftreichen. Aus bie- 
fen Mittbeilungen geht zunächſt ber- 
‚vor, maß. übrigens feine neue Ent- 
hůliung bedeutet, daß Baron von 
Mohrenheim zuerft fozufagen eine $ni- 
tiative zu den Vorverhandlungen über 
eine Verftändigung zmifchen Peters- 
burg und'Paris ergriff, wobei er An- 
auf ſehr bedeutenden Wider⸗ 
und faſt unüberwindlich erſchei⸗ 

I Hinberniffe ftieß. Die einzelnen 
—J — die in dieſem Werke behan⸗ 
t werden, zu verfolgen und in den 


3* 


genriichtes 
Geflügelfutter— 100 


) |Brl.-Sad.. Al 
Nudeln oder gebro- 


11e 


kaungen wieber — R ie 





Kleine 
Zweticden 
3 hund 1 für. 


Süße 
— 


kalifoxntſce 
10e | 


tcalfilfi — per 
laſche 


verlauft, und wir 
Vieboldts wen doh müffen wir uns 


Mehl ⸗* 


Vorrath an Hand ba= 
Beiter granulirter ben. Ein_$2. 
Zuder — 7 * 


Pfund für 


an jeden Kunden nur 1 Gallone zu 
berfaufen, da wir nur einen befchränften 


50 bie 
Gallone wWuisten mit 
dieſem Koupon für 


te 830 bis 10:30 Vormittags. und 1:30 vis 5.30 ur Nadmittags — 5 Bi. weißes Diehl für 10e “ER 


| Diefer Konpon iit 70c werth 


Mit diefem Koupon verlaufen wir Euch 
eine Gallone von $2.50 Mhisfey 
Straight Rye Whisten— ir $1.80. 
fer biste wird dom Driginal-Barrel 
geben gern Proben, 


nilla Gooties — 1% 
Pfund für 
nur 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz 


Pfund ⸗ec 


— u, Air 
tpeztell, Das 
se 


Pfund 


Columbia River Lachs 
„I will” Marte — 
1 0 Ir Büchfe m 


|; Friſch gebackene Va— 


Globe 
Die 


darauf beichränfen, 


nnnnnnnan 


nl da fie nichts mefentlich 
Neues bringen. Dagegen enthält das 
Buch auch über den Dreibunds-BVer- 
trag Mittheilungen, die der Wieber- 
gabe werth find, auch wenn e3 für den 
Augenblid nicht möglich ift, fie auf 
ihre Richtigkeit. zu prüfen. Belannt- 
lih haben zuerit Deutichland und 
Defterreih ein Bündnig aejchloffen, 
und zwar am 7. Oktober 1873; die⸗ 
ſem Bündniß iſt Italien im Jahre 
1882 beigetreten, und zwar durch einen 
beſonderen Vertrag. Der deutſch— 
öſterreichiſche Vertrag iſt im Februar 
1888 veröffentlicht worden; der Ver— 
trag mit Italien, den man in der 
Regel als Dreibunds-Vertrag bezeich— 
net, iſt heute noch geheim. Das Buch 
Hanſens erzählt nun: 

Es fanden außer dem offiziellen 
Texte des Dreibundvertrags, dem 
Criſpi die militäriſchen Protokolle bei— 
geben ließ, mündliche Verpflichtungen 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm J. und König 
Humbert ſtatt, denen zufolge die bei— 
den Herrſcher auf ihr Ehrenwort er— 
klärten, dem Bündniſſe treu zu blei— 
ben und auf die Entſchließungen der 
Miniſter einzuwirken, um gegebenen— 
falls zu verhindern, daß es gebrochen 
werde. Dieſe vertraulichen Abmach— 
ungen wurden dem Kaiſer Franz 
Joſeph mitgetheilt, der ſich ihnen an— 
ſchloß, und dieſe im Jahre 1889 ab— 
geſchloſſene Entente wurde in eigen— 
händigen Briefen, die die drei Herrſcher 
austauſchten, feſtgelegt. Kaiſer Franz 
Joſeph verlangte, daß der allgemeine 
Charakter des Bündniſſes, wie er in 
den diplomatiſchen Abmachungen defi— 
nirt war, in konkreter und ausführ— 
licher Form in dieſen Briefen nieder— 
gelegt und daß feſtgeſtellt werde, daß 
die Vereinbarung einen rein F 
ſiven Zweck habe, und daß der casus 
foederis nur in dem falle eintreten | 
fönne, da eine ber brei verbündeten 
Mächte angegriffen würde, aber nicht 
angerufen werden könnte, wenn eine es 
für angezeigt bielte, jih für eigene 
Rechnung auf Verwidlungen einzu= 
laſſen. 

Hanſen ſetzt dann auseinander, daß 
man in Berlin nur die Hypotheſen 
eines Konfliktes der deutſchen mit den 
franzöſiſchen Intereſſen in's Auge 
faßte, während man in Wien die 
Möglichkeiten eines Zujammenftoßes 
der öfterreihifch-ungarifchen Ziele mit 
ven jlamifchen Plänen im Orient be- 
rüdjichtigte. Der Dreibund wäre aljo 
eine Kriegsmaffe gegen Rußland und 
Frankreich gemefen. Deshalb wurden 
die militärifchen Protofolle zwiſchen 
den drei Mächten mit großer Sorgfalt 
entworfen. anjen verjichert, man 
habe die Vorfihtsmaßregeln fo meit 
getrieben, daß nicht nur der Yall vor= 
aefehen wurde, ba die‘ italienifchen 
Truppen fi an die Rhein- oder bie 


ruffifhe Grenze Deutihlands dur 


das ‚Diterreichifche Gebiet hindurch zu 
begeben hätten und die italienifche 
Flotte ſich mit der deutſchen zu ber- 
einigen ſuchen müßte, um die ruſſiſche 
im Norden zu bekampfen, ſondern daß 
man gleichzeitig den Yall berüdjidh- 
tigte, da die italieniſche Flotte ſich mit 
der öſterreichiſchen Ju vereinigen hätte, 
um gegen die ruſſiſche in den Darda⸗ 
nellen oder noch weiter hinaus zu ope⸗ 
riren. Ja noch mehr, es ſei aus⸗ 
gemacht worden. daß in gewiſſen Fäl⸗ 
len ein italieniſches Korps nach Kon⸗ 
ſtantinopel entſandt werden könnte, 
um auf der Landſtraße zu operiren, 
bon der türkifhen Hauptitabt nach 
aaa er ER Hanfen- 
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betheuert, daß Deutjchland nur wegen 
diejer Abmachunaen fich ftet3 gemei- 
gert habe, den Dreibundvpertrag zur 
öffentlihen Kenntniß zu bringen; 
denn e3 fürchtete die Verftiimmung 
Auplands darüber, daß der Vertrag 
ebenfo viel Klaufeln gegen diejfes als 
gegen Frankreich enthielte, und daß 
diefe Verftimmung den Abichluß des 
franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſes be— 
ſchleunigen müßte. 

Eine Zeit lang ſchien England ge— 
neigt, dem Dreibunde heizutreten. 
Aber die britifche Regierung zeigte fi 
dabei von äußerfter Vorficht und be> 
anügte fich mit der Erflärung,- daß im 
Falle eines Krieges zmwifchen Defter- 
ih und Nußland oder zmijchen 
Frankreich und Stalien, England jehr 
mwahricheinlih im Mittelmeere unter 
den in den Protofollen des Dreibun- 
des vorgejehenen Bedingungen gegen 
Rußland in dem erjteren und gegen 
Frankreich in dem anderen alle ein- 
Schreiten würde, ohne indeffen da3 Zus 
geftändnig zu machen, daß diefe Er=- 
Härung für England die Verpflichtun- 
aen mit fich bringen könnte, die aus 
einem casus foederis fich ergeben 
würden. 

Hanfen fchließt feine Betrachtungen 
mit der erneuten Verficherung, daß 
feine der von talien unterzeichneten 
diplomatifchen Abmachungen je in bie 
Deffentlichfeit dringen werde, da alle 
Maßregeln zu ihrer Geheimhaltung 
getroffen feien. 

— ——⸗ — 
Eine „Köpenickiade“ im Grafen⸗ 
ſchloß. 

Der kleine Ort Pitſchen bei In— 
gramsdorf in Schleſien war jüngſt der 
Schauplatz einer Köpenickiade im Klei— 
nen. Das unbewohnte alterthümliche 
hioß des Majoratsherrn Grafen 
Balthaſar v. Matuſchka, Majors im 
Leibküraſſierregiment in Breslau, war 
umringt von einer Kette von Mann— 
ſchaften, während der Telegraph die 
Gendarmerie der Umgegend alarmirte. 
Am Morgen hatte man wahrgenom— 
men, daß die eine Thür des unbemohn- 
ten Schloffes offenftand, und daß eines 
der Fenfter zertrümmert war. mn ei- 
nem Fremdenzimmer hatte fi ein 
Mann mohnlich eingerichtet. Die 
MWafchtoilette zeigte, daß eben erit 
große Wäfchhe gehalten worden mar. 
Der Gefuchte flüchtete bis unterd Dach 
in den Raum der Schloßuhr. eine 
Verfolger fonnten nur mahrnehmen, 
daß er in goldftrogende Uniform geflei- 
bet, mit Degen und Gewehr bewaffnet 
war. Da er die Drohung ausftieß: 
„Wer fich mir naht, der ift einind des 
Iodes!“, trat ein todter Punkt in der 
Verfolgung ein. Nachdem der Bela- 
gerte den erjten Schuß abgegeben, wur= 
de er. durch ein allgemeines Bombarbe- 


.ment mit Ziegelftüden, Steinen uf. 


fampfunfähig gemadt und zur Ueber- 


‘gabe gezwungen. Dem „Schlef. TgbI.“ 


zufolge erfannte man in dem Feitge- 
nommenen den 17jährigen Sohn des 
gräflih Matufchlafhen Dienerd. Er 
war am Abend nad Zertrümmerung 
einer Trenfterfcheibe in’3 Schloß einge- 
brungen, bat fich aus dem Beftand an 
alterthümlichen Uniformen, die früher 
theatralifchen Ziveden dienten, die fein- 
fte ausgefucht und fich mit Degen und 
einem Zeiching bewaffnet. 


..—— Der Dauerlejer. — „Haben Sie 
ſchon von dem neuen Buch geleſen, 
Herr Müller?“ — „Wie foll ich davon 
gelefen -haben, Sie: Iaffen — die Zei⸗ 
— * los.“ 
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